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Inland⸗ 


Unter der Erd' — 

Die Todtenzahl bei Illinoiſer Gruben⸗ 
Fataftrophe dürfte über 300 betragen I— 
Doh immer noch Rettungsverjuce ger 
macht. —Die Koronersunterfuchung. 
Cherry, ZU., 15. Nov. Man hält 

e3 jet für ziemlich gewiß, daß über 

400 Leute in der gräßlichen Kataftro= 

phe der benadibarten St. Baul-Koh- 

lengrube am Samftagabend umgefom- 
men find. Zu diefer Schägung gelangte 
man, nachdem ein Buchhalter der Chi- 
cago-, Milmaufee- und Gt. Paul⸗ 

Bahn, welcher die Grube gehört, eine 

forgfältige Zufammenftellung der Na- 

men aller Vermikten und Aller, über 
die man bis jet Nachricht hatte, ges 
madt hatte. 

(Angaben aus anderer Duelle jedoch 
fprechen von über 300.) 

Noch immer hat man die jchrmache 
Hoffnung, Manche zu retten, zumal 
nur nod) wenig von der Yeuersbrunit 
übrig geblieben ift; und e8 werben ber= 
zmweifelte Anftrengungen gemacht, alle 
Schachte und Unglücksgruben zu durch— 
forſchen. 

Bon Zeit zu Zeit wird der Förder» 
korb hinabgelaſſen; aber bis jetzt wur⸗ 
den nur Bergmannskappen und Later⸗ 
nen heraufgebracht. 

Insgeſammt ſind doch 188 Mann 
gerettet worden, wenn auch Manche 
derſelben ſchreckliche Brandwunden ha— 
ben! Die meiſten dieſer Rettungen 
wurden nur durch die heldenhaften An⸗ 
ſtrengungen von 11 Mann möglich, 
welche, ungeachtet des ſchrecklichen 
Schickſals, das ein Dutzend anderer 
Retter (mie gemeldet) betroffen hatte, 
wiederholte Fahrten in die brennend: 
Grube hinab mayten. 

(Das mar noch) in der Nacht vom 
Samftag auf Sonntag.) 

Die ftaatlihden Bergbaubeamten, 
welche jeßt die Grube in Obhut haben, 
halten e& immerhin nicht für auöge- 
fchloffen, dah im dritten Stollen, 400 
Fuß untec der Erhe, noch irgenbmelche 
Lebende vorhanden fein könnten. Gie 
mollen daher den Dedel des Aufzug- 
ſchachtes (zu unterſcheiden vom Luft⸗ 
ſchacht) wieder abnehmen und eine 
PartieLeute dorthin vordringen laſſen. 

Die ganze Nacht hindurch umgaben 
weinende Frauen und Kinder, ſowie 
einige der überlebenden Arbeiter, den 
Schacht. Die Frauen klagten ſehr über 
die zeitweilige vollſtändige Schließung 
der Grube es wurde ihnen geſagt, daß 
davon das Leben der Leute, wenn ſich 
noch irgendwo unten Lebendige befän⸗ 
den, nicht abhänge, ſondern nur das 
Feuer unterdrückt, und dadurch zugleich 
mehr Sauerſtoff zum Athmen gewon⸗ 
nen werde. 

Davbid Roß,von der ſtaatlichen Ar— 
beitskommiſſſion, und Richard New— 
ſham, der Präſident der ſtaatlichen 
Grubenbehörde, hegen aber ſogut wie 
gar feine Hoffnung mehr, daß noch ir⸗ 
gendwo in den unterirdiſchen Räumen 
rin lebendiges Weſen vorhanden ſei. 

Sonntagnacht waren noch Gerüchte 
verbreitet, daß man dumpfe Schüſſe 
unter der Oberfläche, etwa eine halbe 
Meile vom Einfahrtſchacht, entfernt, 
vernommen habe. Auch der eine oder 
andere Bergmann trat dafür ein; aber 
faſt alle anderen Bergleute und Sach⸗ 
verſtändigen erklärten es für unmög⸗ 
lich, einen etwa abgefeuerten Schuß an 
der Oberfläche zu vernehmen. 

Aber fo lange auch nur bie aller- 
—* Hoffnung iſt, 
Rettungsverſuche fortgeſetzt. 

Frau Fanny Buck, die Gattin des 
Oberclerks des Bergwerks, hat die 
Frauen des Städichens Cherry zu einer 
Unterſtützungsgeſellſchaft organiſirt; 
ſie werden genug zu thun haben! 

Eine Partie Krankenpflegerinnen iſt 
aus Chicago eingetroffen. 

Neuerdings wird eine zeitweilige 
Störung und Dienſtunfähigwerden der 
Elektriſchlichtleitung nach dem zweiten 
Stollen der Grube, und die Benutzung 
unbedeckter Fackeln an Stelle des elek⸗ 
triſchen Lichtes, als Urſache der Ka⸗ 
taſtrophe angegeben. Dagegen wird 
die Angabe, ein Arbeiter habe fahrläſ⸗ 
ſigerweiſe Heu im zweiten Stollen in 
Brand geſeht, auch vom Oberclerk Buck 
mit Beſtimmtheit für unwahr erklärt. 

Seit geſtern iſt die Koronersunter⸗ 
ſuchung im Gange, unter Leitung des 
Koroners Dr. A. H. Mahon und des 
Staatsanwaltes Etkert, und vor einer 
Jury. Im Verhör wurde einer der 
Fahrkorbmaſchiniſten, Bill“ Smith, 
bezichtigt, beim erſten Zeichen der Ge— 
fahr feig geflohen zu fein! 

Cherry, ZN., 15. Nov. Sacverftän- 
dige haben entbedt, daß da8 Feuer in 
der Unglüdßgrube no imuer 
brennt! Nachdem man ben Luftfä- 
her wieder in Gang gefeht, begann 
Raud aus. dem Hauptfhadht zu ftrö- 
men. Die Grubeninfpeltoren richten 
jet einen Wafferfhlaudh auf den Bo- 
den bes Schachtes, und der Luftfchacht 
ift auf’3 Neue gefchloffen worden. 

Der Luftfächer war in Gang gefegt 
worden, weil dichter Rauch ed unmög- 
lid) machte,  meit in die Gallerie am 
Boden des Schachtes vorzudringen. 

Profeffor Graham Xaylor von 
Chicago, Mitglied des neuerdings 
' ernannten Unierfuhungsausfchuffes, 
ift auf der U 
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und er ift der Anficht, daß Illinois, 
mie überhaupt die ganzen Ver. Staa- 
ten, in diefer Hinfiht noch immer 
mweit hinter anderen Ländern zurüd 
feiens Auch Hält er dafür, daß die 
finanziellen Laften einer folchen 
Katjtrophe nicht von den Arbeitern 
allein getragen werden follten. 

Der nationale Grubenverband hat 
prompte Schritte gethan, um Hilfe zu 
leiften. Sein Sefretär und Schagmei- 
fter Edward Perry ift Hier und hat 
weitgehende Befugniß, ‚zu einem Un 
terftügungsfondse für Die Familien 
der Umgefommenen beizufteuern. Die 
SUinoifer Organifation diefes Ver— 
bandes wird $5000 beifteuern, unge- 
rechnet die regulären Sterbegelder, 
melche etwa $150 für jeden Fall be- 
tragen. 

Auch ift ein Vertreter der Vereinig- 
ten Mohlthätigkeitsgefellfchaften von 
Chicago, Sherman EC. King, einge: 
troffen, und Erneft P. Bidnell, mel- 
her das Amerikanifche Rothe Kreuz 
bertritt, wird noch erwartet. 

Die Bahngefelfchaft, melche die 
Grube befitt, wird für das Begräb- 
niß derOpfer forgen, und ihr anmejen- 
der Präfident Carling ernannte au 
einen Unteritügungsausfchuß, zu mel- 
chem der Bürgermeifter von Cherry, 
der Orubenfuperintendent und der 
Präfident des hiefigen Grubenvereind 
gehören. 

E3 ift jet bejtimmt befannt, daß 
nob über 300 Mann innerhalb der 
Orube find, in welcher au Einftürze 
ftattfinden. 

Cherry, IU., 15. Nov. Gebr mit 
MWiderjtreben erklärte der ftellvertreten- 
de Polizeichef Mefyapden, der jelber 
jahrlang ein Grubenarbeiter war, im 
Koroneräverhör, mit dem Schließen 
des Schachtes in der Samftagnadht jei 
die legte Ausficht auf die Rettung 
eingefchloffener Arbeiter gejehmunden! 

Noch Taufende von Perfonen famen 
mit Ertrazügen herbei, darunter viele 
Unverwandte der Umgelommenen. 

Man fürchtet ynruhige Auftritte 
beim Herauffchaffen der Leichen. 

Später.) Ueber 100 Leichen find 
in der Grube jebt gefunden morden. 
ALS das Hinauffchaffen der Leichen be= 
gann, Fümpften Angehörige der Opfet 
und Zufchauer müthend darum, die 
Schadtmündung zu erreichen! 

Gerichtsmißachtungsfall. 
Urtheil im zweiten derartigen Proztß vor 
dem Bundesobgericht. 


Waſhington; D. K. 15. Nob. In 
dem bekannten Gerichtsmißachtungs⸗ 
fall gegen Kapt. Joſeph H. Shipp 
(Sheriff in Chattanooga, Tenn.) und 
fünf Andern (wegen Nichtbeſchützung 
eines Negers, in deſſen Sache das 
Bundesobergericht einen Aufſchub der 
Urtheilsvollſtreckung verfügt hatte, vor 
Lynchmördern) verurtheilte das Bun— 
desobergericht heute Williams und 
Nolan zu 90 Tagen Gefängniß, Gib— 
ſon (74jähriger Gefängnißſchließer), 
Padgett und Mayers zu je 60 Tagen 
Gefängniß. 

Shipp ſelbſt erhielt ebenfalls 90 Ta— 
ge Gefängniß. Er iſt ein Veteran der 
Konföderirtenarmee. 

Dies iſt das zweite Mal in der Ge— 
ſchichte des Bundesobergerichts, daß es 
ein Urtheil über einen Bürger wegen 
Mißachtung der ei g en en Befehle die— 
ſes Gerichtshofes fällte. Der erſte der— 
artige Fall war vor einer Generation 
vorgekommen. 

Gegen Gompers und Genoſſen! 
Appellhof verweigert Geſuch um Aufſchub 
der Urtheilsvollſtreckung. 


Waſhington, D. K., 15. Nov. Der 
Appellhof des Diſtrikts Kolumbia ver⸗ 
weigerte ein Geſuch um Aufſchub der 
Urtheilsvollſtreckung bezüglich der Ar—⸗ 
beiterführer Gompers, Mitchell und 
Morriſon (die bekanntlich vom Ober⸗ 
gericht des Diſtriltes Kolumbia wegen 
Gerichtsmißachtung verurtheilt wur⸗ 
den) bis zum 2. Januar 1910. 

Wenn nicht bis Freitagabend eine 
Berufung hiergegen an das Bundes— 
obergericht formell angemeldet iſt, 
wird am Samſtag das Vollſtreckungs⸗ 
mandat erlaſſen werden. 

Wetterlaunen. 


New York, 15. Nov. Das neueſte 
warme Wetter — von welchem der amt⸗ 
liche Wetteronkel erklärt, daß es jetzt zu 
Ende ſei — hat merfwürdige Wirkuns 
gen auf den Pflanzenwuchs in dieſer 
Umgegend gehabt. In mehreren Vor⸗ 
ſtadtgebieten kamen Roſenbüſche und 
Gaͤisblattranken zu vollſter Blüthe, 
ebenſo Löwenzahn und andere Feld⸗ 
blumen, welche durch vorherige Fröſte 
anſcheinend abgeſtorben waren! Kir⸗ 
ſchen⸗ und Fliederbäume trieben neue 
Knoſpen, und Erdbeerenpflanzen zeig⸗ 
ten zum dritten Mal in dieſem Jahre 
Blüthen. 

Auch Schmetterlinge und Käfer 
tauchten vielfach auf, — und vor Al⸗ 
lem machte ſich die Moskitoplage wie— 
der allgemein ſichtbar! 

Denver, Kol. 15. Nov. Berichte von 
verſchiedenen Koloradoer Plätzen mel⸗ 
den ſehr kaltes Wetter in den Gebirgs⸗ 
diſtrikten und ſtarken Schneefall. 

Da und dort iſt die Temperatur bis 
auf 17 Grad unter Null gefunten! 


Der Danffagungstag. 


DWafhingten, D. K., 15. Nov. Präf, 
Taft erlieh herte bie jahresäbliche Pro- 
Hlamation, welche Dazu auffordert, ven 
Donnerstag, den 25. ‚Nopember, als 
Danktfagungstag zu begeben, und bon 
den Gegnungen der Natur und dem 


Th 
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jtrie [pricht. 
Saftpflihtgefeh beftätigt — 
für die Territorien und den Diftrift 
Kolumbia. 


Majhington, D. K., 15. Nov. Das 
AUrbeitgeber-Haftpflichtgefeg von 1906 
wurde vom Bundesobergericht ala ver- 
faflungsmäßig anerfannt, fomeit die 
Ierritorien der Ver. Staaten und ber 
Diftrift Kolumbia in Betraht fom= 
men. 

Sn feiner Anwendung auf die Staa- 
ten der Union war dasfelbe Gejeß vor 
beinahe einem Jahre vom Bundesober- 
gericht für verfaffungsmwidrig erklärt 
worden. 

Der obige Prozehfall entjtand durch 
den Schabenerfaganfpruh für den 
Zod eines Eifenbahnbedienfteten im 
Territorium New Meritko. 


Quslauı. 


In Wind und Wogen. 


Hadträglihes zu dem Sturm in der 
Xordfee u. f. w. 


Hamburg, 15. Nov. Der deutfche 
Dampfer „Ylyria* von Philadelphia 
und ber beutfche Dampfer „Numantic“ 
bon Baltimore famen nach einer ftür- 
mifchen Fahrt hier an. Beide Dam= 
pfer (Güterfchiffe) wurden durch den 
Sturm beträchtlich befchädigt. 

Kurhapen, 15. Nov. Der britifche 
Irampdampfer „Adanfi” ift an ber 
Inſel Baltrun, 45 Meilen meltlich von 
bier, imSturme geitrandet. 7 Schlepp= 
boote find ihm zu Hilfe geeilt. 

Der Dampfer ift von Galaber, 
MWeftafrifa, nah Hamburg beitimmt. 

(„Adanfi" gehört der „Britifch and 
African Steam Navigation Co.” Er 
hatte einen Gehalt von 2444 Tonnen. 
Am 1. Dt. war er von Calabar adge= 
fahren. 

Sofohama, Japan, 15. Nov. Der 
normwegifche Dampfer „Selja“, von 
Portland, Dreg., nad) Hongkong bes 
ftimmt, ift am Eiland Kuro geftrandet, 
und fein Mafchinenraum ift mit Waf- 
fer gefüllt. „Selja” ift ein Frachtvam= 
pfer. 

Neuer Aeroplan 
Für dentſche Militärz wecke. 


Berlin, 15. Nov. Unter Leitung der 
Armeeverwaltung hatIngenieur Hoff⸗ 
mann eine neue militäriſche Gleits— 
flugmaſchine hergeſtellt, — die leichte— 
ſte bisher in Deutſchland fabrizirte. 


Der Motor iſt vorerſt ein franzöſi⸗ 


ſcher. 
König Manuel in England. 


London, 15. Nov. König Manuel 
bon Portugal, welcher England feinen 
eriten Bejuch feit feiner Thronbeſtei— 
gung abjtattet, traf mit der englifchen 
Königsjaht „Victoria & Albert“ (bie 
ihn zu Cherbourg abholte) zu Ports- 
mouth ein. Er wurde vom Prinzen 
bon Wales im Namen des Königs 
Edward, hier begrüßt und durch eine 
Ylottenparade geehrt. 

Mit dem Bahnzug fuhr er nad 
MWindfor weiter, mo König Edward 
und feine Gemahlin Alerandra ihren 
Saft am Bahnhof erwarteten. 

Ein Feitprogramm für eine Woche 
ift in Windfor arrangitt. 

Neuer Pntih in Efuador. 


Ouayaguil, Efuador, Siüdamerifa, 
15. Nov. Amtlich wird gemeldet: 

Oberft Tomas Larrea, früher 
Kriegsfefretär, erfchten an der Spibe 
einer Rebellenfchaar zu Santa Ana, 
in der Provinz Manabi, und hatte 
ein Ireffen mit Regierungstruppen, 
wobei aber er und noch 2 Rebelien fie- 
len, während die übrigen zerftreut 
wurden, 

Eine neue Rebellenbande hat fich in- 
deß im peruanifchen Gebiete organi- 
firt und tft nach Efuador, in die Bro- 
vinz Oro, eingedrungen. Regierungs: 
truppen find ihr entgegengefandt mwor- 
ben. 

Tampfernamirchten. 
Angelommen: 

New York: Kaiferin Augufte Viltoria von Kam: 
burg; St. Louis don Southampton. 

Rofton: Cymric don Liverpool. 

Premen: Barbarojfa von New Vort. 

Liverpool: Tunijian von Montreal; 
Sritain von Duebel, 

Trieft: Argentina von New Port. 

Sadre: Chicago von _ New York 


ti, 
New York: Rotterdpm don Amifterdam; Galifors 
nia von ©lasgow; Werugia, von Marjeille und 


eapel. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kaijer Wilhelm II., 
zes en nah New Port; Alice von Trieft nad 

ew 


Empreß of 


i: Mongolian von Glasgow; Corſican 
von Liverpool. 
Liverbool: Valtie von New York; Tuniſian von 
ontreal. 

Antwerpen: Kroonland von New Vork. 

ondon: Minnehaba von Neaw Bor. 
; herdourg: Amerika, von New York nah Sams 
urg. 

Viymouth: Kronprinzeifin Zäzilie, von New Vort 
nad Bremen. z 

Adgegangen: 

New York: Meiaba nah London; Calebonia nad 
lasgomw 


Genua: Sicilia nah New Xort. 

Montreal: Lake Champlein nach Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Et. Paul,, von Southampton 

. > 2 Garonia und Gedric, bon Liverpool 
ort. 
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Lokalbericht. 
Fiel unter die Räuber. 


Der frühere Abgeorbnete Edward 
T. Roonan, Nr, 1271 Wafhington 
Blod., wurde heute früh nahe-Waverly 
Place, zwifchen Madifon Straße und 
MWafhington Blod., von zwei Banditen 
überfallen, in bie Gaffe gezerrt, ge- 
würgt, bis ihm die Sinne ſchwanden, 
und um ſeine Buſennadel, die Stul⸗ 
penknöpfe und 8328 beraubt. Die 
Thäter ſind entkommen. 


Kommiſſion greift ein. 
Sie wird Ankäufe des ſtädtiſchen 
Geſchäftsagenten unterſuchen. 


Lucas gibt Erklärung. 


Behauptet, man habe im Einverſtändniß 
mit dem Finanzausſchuß im Jahr 1907 
Ankäufe in kleinen Mengen beſchloſſen. 
— Eriefon warnte £ucas. 


Infolge der Enthüllungen, daß die 
Stadt von der 3. A. Cummings 
Youndry Eo. qufeiferne Waaren im 
Werth von mehr als. hunderttaufend 
Dollars angefauft hat, ohne Kontur= 
renzausfchreiben zu veranjtalten, mie 
das Gejeg e3 für Lieferungen im 
Werth von mehr ala $500 vorfchreibt, 
und daß man diefe Bejtimmung um- 
gangen hat, indem man die Lieferun- 
gen jo zerjtüdelte, daß die einzelne Lie- 
ferung fich niedriger als $500 ftellte, 
beichloß der Steuerungsausfhuß der 
Merriamfommiffion heute, fjämmtliche 
Anfäufe des ftädtifchen Gefchäftsagen- 
ten William U. Coleman zu unterfu= 
hen. Durch diefen Beamten merben 
alle Antäufe der Stadt gemadt, die 
nicht fontraftlich vergeben werden. E8 
beißt, daß die Stadt durch die Abthei- 
lung Colemans im Jahr Waaren und 
Vorräthe im Werth von nahezu zimei 
Millionen angefauft und daß der Ver— 
dacht naheliegt, daß auch beim Antauf 
anberer Bedürfniffe der Stadt die ein- 
Ihlägigen geſetzlichen Beſtimmungen 
umgangen worden ſind, indem man 
die Lieferungen in entſprechend kleine 
Theile zerſtückelte, um Konkurrenzaus— 
ſchreiben zu vermeiden und die Liefer— 
ungen Firmen zuzuſchanzen, die ſich 
im Rathhaus an maßgebender Stelle 
eines „Pulls“ erfreuen. Der Ausſchuß 
wird den Geſchäftsagenten auffordern, 
eine Liſte aller Lieferungen, die 
durch ſeine Hände gegangen ſind, ein— 
zureichen, deren einzelne Poſten einer 
gründlichen Prüfung unterzogen wer: 
den follen. 

Mayor bleibt ftumm. 
, Die Stimmung in Rathhaustreifen 
infolge der Enthüllungen mar heute 
nicht gerade gehoben. Gefchäftäagent 
Coleman mar a HERE T0- 
Er befchräntte fih auf d ung, 
‚Daß er. mit der ganzen Angelegenheit 
eh biel zu thun gehabt babe, da er 
eififach als Vermittler für die einzelnen 
Abtheilungsvorfteher gehandelt habe, 
bie für die Höhe der Lieferungen ver= 
anmortlich zu machen fein. Mayor 
Buſſe, deſſen Langiährige perfönliche 
Freunde Thomas A. Cummings, Prä- 
jibent, und Nathaniel Hubfon, Vize: 
präjident der T. X. Cumming3 Foun- 
dry Eo,, find "und beffen perfönlicher 
und politifcher Vertrauensmann An- 
wolt Dakar Hebel, Mitglied der Af- 
jelforenbehörde, bei der Organifirung 
der Gefelichaft eine bedeutende Rolle 
gejpielt haben foll, wollte fich über die 
—“ überhaupt nicht ausfpre- 
en. 


£ucas gibt Erflärunma. 

Gefpräcdiger waren H..2. Lucas, 
der Leiter der Abtheilung für Ausdeh— 
nung der Wafferleitung, der die Zer- 
ftüdelung der Lieferungen zu rechtfer» 
tigen fuchte, und Ingenieur Xohn Eric: 
jon, der fein Blatt vor den Mund 
nahm und erflärte, daß er Lucas fchon 
bor zwei Monaten gewarnt habe, gufß- 
eiferne Waaren für feine Abtheilung 
nicht in diefer Weife anzutaufen. 
‚Lucas erklärte, daß im Einverftänd- 
niß mit bei ftabträthlichen Finanz- 
ausfhuß im Ferbſt 1907 während der 
finanziellen if beichloffen worden 
fei, qußeifer N für Einfteigelö- 
her umd tf3artitel für 
feine Abt inen Mengen 
enzufaufen, yhr ch den Ges 
Ihäftsagentenk-gm)oon Fall zu Fall 
die Aufträge Kberiofefen iworben feien. 
Auf die Fra @r nicht ein Auftrag 
für derartige-Wrtifel, der eine Ausgabe 
bon-$1000 verurfächt haben mwiiebe, im 
März in zwei Aufträge von je $500 ge- 
fpalten worden fei, fonnte er eine be- 
friebigende Antwort nicht geben. Er 
Juchte dies damit zu ertlärten, daß zu 
ber Zeit bas jtädtifche Budget vom 
Stabtrath noch nicht angenommen ge- 
twejen jei. Gußeiferne Röhren, die in 
großenMengen gebraucht würben, feien 
auf Konkurrenzausfhreibungen hin 
angefauft worden. Yn den erften 10 
Monaten diejes Jahres habe feine Ab- 
theilung Dedel für Einfteigelöcher und 
Bentile im Werth von nur $9100 an= 
getauft, und zwar durh den Ge- 
Ihäftsagenten. Auf die Frage, ob biefe 
Lieferungen abfiähtlich zerftüdelt mor- 
den feien, fo daß die einzelne Lieferun 
fih nicht höher als $500 ftellen würde, 
antwortete er, daß dies ber Fall ge 
mwefen fei. Man habe dies gethban, um 
die Anfammlung von Materialien in 
großen Mengen zu bermeiben und ba= 
für bezahlen zu müffen, ehe man fie 
gebraucht habe. Lucas gab außerdem 
eine Zufammenftellung befannt, burd) 
die beiwiefen werden fol, daß die Stabt 
jegt für biefe Artitel weniger bezahlt 
ala im Jahr 1907, als bie Dapidfon- 
Eo. fie lieferte. 

Erichon warnte £ucas. 

Der ftädtifche Ingenieur 
Härte, dab er Xucaß vor 
zwölf Wochen gewarnt habe, Mat 
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‚Kreuz, 


ftabe ift, wie 
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Ghicago, Montag, den 15. November 1909.—5 Uhr: Ausgabe. 


erit von dem Brauch gehört habe, vor 


zwei oder drei Monaten, Qucas davor 
gewarnt habe. Lucas habe ihm geant= 
mortet, er habe genügend Materialien 
borräthig und merde für die nädhjite 
Zeit feine meiteren brauchen. Wenn 
weitere Käufe nöthig feien, könne 
man ja darauf in den Wusfchrei- 
bungen Bezug nehmen. Ericfon fügte 
hinzu, daß dies Alles fei, mas er von 
der Sache !wiffe. Er fei ein ngenieur 
und nicht Zeiter der Abtheilung für 
Antauf von Materialien. 


— —— — 
Aus dem Geſundheitsamt. 


Pläne für das neue Sherman⸗Hotel be— 
anftandet. 

Auf Veranlaffung des Gejundheit3- 
amtes find vom Bauamt die für das 
neue Sherman = Hotel eingereichten 
Baupläne jchon zweimal zurüdgemie- 
fen worden. Das Gefundheitäamt be 
anftandet, daß die Pläne Küchenräum- 
lichfeiten und befonders Badjtuben in 
den Kellergefchoffen norfehen, in die 
fein Tageslicht ‚allt, tadelt, daß die 
Schlafräume für die Angeftellten im 
„zweiten Keller” eingerichtet merden 
follen, und findet aud die Bentila- 
tiongeinrichtungen mangelhaft. 

Marktinjpeitoren haben in 53 Fäl- 
len Strafanträge geitellt gegen Obit- 
bänbler, die ihre MWaaren in geringerer 
Höhe ala zwei Fuk 1usgelegt und fei- 
ne Vorkehrungen getroffen hatten, 
um fie vor dem Straßenftaub zu jhü- 
gen. In vierzia von diefen Fällen jind 
Verurtheilungen bereit3 erfolgt, Die 
übrigen fehmeben nom. 

Megen Unfauberfeit gelperrt mor- 
den find verfchiedene Betriebe zur Her- 
ftellung von „Mince Meat“. 

Nach Erhebungen, die während der 
erften neun Monate diefes Jahres mit 
befonderer Sorgfalt angeftellt worden 
find, ftarben hier in diefem Zeitraum 
bon je 100,000 Einwohnern 132 an 
Tuberkuloſe. 

Geldmangel verantwortlich zu machen. 

Während Geſchäftsagent Coleman 
jede Verantwortung ablehnte, da er 
nur die Aufträge der Abtheilungsvor— 
ſteher ausgeführt habe, ließ er es ſich 
doch nicht nehmen, eine Anzahl Schrei⸗ 
ben von Ingenieur Ericſon, Frank A. 
Miller, dem Leiter der Werkſtätten der 
Waſſerwerke, und W. U. Saunders, 
dem Werkführer dieſer Werkſtätten, 
vorzulegen. Letztere erklären, daß die 
Materialien, die von der Cummings 
Foundry Co. angekauft würden, be— 
deutend beſſer ſeien als die, welche die 
‘Stadt früher non der Davidſon Co. 
angefauft habe. Miller erklärte au- 
Berdem perfönlih, daß er im Jahre 
1908 vom Finanzausfhuß eine Be- 
mwilligung von $50,000 für, den An= 
fauf derartiger Materialien verlangt 
habe, daß aber ebenfo mie in diefem 
$ahr nur $20,000 für diefen Zmed 
ausgemorfen worden feien. Dies habe 
e3 nöthig gemacht, die Materialien in 
tleinen Mengen anzufaufen. 

Rediesfe findet Schiefer. 

Daß fich unter der Erde und dem 
Lehm, die beim Bau des Schmemmfa- 
nal3 an der Zamrence Ave. vom Un- 
ternehmer McGovern entfernt und an 
Lawrence Ave. und Weſt Ravenswood 
Park abgeladen worden ſind, Schie— 
fer in großen Mengen findet, wurde 
heute vom Hilfsoberbaukommiſſär 
Paul Redieske behauptet. Als Be— 
weis für ſeine Behauptung legte er 
Stücke von Schiefergeſtein vor, die er 
am Samſtag in Geſellſchaft des Se— 
kretärs des Oberbauamts Timotheus 
Sullivan auf der Abladeſtelle aufgele— 
ſen haben will. Er erklärte, daß man 
nicht lange zu ſuchen brauche, vielmehr 
Schiefer in Wagenladungen finden 
könne. Die Proben, die Herr Redieske 
vorlegte, gleichen denen, die Hilfsinge— 
nieur Bonnell im vorigen Jahr Inge— 
nieur Ericſon übergeben hat, der die 
Arbeiten überwacht hat. Die Kom— 
miſſion unter dem Vorſitz Ald. Mer— 
riams, welche den Skandal unterſucht, 
wird ſich mit dem Vorhandenſein von 
Schiefer auf dem Abladeplatz nicht zu— 
frieden geben, ſondern überzeugendere 
Beweiſe dafür verlangen, daß MeGo— 
vern zu der Summe von 845, 000 be— 
rechtigt iſt, welche die Stadt ihm für 
Entfernung von Schiefer gezahlt hat. 
Sie mird unter der Leitung ihres 
Sahperftändigen Welton von. Nem 
Dorf zahlreiche Bohrungen in der Um- 

ebung des Schwemmkanals veran— 
alten laſſen, um feſtzuſtellen, ob Me— 
aa wirklich auf Schiefer geftoßen 
ift. 


Rah Cherry. 


Die Keiter des Ulnterftügungswerfs dahin 
heute abgeeift. 
Superintendent Kingsley von den 
„United Charities of Chicago“ iſt heute 
früh nach Cherrh, Ill., gereiſt, um das 
Hilfswerk für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Bergleute zu leiten, wo⸗ 
bei ihm Erneſt P. Bicknell, der Fach⸗ 
mann der Geſellſchaft zum Rothen 
Ife leiften wird. Bidnell ift 
beute früh auf der Durchfahrt nad 
Cherry hier von Wafhington eingetrof- 
fen. De * hier * 
gen für ammlung von Liebesga⸗ 


*Megen Grabfeens in mãnem Maß⸗ 


heute vom Leiter des 5 
—— * 


Arbeit ſ wer elwas zu fer 


we 
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“ 
Bildhübidhe Blondine. 


Eine $reundin des des Mordes angeflag- 
ten Dr. Sleminfon. 


Frank U. Bülow von Lake Foreft, 
Schwager von Dr. Haldane Elemins 
fon, dem unter der Anflage des Gat- 
tinmorde3 vor Richter McSurely im 
Kriminalgeriht progeffirten jungen 
Arzt, wurde in der heutigen VBerhand- 
lung als erfter Zeuge vernommen. Er 
fagte aus, daß der Angeklagte ihm ver= 
fichert habe, da die Kinder fein ein» 
ziges Bindeglied mit feiner Frau feien. 
Zuneigung zmwifchen den Gatten be= 
ftehe nicht. 

Philipp Cummings, Nr. 3100 
Groveland Xne., ein Bruder der Frau 
Grey, bei welcher Anna Kolb längere 
Zeit wohnte, erklärte, daß feine Schmwe- 
fter jeit dem 31. Mai verfcehwunden 
fei. Frau Cleminfon wurde befannt- 
lid am 30. Mai todt im Bett gefun= 
den. PBolizift Grubenau beftätigte bie 
Ausfage mit der Begründung, daß er 
bergebens nad rau Grey gejucht ha 
be. Diele jollte al3 Belaftungszeugin 
bernommen erden. 

Dr. Paul Hulhorft wurde darauf 
abermals verhört und betritt die An 
deutung der Vertheibiger, daß er Dr. 
Eleminfon unfreundlic” gefinnt ge= 
wejen fei, meil fie verjchiedenen ärzt— 
lihen Schulen angehörten. Auch Prof. 
Walter Haines wurde heute nochmals 
bernommen und vom Staatsanwalt die 
Vernehmung von Dr. George Brandt 
beantragt. Weil der Angeklagte viel- 
leicht Heute jelbft vernommen merben 
wird, war ber Andrang der Zufchauer 
heute bejonder3 ftarf. 

Die reiche Geliehte., 


Der Berfuch des Vertheidigers Bur- 
reg, da& frühere Zeugniß von Prof. 
Haines über die hemifche Analyfe von 
Yrau Eleminfons Eingemweiden als un 
richtig Hinzuftellen, jcheiterte an dem 
Einjprud des Richters. 

Dr. Brand vom „Jlinois Medical 
College” wurde nun vernommen, 

Dr. Brand war ein Jahr in Dr. 
Cleminfon? Dienften in deffen Spred- 
zimmer an der North Avenue thätig. 
Dort rief ihn Dr. Cleminfon am 10. 
Mai telephonifeh an und jagte: „Um 
Gottes Willen, George, fomm nad 
meiner Wohnung, ich bin in „Trubel“.“ 
Der Zeuge ging Hin und wurde vom 
Angeitellten beauftragt, deffen Sprecd)- 
zimmer an der Chicago Xpe. zu ber- 
ſehen. Im SKreugverhör fagte Dr. 
Brand aus, daß Dr. Eleminfon häu= 


- fig mit einer gewiffen rau nach dem 


Sprechzimmer gekommen und lange 
Zeit mit ihr dageblieben fei. Dem Zeu- 
gen fagte er einmal, daß er die rau 
liebe, nicht aber feine Gattin, und daß 
ei gu fehr reich fei. Diefes Ge- 
prä) fand in der lebten Hälfte des 
Monats Mai ftatt. Nach dem Namen 
der Frau gefragt, fagte der Zeuge, daß 
fie ihm als Frl. Collony vorgeitellt 
tmorden und angeblich eine Stenogra= 
pbin Sei. Die frau habe jich auch mit- 
tel3 Fernfprecher mit Dr. Cleminfon 
unterhalten. Die Ausfagen des Zsu- 
gen waren ein jehmerer Schlag für die 
Vertheidiger, melche vergebens die Ber- 
nehmung zu verhindern verfuchten und 
dann Fragen an ihn richteten, deren 
Beantwortung noch ungünftiger für 
den Angefiagten lautete. Die Geliebte 
des Angeklagten, eine bildhübjche mit- 
telgroße Blondine, pflegte ein eigenar= 
tiges Parfüm zu gebrauchen, defien 
Gerud in dem Sprechgimmer noch ein, 
zwei Tage nach ihren geheimnigvollen 
Befuchen zu fpüren mar. 
Geheimnißvolle Botſchaft. 

Frl. Cecil Morgan, eine Schmeiter 
der angeblich ermordeten Frau Ele- 
minfon, wurde nun wegen einer an Dr. 
Eleminfon gerichteten Depeche befragt, 
welche die Gattin des Angeklagten in 
Empfang genommen und gelefen hatte. 
Die Depefche lautete: „Papa tft heute 
Nachmittag verfchieden.“ 

Als Frau Cleminfon die Depeche 
ihrem Gatten gab und ihn fragte, mer 
der Abfender ei, gab er feine Antwort 
und ftecte die Depejche ein. 

Heute Nachmittag wurde mit ber 
VBernehmung der Entlaftungszeugen 
begonnen. 


— —û — — 
Wollen eifrig mitwirken. 


Die Methodiſtengeiſtlichen der Stadt 
haben heute in ihrer wöchentlichen 
Konferenz beſchloſſen, eifrig mitzu— 
thun bei der Sammlung von Unter— 
ſchriften für das Geſuch um eine im 
nächſten Frühjahr vorzunehmende Ur— 
abſtimmung über die Schankfrage. 
Die Unterſchriften ſind erforderlich von 
60,000 eingeſchriebenen Wählern. 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar; 
vorausſichtliche Mindeſt⸗Temperatur in der 
Nähe ‚ Gefrierpunftes; morgen zunehmende 
Demölitheit unbeftändig; 
fr, fi nad Nordoften zu drehende Winde. 

Ylinois: Unbeftändiges, regneriihes Wetter 
beute Abend und morgen im Cüden, morgen 
Negen oder Schnee im Norden des Gebietes, 

ndiana und Nieder-Midhigan: Heute Abend 
— Due ze morgen = 
s nd Mar; morgen zune 
mende t und im Norden des Sehen 
te3 Nachmittag oder am Abend wahrideinlich 
Se hin 06 Relte fi der X turft 
n cago \ emperaturftand bon 
gehern Ubend bis beute Mittag wie folgt: Aben 
Uber 57 Grad, % 12 Grad, Morgens 
6 Uhr 32 Grad, Mittags 12 Une 38 Grad. 
— — — — 


Die Abendpon · · 
veröffentlicht heute 
350 


ö Kleine en 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 


und wabrideinli 


ri 
Eu 
ö . 2 
a 
ae ne 
RR Be 


% 


Wichtige behördliche Kontrolbe⸗ 
ſtimmungen unter Berathung. 


Intereſſantes Rechtsgutachten. 


Korporationsanwalt meint, daß Hoch⸗ und 
Vollbahnen Anzeigenplakate auf ihrem 
„Wegerecht“ nicht anbringen laſſen 
dürfen. — Das Zehnſtundengeſetz. 


Für heute Nachmittag iſt eine Sih- 
ung des Unterausſchuſſes anberaumt, 
welchem das Stadtraths-Komite für 
Bauweſen die Vorlage überwieſen hat, 
welche die Plakatreklame durch neue 
Vorſchriften regeln ſoll. Das voll⸗ 
zählige Komite hat ſich neulich ſchon 
damit einverſtanden erklärt, daß Pla- 
katgerüſte auf Gebäuden bis zu 50 
Fuß Höhe ſollen angebracht werden 
dürfen, ſtatt wie bisher auf Bauten 
von nicht mehr als zwei Stockwerken. 
Die Unternehmer-Geſellſchaften ver» 
langen weitere Zugeſtändniſſe. Sie 
wollen die Höhengrenze für Gerüſte, 
gegenmärtig 17 Fuß, auf 27 Fuß aus» 
gedehnt willen und verlangen, daß ih 
nen erlaubt werde, auf Grundftüden, 
die von Bauten eingefchloffen Tind, bie 
Plafatzäune direft am Boden beginnen 
zu laffen; ferner, daß die Beftimmung 
widerrufen merde, nach meldier zur, 
Anbringung von Plafatzäunen auf 
freien Bauftellen die Einwilligung der 
Eigenthümer des größeren Theiles vom 
benachbarten Grundbejig erforberlich 


ift. Die Herren dürften aber auf Wr 


deritand ftoßen, jomohl von Seiten bed’ 
Unterausſchuſſes ſelbſt, der ſich aus den 
Ald. Lucas, Merriam und Lipps zu— 


ſammenſetzt, wie auch anderer Par⸗ 


teien. Vorſitzer Wacker von der Ver— 
ſchönerungs -Kommiſſion, und die 
Herren Ralph Clarkſon und Lorado 
Taft von der „Municipal Art League“ 
haben ſich für die heutige Sitzung zum 
Beſuch angemeldet und wollen nicht 
nur die neuen Forderungen der Pla— 
katleute bekämpfen, ſondern auch dar— 
auf dringen, daß dieſen ein großes 


Stück von dem Boden abgegraben 3— 


wird, den ſie ſchon innehaben. Unter 
Anderem iſt es auf Beſeitigung der 


Plakate von den Hochbahnhalteſtellen 


ſowie von den Wegerechtsgebieten der 


Hoch⸗ und der Vollbahnen abgeſehen. 
Auf Veranlaſſung des Ald. —— — 


As 


hat der Hilfsforporationsanwalt m, 
©. Stahl die Frage unterfucht, ob die 
Bahngejellichaften befugt find, auf ih- 
rem Wegerecht Reklame = Plafate an- 


bringen zu laffen. Herr Stahl ift zu 


der Anficht gelangt, daß da3 nicht der 
Tall ift. 
ſcheidung, welche vom Staatsoberge— 


richt, auf Betreiben des damaligen Ge⸗ 


Er ſtützt ſich auf eine Ent 


neralſtaatsanwalt Maloney, im Jahre ‘s 


1895 gegen die Pullman Eo. abgegeben 


worden ift. Nach diefer Entfcheidung 


ftehen Korporationen — ob fie nun 
unter dem allgemeinen Staatzgefeß or» 


ganifirt find ober unter irgend mel= : 


chen Sonderaften der Gejehgebung, —ı 


feine meiteren Befugniffe zu, als die 
in ihren Trreibriefen ausdrüdlich er- 
mähnten oder zur Erreichung ihrer 


Ziele unumgänglich erforderlichen. Da 


man nicht behaupten fönne, baß zum 
Bahnbetriebe die Anbringung ponPla= 


fatanzeigen auf dem Wegerecht der bes 


treffenden Verfehr3 - Gefellfchaften er= 
forderlid; fei, jo folge hieraus, daß fie 
gefeglih unftatthaft ift. Der Stadt 


rath ‚dürfe fie nicht erlauben, jelbit, 


wenn er’3 thun wollte, 
Die Derfhönerungs-Kommt fflon, 
Zu einer erften Situng ift für mors 


gen Nachmittag vom Borfiger Cha, 
H. Wader der Vollgiehungdausfhuß 
der Berfehönerungg = Kommiffion ein 
Auf der Tagedorbnung ftes 


berufen. 
ben: Wahl eines Sekretär und Er= 
nennung bon ftehenden Unter = Aus« 
Thüffen. Eine allgemeine Befprechung 
des einzufchlagenden Vorgehens mwird 


fih an die Erledigung der Routineges 


ſchäfte ſchließen. 
Erſcheint zweckmäßiger. 


Die Liga der Frauengewerkſchaflen A 
wird denStaatsanmalt erfuchen, 3medis 
beiferer Erprobung des Zehnjtunden- 


gejees einen Probefall anzuftrengen 


gegen irgend eine Wäfchereifirma, mel- 
che weibliche Angeftellte länger befhäf- 


tigt, ald zehn Stunden den Tag. Yu 


dem &efeg wird zwar nicht ausdrüd- 


lich gefagt, daß diefes au auf MWä- 


fcjereibetriebe Anmendung finden fol, 


aber da3 Staatäobergeriht von Dres 


gon bat e8 in der von ihm über eim s, 


gleichlautendes Gejeg abgegebenenEnt- 
Tcheidung für bon ſelbſt verſtändlich 


erflärt, daß diefes fich auch auf Wä- : 


fchereien erfirede. Anwalt Sonfteby, 
welcher der Liga geftern zu bem be= 
Ihloffenen Gefuch gerathen Hat, mies 


daraufhin, daß in dem bereits fchmer us 


benden Probefall, gegen die Botmes- 
Allegreti Eo., die Vertheidigung wahr- 
heinli und vielleiht mit Erfolg‘ 
werde geltend machen, daß in der Zus 
der- und Schofolabebäderei mit bes 
fonderen Umftänden net 

müffe: ber chaffenheit des € 
tial3, daB leicht verberbe, der mit de 
verfchtedenen Jahreszeiten 

Nachfrage, ufm, 





0 Welt tmurbe. 
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Bronhitis, Wunder Hals, Erkältungen, 
Afthna und Grippe. 


Das Vorbeugungdmittel! 


Dr. Anguf Roenig’s 
Hamburger 


Sruitthee - 


f 


Trade Mark. 


Wichtig — Seht darauf, 


Erdfluch. 


Novelle von Ina Krah. 


(4. Fortſetzung.) 

Einmal kamen auch Niels' Eltern 
zum Beſuch. Thöns hatte ſo helle, 
freundliche Augen, ſeine hübſche 
Schwiegertochter gefiel ihm gar gut. 
Sie ſchmeichelte ſo mit dem Allen, legte 
ihm Pfeife, Zeitung und Wärme— 
flaſche, Alles an den rechten Platz. 
Thoöns war ſo ſtolz auf den kleinen 
ſchönen Hof, viel ſtolzer, als er je auf 
ſeine Scholle geweſen, die ihm ſo viel 


| 


J 


Seufzer gebracht und gerade, da es an⸗ 


fing, kraus und bunt herzugehen, von 
der Stadt abgekauft worden war. 


mehr als Knechte. 


Niels’ Mutter konnte fich nicht ges | 
nug mundern, mie Franfas Yugend | 


Alles fo praftifch einzurichten ver- 
ftand. Sie war klein und zierlich; ed 
war faft erftaunlich, was für eine Elei- 
ne, feine Mutter der große Niels hatte. 
feine Mutter der große Niels Hatte. 
Er ähnelte ihr in gar nichts, wenn er 
ging, Tprad, lachte, die Arme hob — 
Alles war Thönd. Und fein ftiller, be- 
fheidener Sinn war mie Thoöns. 
Niels’ Mutter war wohl fehr fhön ge- 
mweien, man jah e3 noch am feinen 
Schnitt des Mundes, der ſchmalen 
Naſe und den klaren, ruhigen Augen, 
die an ein tiefes, ſtilles Waſſer er⸗ 
innerten. ie waren grau von Tyarbe, 
mit fhhmweren Lidern; und die hatte 
Niels richtig von der Mutter, aber das 
entdedte man erjt aanz zufällig, jo 
wenig auffällig mar es. Vielleicht, daß 
auch dad Schwere im tiefiten Geelen- 
tund ihr Erbtheil mar, denn e3 lag 
Bei thr, de3 Lebens Ernit und Trilb» 
nig mehr zu finden, als das Hohe, 
Helle. ; 

Am Sonntag fuhren fie zur Kirche 
im neuen gelben Wagen. Niels Mutter 
und Franka faßen im Fond, und Niels 
ſelbſt lenkte die Pferde. 

Ganz aufrecht und ſtolz ſaßen ſie; 
aus den Katen flogen die hellhaarigen 
Katenkinder und knickſten tief und ver⸗ 
wundert, ſo ſtolz ſaß Frankas Schön⸗ 


heit im hellblauen Tuch des Wagens. 
Es war ein Staat, das ſagten ſie ſich 


lachend immer wieder. 


Abends, als fie dann ſo friedlich bei⸗ 
ſammen ſaßen, meinte Niels' Mutter, 


daß ſie ſich auch ein wenig Verkehr in 
der Nachbarſchaft ſuchen müßten, es 
tauge nichts, wenn ſo junge Leute ſich 
ganz abſchlöſſen. 

Franka erwiderte: „Erſt abwarten, 
ob's vorwärts geht; Verkehr koſtet 
Geld.“ 

Und Thöns Thöniſſen ſchmunzelte, 
daß er eine ſo vernünftige Schwieger⸗ 
tochter habe, ganz zum Gegenſatz ſo 
vieler junger Ehen, denen das Vergnü⸗ 


ſtreben. 
* * 
Mas macht ber Bauer im Winter? 
Man könnte denten, da hält er wie der 
Maulwurf feinen Winterfclaf. Ei ja, 


er hat Zeit und Ruh und kann jchon | Sehnfugit. 


mit Gemüthsrub ein bischen Fett an= 
fegen, den des Sommers Schweiß ihm 
bald wieder fortnimmt. Und doch ift 
immer Arbeit. Ye nach Froft und 
hau, Wind und Wetter. Keiner jteht 
fo in bes Himmels Dienften mie der 
Landmann. 

Niels war Fromm nad) alter Schule. 
Er betete nicht oft, aber eindringlich, 
um Regen zur Saat, um Sonne zur 
Einte. Und ob er auch) zehnmal nicht 
erhört wurde, dankte er doch für bie 
Gewährung des elften Mals. 

Der Schnee lag um die Felder von 
Fredensfjord, und der Norbojt peitfchte 
die See, daß fie über der Ufer Stein» 
geröll braujte, biß in die Wiefengründe 
mit dem jperlihen ftumpffarbigen 
Wintergras. Im Kuhſtall ging den 
Thieren der Athem wie Rauch vom 
Munde, und die alte Buhmann bat um 
ein altes Federbett, weil ſie trotz des 
erhitzten Ziegelſteins nicht warm im 
Die Hühner vergaßen 
das Eierlegen, und im Garten ſtand 
inmitten der weißen Farbloſigkeit nur 
noch das Grün der Kohlpflanze. 
Das Stroh wurde knapp, Lahuſen 


—1—— zu viel verkauft, die Fütterung 
— chwan 


d ſichtlich, und der Winter 
wollte nicht weichen. Bohnenſack holte 


DSDelluchen und Kleie aus der Siadt, 


wurden der Ausgaben genug, und 
je Einnahmequellen verſiegten. 


Niels ſtand gedankenſchwet am Hed⸗ 


hor, ſah den Weizen, der vom Froſt 
‚gelitten, und auf Kiekut und Doden⸗ 


ſtand das blanke Waſſer in Süm⸗ 
en. Er dachte, wie nothwendig die 
Koppeln fünftlihen Dünger brauchten, 


ber Thöns hatte gemeint, e3 feien der 
aben genug im erften Jahr. Niels 

wie hoch ber fleine Fjord geftiegen, 

nd daf Sie Wiefen feinen Säu Bat: 
‚ten vor des Salzwaſſers Ueberſpulung. 
Da ie er, und in der Tiefe ſeiner 
ei 
an amme n 
fie dahin. | 


Dann endlich defnten bie Arofus 
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gen böber jteht, alö bas Vorwärts: | 


Die Kur! 


| 


&3 giebt fein befferes Mittel. Gut gegen alle Leiden des Halſes und ber 


ungen. Habt 63 ftet3 im Haufe. Nur in Original-PBadeten. 
33 I die obige Handelsmarke auf dem Umfchlag 
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ihre Köpfe, und ein grünlicher Hauch 
umzog die Hecken. 
Da lebte Niels auf. Er ſelbſt zog 
den Pflug durch die lockere Erde und 
ſtreuie in weitem Bogen mit beinahe 
großartiger Gebärde den Samen. Und 
bei jeder Schwenkung des Armes dachte 
er: Das iſt für Franka — das für den 
Jungen. Braun wie die Mutter muß 
er werden. Oder: das für die Deern. 
Hellhaarig wie Niels Thöniſſen ſoll ſie 
fein. Und dann, wenn er ſich ſo recht 


ausgearbeitet und das Eſſen wie in ei⸗ 


nen leeren Sack in den Magen glitt, 
dann war er zufrieden, dann wiegte die 
Hoffnung ihn in Schlaf. 

Auf einem kleinen, feinen Hofe wie 
Niels ſeinem, da ſind die Herren nicht 
Das wußte Niels, 
und ſeine Hände, die breit und ledern 
waren, die ſagten, daß er ſich nicht als 
Herr fühlte. 

Nun kamen auch ſeine Schweſtern 
zum Beſuch. 

Zuerſt kam Agna. Die war groß 
und ſtark, wie Thöns und Niels. Es 
ging etwas ungeheuer Solides von ihr 
aus, von ihrem Geſicht, ihrer ſtarken 
Figur, dem gediegenen Stoff, den ſie 
ſo ſchlicht und ruhig zu tragen wußte. 
Sie war mit einem Kaufmann in 
Hamburg gut verheirathet. Man ſah 
es ihr an, daß ſie geſunde Kinder und 
einen guten Mann, auch was Gutes in 
Pfanne und Tiegel täglich hatte. 

Sie hatte Niels gern und immer in 
einem etwas mütterlichen Verhältniß 
zu ihm geſtanden. Sie ſchritt behäbig 
durch Garten und Küche und meinte, 
Niels thäte gut, ſich Sommerfriſchler 
zu halten. Bei der Luft, der Lage — 
es wäre eine Kleinigkeit. Sie wollte 
mal eine Annonce loslaſſen. 

Und Niels nickte ernſt, Franka aber 
ſagte in ihrer kurzen Art: „Man bloß 
nicht, ſolche Stadtjunker oder blutarme 
Stadideern, die machen viel Unfug, 
und ich hab keine Zeit, dahinter her zu 
laufen.“ 

„Ihr müßt euch einen Tennisplatz 
einrichten. Ich habe mir die Bleiche 
ſchon angeſehen, die iſt gut dafür.“ 

Und wieder nickte Niels gewiſſenhaft. 
Und wieder lachte Franka: „Die Blei⸗ 


ſche brauch' ich zur Wäſche, und Ten⸗ 


nisplätze koſten Geld.“ 

„So kauft euch ein Krocket, die 
fünfzehn Mark ſind doch wohl noch 
über.“ 

Und Franka erwiderte: „Abwaͤrten 
und Thee trinken. Wenn Dein Mann 
mal ſehr reichlich verdient, ſchickt uns 
getroſt euer Abgelegtes — iſt für uns 
noch lange gut genug.“ 

Da ließ Agna ſie in Ruh und reiſte 
ab. 


Dann kam Guſtave. Sie hatte helles 
Haar und nachdenkliche Augen wie 
Niels, aber ſonſt ſchlug ſie mehr der 
Mutter nach. Ihr Leben war trübe 
und ſchwer. Sie war mit einem Leh⸗ 
rer verheirathet, und ihre Kinder wa⸗ 
ren nie erſt in dieſer Welt heimiſch ge⸗ 
worden. So verfiel ſie in Gram und 
Nield hatte viel Mitleid 
au Franka rührte nicht 
an ihrem Schmerz. Sie Tprad) leife 
und fchüchtern, mie zu Kranten, und 
ging mit ftilem Schritt, wie ruhelos 
umber- hr Befuch konnte nichts Fro= 
he3 bringen. Sie fagte nur einmal, 
da Niels jo gern erfahren hätte, mie e8 
ihr hier gefiele: „Pflanzgt Epheu um 
dad Haus und Beete auf den Rafen — 
e3 fieht fo düfter aus. Yhr müßt für 
Blumen forgen, daß e8 bier freund» 
licher werde.” 

Da freute fich Niels, denn fie hatte 
recht, auch Zoftete das nicht viel, nur 
daß er vor lauter Felbforgen nicht ba» 
tan gedacht hatte. Er bat fie, länger 
zu bleiben, aber al3 die Sonne warm 
und breit im Garten lag, murbe fie 
voller Unruhe nach den Gräbern, da 
fehlte noch fo viel. —— 

Und ſo reiſte ſie denn. 

Etwas ſpäter kam Dagmar. Die 
war groß und ſchön, mit hohem, ſtol⸗ 
zem Sinn. Sie ſah über die niedrigen 
Sträucher hinweg nach der Bäume 
Wipfel. Es lag ihr, das Hohe zu ſu⸗ 
chen und das Geringe zu überſehen. 
Sie hatte einen Mann geheirathet, der 
war Hauslehrer bei Thöniſſens ge⸗ 
weſen, und hatte für ein wenig ver⸗ 
bummelt gegolten. Aber dann hatte er 
Bücher gefchrieben, und bie hatten ihm 
Geld und Stellung gebradht. Und das 
war ihr ein bißchen zu Kopf geftiegn. 

Sie hatte ein großes, bornehmes 
Gut erwartet und fand nicht viel mehr 
als eine quie Bauernftelle. Sie rieih 
Niels, eine Etage aufzubauen und 
Sranka.ein Reitpferb zu halten. „Du 
müßteft prachtvoll zu Pferde aus⸗ 
fehen,“ fagte fie zu ihrer Schwägerin, 
die durch den Befuch ziemlich aus ihrer 
Sicherheit geworfen mure. Dann 
fand fie auch, baß e8 fehr nöthig wäre, 
daß man auf rebensfjorb moderne 
Lektüre triebe. Abends las fie ihnen 
aus einem jhöngebundenen Bud; mit 


mit ihr, und 


* 
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Heine Schnarcdhen. Da legte Da 

bad Buch hin, und die Ruhe rief den 
abjihweifenden Geift Niel#’ In die 
Wirklichkeit zurüd, 

„Berzeih," fagte er ein menig ver» 
legen, „aber die Luft macht fo müde,” 

Da lachte fie gutmüthig und gab eb 
auf. Gie reifte ab mit leifem Bes 
dauern für Niels, er würde bald ganz 
berbauern. - Aber in Berlin erzählte fie 
Wunderdinge von dem Gut des Bru- 
ders an ber See. So kam fie auf ihre 
Koſten. 

Zuletzt kam Traute. Die war ſeit 
dem Sommer an einen Arzt verheira⸗ 
thet. Und ſie war reizend, dieſe kleine 
Ttaute. Nein, Niels hatte durchaus 
nicht zuviel geſagt! 

Sie trug ihre Seele in den Augen, 
klar und ernſt und rein; ſie bewunderte 
alles, und es ging etwas Glückliches 
von ihr aus. Franka gewann ſie lieb. 
Sie konnte mit ihr von Allem ſpre—⸗ 
chen. Nachmittags, wenn Niels auf 
dem Felde war, ſaßen ſie in der Laube, 
die ihr grünſeidenes Kleid langſam rü⸗— 
ſtete und täglich ein weiteres Stück da⸗ 
von anzog. Da ſaßen ſie und machten 
ihrer Seele Thür offen. 

„Freuſt Du Dich?“ 

„O ja.“ Traute freute ſich ſo. Sie 
dachte es ſich ſüß, ſo ein Kind. 

Aber da zeigte es ſich, daß Franka, 
die ſtarke, ein bißchen Angſt hatte. 
„Mehr um Niels,“ ſagte ſie, „denn 
was ſoll werden, wenn ich liege, da ich 
doch alle Arbeit im Haufe thue?“ Und 
bon der Zeit fprachen fie am metften. 
Aud) fang Franka ihr gern vor. Yhre 
Stimme hatte da3 SHerbe verloren. 

Und Traute fagte: „Du mußt viel 
fingen, fo erben fi) Talente.” Das 
ne Granfa fehr, und nun fang 
ie oft. 

Zum Kaffee fam Niels, und dann 
wurde ed gemüthlid. Sie verzogen 
ihn um bie Wette, und er lachte breit 
und vergnügt bazu: 


(Hortfegung folgt.) 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 


Bazo Dintment gatantirt jeven Fall von 
judenden, binterden oder bervorftehenden Kämstrhots 
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Die Hollenmaſchine. 


Erzählung von Konrad Remling. 


Das war der dritte Erpreſſerbrief, 
den Dr. Schroeder erhielt; und nun 
war es mit ſeiner Geduld zu Ende, 

Die beiden erſten hatte er ärgerlich 
zerriſſen und in den Papierkorb gewor⸗ 
fen. Jetzt aber — jetzt mußte etwas 
geſchehen. 


Was wollte der Burſche, der ſie ihm 


geſchrieben hatte, eigentlich von ihm? 

Enthüllungen über ſein Vorleben 
machen? Du lieber Gott! Was gab 
es denn da zu enthüllen! 

Ein paar luſtige Studentenjahre, 
ein paar harmloſe Liebſchaften, ein 
Duell — eigentlich ja nur eine Kon⸗ 
trahage — aus einem ſeiner erſten Se⸗ 
meſter, gleichfalls ohne jeden ernſthaf⸗ 
teren Hintergrund... im Großen und 
Ganzen — nihts, Er hatte eben flott 
gelebt, tie er e& fih, ald Sohn reicher 
Eltern, geftatten fonnte; und nun war 
er mit feinen breißig Jahren ein ern- 
fter Mann geworben, ber die große Fa— 
brif feines, verftorbenen Waters über» 
nommen hatte und umfichtig leitete, ber 
feinen Arbeitnehmern ein ftet8 hu—⸗ 
maner und mohlmollender Chef mar 
und der fi nun.... ja fo: darauf 
hatte der Brieffchreiber ja Bezug ges 
nommen... . ber fi) nun zu verheira⸗ 
then gedachte, 

Dr. Schroeder überlegte: 

Sollte er nun wirklich zur Polizei 
laufen, den Brief zeigen und einen 
großen Apparat besmwegen in Bes 
megung jegen? Unterfuchungen und 
Verhöre würden folgen; er: mußte jei- 
ner Braut Aufflärungen geben über 
Dinge, an denen eigentlich gar night 
aufzuklären war, und... 

Nein— e3 Iohnte fich eigentlich wirt« 
lich nicht der Mühe. 

Kurz entfchloffen fegte er fi Hin 
und fchrieb einen poftlagernden Brief 
an ben Erprefler: 

„Ih Habe nun au Yhren britten 
Brief erhalten und bin — um allen 
Unannehmlichkeiten auß dem Wege zu 
geben — bereit, zum Theil auf Xhre 
MWünfhe einzugehen, unter ber Vors 
ausfegung, daß Sie mic alddann ein 
für allemal in Ruhe laffen. 

Sie haben zu Xhrer Sicherheit ein 
Zufammentreffen auf dem Xempelho- 
fer Felde, an ber einfamen Kaiſerpap⸗ 
pel, vorgeſchlagen. Auch darauf will 
ich eingehen. Ich werde zur feſtgeſetz⸗ 
ten Zeit kommen, felbftperftändlich als 
lin — mas Sie ja bei ber guten 
Ueberficht über das fonft baum- und 
bäuferleere Terrain beobachten können 
— und merbe $hnen, menn aud) nicht 
bie ganze, fo doch einen Theil der ge= 
mwünjchten Summe übergeben. dh ver» 
lange dafür, daß Sie mit bem Gelbe, 
das ich reichlich genug bemeffen werde, 
Deutfchland oder beffer Europa über- 
haupt verlaffen und fich unter. feiner 
Bedingung mehr an mich wenden. 

Es ift vieleicht thöricht, daß ich 
überhaupt auf Xhre Erpreffungsver- 
fuche eingebe; und Sie können über- 
zeugt fein, daß ich e3 ficherlich nicht 
aus Furcht vor den angebrobten Ent- 
büllungen tue. Bon jebem weiteren 
Verſuche kann ich Yhnen nur Dringend 
‚abrathen, ba ich Ju alavann ohne 

berlefen die Polizei auf den 
iden würbe. 
x Dr. Schroeder.” 

Am übernähften Tage um bie achte 
Abendftunde eg Dr. Schröder 
auf den ber Raifer 
Es an zu es 


er mu 


mohlthuendem Pathos vor. Niels gab | 


fi viel Mühe, bie Sache zu verftehen, 
aber bei der britten Seite — 


Zee und Dieser! 
a ä 
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ie find alfo 
Sagen Sie mal 
bißchen u 

Der Fremde lächelte noch immer untb 
fah den Doktor mißtrauiſch von der 
Seite an. 

„Wieſo? Sie ſind doch allein ge 
kommen; ich habe ſchon ſeit einer Vier⸗ 
telſtunde beobachtet. Noch trennen uns 
fünf Schritte, und außerbem“... er 
og einen Revolver aus der Tafche und 
Biett ihm fchußbereit bor fi. 

„Steden Sie das Ding ein!” befahl 
der Doktor. — „Wenn id Sie angrei= 
fen oder Jhnen eine Yalle hätte legen 
mollen, wäre ich nicht allein und nicht 
hierher gefommen.“ 

„Der Men fieht gar nicht einmal 
übel aus“ — fagte fih Doktor Schroe- 
der, nachdem er ihn eine Weile betrad;- 
tet hatte — „anftändig Angezogen, 
ſpricht gutes Deutſch“ .... 

„Ra, Herr Doktor ... wie iſt das 
nun?“ unterbrach der Fremde die Be- 
trachtung des Doktors. 

„Ja jo... unfer Gefhäfl! Was 
wollen Sie eigentlid von mir?” 

„Geld!“ 

Sie ſind ein tüchtiger Menſch!“ 
Der Doktor lächelte ſarkaſtiſch. 
„Sind Ihre Enthüllungen aber auch ſo 
viel werth, wie ich Ihnen zu geben be— 
abſichtige?“ 

Na Spaß! ... Vielleicht noch mehr, 
Herr Doktor ... jetzt, wo Sie ſich ver⸗ 
heirathen wollen, und dann überhaupt 
Ihr guter Name, Ihre geſellſchaftliche 
Stellung, ſo 'n großer Fabrikdirek⸗ 
BE’ u. 

„a —— aber ehe ich Ihnen Gelb 
gebe, muß ich boch mifjen, morum e3 
fich eigentlich handelt.” 

„Das möchten Sie mohl!"” Der 
Menich hatte alfo gar Humor; und aus 
Berdem that er ſehr geheimnißvoll. — 
„Wenn ich das Geld habe, will ih Xh- 
nen alles auftlären; morgen fchreibe ich 
Shnen dann, und menn Sie nicht ge= 
fnaufert haben, dann nenne ich Yhnen 
auch die Namen von Xhren beiden 
größten Yeinden”.... 

„Das tft ja viel und noch was!“ 

Der Doktor fehien fi in der That 
zu amüfiren. 

„ft es auch!" 

„Ra alfo, dann fommen Sie her!” 
Der Doktor griff in die Brufttafche 
und trat einen Schritt näher. 

„Nicht zu machen, Herr Doktor!” 
Der Fremde mich ebenfoniel zurüd. — 
„Regen Sie das Gelb man auf bie 
Erbe und ziehenGSie fich freundlichft zu> 
rüd; ich hebe e3 mir fchon auf.“ 

„Meinetmegen au fol X muß 
aber bemerfen, dab Sie mein Ver- 
trauen jhlecht erwibdern.“ 


Eingeweide:- 
Unverdaulichkeit 


Eine Form von Dyspepfie, die gewöhnlich 
von der Unfähigkeit, ſtärkehaltige 
Speiſen zu verdauen, herrührt. 


Es gibt ſehr viele Leute, die Opfer 
der Eingeweide⸗Unverdaulichkeit ſind, 
eine Krankheit welche davon herrührt, 
daß die ſtärkehaltigen Speiſen entwe⸗ 
der theilweiſe verdaut oder überhaupt 
nicht verdaut werden und die Folge 
mag entweder hartneckige Verſtopfung 
oder auch Diarhhoe ſein. 

Dieſe Unfähigkeit Stärke zu ver— 
dauen, wird „amhlaceous Dyspepſie“ 
genannt, eine Krankheit die ſehr vor- 
herrſchend iſt. Amerikaͤner ſind be— 
kannt als ſchlechte Verdauer von 
Stärke, und da ſtärkehaltige Speiſen 
wie Kartoffeln, Reis, Brot uſw. einzig 
in den kleinen Eingeweiden verdaut 
werden und nicht im Magen, wie näm⸗ 
lich angenommen wird, läßt ſich leicht 
erſehen wie Eingeweide Unverdaulich— 
keit gewöhnlich Diarrhoe verurſacht. 

In den kleinen Eingeweiden wirkt 
der Magenſaft auf die Stärke und ge— 
wöhnlich, wenn geſund, beſitzt ſie die 
Kraft dieſelbe in Traubenzucker und 
Dextrine umzuwandeln. Stärke muß 
ſo umgewandelt ſein um zuträglich zu 
—* Wenn ſie unverändert als Stärke 

leibt, geht ſie durch den Ausſchei— 
dungskanal und verurſacht Beſchwer⸗ 
den, denn ſie widerſteht der Abſorbi— 
rung oder verurſacht Eingeweide-Un⸗ 
verdaulichkeit; die Speiſe wird ſcharf 
durch Fäulniß welche oft ine katharr⸗ 
balifche Entzündung MU Eingeieide 


Bei Reiben 9 


viele Leute Paeg Äg 
mutb und Imbig Di 
bejeitigen; alle dikie Mi 


Stark zufammenzichekt 

Leiden gleich auf, verjchlie 
fonderungen, bränoen das Toric Ein- 
geweidegift zurüd in ben Körper und 
—5* oft den Tod durch Auto- 
Intoxication. Er 

Stuart8 Dyspepfia Zablets ent- 
halten unter anderem seirkfame Ver: 
dauungsmittel, eines derfelben Dia - 
ftafe genannt, welches jeden Theil 
ftärfehaltiger Speifen in ben fleinen 
Eingeweiden verbaut und Eingemweide- 
Unpverbaulichkeit vorbeugt, ganz gleich, 
wie reichlich Ihr gegeſſen habt. 

Diefe Tablets enthalten au Eal=- 
cium Garbonate, meldes ein 
milbes, doch wirkfames Zufammenzie- 
hungsmittel ift und melches bie Diarr- 
boe nad und eilt. Es wirkt 

ötzl daß es Körper⸗Ver⸗ 
‚fönnte, im Ge⸗ 
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fchichte unfere3 Ladens machen werden! 


en nölßig, damit 
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Swenter Gontd für Männer, mit3 reinw 
darıt gemadt — einfa oder Oxford, 
roon und braune Front — twerth $3.00, für 


+ Dt. Eimer 
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ſeinder · Waiſt ¶ Union Suit, drei 

in einem Gtüd, Waift, Hemd und 

fowie Sälaftleider für — 
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Gerippte fliehgefütterte Hemben 
und Hofen für Männer — 
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„Borficht ift die Mutter ber Bor: 
zellantifte!“ 

„Run, wie Ste wollen.“ 

Doktor Schroeder 30g ein Pädchen 
und einen Brief aus der Tafche und 
legte beides vor fich auf die Erbe. „Hier 
ift da3 Geld — nicht ganz fo viel, wie 
Sie verlangt haben; aber ich vente, e3 
wird genügen. Und nun paffen Sie 
auf: ch lege noch einen Brief dazu; le⸗ 
fen Sie diefen, bevor Sie das Päckchen 
öffnen — am beften zu Haufe, in Jhrer 
eigenen Wohnung, wenn Sie eine ha= 
ben... Guten Abend!” 

Er manbte fich um und fehritt Tang- 
Tat der Tempelhofer Chauffee zu. 

«Der Erpreffer hob Geld und Brief 
auf, jtedte e8 in die Tafche und machte 
fih nach der entgegengejegten Richtung 
aus dem Staube, von Zeit zu Zeit ven 
Kopf wendend, bis Doktor Schroeder 
in der Dunkelheit verſchwunden war. 

Dann beſchleunigte er ſeine Schritte 
und ſuchte ſeine Wohnung auf. 

Hier machte er zunächſt Licht, ließ 
ſich dann auf das ſchon etwas alters⸗ 
ſchwache Sopha ſeines „möblirten Zim—⸗ 
mers“ nieder, zündete ſich eine Ziga— 
rette an und öffnete den Brief, nachdem 
er zuvor — für den Fall, daß ſeine 
Wirthin noch einmal das Zimmer be— 
treten ſollte — das Päckchen mit dem 
Gelde in den Tiſchkaſten gelegt hatte. 

Und nun las er: 

„Mein verehrter Freund! 

Sie haben hoffentlich — meiner 
Weiſung gemäß — das Päckchen noch 
nicht geöffnet. Gehen Sie vorſichtig 
damit um; es enthält eine kleine Ueber— 
raſchung für Sie — und zwar ein klei⸗ 
nes Räderwerk und ein harmloſes 
bräunliches Pulver, — das aber erplos 
diren wird, fobald das Räderwert ab⸗ 
gelaufen iſt, oder auch ſchon, wenn Sie 
unvorſichtig beim Oeffnen ſind. Ver—⸗ 
zeihen Sie, wenn ich mir einen Spaß 
mit Ihnen erlaubte: Sie haben ja daß» 
felbe mit mir getan. Enthüllung ges 
gen Enthüllung! Hoffentlich paffirt 
Shnen nicht? Unangenehmes. 


u 


Ihr Dr. Sch. 

Im erſten Augenblick ſchien der arme 
Kerl nicht einmal zu begreifen, was 
da im Briefe ſtand. 

Dann aber fprang er plößlich ent- 
febt empor und flüchtete in die äußerfte 
Ede des Eleinen Zimmers, 

Was thun? 

Er hatte doch richtig gelefen? 

Eine Bombe, eine Höllenmafchine 

hielt biefes jcheinbar harmlofe Päd: 
chen, in bem er Gelb vermuthet hatte, 
das er arglos fchon eine halbe Stunde 
lang auf der Bruft getragen hatte. 
Diefer Doktor Schroeder war Che- 
mifer. €3 mar ihm alfo ein leichtes, 
eine foldhe Bombe herzuftellen. 
"Er fühlte, wie ihm ber Talte Angft- 
ſchweiß aus allen Poren drang, als er 
jegt überlegt ,‚ daß bas Räbermerf in 
wenigen uten abgelaufen fein 
tonnte. 

Er fonnte nicht einmal ahnen, ob e3 


de» | bald, in der nächften Minute fchon oder 


daulichteit und Diarr 
find. 


Ni wirb .bie Gtärt 
Pe "Dospepfie Zableis. ı > 


vielleicht erft nach einer halben Stunde 
geſchehen würde. 

Sein Gebantengang war völlig ge- 
lähmt, auch fein Körper, feine Arme 


&3 forttragen, vielleicht in dieSpree, 
— * —— Fre en 
mußte er e3 anfafjen, e 
lang bei fi) tragen. €3 —— 
diren — im letzten Augenblicke viel⸗ 
fit noch... 


. Rimmermehr! 
Sollte er eö bier laffen und flüd, 
—— 7 ‚beet: =’ ; es 


m? 
ans 


Feine Santa Clara Zwetichen, 


Wieboldts Familh oder Dval 
iry Seife — 

* Ehide Mir 1 9 

Extra fancı weißer Kopf- 

vis, A * * 


| 


— —ñ —e —e — — — — — — —ñ —s ———— 
— — 


per Pfund 


Gem 9 
Gent Wiais, 
ver Büchſe 


oder Reliſh Engsliſh, 
Quarts 


21c 


Plum Pudding Korinthen, 


f the PBrairie Countrh 
15 


Staffords jühe GHerkins, Migen 
1 23 


Califoruia weichſchali 
Vee ver Mose 


Monivon Brand Kürbis, 
per Büchſe 


Wieboldts geräuſchloſe Blue Tip 


Streichhol zchen, 
per Patet 


11c 


Ein Jahresnerkanf in Pianos 


Als Chriftofori, der Florentiner Künftler, im Jahre 1709 in 
feinem befcheibenen Heim bie primitive Dodesdes Spinetts durch 
die Hammer-Mechanit erfegte und damit das Pianoforte fhuf, 
ließ er fich chwerlich träumen, daß 200 Jahre nach feiner Erfin- 


Das 200,000 Piano 
bon einer Firma Hergeftellt werben mwürbe, bie in einem damals 
thatfächlich unbelannten Lande ihr Gejchäft betreibt. 
Seine Erfindüng war größer, als er begriff und er mürbe 


dung 


ftaunen, könnte er 


Die großartigen Fortfchritte ameritaniichen 
Unternehmungsgeiftes 

Tehen, wie fie in den ausgebehnten Fabriken ver W. WB. Rim: 

ball Eompany, zum Ausbrud fmmen, mo alle Hilfsmittel An- 

wendung finden, zufammen mit unendlicher Sorafalt und reicher 

Erfahrung um diefe unvergleilichen Ynftrumente herzuftellen. 
200,000 Kimbal:-Bianos! Dies ift ein Rekord in der 

Pianofabrifation, der an fi) [hon eine Empfehlung bes Piano 


faufenden Publitums ift. 


W.W.KIMBALLCO. 


$.-W.-Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard. 


Berichte, die er von erplodirenden Höl- 
lenmafchinen gelefen hatte. 

Er war ordnungsgemäß polizeilich 
gemeldet; man fannte feinen Namen; 
man mwürbe ihn verfolgen; und wohin 
follte er ohne Mittel fliehen? 

Er johraf zufammen ... 

Da — kniſterte es jetzt nicht fon 
im Tifchlaften?... Nur fort... fort! 

Er griff nad) dem Hut und verließ 
da3 Zimmer, fhwantend, fih an den 
Mänden entlang taftend, meil ihn bie 
Beine faum noch zu tragen bvermod)- 
ten. ; 

Die Straße war faft menfchenleer. 

Er jah zu feinem Fenfter hinauf: 
noch jcehien nicht3 gefchehen zu fein. E3 
mar ganz ftill dort oben; aber die Lam= 
pe hatte er brennen laflen... 

Und nun plöglich fam ihm ein Ge- 
dante, ein fühner Entfhluß. Lang 
fam ftieg er die Treppe wieber empor. 
Sn feinem Zimmer angelommen, trat 
er muthig an den Tifch, 30g mit größ- 
ter Vorficht den Kaften heraus und 
nahm das Pädhen in die Hand; faft 
hätte er e3 fallen laffen, fo zitierten 
feine Finger. Dann löfchte er bie 
Lampe aus, öffnete leife das Fenfter, 
und — in großem Bogen warf er bie 
Höllenmafchine auf die Straße. 

Mochte nun gejchehen, was mollte; 
er mar befreit. 


Noch ehe er das Pädchen fallen hör- 


te, hatte er das yenfter wieder ge» 
ſchloſſen. 
Er verſuchte zu lauſchen. 

Aber er hörte nur ein dumpfes Brau⸗ 
—— den Ohren. Dann war alles 


Faſt lautlos kleideie er ſich aus und 
sing zu Bett. 
oc immer war nicht3 gejchehen. 
Völlig erfchöpft fchlief er endlich ein. 
Ein noch 


gend mochte ihm aufgejchredt 
u Die hrs 


traum! rei 


Wa⸗ 


Konſultirt Dr. MAeyer, 


den beruhmten deutſchen Spegzialiſten, der ſich 
jest in Chicago niedergelaffen bat, in 84 Adams 
Str. Seine großen Erfolge verdankt er feiner 
langjährigen Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 
ihn, wenn Ihr krank feid. Er bat wunderbaren 
Erfolg in der Heilung von dronifchen Leiden, 


toie Nerbenfhiwäde und andere Ehmwäden, ıı 

telt Cute Gefundheit wieder ber 9 — 
. Leidet Ihr an Leber, Magen, 

Nierenleiden, Hüftweh, Rheumatismus und Ka- 

tarıh, Hämorrhoiden, Privatfrankheiten und 

Edwäden, aud bei Grauen, fo beilt er Euch 

Gnell und nachhaltig Zu geringen Koften. Stun: 

gl. von 9—6 Ub 


en tägl. r wo 
——— —J Sonntag 8 ub z 
’ ‚ am tt e 
über „Xde alt.“ Nebms Clebator. 
ol19,1mE 


Und abermal3 eine Stunde jpäter 
wagte er fich auf die Straße, 

Das Pädkhen fand er nicht. 

Hatte e3 ein harmlos Vorübergehen- 
ber aufgehoben. und mit fich genom- 
men? Hatte das Unglüd vielleicht in 
einer ganz anderen Stadtgegend Un— 
Tuldige getroffen? 

Er hat e3 nie erfahren. 

Nie aber hat er auch mehr einen Er- 
preffungsperfuch gewagt... 

Am felben Tage aber fpielten Kin- 
ber auf bem Hofe bes benachbarten 
Haufes mit einem bunten Schädhtel- 
hen, bas fie auf der Straße aufgelejen 
batten und das nichts als einen Stoß 
werthloſer Bappfchnikel enthielt, 


— Ein Gemüthämenfd. — „Sa, 
wie fommen denn Sie 'mal in’3 Thea⸗ 
ter?“ — „Ich habe fieben Verwandte 
aus ber Provinz da, und da muß ich 
fie doch ausführen!” — "Bi wo ha» 
ben Gie denn die, ich fehe Niemand?“ 
—,D, bie find oben auf der Galerie!“ 

— Nicht zu verblüffen. — Frau: 
„Bebaure, mein Mann tft nit zu 
Iprechen, er ift unmohl.” — Weintei- 
fender: „Da bat er gewiß wieder bon 
einer andern Firma Mein * 

— Bertehrte Welt. — 8: 
Bu a 
chreiben?“ — Weltreifnde: „DO, 

I ’ i — ! Soba u 


| 
* 
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ſchen. 
leti von der "Assaciated Preae”., 
uiuslaus. 


Die Kieler Werftitandale 


Werden zu ſcharfer Kritif im Reichstag 
führen. —Röntgenftrahlen follen über 
Echtheit einer Büfte entfcheiden. — 
Preuß. Regierung überläßt eleftiifche 
Schnellbahnen der Privatunterneh- 
mung. — Ruhr graffirt in einem galizi- 
fhen Ort. —Andrafiy wird ungariſcher 
Premier? 

(Spesialtabeldepeige ter „N. 9. Staotszeitung"). 
Berlin, 15. Nov, Ohne Zmeifel 

werden die Durchftechereien auf „ber 

Kieler Werft, durch, weldhe der Reichs» 

fädel fo empfindlich gejhädigt mor- 

den, 

Parlamentsjelfion zu Interpellatio— 

nen Anlaß geben, und Die Regierung 

Hat fi auf eine fharfe Kritik- gefaßt 

zu machen. 

Der Regierung mirb ber Vorwurf 
gemacht, dab Die 
Schleife, melche fich über Jahre eritredt 
haben, unmöglich hätten verübt er- 
den können, wenn nicht ein unglaubli= 
er Scjlendrian geduldet wäre. 

Daß das MWiederzufammentreten 
bes Reichstags nahe beporfteht, merft 
man aud an der Rührigfeit in den 
Erefutivausfchüffen der verjchiedenen 
Parteien. Das Ergebniß der jüngjten 
Landtagswahlen in etlichen Bundes» 
ftaaten hat auch die unmittelbare Wir- 
fung ausgeübt, daß fih mit Rüdficht 
auf die riefigen Geminne der Gozial- 
demofraten die Stimmen unter den 
Mitaliedern der bürgerlichen Parteien 
mehren, welche zum %Bearaben ber 
Streitart ermahnen. Namentlid it 
zu Eonftatiren, daß die Konfervativen 
infolge der, bei den Wahlen erlittenen 
Niederlagen einlenfen. Die hochfon- 
jervative „Kreuzsgeitung” verlangt 
„Schluß des mechjeljeitigen Berbit- 
terns“, damit der Sozialdemokratie 
nicht nod) mehr in die Hände gearbei- 
tet werde. Nur der Bund der Land: 
wirthe fährt damit fort, die Liberalen 
in leidenschaftlicher Weife anzugreifen. 

In der Frage der Heritellung einer 
eleftrifchen Drtsfchnellbahn für den 
Perſonenverkehr zwiſchen Köln und 
Düſſeldorf iſt eine grundſätzliche Ent— 
ſcheidung von weittragender Bedeu— 
tung ergangen. Der Miniſter der öf— 
fentlichen Arbeiten hat gegenüber den 
Bewerbern um die Konzeſſionserthei— 
lung für eine ſolche Bahn ſich bereit er— 
klärt, den Bau und Betrieb der geplan- 
ten Eiſenbahn, die unter Mitbenutzung 
der Straßenbahnnetze der beiden Städ— 
te in dieſe einmünden ſoll, der Privat— 
Unternehmung zu überlaſſen. Hiermit 
hat die preußiſche Regerung den 
Standpunkt, daß Hauptbahnen nur 
vom Staat erbaut betrieben werden 
ſollen, verlaſſen, und ſo eröffnet ſich 
durch Konzeſſionirung interurbaner 
Schnellbahnen der Privatinduſtrie, ſo— 
wie dem Finanzirungsgeſchäft ein 
neues reiches Arbeitsfeld. 

Der Berliner Magiſtrat geht in der 
Ausführung der Untertunnelirungs— 
pläne rüftig voran, um die Verkehrs—⸗ 
berhältniffe der Reichshauptftabt zu 
verbeſſern. In der legten Sitzung 
wurde der Beſchluß gefaßt, zunächſt die 
Untertunnelung des Güterbahnhofes 
zwiſchen der Schöneberger und der 
Kurfürſtenſtraße in Angriff zu neh— 
men, ſowie zwiſchen der Siegesallee 
und dem Brandenburger Thor. 

Der mehrerwähnte Streit um die 
Echtheit der, vom Generaldirektor der 
Muſeen, Dr. Bode, in England ange— 
kauften Wachsbüſte, einer angeblichen 
Schöpfung Leonardo da Vincis, 
nimmt an Heftigkeit zu. Der Kaiſer, 
welcher (wie bereits gemeldet) die 
Büſte beſichtigte, hat nunmehr eine 
Unterſuchung mittels Röntgenſtrah— 
len angeordnet. 

Unter den Kali-Intereſſenten macht 
ſich neuerdings eine verſöhnlichere 
Stimmung geltend. Vielfach wird die 
Hoffnung aufrecht erhalten, daß es in 
abſehbarer Zeit zu einer Verſtändigung 
kobmmen wird. Die Vorausſetzung für 
eine wirkliche Erneuerung des Syndi⸗ 
kats, wenn man den Kampf vermeiden 
will, wird immer ſein, daß man ſich 
mit den Amerikanern abfindet, und 
dieſe zeigen plötzlich Entgegenkommen. 
Sie haben dem Kaliſyndikat von ihrer 
Bereitſchaft Mittheilung gemacht, 
zwecks Anknüpfung neuer Verhandlun— 
gen ſich in Berlin einzufinden. 

Major v. Parſeval, dem erfolgrei— 
hen Luftichiffer, ift in Anerkennung 
jeiner Verdienfte eine große Auszeich- 
nung zuiheil gemorben. Die Technifche 
Hodhihule in Charlottenburg hat ihn 
zum Ehrendoftor ernannt. 

Frau Franziska Speyer in Frant- 
furt a. M., deren Ableben vor mehre- 
ten Tagen gemeldet wurbe, hat teita= 
mentarifch zahlreiche aropartige Zus 
mwendungen für Zmede der Wohlthätig- 
keit und der miffenfchaftlihen Tor 

Hung geftiftet. Insgeſammt beziffern 
ich die Spenden auf annähernd $10,- 

Die berühmte Cotta’fhe Buchhhand- 
fung in Stuttgart feiert Heute ihr 
250jähriges Jubiläum. 

Sn Hamburg verftarb der meltbe- 
fannte Klaffiter = Verleger Nulius 
Sampe. 

Wien, 15. Nov. Zu dem Treder- 
* über die Annerton Bosnien3 und 

er Herzegowina, melder neuerdings 
wifchen dem Leiter der auswärtigen 
Politit der Doppelmonardie, Grafen 
Uehrenthal, und dem ruffifchen Minis 
fter des Außeren, Ysmwolsfi, geführt 
morden war, und einen vecht lebhaften 
Karakter angenommen hatte, läßt fich 
das „remdenblatt” in einer balbamt- 
lichen Kundgebung vernehmen. Das 
Regierungsorgan konftatirt, Defter- 
reich = Ungarn habe niemals ben eu, 
ropäifchen Karakter der Annerions- 
frage beftritten. Den biindigjten Be- 
weis dafür bilde die Ihatfache, daß 
Defterreich = Ungarn um die formelle 
Gutheißung der Angliederung ſeitens 
der Mächte nahaefucht Babe, mobei 
aud Rußland nicht ausgefehloffen wor: 


S = 
Ey: = 
ayhiſche 
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set 


ben jei. 
„Rußland, fo wird. weiter - betont, _ 


nr 


Lohse — 
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in ber, demnächft beginnenden | 
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babe mit Rüdficht . F frühere — 
pflichtungen keine freie Hand beſeſſen 
Miniſter Iswolski habe dementſpre⸗ 
chend gehandelt. 

In der galiziſchen Gemeinde Przes⸗ 
law herrſcht eine Ruhr-Epidemie in 
der ſchlimmſten Form. Nicht weniger, 
als 200 Perſonen liegen erkrankt dar⸗ 
nieder, während 82 bereits geſtorben 
ſind. Unter der Bevölkerung herrſcht 
großer Nothſtand. An die Behörden 
wird um thatkräftiges Eingreifen ap⸗ 
pellirt. 

Budapeft, 15. Nov. An beftun- 
terrichteten Kreifen mird ermartet, 
daß dem bisherigen Minifter de3 Sn- 
nern, Grafen Julius Andraffy, die 
Bildung eines neuen Kabinet3 über- 
tragen erden wird, 

Sm Wbgeorbnetenhaufe 
Gruppe Yufth dur Gefchäftzfperre 


| die Auflöfung des Parlament? an. — 


Millionen-Unter-⸗ 


| 


— — — — — — 
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Wird letztere dekretirt, ſo werden die 
Neuwahlen Mitie Januar ſtattfinden. 


Die Beute von Haien! 


95 Menfhen fommen bei einem Schiffs 
zuſammenſtoß in indiſchen Gewäſſern um 


Singapore, Indien, 15. Nov. In 


den türfifchen Gemäflern der NRhio- 
Meerenge wurde der Boftpampfer „La | 


Seine” (Eigenthbum der franzöfifchen 
Geſellſchaft „Meſſageries Maritimes 
Services“) Sonntagmorgen um 4 Uhr, 
auf der Fahrt von Batavia hierher, 
bon dem Dampfer „Onda” (Britifch- 
Indialinie) angerannt, faft völlig ent- 
zer gefchnitten und verſank in zwei 
Minuten. 93 der Injaffen famen da- 
bet um! Wahrfcheinlich find fie mei- 
ftend nicht ertzunfen, fondern von den 
Haten verfchlungen worden, welde in 
diefen Gemäflern ungemein zahlreich 
auftreten, 

28 eingeborene und 12 europäifche 
Ungeftellte des Unglüdafchiffs, 14 ein- 
geborene und 7 europäifche Paflagiere 
wurden nur mit großer Schivierigfeit 
gerettet, und mehrere diefer waren be- 
reits von den Haien jchlimm gebiffen 
worden! 

Der Zufammenftoß erfolgte in dich- 
tem Nebel, welcher die Finſterniß noch 
tiefer machte. Man fann nicht Jagen, 
daß eine Panik auf dem Schiff herrich- 
te, — denn dazu war überhaupt feine 
Zeit! Die Meiften wurden aus ihren 
Schlafftellen weg in die Wogen hinaus 
geriflen. 

Bombe tödtet Polizeihef und 

Sekretär! 

Buenos Aires, Argentinien, 15. 
Nov. Der Polizeichef dahier, Oberſt 
Yalcon, und fein Gefretär Dr. Larti- 
gan wurden gejtern durch eine Bombe 
getödtet, welche in ihre Equipage ge: 
fchleudert wurde, ala fie durch die 
Gallaoftraße fuhren. Der Tod trat in 
beiden Fallen nicht jofort, aber ſehr 
bald darnah im Hofpital ein. Die 
Kutiche wurde durch die Erplofion in 
Stücke geriſſen. 

Der Aittentäter, der erſt 19 Jahre 
alt iſt und ein ruſſiſcher Anarchiſt ſein 
ſoll, feuerte ſofort nach dem Bomben— 
wurf einen Revolver auf ſich ab, brach— 
te ſich aber nur eine leichte Wunde bei. 
Außer ihm ſind noch mehrere andere 
Perſonen in Haft genommen worden. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland⸗ 


— Das ſechſte Opfer der Chineſen⸗ 
fehde zu San Franzisko geſtern er= 
ſchoſſen. 

— In der Bundeshauptftabt ftarb 
Archer Chriftian, Student der Uni: 
veffität von Virginien, infolge einer 
Verlegung beim Yußballipiel. 

— Der 6öjährige Penfionsbüroclert 
Xofeph E. Sauires in Wajhington, 
K., wurde erfchofjen gefunden. Man 
glaubt, daß Jäger feinen Tod verfchul- 
det haben. 

— Bei Huron, S. D., wurde J. L. 
Purcell, welcher bei Bruslie, S. D., 
Land aufgenommen hatte und in einem 
Güterzugwaggon mit ſeinem ganzen 
Hausrath auf der Fahrt dorthin war, 
Meſſer angriff und um 83472 be— 
raubt. 

— Präſ. Taft hielt Sonntagnach⸗ 
mittag in der Bundeshauptſtadt, zu— 
fammen mit Erzbifhof Gibbons und 
dem päpftlichen Delegaten ?yalconto, 
eine Revue über die fatholifhe Män- 
nerbereine Wafhington’3 ab. Diele 
feierten da3 goldene Jubiläum des 
Kirchfpiel3. 

— Eufapio PBaladino, das vielge- 
nannte italienifche Medium, gab feine 
erfte „Scance“ in Nem York gejtern im 
3. Stod ‚ des Lincoln Square-Thea- 
ter. €&3 fol u. X. ein Tifch, ohne be= 
rührt zu werben, 4 Fuß in die Quft ge= 
hoben worden und 35 Sekunden jchive= 
ben geblieben fein. 

— In Verbindung mit dem fon 
vent ver YAmeritanijfden 
AUrbeitsföderation zu 
Ioronto, Ont., fand geitern Nachmit- 
tag eine Maflenverfammlung ftatt, un= 
ter Vorfit des Pfarrers Stelzle, Dele- 
gat des Konvent vom Bundesrath der 
riftlichen Kirche Amerikas. E3 wurde 
die Stellung der Arbeiter zur Trint- 
frage erörtert, 


Ausland. 


‚ — Zum ruffiiden Hanbelöminifter 
murbe ber bisherige Staatsbanfdiret- 
tor Timaſchow ernannt, al8 Nachfolger 
von Timirazew. — 


Gin für die Nieren. 


Gin ift eines der beften befannteften Mit: 
tel für Nieren: und Blajenleiden, -jpeziell 
wenn in nachftehendem Rezept angetvandt. 
Ech8 Unzen auter reiner Gin, eine halbe 
Unze Fluid Ertratt Bucdu, eine halbe Unze 
Murar Compound, was alles bei jedem güs 
ten Apotheter zu haben ift. Nehmt es in 
Dofen von einem bis zwei Theelöffel voll. 
nad) jeder Mahlzeit und gebraucht c8, bis 
alle Symptome verfhiwunden. Kreuzichmers 
zen, häufiges Uriniren von dunfler Farbe, 
Wundheit in der Gegend der Lenden oder 
Blaje, rheumatiiche Schmerzen in den Ge- 
Ienten oder Musteln zeigen, daß die Nieren 
in Unordnung find und. behandelt werben 
um Leiden ihlimmerer Art vorzu⸗ 


* 


ftrebt bie | 


| 


-fchwere Quetfchungen an ber 


höhung des Der: 
brauchs von 


Quaker Oats 


Die Nahrung die 
Kraft gibt. 


Reguläre Größe Padet 10 Gents. 


— Aus Malaga, Spanien, wird ge- 
meldet, daß der venezolanifche Er-Prä- 
jtdent Kaftro von einem afuten Nie- 
renleiden befallen worden fei. 

— Der Vertreter des amerikanischen 
Marinehojpitals in Peling, China, 
meldet, daß Amon jebt frei von der 
Beulenpeft und von der Cholera fei. 

— 3meite Tagung des türfifchen 
Parlaments? eröffnet. Das Budget 
meiit einen Unterfchuß bon nahezu 23 
Millionen D. auf. 

— Der neue amerilanifche Gefanbte 
für Rumänien (und für Serbien und 
Bulgarien), T. Ridgely Carter, über- 
reichte dem König Karl feine Beglau- 
bigungspaptere, und biefer gab einen 
Smbiß zu feinen Ehren. 

— Große jozialiftifhe KRundagebun- 
gen zugunften allgemeinen Wahlrechts 
im Zirfus Schumann zu Frankfurt a. 
M., melche fih auf die Straße fort- 
jebte. Am Bismard- und am Sdil: 
lerdenfmal wurden Teidenjchaftliche 
Reben gehalten. Auf dem Weg nadı 
dem Bolizeihauptquartier wurde die 
Menge von der Polizei zerfprengt; 
viele Verhaftungen. 


Eokalbericht. 
Seine Stunde ſchlug. 


nn 


Trat in den Pfad einer Rangir- 
Isfomotive und wurde getödtet. 


Zn der Wiege erftidt. 


Die zweijährige Emily Krejca das Opfer. 
— In fhmwerer Yoth auf fturmgepeit fch- 
tem See. — Drei Perfonen. verlett, — 
Polizeiwagenfuticher verunglückt. 


Auf den Geleifen der Jllinois Zen: 
tralbahn an der 12. Str. trat gejtern 
der 43jährige Stredenarbeiter Samuel 
Mangillo, Nr. 1102 Milton Ave, in 
den Pfad einer Rangirlofomotive und 
wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Unglüdlihe hatte anjcheinend d«3 
Naben des Dampfraffes erft bemerft, 
als an Rettung nicht mehr zu denten 
war. Der Koroner ijt benachrichtigt 
worden. 

Das Kind war todt. 

Die zwei Monate alte Emily Krejca 
iſt in voriger Nacht in der elterlichen 
Wohnung Nr. 4625 S. Wood Str. in 
ihrer Wiege unter der Bettdecke er— 
ftiet. Heute Morgen um vier Uhr fand 
die Mutter das Ktnd als Leiche vor. 
Der Koroner wird den üblichen In— 
queit abhalten. 

Uur leicht verletzt. 


Auf dem fchlüpfrigen Pflafterr an 
der 47. Straße gerieth geitern Nach- 


mittag ein von Frau E. Codrill, Nr. 


1417 Oft 51. Str., bebienter Kraftiwa= 
gen ins Gleiten und jtieß mit einer 
Elektrifchen zufammen. Frau Codrill 
wurde durchgerüttelt und erlitt Teichte 
Braufchen. Sonftiger Schaden wurde 
nicht angerichtet. 

Charles Smwzpoläfy aus Palos, JU., 
wurde gejtern Abend an W. 56. und 
©. Halfted Straße von einem Kraft— 
wagen, den der Bauunternehmer 
Charles Schleger, Nr. 6919 Eliza= 
beth Str., beviente, über den Haufen 
gefahren . Der Verunglüdte erlitt 
linken 
Hand. Er fand Aufnahme im St. 
Bernhard-Hoſpital. 

Die Polizei behauptet, daß Schleger 
weiterfuhr, ohne ſich um ſein Opfer 
zu bekümmern. Schleger beſtreitet 


das. 
Unnöthige Eile, 

Ein Polizeimagen, der mit Polizi- 
ften befegt war, die einer grunblos er- 
ftatteten Feuermeldung Folge Ieifteten, 
ftieß geftern Abend an der St. Louis 
Ave. und W. 27. Str. mit einem von 
Dr. PB. %. Hildebrandt bedienten 
Kraftwagen zufammen. Der Kutfcher 
Edward Digman faufe auf das 
Pflafter und erlitt Braufchen. Die 
Snfaffen beider Wagen entfamen un— 
verjehrt. 

„Es brüllt der See. '' 


Mit ihren drei, fhon erfchöpften 
Inſaſſen trieb geftern Nachmittag bie 

ht „Michigan“, ein Spiel des Win- 
des und der Wogen, in der Nähe der 
Late View Saugftelle, als der Dam: 
pfer „Jlinois“ von der Michigan 
Transportation Company nahte, Def- 
fen Kapitän J. U. Stufflebeam ließ 
das vom Sturm arg zerzaufte fleine 
Fahrzeug, deſſen Maſt und Sperr⸗ 
bäume gebrochen und über Bord ge⸗ 
ſpült waren, während das zerfetzte 
Segel auf dem Rammded lag, ins 
Schlepptau nehmen und bugſirie es in 
den ſicheren Hafen. Die Inſaſſen hat⸗ 
ten Samſtag Mittag Benton Harbor, 
Mich., verlaſſen. Sie wurden „auf 


hoher See“ vom Sturme überrafcht. 


Ihre Namen tonnten nicht ermittelt 
werden. ; 
Sauften aufs Pflafter. 
Auf ber Huron Str.-Rreuzung ftieß 
gi eine jüdlih fahrende State 
t-Eletteifeie mit einem 


"kinipar 


nur Angeftellte feien; 


— 
das Pflaſter und erli 
minder 
Berunglüdten find: 

E..%. O’Neil, Nr. 1051 N. Hoyne 
Ave. Braufcen. 

Hermann Schod, Nr. 3120 Leapitt 
Str. Bruch des Beines und der Knie- 
fcheibe, fomie innerlich Verlegungen. 
. — Smint, Nr. 202 Elybourn Abe,; 
innerlich verlekt. 

Erlitt einen Schädelbrud. 

Gregory, das Söhnen bed Leih- 
ftallbefiger3 Mar Martin, murde ge- 
ftern Nachmittag an State und Supe- 
rior Str. von einer Eleftrifchen über 
den Haufen gefahren. Der Veruns 
glückte erlitt einen Schädelbrud). 

An Keith Str. wurde geftern Abend 
der elfjährige Walter Omat, Nr. 1358 
W. Huron Str. von einer mweitlich fah- 
renden Chicago be. = Eleftrifchen 
überfahren und fchmwer verlekt. 

Wurde gefotten. 


Die 11 Monate alte Pearl Miller 
fiel geftern Nachmittag in ber elter- 
Iihen Wohnung Nr. 2825 N. Troy 
Straße in eine Wanne fiedend heißen 
MWaffers und murde fo entfeglich ver=- 
brüht, daß fie bald darauf:ftarb. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Inſpektor MeCanus Geſuch. 


Staatsanwalt Wayman bekämpft 

Bewilligung eines neuen Prozeſſes. 
> Nachdem heute Vormittag um elf 
Uhr der frühere Richter Neely vor 
Richter Barnes feine Bearündung des 
Antrages auf Bemilligung eines neuen 
Prozejje3 für den des „Srabfches” 
überführten Polizeiinfpeftor Edward 
MeEann beendigt hatte, mit der Ver- 
fiherung, daß durch einen neuen Pro— 
seh der Rechtspflege fein Schaden ge- 
jchehe und ber Prozeß auch nur furze 
Zeit dauern werde, weil nur menige 
Zeugen zu vernehmen feien, begann 
Staatsanwalt Wayman feine Gegen: 
rede. Diefe dürfte zmei volle Tage 
dauern, 

Der Staatsanwalt beftritt, daß die 
Anklage unter einem Paragraphen er: 
hoben mworben ift, der fich auf die Be- 
ftrafung von unehrlichen Staatsbeam= 
ten bezieht, und erflärte, daß fie fich 
auf einen aanz anderen Paragraphen, 
durch den der von der Vertheidigung 
angefiihrte widerrufen worden fei, jtü- 
te. Sm Verlauf feiner Ausführungen 
verlag Herr Wayman viele gerichtliche 
Entfcheidungen zur Befräftigung fei- 
nes Antrages auf Abmwetifung des Ge- 
fuh3 um nochmalige Prozepperhand- 
lung. 

Richter Barnes Außerte feine Zmei- 
fel, od Mc&ann ein Beamter oder ein 
Ungeftelter der Stadt fei. Falls er 
Tehteres ift, jo tft die Anklage, der Aus- 
führung der Vertheidiger gemäß, falfch, 
da MecCann als Beamter angeklagt 
worden war. Der Richter beauftragte 
den Staatsanwalt, ihm durch. gericht- 
liche Entfcheidungen den Nachweis zu 
erbringen, dag McCann ein Beamter 
fei, und deutete an, dah nad) feiner 
Anjicht auh die Hilfsftaatsanmälte 
würde der 
Staatsanwalt fterben, jo würde bis 
zur Wahl feines Nachfolger3 die gan= 
ze Rechkspflege in Kriminalſachen in's 
Stocken kommen, da Niemand die An— 
geklagten prozeſſiren könne. 

— —ñ— — — 


die 


Machte ein Ende. 


Der frühere Feuerwehrmann Thomas 
O'cCeary ſchnitt ſich den Hals ab. 
Der frühere ſtädtiſche Feuerwehr— 

mann Thomas O'Leary, Nr. 1639 W. 

33. Str., hat ſich geſtern in einem An— 

falle von Schwermuth, die durch ein 

langwieriges, unheilbares Leiden ver— 

urſacht worden war, den Hals abge— 

ſchnitten. O'Leary, der 49 Jahre alt 

war, hat während der letzten zehnJahre 

an Rückenmarksdarre und Schwind— 

ſucht gelitten. Er war unverheirathet. 
Suchte den Cod. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, durchſchnitt ſich heute 
früh der 55jährige Arbeiter Hermann 
Smith im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 91 S. Clinton Str., mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle. Der Le— 
bensmüde wurde in einer Polizeiam— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Er wird vorausſichtlich gene— 


ſen. 
— — 


Förderung des Ackerbaues. 


Morgen tritt zu dieſem Zweck hier ein 
Vationalkongreß zuſammen. 

Im La Salle Hotel tritt hier mor—⸗ 
gen der „National Farm Land Con— 
greß“ zuſammen, eine aus Vertretern 
ſämmtlicher Staaten der Union — 
ernannt vom Gouverneur — und der 
Waſſerwegskommiſſion, ſowie der 
Bundesabtheilung zur Eroberung von 
Oedländereien für die Kultur beſte— 
hende Körperſchaft. Der Zweck des 
Kongreſſes iſt die Förderung des 
Ackerbaues in den Vereinigten Staa— 
ten. Es ſollen Mittel und Wege ge— 
ſchaffen werden, um Allen, die ſich der 
Landwirthſchaft zuzuwenden beabſich— 
tigen, die zuverläſſigſte Belehrung hin— 
ſichtlich der Bodenbeſchaffenheit und 
alles, was ſonſt von Belang iſt, zukom— 
men zu laſſen über die betreffenden 
Landestheile. Die Berathungen des 
Kongreſſes werden vorausſichtlich bis 
zum Freitag währen. Gegen 600 De— 
legaten haben allein im La Salle Hotel 
Quartier beſtellt. 

— ⸗ 
Fünfzehn Bewerber. 


Die Zivildienft - Kommifjion Yäpt 
neue Prüfungen vornehmen. ziwed3 Be- 
fegung vafanter njpefior3- und 
Hauptmannöftellungen bei der Polizei. 
Zur. Snfpeftorenprüfung haben fich 
fünfzehn Hauptleute gemeldet. Sieben 
davon mußten ſich heute der vorge— 
ſchriebenen — Unterfuchung, 
jomwie einer Prüfung ihrer körperlichen 
ann, unterziehen. —— an 
acht jollen morgen an. ihe kom 


men. Für die ing 


fchmere Berlehunngen. Die 


Themas MeRenzie bewußtlos in 
feinem Zimmer gefunden. 


— 


Unfall oder Berbredhen? 


Der Mann hat einen Schädelbrudh erlitten, 
— Wurde nicht beraubt. — Der Arm des 
Gefeges. — War falt und far. — Bricht 
eine Zanze für Shippy. 


In feinem Zimmer im AcmesHotel, 
Nr. 515 Weit Mabifon Str, murbe 
heute früh von Zimmernadhbarn, die 
ihn ftöhnen gehört hatten, der 30jäh- 
tigeIhoma3 McKenzie aus einerflopf- 
munde blutend und bewußtlos auf der 
Diele vor dem Bett gefunden. Dan 
Ichaffte ihn nach vem County=Hofpital, 
mo fejtgeftellt tourbe, daß er einen 
Schädelbrud; erlitten hat. Da eine $45 
enthaltende Börfe in feinen Taſchen 


Bir befigen und offeriren 


U. $. of Mexico External Gold . . 5's 
Republic of Bolivia Sterling - . . 6’s 


City of Lima, Peru, 


Sterling - - . 8’s 


Central R. R. of Haiti (sit 25) °, 
Guban Government Interior Loan . 5’s 
Guban Government External Loan 4!’s 


Und verihiebene munizipale, Lokal Traction, 
Gas: und Eifenbahn- Bonds, 


WOLLENBERGER & CO. 


205 LA SALLE ST., CHICAGO. 


gefunden wurde, Hausgenofjen aud | 
fein ungewöhnliches Geräufh gehört | 


haben, find die mit der Aufarbeitung 
bes Falles betrauten Detektives zu der 
Anfiht gelangt, daß er im Schlafe 
aus dem Bett gefallen ift und fich bei 
diejer Gelegenheit die Verlegungen zu— 
gezogen hat. Die Unterfuchung tft aber 
noch nicht eingeftellt worden, da es ja 
immerhin möglich ift, daß der Mann 
auf der Straße oder in feinem Zim- 
mer überfallen und fo jehlimm zuge» 
richtet worden ift. 

Den Aerzten ift eö bisher nicht ge= 
lungen, ihn aus feiner Betäubung zu 
weden. Sein Zuftand wird für nahe: 
zu hoffnungslos aehalten. 

Todt aufgefunden. 

Auf der Mil = Verladerampe vor 
der hinter feiner Wohnung Nr. 2535 
©. Bart ve. gelegenen Stallung 


wurde heute früh der ISjährige Arbeiz | 


ter Ihomas Shea entfeelt aufgefun- 


den. Spuren äußerer Gewalt waren art | 


der Leiche nicht wahrnehmbar. Man 

muthmaßt, daß der Mann einer 

Herzlähmung erlag. Die Leiche mur> 

de neh dem Beltattungsgefhäft Nr. 

2440 Cottage Grove Ave. geichafft. 

Die Unterfuhung ift im Gange. 
Guter fang. 

‘rn ihren Zimmern im Haufe 8047 
©. Union Ave. wurden geftern der 23- 
jährige Dennis Bunne und der 22 
Sahre alte CHriftopher Crown unter 
dem Verdacht verhaftet, am Abend bes 
11. November den 75jährigen James 
Raney in feiner Wohnung Nr. 657 
7. 81. Str. überfallen, ihm mit einem 
Revolver mehrere Zähne eingefchlagen, 
ihn auch font ſchwer mißhandelt und 
um $51.75 beraubt zu haben. Ranch, 
der feither im St. VBernhard-Hofpi- 
tal darniederliegt, Hat angeblich die 
Häftlinge mit Beftimmtheit als feine 
Angreifer identifizirt. 

Die Polizei behauptet, daß Erome 
ein Geſtändniß abgelegt, aber nicht 
verraten habe, wer feine Spießgefellen 
gewefen feien. Bunne habe jich ge 
teigert, irgend welche Angaben zur 
Sadje zu maden. 

Bat einen Eideshelfer. 

Vincent Briäcoe, der, eben aus dem 
Zuchthaufe zu St. Quentin, Kalifor- 
nien, entlaffen, unter der Anflage ber- 
haftet wurde, hier im Mat 1902 den 
Detektive Patrid Duffy von der Wa- 
&he auf den Viehhöfen ermordet zu ha= 
ben, ift gejtern vom Polizeifergeanten 
Patrid Harding zwangsmeije zurüd- 
gebracht worden, um hier progeflirt zu 
werden, 

Er betheuert feine Unfchuld und ver- 
fichert, daß der Mörder por mehreren 
Sahren gejtorben fei und a: ; dem Tod» 
tenbette da3 Verbrechen aeftanden ba= 
be. Das könne Huah Riley beſchwö— 
ren, der wegen Beihilfe zum Morde zu 
14 Jahren Zuchthaus verurtheili wur⸗ 
de uͤnd zur Zeit die Strafe in Joliet 
verbüße. 

Alte Erinnerungen aufgefriſcht. 

In hieſigen Polizeikreiſen wurde ge— 
ſtern, nach Eintreffen des Häftlings, 
ein Mißerfolg des früheren Polizei— 
chefs Shippy lebhaft erörtert. Vor 
mehreren Jahren traf aus Mobile, 
Ala., die telegraphiſche Meldung ein, 
daß Briscoe dort verhaftet worden ſei. 
Shipph, der damals Polizeiinſpektor 
war, wurde mit der Abholung des 
Häftling betraut. Er nal, : den Bur— 


-| fen in Empfang und trat mit ihm 


die Rüdreife an. Erft in Nem Or- 
leanz, fo behauptete er, entdedte er, 
daß der Gefangene nicht der ftedbrief- 
ih verfolgte AYuftizflüchtling, ſon— 
dern einer feiner Brüder war, ber 
ihm allerdings täufchend ähnlich fah. 
Er habe natürlich den Häftling fofort 


auf freien Fu aefegt. Jedenfalls tehr- | 


te er ohne den Häftling nah Chicago 
zurüd. 

Böfe Zungen behaupteten. damals, 
daß der Häftling thatfählih Vincent 


Briäcne gemefen mar, ihm aber durd ' 


Der Bur- 


die Lappen gegangen fei. * 
ei 


ſche, ſo behaupteten die Spötter, 


während der Fahrt von Mobile nach 
New Orleans au. d:m Zuge geſprun⸗ 


gen und entfommen. Ghipppy und der 
Polizeichef von New Orleans ftellten 
das mit Entrüftung in Abrede. Man 
alaubte ihnen aber nicht recht. 

Seht verfichert aber au PBincent, 
daß mah damals mit jenen Verdädti- 
gungen dem Inſpektor und fpäteren 
PVolizeichef Uinrecht gethan habe. Er, 
der Angeklagte, jei niemals im Süben 


gewefen. Der Mann, der in Mobile | 


verhaftet wurde, müfle wohl einer fei- 
ner Brüder gewe fen fein, die ihm zum 
Bermechleln ähnlich feien. 

‚Der Häftling wurde vor 38 Jahren 
in Baltimore geboren und verübte im 
Alter von 16 Jahren fein erftes VBer- 
brechen. i 

Wecdhſelte den Boſitzer. 

Der italieniſche Arbeiter John Pra⸗ 

ſtinni, Nr. 533 W. Oal Str. zog vor⸗ 


Grundſtück zu machen. Geſtern dran⸗ 

gen, während er und ſeine Angehörigen 

ausgegangen waren, Einbrecher in die 

Wohnung und ſtahlen den Mammon. 

Von den Thätern fehlt jede Spur. 
Im verlaſſenen Winkel. 

Auf dem ſumpfigen Gelände neben 
dem Ufer des Calumet Sees, am 
Fuße der 117. Str., ſtolperte geſtern 

ein Jäger, Namens Walter Maedike, 
der Nr. 3721 Bosworth Ave., wohnt, 
über die Leiche eines Mannes, der dort 
anſcheinend ſchon vor mehreren Wo— 
chen den Tod gefunden hatte. Ein 
Theil der Kleider des Todten war, 
wahrſcheinlich durch ein Prairiefeuer, 
verſengt worden. Die Leiche harrt 
im Beſtattungsgeſchäft Nr.9863 Com— 
mercial Ave. ihrer Identifizirung. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


Feierlich eingeweiht. 
| £oyola Afademie, Grundftod zu einer Uni- 
verfität unter Zeitung des Jefinitenordens. 
Der Yejuitenorden, welcher in Ehi- 
j cago Schon jeit vielen Jahren das St. 
Yanatius-Folleg betreibt, arbeitet an 
| der Verwirklichung eines Planes, ber 
auf die Errichtung einer großene Uni- 
| verfität abzielt. Er hat fich bereits 
| die Kontrole iiber die „Lincoln Lam 
| School“ und iiber das „Jllinois Me- 
ı dical College” gefichert und hat in ber 
| Gegend von Evanjton und Devon Ave. 
einen fiebenzehn Ader großen Traft 
| Land erworben, auf dem mit ber Zeit 
‚ die Univerfitätögebäude erbaut mer- 
! den follen. Das erfte von biejen, der 
' Loyola = Atademie dienend, ift bereit3 
fertig geftellt und murde gejtern bon 
Erzbifhof Duigley unter Mitwirkung 
; zahlreicher PBriefter und hervorragender 
; Vertreter der fatholifchen Laienwelt 
; feierlich eingeweiht. Im Namen der 
Anſtalt |prach bei der Feier der Vor- 
fteher des Ygnatius=Folleges, Pfarrer 
Ulerander 3. Burromws3, der dankbar 
I daS rege \sntereffe anerfannte, mit bem 
der Erzbifchof auf Förderung des firch- 
lihenSchulmefens bedacht ift. Der Erz- 
| bifchof felber beflagte in jeiner Weih- 
ı rede die Religionzlofigkeit der öffent- 
' Tihen Schulen und mehr noch den lim= 
| ftand, daß auf fo vielen höheren Lehr- 
anſtalten auch Diefe3 Yandes fich mehr 
| und mehr eine direft religionsfeindliche 
Strömung bemerfbar made. 3 jei 
Gefahr vorhanden, daß die Zivilifation 
in den heibnifchen Karakter zurüctver- 
ı falle, den fie zur Zeit der Entftehung 
Ber- Chriftentfums getragen. Dem 
müfle und merde die Kirche mit allen 
ı Mitteln entgegenarbeiten. Dem Se= 
ı Juitenorden, ber fich, jo lange er be- 
| fteht, vornehmlich auch auf dem Ge- 
| biete des Lehrmejens in herborragen- 
der Weife bethätigt habe, gebühre 
mwärmfte Anerfennung dafür, daß er 
ı auch auf dem ?relde des höheren Un— 
| terrichtsmwefen der verberblichen Zeit- 
| ftrömung fi mirffam entgegenftemme. 
| Die Loyola = Atabemie, im Sep- 
‚ tember eröffnet, foll der zu gründen 
den Univerfität al3 WVorfchule dienen. 
Sie zählt bisher 86 Zöglinge, 
br — — 
Soörſen⸗RKRotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der — 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von vorgeſtern: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Nov, 
Weigen— 


| ek Tag ing 1.05 LONG 1.0806 Ki 
du . ER Nu. SR —— 
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Shmal— 

"Nov 13.40 13.40 13.40 

Jan 12.2-15 2.1714 2.10 
ei 11.0-55 11.00 ‚45 


11.45 


10.35 - 
10.9 


13.40 13.530 
2.15 12.05 
11.5214 11.5052 
Ripphen— * 
an 1003 10.95 
i 10-55 10.60 _ 


10.0 
10.55 


19,9 
10.55 


— Der Abruzzenherzog fhentte das, 
' bei feinen arktifchen Yorfchungen be 
nugte Schiff ‚Stella PBolare“ der ita- 
lienifchen Regierung, damit e8 als 
— —— auf dem Tiberſtrom 
iene. 
| — 2 Bomben nad) der Kutfche des 
ı britifhen Wizefünig Lord Minto 
: und feiner Gattin zu Ahembiabad, ge- 
Tchleubert, fielen aber in weichen San, 
ohne zu erplodiren; eine verjelben war 
auch; durch einen begleitenden Dragoner- 
mit dem Gäbel zur Seite gejchlagen 
worden. Kurz vorher war in einer an- 


deren Straße eine Bombe an  biefer 

Kutfche erplodirt und Hatte einem un=*| 

beteiligten Zufchauer eine Hand ab- | 
feine Verhaftunger 


en. Bis jeh 
53 find noch ve 


‚jangapoffe, „Adam und Eva“, 


an 


Zutheriihe Stadtmilfien. 


Paftor U. Schlechte abermals zum Bor- 
figer des W.:D. ernannt. 

Die Jahreverfammlung des Wohl- 

thätigfeit3 - Vereins im Dienfte ber 


Iuth. Stabtmiffion ermählte geitern , 


wer Direktoren für das kommende 
Jahr: 
Die Damen Frau M. Schlechte, €. 
Steffen, Harbtle, Herold, Drems, 
Kaftner, Wachholz, Kulp, U. Born- 
if, Wegner, M. Freund, X. Spruih, 
Zimmermann, Dallmannı, . 
MWortdmann, Fülling, Harger, Mag: 
ner, Dreyer, Schiefer, Magull, Brü- 
bad, Hilgendorf, Hoff, jowie die Her- 
ren Baftor U. Schlechte, Lehrer Kajt- 
ner, W. Niederhellmann, Karl Weich, 
Um. Netel, F. Bornhöft, G. Spruth, 
9. Koopmann, 8. Knoll, 5. Worth- 


mann, Paftor Fülling, Julius Seller 2 
und 9. Ziemann. Zum Vorfiger des 


Vereins wurbe Paftor U. Schlechte er- 
wählt, zum Sefretär W. Niederheil- 
mann, Der ahresbericht beider Her- 
ten, joiwie der Kaffenbericht des Kaffi- 


rers Kaftner lauteten Fe und wur⸗ 


den gutgeheißen. Beſchloſſen wurde, 


den Armen in Dunning wieder ein 


Weihnachtsfeſt mit Beſcheerung zu ver⸗ 
anſtalten. Zum Reviſions ⸗Komile 
wurden ernannt die Herren Paſtor 
Fülling, H. Worthmann und K. 
Weih. Dem neuerwählten Direkto- 
tium wurde empfohlen, wenn möglich 
im Heim für verlaffene Kinder an 
Warren Une, aud) eine Chriftfeier zu 
beranftalten und für die Armen im 
Dunning im nädften Jahr wieder ein 
Stadtmiffiong-Pidnid, 
— +. 


Dpfer feines Wagemuths. 


Der zwölfjährige Guftav Nafh erlitt td 


lihe Derleungen. 


Um feinen Spielgenofjen eine Probe el 
N 


feines Wagemuths und feiner Kletter- 
fertigfeit zu geben, erflomm vorgeftern 
Nachmittag der 12jährige Guftan Naſh 


eine Bogenlichtitange. An der Spike 


angelangt, berlor er feinen Halt. zn 
Adftürzen griff er nach dem „aelade- 
nen” Speijebraht, purzelte aber im 
näciten Augenblid mit verbrannten 


Händen auf-da3 Pflafter. Der Verum- = 


glüdte, der einen Schädelbrud erlitt, 
murde nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1847 Urmitage Ave. und fpäter 


nach dem ©t. Clifabeth-Hofpital ge 


ſchafft. 

ſtorben. 

Beſtattungsgeſchäft Nr. 1800 W. Chi⸗ 

cago Xbe. ee 
— — t — 


Durch Feuer vertrieben. 


Dort iſt er heute früh ge— 


— 


Während der Löſcharbeit verunglückten 


zwei Feuerwehrleute. 


In einem an Herndon und Grace 
Str. gelegenen, dreiſtöckigen, von ſechs 
Familien bewohnten Miethshauſe 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus 
das muthmaßlich durch Ueberheizung 
des Zentralofens verurſacht worden 
war. Die Bewohner flüchteten auf die 
Straße und alarmirten die Feuerwehr 
Die löſchte erſt den Brand, nachdem 
etwa 84000 Schaden angerichtet war 

Während der Löſcharbeit wurden 


die Feuerwehrleute Lewis Smolan 
und E&. Rungreen durch von der Dede 


fallenden Berpuß leicht verlegt. 


Das Shober:-Theater. 


Als gelungen darf die Direltion 
Schober das Wagnif bezeichnen, imel- 
ches fie unternahm, indem fie Suder> 
mann’3 Skhaufpiel „Die Ehre“ auf 
den Spielplan fegte: 
QIurnhalle war bei der gejtern in Szene 
gegangenen Borftellung dicht —* 
und den darftellerifchen Leiftungen dei 


Die Leiche befindet fih im. 


Die Soziale 


= 


Hauptkräfte, befonders dem Direior 


felbft, der ala Papa Heinecke ſich 
feinem eigenften Fahrmwafler befand, 
wurbe lebhafter Beifall geipendet. 


Als nächftes Stüd wird, für Sonn» 


tag, den 28. November, eine große Ger 
tündigt. - 


Bundesregierung durch Nichtbezahlu 
der Steuer auf Kunjtbutter ifi 

Butterhändler Walter Hamamay 
MW. 113. Str., von Bundeshilfsm 
Thal MWainrigbt verhaftet, ae 
$2000 Bürafchaft von Bundesfomm 
fär Foote aber freigelaffen worden. 
foll Kunftbutter Hergeftelt und 
Rahmbutter verkauft Haben. 


CASTORL 


für Säuglinge und Kin 
Di Sat, Di hr mar Ga 


- — — 
Kunft: ftatt Rahmbutter. 3 
Unter ber Untlage des Betrugs der — 
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Zwiſchen zwei Stühlen. 

Mit dem Gefehgebungsprogramme, 
dad der Präfident demnädit dem 
Kongreffe unterbreiten wird, füllen die 

‚Wafbingtoner Korrefpondenten bereits 
biele Spalten. Daß fie aber diesmal 
nicht ganz aus dem hohlen Yafje fchöp- 
fen, jondern menigftens richtig muth- 
maßen, ift nach den Reden, die Herr 
Zaft gelegentlich feines Zirkelfehwun- 
ges gehalten hat, mehr als wahrſchein⸗ 
li. In diefen Anfpracdhen an ba 
Bolt hat der Präjident eine fehr große 
Anzahl von’ Reformen nicht blos für 
mwünfchensmwerth oder nothmwendig er: 
Härt, fondern fich gemiffermaßen da= 
für verbürgt, daß er fie durchjegen 
wird. Insbefondere hat er die Yort- 
fegung der „Roojevelt Policies“ in 
Ausficht geftelt, freilich mit dem 
Vorbehalte, daß er fich immer nur 
ftreng gefeglicher Mittel bedienen und 
fi genau an die Verfafjung Halten 
wird. Auch Präfident Taft hat „jeine“ 
Politik, die ſich hinſichtlich der End— 
ziele nicht viel von der ſeines Vorgän— 
gers unterſcheidet. Wohl ſieht er ein, 
daß es nicht ſeines Amtes iſt, den er—⸗ 
leuchteten Deſpoten zu ſpielen oder 
den beiden anderen beigeordneten 
Zweigen der Bundesregierung gebiete⸗ 
riſche Befehle zu ertheilen, aber immer⸗ 
hin hält er es für ſeine Pflicht, dafür 
zu ſorgen, daß ſeine Empfehlungen 
nicht unberückſichtigt bleiben. Er will 
ſeinen ganzen Einfluß als Präſident 
und ala yührer der herrfchenden Par- 
tei aufbieten, um die Erfüllung jeiner 
Berfprechungen herbeizuführen. 

Nah dem Buchjtaben der Verfaſ— 
fung mag das eine Lleberfchreitung des 
dem Präfidenten zugemiefenen Wir: 
fungsfreijes jein. Genau genommen, 
hat das Oberhaupt der Verwaltung 
dem Kongreffe nur zeitmeilige Berichte 
„über den Stand der Union“ abzuftat- 
ten, an bie ſich allenfall3 noch gute 
Rathihläge anfhließen mögen. Ferner 
darf er Gejete, die ihm anjtößig oder 
berfafjungsmwibrig erjcheinen, mit fei= 
nem DBeto belegen, das jedoch von einer 
Smeidrittel =» Mehrheit beider Häufer 
be3 Songrefjes überfiimmt merben 
fann. Ein bejtimmtes Gejeggebung3- 
programm zu entwerfen und dem on- 


greffe gemiffermaßen ee 


nicht die Aufgabe de3 Präjidenten. 


: —* Senat und das Abgeordnetenhaus 


— 


B: ! 


f 
5 en vom Abgeorbnetenhaufe n 


find durhaus feldititändige Körper— 
Ichaften, die nach freiem Ermefjen ent- 
icheiden dürfen, womit fie fich befchäf- 
tigen wollen, nachdem fie die unerläß- 
lichen Geldbewilligungen gemacht ha- 
ben. Ahr Verhälnik zu der Verwal⸗ 
tung ift durchaus nerfchieden von dem 
des britifchen Parlaments zu ber von 
ihm ſelbſt eingeſetzten Regierung. 
Hierzulande gibt es kein Miniſterium, 
das die von einer Partei gewünſchten 
Vorlagen auszuarbeiten und zu ver⸗ 
treten hat, und das vom Schauplatze 
abtreten muß, wenn es keine Mehr⸗ 
heit mehr hinter ſich hat. Die „Sekre⸗ 
täre”, mie die Norjteher der verjchie- 
denen DBermwaltungäzmeige genannt 
werben, find nur dem Präfidenten ver- 
antiwortlich, der jeinerjeit3 aus einer 
dem Namen nad indirekten, thatfäch- 
lich aber direkten Volkswahl hervorge⸗ 
gangen iſt. Dem Plane der Verfaſ⸗ 
ſung entſpricht alſo die beabſichtigte 
Einmiſchung des Präſidenten in die 
Thätigkeit des Kongreſſes ganz und 
gar nicht. 

Es läßt ſich indeſſen nicht verklennen, 
daß das Volk eine ſolche Einmiſchung 
einerſeits nicht nur billigt, ſondern ge— 

radezu verlangt, und daß es anderer⸗ 
ſeits kein Zutrauen zu den eigentlichen 
Führern des Kongreſſes hat. Weder 
ber Senator Aldrich, noch der Sprecher 
Tannon kann ſich rühmen, dem Herzen 
des Volkes nahe zu ſtehen. Im Gegen— 
theil hat ſich ſogar im Kongreſſe ein 
namhafter Widerſtand gegen ihre Füh⸗ 
rerſchaft erhoben. Deshalb könnte 
der Präſident die Führung vielleicht 
ſelbſt übernehmen, wenn er nicht ben 
unbegreiflichen Fehler begangen Hätte, 
mit Albrih) und Cannon eins zu 

ten und bie ihnen mwiberftrebenden 
republifanifchen Senatoren und Abge- 
ordneten üffentlih zu tabeln. Die 
Inſurgenten“ können ſich unter bie- 
ſen Umſtänden ſeiner Leitung nicht 
anbertrauen, und auf die „Standpat- 
ter8” Tann er fich ebenfo wenig ftüßen, 
weil diefe von den „Roofevelt Bolicies“ 
aub dann nichts willen wollen, wenn 
fie auf durdaus verfaffungsmäßigem 
Wege angeftrebt werben. Wenn inz- 


befonbere „Jojeph Cannon.” Sprecher‘ 
© de8 Übgeorbnetenhaufes bleibt und die 
+ fHänbigen Ausfchüffe wieder nad) feis 


nem Öutbünfen zufammenfeßt, fo.mer- 
ben fich bie Schönen Pläne ber Adimini- 
ſtration größtentheil3 nicht vermirkli- 
hen laffen. Da fich aber ber Präftbent 
bon ben Gegnern Cannond förmlich 
losgefagt hat, fo wird diefer das Spre- 
heramt borausfichtlich. abermals erhal- 
ten und feine „Bärogative” hartnädig 
digen. Was nicht ihm gefällt, 
ein» 
mal erörtert, gefchweige denn ange- 
nommen werben. bürfen, und ber 
a fortlebenbe” Senat, ber. alle 
tbenten überbauert, mwirb fich 
berufene Einmif: 


| Eine „‚Bertaufgung der Rolen“”! 


- Am GSamftag bat Dr. Nemell 
Divight Hillis, der Paftor der dur 
Henry Ward Beecher. berühmt gemor= 


‚denen Plymouth-Firche zu Brooklyn, 


bor dem Lehrerinnen-Berband von 
Eoof County eine Rebe gehalten, bie 
himmelhohes Yauchzen, aber au To» 
besbetrübniß ausgelöft haben . bürfte 
und deren Inhalt menigftend einem 
Theile von uns als ein jeltfames Ge- 
mifh von Wahrheit und — und — 
na, jagen wir, und Unzulänglichfeit 
und Oberflächlichkeit erfcheinen muß. 
* Dr. Hillis erflärte, e8 fei der Nach> 
meis erbracht, daß die Männer von 
beute im Durchfchnitt um vier Zoll 
länger find, al die Männer be3 15. 
Sabrhunderts waren und daß bie 
Frauen um 5 Zoll an Körperlänge ge: 
mannen. Und nicht nur größer, fonbern 
lebensfräftiger murben wir, und baran 
fnüpft Dr. Hilis die Prophezeiung, 
daß „man“ in hundert Jahren von 
heute das fchöne Alter von 120 Jah: 
ren erreichen merde; daß die Zeit fom=» 
men merbe, daß man „fi fchämen 
wird, im Alter von nur 100Xahren fein 
Geficht fon im Himmel zu zeigen.” 
Und das icffen wir uns gefallen! 
Sauchzend fpenden wir dem guten Pa- 
ftorBeifall. Denn wir meinen’3 gut mit 


der Menfchheit und fehen im Geifte un=. 


fere geliebten Nachfommen mit hun= 
dert Jahren noch „Bafe“- und Fußball 
Spielen, oder doch nicht fahltöpfiger als 
wir heute mit 50, in ben borberften 
Reihen einer reizenden „Leg show“ 
genießen. Aber als neibe er und bie 
Freude, fügt Dr. Hillis hinzu, bi& ba- 
hin werde die Frauenherrſchaft abſo— 
{ut fein. „Die Frauen erhalten heute 
fchon die meifte Erziehung und, wenn 
die Männer fortfahren, dem Gefchäft 
nachzugehen und die Abende der Erho- 
lung zu widmen, während bie Frauen 
fich geiftiger Arbeit bingeben, dann 
werben bie leßteren die einzigen gebil- 
deten Leute im Lande fein.” Das 
heißt oder fol! heiten, die Frauen wer⸗ 
den dann nicht nur im Haufe herrfchen 
und in der Kirche und in der Gejell- 
Ichaft, fondern fie werben auch die Re- 
gierung in den Händen haben und am 
legten Ende das ganze Geichäft fon- 
trolliren, und der Mann mirb nichts 
Anderes fein al3 ein millenlofes An- 
hängfel; als ein Höriger, der ganz und 
gar nichts zu fagen hat. Das jehmerzt. 

Denn wenn wir auch heute noch dem 
Namen nach die Herren find und aud) 
noch etwas mitreden dürfen, fo haben 
wir doch hon genug von den Früchten 
der Herrfehaft der rau in ber Gefell- 
Ichaft und Kirche und von ihrem Ein- 
fluß in der Politik, und das Schidjal 
unferer Urgroßentel ahnen zu laffen, 
und die Todesbetrübniß ift da. 

Angitvoll hoffend, noch ein tröften- 
des „Aber“ zu finden, lefen wir meiter 
und da finden wir Yolgendes: Dr. 
Hilis erinnerte an die Behauptungen 
bon David Starr Yordan und Ande- 
rer, daß das amerifanifche Vlut ver- 
dünnt und verfchlechtert werde durch 
die Einwanderung, und erklärte fie für 
ganz falfh. Die Einwanderung ge= 
deihe dem Lande zum Gegen. „Man 
wird finden, daß die größte Ernte, bie 
die Ver. Staaten je einheimften, Die- 
jenige ift, die von der Arbeit der 1,- 
300,000 Einwanderer im großenRtorb- 
weiten erzeugt wurde.“ 3 fei an der 
Zeit, fi) von dem Wahne, daß „mir 
Ameritaner” Gottes auserwähltes Volt 
feien, zu befreien, und Zeit, aufzuhö— 
ren, berabjegend von jübifchen, ita= 
lienifhem und Anderem fremden 
„Thon“ zu [prechen.” Das find Wahr- 
beiten, deren Betonung und gerade jeht 
erfreut, nahdem ung eine fo traurige 
Männerzufunft prophezeit murbe, 
denn e3 ift ja befannt, daß der Menjch 
in großer Herzensnoth troftfuchend 
au nad) einem Strohhalm, bezw. dem 
eriten beiten greift, das feine Geday- 
fen irgendwie abzulenfen vermag, und 
ſei es der Betrübnigurfache noch fo 
fremd. 

&o freuen wir ung, daß aud) einmal 
bon folder Seite die Einwanderung 
gebührend anerfannt wird, aber bie 
Treubde hält freilich nicht lange an; bie 
Gedanken fehmweifen nur zu bald zu- 
rüd zu jener böfen Prophezeiung. Und 
nun joheint fie uns erft recht [hlimm, 
Denn fie jeheint beachtenämwerther, feit 
wir fo mahre Worte hörten aus dem— 
felben Munde, der fie ausfprad). 

Freilich e3 war ein Kleines „wenn“ 
dabei. Wenn die Männer fortfahren, 
dem Gejchäfte nachzugehen und bie 
Abende dem Vergnügen zu mibmen, 
mährend bie Frauen ber geiftigen Ar- 
beit obliegen — dann joll die abfo- 
Iute Herrfchaft ver Frau fommen. Aber 
in biefem „Wenn“ lieg menig Troft. 
Das mit dem Gefhäft und ber abend» 
lichen „Erholung“ ift meniger freier 
Mille de Mannes ala ein Muß, 
hinter bem eben „Sie“ fteht, und Al- 
les deutet darauf bin, daß es immer 
ftrenger werben wird. So wäre feine 
Hoffnung? Dod! Dr. Hillis jagt, 
wenn ufm., dann werben bie Frauen 
bie einzigen gebilbeten Leute im Lande 
fein. Da fommt’3 nun bodh darauf 
an, was er unter „Bildung“ terfteht: 
Die Kunft über. alles Mögliche und 
Unmödgliche mehr oder meniger ber= 
ſtändnißvoll zu parliren, etwas in Mu= 


ft und Malerei zu machen, fi ele- 
gant zu Eleiden und zu benehmen uſw. 
— oder gründliche fachmännifches 


Wiſſen, Ichöpferifches- Können? Yenes 
ift die heutige meibliche, biefes doch 
heute noch ebenfo gut wie je die männ= 


Befürdtete Schwindſucht 
Bollftändig geheilt. Intereflanter Fall. 


W. 9. Burth, Bingham, Pa., fihreibt: 
„Ich war fehredlich entkräftet, meine Bus 
waren fhwad und wund und ich hatte einen 
dumpfen Schmerz zwijchen den Schultern. 
Sch nahm fchnell an Gewicht ab und 
die Shmwindjuht zu befommen. N ich 
vier Flafhen von Honde genom⸗ 
men hatte, war ich vo furirt. X 
wiege jest 210 Pfund und bin wohl.“ 


n Wällen, wo eine 
thwen i 
ee 


— — 
ea als bereite fi) darin ein Um- 


ah bor. Das Können, Thun und. 
en wird aber auf die Dauer 


Erſchaf 
immer und allezgeit dem Zabeln, Re- 
den und Benupen überlegen fein. 
Diefen Unterſchied zwiſchen „Bil- 
dung“ und „Bildung“ jcheint Dr. 
Hilis nicht genügend beachtet zu ha- 
ben . Sollte e3 aber fo fommen, baf 
bie Frauen auch) das fachmänniſche und 
Ihöpferifche Wiffen und Können er- 
merben und monopolifiren, da8 mir 
heute ald männliche Bildung bezeichnen 
dürfen, dann — nun dann ‚wird. biß 
dahin wohl auch der Stor un 3 in’s 
Bein beißen, und dann wäre ja mohl 
fo ziemlich alles beim Alten und bie 
Rollen wären „nur vertaufcht”. — — 


Der Grubenbrand zu Cherry. 


Nah Erfüllung dreifacher Pflicht 
Ichreit’3 herauf aus dem fehauerlichen 
Maffengrabe. Zu retten, was etiva 
bon ben Hunderten lebendig Begrabe- 
ner no am Leben jein mag. Für: 
forge zu tragen für die jammernben 
Wittmen und Waifen der Todten. Zu 
erforchen mit Ernft und Gemiffenhaf- 
tigfeit wer Schuld hat an dem fehred- 
lichen Unglüd; Die Verantwortlichkeit 
feftzuftellen; Gericht zu halten über die 
Schuldigen mo ftrafliche Fahrläffigfeit 
borliegt, und bor allen Dingen zu 
thun mas gethan werden Tann, zu 
fünftiger Verhütung ähnlichen Un- 
glücks. 

Nicht zu zweifeln braucht man an 
der Erfüllung der erſten dieſer Pflich— 
ten. Vielleicht iſt fie bereits erfüllt, 
wenn dieſe Zeilen vor die Augen des 
Leſers gelangen. Nicht fehlt's an 
Helden unter den Männern der Arbeit. 
Wie am Samſtag jene Elf ſich ge— 
opfert, die kühn ſich hineinwagien in 
den feurigen Ofen, zu retten und zu 
helfen, wieder und wieder ſich hinein- 
wagten im vollen Bewußtfein der 
furchtbaren Gefahr, bis zuletzt ſie ſel— 
ber elendiglich umkamen in Feuer und 
Rauch — wie dieſe elf Helden bereit 
waren, ſo ſind andere bereit. Nicht ver— 
gebens iſt der Ruf nach Freiwilligen 
ertönt, als geſtern ein neuer, leider 
fruchtloſer Verfuch der Rettung ge— 
macht wurde. 


Auch die zweite der Pflichten wird 
erfüllt werden. Zwar nicht ſo, wie zu 
wünſchen wäre und wie ſie erfüllt wer⸗ 
den würde, wenn wir die langer— 
wünſchte ordentliche Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung hätten, die jedes Gewerbe (nicht 
bloß den einzelnen Arbeitgeber) hafi— 
bar macht für die Menſchenopfer, die 
es fordert, ſo daß den Invaliden der 
Arbeit und den Hinterbliebenen der 
Gefallenen eine raſche und ſichere Un— 
terftügung berbürgt ift, auch dauernde 
Unterftüßung, ohne daß fie nöthig 
haben, in den Gerichten darum zu 
prozejfiren und ohne das befchämende 
Gefühl, das mit der Empfangnahme 
bon Almofen fi verknüpft. Noch 
find tft leider nicht jo meit. Doch wo 
Staat und Gefeh verfagen, wird die 
freimillige Wohlthätigkeit nicht verfa- 
gen. MWllenthalben im Lande und 
vielleicht hinaus über die Grenzen des 
Landes werden mitempfindende Her— 
zen jich aufthun und freigebige Hände 
fi) regen. Und man darf hoffen, 
baß der Erirag der freiwilligen Spen= 
ben nicht bloß hinreichen wird, ber bit- 
teren Noth de Augenblid zu fteuern, 
nicht bloß binreihen mird, den ihrer 
Ernährer Beraubten für die erjten 
Wochen und Monate zu helfen, fondern 
groß genug fein wird zur Schaffung 
eines Yondd für dauernde Unter: 
ftügung, fomweit foldhe ala nöthig ſich 
erweiſt. 

Minder gewiß iſt leider die gehörige 
Erfüllung der dritten der Pflichten. 
Zu oft hat man's erlebt, daß derartige 
Unterſuchungen mit dem bekannten 
„Nobody to blame“ ausklangen, oder 
die Schuld auf eines der unglücklichen 
Opfer gelegt wurde, deſſen auf immer 
geichloffene Lippen die furchtbare An- 
lage nicht zurüdzumeifen vermochten. 
Nur zu oft auch bat man erlebt, daß 
felbft die eindringlichiten Lehren furcht- 
barfter Unglüdsfälle unbeherzigt ge- 
blieben find. Wie anders märe e3 mög: 
lich, was ein Blid auf die Statiftif der 
Minenunfälle ermeift, daß wir hier zu 
Lande nicht nur verhältnigmäßig mehr 
der Unfälle haben als in europäifchen 
Ländern, doppelt. und dreimal fooiel, 
troßdem fie hier bei gleicher Sorafalt 
naturgemäß viel feltener jein müßten, 
denn der Bergbau braucht bier nod) 
nicht in fo große Tiefe zu gehen, hat 
nicht jo viel mit gefährlichen Gafen zu 
fämpfen, wie in den feit Jahrhunder- 
ten betriebenen europäifchen Minen; 
fondern daß obendrein auch noch das 
Verhältniß ſich ſtetig verſchlimmert, 
während in Europa das Gegentheil 
der Fall iſt. Es gibt dafür feine an- 
dere Erklärung, als daß in Europa die 
gebotenen Sicherheitsvorſchriften auch 
durchgeführt werden, während ſie hier 
zumeiſt nur auf dem Papiere 
Richtig mag ja ſein, daß ſelbſt die 
höchſte Sorgfalt und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit die furchtbaren Kataſtrophen des 
Bergbaus nicht immer verhüten kann. 
Wenn jedoch, wie es hier der Fall iſt, 
in einem Lande ſolche Kataſtrophen ſo 
vielfach häufiger ſind als irgendwo 
ſonſt, und noch immer häufiger werden, 
während ſie anderwärts in der Ab— 
nahme ſind, ſo iſt es offenbar, daß in 
ſolchem Lande die nöthige Sorgfalt 
nicht geübt wird. 

* * * 

Wie ſo oft zuvor nach * Un⸗ 
glück wird auch jetzt die Verſicherung 
gehört. daß das betroffene Bergwerk 
ein beſonders er eingerichtete geme- 
fen; was irgend zur Sicherheit de8 Be- 
triebes hätte gefchehen fünnen, das fei 
bier geiöehen, Thatfächlich dürfte fich 
die Sache wejentlich anderd. verhalten. 
Schon der Umftand, daß dag Unglüd 
buch die Entzündung bon Heu ent- 

anden ift, da3 zur Fütterung ber im 

nnern ber als re dienen⸗ 


teilt mit | bedient man 


ftehen. 


thierifcher, fondern mechanijcher Kraft. 
An % Stelle be3 Maulejeld  ift die 
eleftrifche Lofomotive getreten, die ive- 
der Heu frißt noch an feuerge- 
fährlicher Fütterung bedarf. Höchftens 
in gafigen Minen wird dem Maulefel 
noch der Vorzug gegeben.. Yit jedoch 
eine Mine Sr fo ift ganz befonbere 
Borficht geboten: vor Allem die Anle- 
gung genügender. Luftfchachte und 
Nothausgänge. Hätte es der Gt. Paul3- 
Zeche an folchen nicht gefehlt, fo hät- 
ten bie jet elend au Tode gelommenen 
ſich zweifellos ſämmtlich oder doch 
beinahe ſämmtlich zu retten vermocht. 
Denn e3 hat *:ine Erplofion fchlagen- 
der Wetter, feine Ga3- oder Staub» 
erplofion ftattgefunden. Der Brand 
an und für fich war gering; mar eben 
genügend, den Hauptfhacdht in Flam- 
men zu fegen und unpaflirbar zu ma= 
chen. Weil andere Au-gänge fehlten, 
und auch der einzige Fächer verfagte, 
mußten Hunderte in der Grube er- 
ftidlen, die anderenfalla fich hätten ret- 
ten fünnen, oder mwenigfteng ihr Qeben 
hätten erhalten fönnen, bi3 ihnen Ret= 
tung von außen fommen fonnte. 

Nun kann, was einmal gejchehen ift, 
niet mehr ungefchehen gemacht mer- 
ben, Uber daß die Unterfuchung zur 
Teltftellune der Urfachen des fchredli- 
en Unglüds nicht nur oberflächlich, 
pie jo oft zupor, fondern mit ber 
größten Gründlichkeit aeführt merbe, 
zur zweifelloſen Feſtſtellung der Ver— 
antwortlichkeit für das Unglück, dar— 
auf muß mit aller Entſchiedenheit ge— 
drungen werden, Und dann weiter, 
daß die Lehren, die ſich ergeben auch 
Früchte tragen in beſſerer Geſetzge— 
bung und beſſerer Vollſtreckung der 
Geſetze. 


20falberidt. 
Deutiies Theater. 


‚Der Arzt am Scheidewege‘, Komödie in 
5 Aften von Bernard Shaw, 

Ein „ehterSham” wurde geftern dem 
beutjchen Theaterpublitum vorgejegt, 
„Der Arzt am Scheidemege“, ein Werk, 
in dem der geijtoolle iriſche Satiriker 
fi jo recht in feiner vollen Eigenart, 
mit allen jeinen Vorzügen und Schwä- 
hen offenbart. Er ift ein arger Spöt- 
ter, diefer Shaw, über Alles madt er 
fich Iuftig, nichts ift ihm Heilig, und 
jelbft vor der Majeftät des Todes, mie 
fie ung in ber Haffifchen und nach— 
Hafjifhen Tragödie entgegentritt, 
macht er nicht Halt. Er reißt fie fed 
vom Throne und mat aus einer 
Sterbejzene einen Lacherfolg. Gelacht 
worden ilt überhaupt geftern oft und 
biel, der Xerfaffer hat da eine Komö- 
die des Lebens gezeichnet, die vielleicht 
zum Beiten gehört, maß die moderne 
Literatur in diefer Richtung aufzumei- 
fen hat. Die Handlung, technifch tei- 
neöweg3 einwandfrei auf die Yabel 
aebaut, daß ein Arzt einen Künftler 


fterben läßt, meil er deffen Frau 


liebt, ift einfach genug, aber melche 
Fülle von GSeift, Satire, 


und melche föftlichen Szenen hat der 


Berfaffer in diefen Rahmen _gepreßt!' 


Recht Tchlecht meg kommen bie Herren 
Aerzte, die gleich im erften Wt (e3 
wäre mirfungspoller, wenn er kürzer 
geichrieben wäre) in einigen Pradhter- 
emplaren vorgeftellt werden. Yeber hat 
eine andere Theorie und zucft über die 
eine? jeden feiner verehrten Kollegen 
mitleidig die Achfel. Wunberboll ift 
die Auseinanderfegung diefer Herren 
mit dem Maler; hier offenbart fich der 
Grundaedente des Stüdes; die Gegen- 
ſätze zwiſchen fittlicher und äſthetiſcher 
Weltanſchauung prallen aufeinander. 
Shaw läßt die letzteren als Sieger 
hervorgehen. Die Sterbeſzene ſteht 
wohl einzig in der Bühnenliteratur da; 
das Wort Napoleons, daß vom Erha- 
benen bi zum Lächerlichen nur ein 
Schritt fei, wird hier zur deutlichen 
Mahrbeit. Der fterbende Maler, der 
ohne Moral gelebt hat, nimmt feinen 
rührenden Abſchied, er ſagt nur feiner 
Frau, daß er fie geliebt Hat, und 
mwünfcht, def: fie niemals Wittme mer- 
den möge, in dem Ginne, daß fie in 
Schönheit, mie er e3 geträumt, meiter 
leben möchte. Aber fein lebte Wort 
ift die Frage, ob der Reporter noch da 
ift. Ernit und Spott geben bei 
Shaw immer neben einander her und 
durcheinander, die Grenzen zmifchen 
Tragit und Komik verfchwimmen, 
denn: „Das Leben hört ebenfo menig 
auf fomifch zu fein, mern bie Men- 
fchen fterben, ala e8 aufhört ernft zu 
fein, menn die Menjchen Tachen,“ 
wie der Verfaffer in dem Stüd fagt. 
Dieſes Wort ift ihm bei feiner Arbeit 
ein leitender Gedante gemeien, und 
dah e8 ihm gelungen ift, wirkliche Men- 
fchen mit modernen@mpfinden-und mit 
ihren Schwächen in moderner Sprache 
zu uns reden zu laſſen, wird ihm wohl 
Niemand beſtreiten können. Leute, 
wie dieſer verlumpte Maler, der alle 
Welt anpumpt, mit 3wei Frauen 
verheirathet iſt und bei alledem ein ge⸗ 
nialer Künſtler, oder wie die Doner- 
Iehrten Kapazitäten auf dem Gebiete 
der medizinifchen Wifenfchaft, die er 
ung verführt, fie alle leben unter uns. 
Und wenn bei den ironiſchen Seiten— 
hieben, die der Verfaſſer rechts und 
Yint3 reichlich außtheilt, ein Hieb trifft, 
der wird ihm darob nicht lange grol- 
len fünnen,benn es ift [ächelnd und au» 
genziinfernd gefchehen, und in der 
nählten Minute kommt ſchon ein An⸗ 
derer an die Reihe. 

Der Aufführung fehlte es leider an 
Abrundung, das Spiel floß nicht ſo 
flott dahin, wie man es hätte wünſchen 
mögen, doch mag daran das infolge 
eines Unfalls ſtark verſpätete Eintref⸗ 
fen der Szenerien und deſſen Folgen 
auch Schuld gehabt haben. Entſchädi⸗ 
gung dafür boten einige treffliche Ein⸗ 
—— Ein ausgezeichneter Sir 

Iph Bennington war Herr Kirchner, 
auch * Sprotte machte in Spiel 
und Maske den Sir Patrick Cullen 


erfen- | glaubhaft, und die Doftoren MWalpı 
| und Blenfinfop wurber 


‚geon wohl ficherlich nicht ſ 


Philoſophie 


hat Shaw in dem Sir r 
wol⸗ 
len, Herr Stiewe hat die Rolle aber 
in biejer Auffaffung gefpielt. Den Ab- 
fihten des DVerfafferö ganz beveutend 
näher fam Herr Bödeder, der ala Du- 
bedat fi trefflih bewährte. Frl. 
Richter hielt fich als des Malers Frau 
zecht mader, wenn auch ohne tieferes 
Sntereffe zu meden. Gut ausgearbei- 
tet hatte Frau Vrüdner die Rolle der 
Wirtbfchafterin, und die anderen Ne- 
benrollen wurden von Annie Förfter, 
Willy Schaff, Karl Steindler und 
Karl König. befriedigend gefpielt. 

‚ An der Kaffe des Pomerd’ Theater 
find jegt auch Site zu haben für die 
am fommenden Donnerftag Nachmit- 
tag ftattfindende Tel-Aufführung, für 


melche die folgende Befegung angefün= 


bigt wirb: 


Germann Geßler, Reichsbogt von Cdiwyz und 
ti . — ——— Adolf Stiewe 
un. Preihere don Attinghaufen, Banner: 

Ele ooasnsuooonnerenennnnrnenenesenenn Emil Marz 

Uhrih von Nudenz, fein Neife.... i 

Werner Stauffacher —— ns — a en 

D 


— .. Wuis Praͤt⸗et ius 
Walther Fürſt aus Uri uns Odin 
Wilhelm Tel, aus Uri Tas Bolten 
Röffelmann, der Pfarrer, aus Uri..Karl Steindier 
— ——— — — Berger 

‚ea irte, au Ur 
Werni, der Jäger, aus Uri to Borbeder 


Adolf Seebad 
Zen Annie förfter 
Seppi, Sirtenkn ; Elara Lapping 
Gertrud, Stauffaher’8 Gattin....Hedivig Beringer 
Hedmic, Tells Gattin, Fürfts ra 
ertrud Richter 
Sertha von Brunned, eine reihe Erbin * 
Charlotte Kraufe 
uife Brüdner 
Mathilde Dierts 
Unna_ Roithmeyer 
Anna Pechtel 
Toni Ruvpprecht 
Gertrud Duering 
Hermann Melker 
Robert Schulge 
Geßler's Stallmeifter 


Urmgard, Bäuerin 
Mechthild, Bäuerin 
Els beth, Bäuerin 
Hildegard, Bäuerin 
Walther, Tells 
Wilhelm, Tells 
rießhardt, Söldner 
euthold, Sölbner 
Rudolf der Kerras, 


In Schaft 

Dandleute, Männer und Frauen aus den Walbftätten. 
Spielleitung: Emil Marr. 
———1+.9 ——— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Lout Bericht der „Merchants“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$24.00 
20.35 
19.40 
40.25 
27.00 


Defterreich: 100 Kronen... 
Schmeiz: 100 Francs 
SEN 100 Gulden 
änemart: 100 Kroner.... 
Rupland: 100 Rubel 


— Beſchränkte Beſchränktheit. — 
Gaſt: „Herr Wirth, die Rechnung iſt 
falſch addirt, es macht 3.50 Mark we— 
niger.“ — „So, da müſſen S' ſcho' 
entſchuld'gen, Herr Doktor; mei' Frau 
is im Rechn' a biſſel dumm.“ —, Dann 
kann ſie ſich aber auch leicht ’mal zu 
Ihren Ungunſten verrechnen. —, Naa, 
ſo dumm is ſie net!“ 


Schillers Werke 


4 Bände, ca. 2500 Seiten, in Goldleinen 
gebunden. Preis 2.50 
Wilhelm Tell 


Theaterausgabe, Preis 


A. KROCH & CO,, 


Srößte internationale Buchhandlung. 
26 Monrse Str, Ghicags. 
(Zwilhen Wabafb und Midigan Abenues) 


VIREN BE FREE 
Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 
Anton Stein 
am 13. Nobember im Alter don 80 Jah⸗ 
ren —— iſt. Beerdigung findet Ttatt 
ienstag, den 16, November, 9 Ubr 
Lorm., vom Zrauerhaufe, 2538 Emerald 
Ave, nah der St. Antbony’3-Kirche, 
bon da per Kutihen nad dem Gt. s 
- rien-Gottesader. Um_ jtilles Beileid bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Stein, Gattin. 
Anton und Kojeph Stein, Eöhne. 
Philipp, Nohann, zus ‚und The 
reia Pfeiffer, Stieflinder. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Katherine Babbe geb. Rudolph 
am 14. November im Alter von 74 Sabren, 6 
Monaten und 28 Tagen ſelig im Heren_ ent» 
fhlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
roh, den 17. Nobember, um 11 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 2614 W. 35. Place, nad dem 
Waldheim: Friedhof. Um ftile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Johann, Hermann und Rubolph 


abbe, ne. 
a Iohannien, Emma Dunklan, 


ter. 

abbe, Louiſe Babbe, zes 
bbe und Anna Babbe, Schwie- 

gertöchter, nebit Großlindern, Urs 

großlindern und Verwandten. 


Nube fanft, du aute Mutter, 
Dre du uns baft fo geliebt, 

Du wirft uns ja meh — 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt jeßt überwunden 
Maͤnche ſchwere harte Stunden. 
Danchen Tag und manche Bunt 
Haft du in Echmerzen zugebracht. 
Standhaft bajt du fie eritagen, 
deine Echmerzen, deine Beagen 
Bis der Tod dein Auge bridt, 
Do vergeilen wir dich nicht, 


mdi 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
W. M. Biſchoff 
geboren 16. Dezember 1802, am Sonntag, den 
14. November 1009, geftorben ift, Beerdigung 
bom Trauerhauſe, 3415 N. Robey Str. am 
Mittwoch, den 17. Nobvember, um 1 Uhr ”.. 
mittags, nad dem Montrofes Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew M. und Emma Bifchoff aebor, 
Burmeliter, Eltern. 
Fran Klara Dieitelow, Walter, *rene, 
Marie Biſchoff, Geſchwiſter. 
modi 
Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannter® die traurige Nach» 
rit, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Karoline Bürk geb. Haerther 
am Samötag, den 13. Nobember, 8 Uhr Abends, 

im Alter don 81 Jahren und $ Monaten 
fchlaien ilt. Die Beerdigung erfol, 
tag den 16. Mobember, 2 Uhr Na 
Haufe ihrer Tochter, 1127 Ser . nad 
dem Graceland- Friedhof. Um Theilnahmeẽ 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
zu. Karl und Guftav Bürk, Söhne, 
nna ibemaun und Martha e, 
zödter, nebit te 
Schwiegertöchtern 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Vater % 


Joſeph Nenner 
mötag, den 13. Nobember, Ab 2 


Iter von 523 Jahren geitörben 
Nobember fs 10 ur 
bom IT e, 4452 Shield * 
—— Geo der 

bn bon 47. . und Siem dem 
&t. en⸗ Go der. im 
bitten die trauernden Hinterbli ? 


am 
Ubr 
erdigung am 16. 


dann 
Iofeph Renner, Sohn. 


a 


— 
— 


—N N 


— NE when. 
a — 


ELLI 


= 


enden 
r 


Milwaukee Avenue nahe Armitage. 


Spezieller Yerkauf: Dienflag, 16. Hovember 


Grocery = Spezialitäten. 


20 Fiih Stamps frei. 
ge Catſup, Binteffier 


Duafer Dats, 3 Padete für 
Handgepflüdte Naupbohnen, 4 Pfd.19o 
Fey Zwetfchen, 10c:Sorte, 3 Pfb... 250 
Noodle Seifen-Chips, 3 Pfd 
Granulirter Zuder; 4 Pfund, 
(mit Tidet) für v 20€ 
Freie Ablieferung nad) irgend einem 
Theil der Stadt. 


un en fann zu voller Größe 
ett gemadht werden; tih. 4 
3.25; zu 2.45 
Echlachtermeffer, zum Trandiren und 
Auffchneiden, befte Dual., — 1 
böllig garant., von 85e bis... Oe 


Spezielle 


Dry Goods. 
Ice Wolle, große Bälle in owena· J 
die 12140 Sorte, ZUrnesen. oe. c 
Wolle gerippte Yamen = Leibdhen oder 
Beintleiber, die $1.00:Sorte, 79 
für a ae c 
Siweet Heart Seife — 3 Stüde 
für a... RE 
Kabo Korfets, Tage Hüfte, in allen 
Größen; die 1.50⸗Sorte, 9 c 
für 
Hohlgefäumte Damen»Ta tü 
* 3c-Sorte; 4 für. — — 
10c Havana Zigarren—6 Stüd 
für ....... 5 .„....... nt 


——— fur Muner; — 

a rößen, $1.00:Sorte 

für ui; 

Kinder = Stippers — in allen Größen; 
die 29c:Sorte — > ce 


vn. .„........n 


Offerte! 


Ein lebender Curkey frei 


mit jedem 37.50 Einkauf oder mehr. Anzug oder‘ Heberzieher 


Tode8-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 

Friedrih Schlecht 
am 13. November im Alter bon 50 Jahren, 1 


Monat und 15 Tagen felig im Herrn entihlafen | 
ndet ftatt am Mittrooch, | 
bom ZTrauerbaufe, 376 N. ! 


ft. Die Beerdigung f 
den 17. Nobember, 
Taulina Str, um 12 Uhr 30 Min, nad der 


Dreiginigleit3-Kiche an Ada Str., von da nad | 
dem" Goncordia-Friedhof. Um ftilie Theilnahme | 
itten: 


Augufta Schlecht geb. Teichte, Gattin. 
Ella, Tocter. — ⸗ — 


Auf einem 5* Friedhof 
Wo grune Bäume ſtehen, 
Schläft jetzt mein lieber Gatte, 
Er mußte von mir geben. 
Sein Tagwert war vollendet, 
Er ſchläft in lühler Gruft, 
Er rubt don Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Etimme ruft. 

Er bat den Kampf beitanden, 
Schloß fanft die Augen au, 
Er hat den Sieg errungen, 
Und fhläft in ewiger Ruh’. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Zonife Stumde geb. Severin 
im Wlter von 64 Nabren gaeftorben ift. Das 
Begräbnit findet jtatt am Mitttwod, den 17. 
Nodember, um 1 Uhr Nachmittag, vom Trauer- 
haufe, 623 Sherman Place, nad dem Wald» 
beim-Sriedhof. Um itile Iheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
E. U. Stumede, Gatte. 
Klara, William, Birbie, Kinder. 
Henry und Emma Severin, Ges 
ſchwiſter. * 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Srederid Harına 
rg ift. Beerdigung Dienstag Abend um 
:30, bom Xrauerhaufe, 2828 allace Gtr., 
nad dem Grand Central Devot, von dort mit 
der Bahn nad Montague, Michigan. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
arms, Gattin. 


—— 

ere ſa, Fatie, Heury, Frank und 
* Freberick Harms, Kinder. 

mo 


Todes-Anzeige. 
zreunden und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Emil Stoßkopf 
im Alter von 26 Jahren und 9 Monaten plötz⸗ 
lich verſchieden iſt. Beerdigung findet ſtatt aim 
Dienstag, den 16. November, 1 Uber 30 Nm., 
doz Mühlhoferd Leichenbeitattungs-PBarlor, 1325 
Elhbourn Ave., nah dem Montroje-sriedhof. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 
Den Schweſtern und Brüdern 
zur Nachricht, daß Schweſter 

Joſephine Jacoby 
A Mitglied der Schiller Loge Nr. 
A 12, am 10. November in Port 
a Wafbington, Wis., geitorben ılt. 
Cd. Beeh, Grobpräfident. 
NRud. Grenz, Groß-Selr. 


Geitorben: Umbroje %. Prais, 59 Jahre alt, 
eliebter Gatte von Elizabeth, geb. Dunda, Ba- 
er bon John, Sofe R., Yrau Katherine 
Sdulg. grau Rofie Norton, Frances Bernard, 
Julius, Ntettie und Franf. Beesbinung Diens⸗ 
taa den 16. November, Morgens 10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1740 Girard Str. nach der St. 
Marys of Angels Kirde und von da per Kut- 
[hen nad dem &t. Adelbert-Friedhof. Norwood 
Bart, fafomo 


Geftorben: Henrietta Jenkih, Gattin des 

verftorbenen Guftad Ienkih und geliebte Mut- 
William, Hugo, rau Narjed, Frau 

Otto und Frau Jochen und der “erftorbenen 
Zillie Jentzſch. — Mittwoch, den 17. 
November, um 1 Uhr Nadım., vom Trauer—⸗ 
— Wio W. 18. Str. nach dem Waldheim— 
riedhof. modi 


— — 
Geſtorben: Julius Meyer, geliebter Gatte von 
Emma Meyer, geliebter Vater vor. Erna, He- 
Ien, Eddie, Frau E. Mollien, Yrau I. Sind- 
mard). 45 Jabre und 11 Monate alt. Beerdis 
ung vom Trauerbaufe, 2246 Coblent Str., am 
itftooch, den 17. Nobember 1909, um 1 Uhr 


Radm., nad Concordia. 


Danffagung. 

Allen unferen Verwandten und Freunden bier- 
mit unferen berzliditen Dant für die Theilnab- 
me und die pradtballen Blumenfvenden bei der 
Beerdigung unferes geliebten Gatten u. Bater3 

Johannes Ko. 
Ebenfalls Herrn Paftor Julius Kirher für die 
hen Motte am Sarge berzliden Dant. 
ie Rod, Gattin. 
Detie — Karoline Noehler, 
Rofine Wofta, Töchter. 
Nebft Echwiegerföhnen und Enteln. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
biermit — berbindlichſten Daut ſnt die er⸗ 
twitefene Liebe und rege Theilnabme fowie für 
die fhönen Blumenfpenden bei dem Begräbniß 
unferer3 innigft geliebten Qöditerlein 


Katherine, 


[3 danken: 
— Fraut und Barbara Detzuer, Eltern. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen wir heute 
des Sterbetages unferes unbergebliden Sohnes, 
Bruderd und Schwager 


Robert Karo, 
der am 15. Nobember 1907 und burd) den Tod 
entrifien wurde. 


Last weinen und ftehen am Grabe allein, 
Er lehret nie wieder, ift jet ja daheim. 


Sie trauernde Familie Karo. 


BLUMEN 
ieber Art für 
: Beerdigungen 
> preiswerth bei 
A-LANGE, Florist, 


44 Dit Mabiion Str, arifen State u. Wabaſh. 
Ratalog auf Wunfd frei augefanbdt. 
- inob,imo2 


= EWiIL H. SCHIN 


Todes-Anzeige. 


Nach kurzer, ſchwerer Krankheit iſt 
uns unſere geliebte Gattin, Tochter und 


Schweſter 
Anna Flader 
duch den Tod entriffen worden. Beer» 
dDigung Dienstag, den 16. Nobember, 
Nadmittags 1 Ubr, dom Trauerbhaufe, 
3621 N. Hamilton Ave., nad dem Fried» 
bof Soreft Home. Um itille3 Beileid 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
ved U. Sslader, Gatte. 
ulie Zeverenz, Mutter, 
ah 2everenz, Bruder. 


mm nn nn — 


— — 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Bertha Kalweit 


welche heute vor einem Jahre, am 15. Nobember 
1908, geſtorben iſt. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlage 
Ein liebevolles, gutes 2. * 
Das ſtets in ihren Lebenstägen 

Kegeiget hat ihr Mutterbers. 

Bergeſſen werden wir dich nimmer, 
Wir lieben di wie einit auch fett, 
Der Echmerz war groß und ilt e3 immer, 
Weil Thränen uns das Herz berlegt. 
Do hoffen mwir- bienieden i 
Daß Wiederfeher uns befhieden 

In jener Welt wo feine Ihränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Gewidmet von deinem dich Itebenden Gatten: 
Hermann Kalweit nebit Kindern. 


Gere ee ae 

Geitorben: Robert Rudbows.ty, im Alter von 
60 Jahren, geitorben am Samstag, den 13. 
November 1909. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 16. November, um 1 Uhr Nad- 
J mittag. bon Ludolph & Miüllerd Kapelle, 2341 
| Milwaufee Ade., nad Graceland. 


Dentjches Powers 


<heaterin 
Donnerftag, den 18. Yov. 1909, 


—9 Nachmittag 2:15 Uhr. - 3] 
uftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Theaters in et ac 
Bur Feier des 150. Geburtstages v 
Sriedrih von Sailer. - 


Wilhelm Tell! 


Ccdaufpiel in 5 Alten von Friedrich d. Schill 
Preife der Rläge: Untere Zogen $6.00:; Obere 

Tonen, $4.00; Main Floor, $1.00 und 75 Cents; 

Ballon, 75 und 50 Cents; Gallerie, 25. Cents. 
Eige jegt am der Kaffe des Rowerd’ Theater 


or 


au 


aben. Briefliche Beſtellungen find 
Hainzufügung des Geldbetra — —— 


es zu adreffiren: 
Balter Montanus, Bowers’Theaten en: 
fonmomi 


| 
| 
| 


Afhland u. Didifion. Str. :Phone: Saymit. 323. 
”g en en S—— * 
ever! o u ö 
Bargain-Darinees:- 250; Dienste Sonn, Samst. 
Regul. Preiſe 10c, 20c, 38c. 050 Rãchſte Woche: 
Dabid Higgins in „His Laſt — * 
nob15—2 


RENTEN 
63 'cozy “was 


Dearborn, nahe Ranbolph. PBreife 50c—1.50. 
Seht fie in ihrem hübichen Heim! 
©ie ift der eden 
Liebling 
von 


Chicago. 


“THE 
KISSING 
GIRL”, 


2öfles Sliflungsfefl und Ba 
beranftaltet bon bem 

Kranken-Anterfl,Verein der Angeflell- 

ten der Peter Schönhofen Brewing Co. 


Samdtag, den 27. November 1909, in der Bur- 
wärt3 Turnhalle, 2431 ®. 12. Etr. Tickets 
50€ für Herr und Dame, nob15,21 


Des Arbeiters frau 


und jeine Kinder 
nden 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, -Wein und Lund für 10 
und 15 Gentö fervirt au Belommen, 


Diefer Blat ift eziuiiv für Frauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
Der Batr gegenüber 


Matinee - 
Mittwoch 


und 
Samſtal. 


(Bafement). 
Snavez - 


Hotel Bismarck, 
178— Randoiph Strafe—178 
Neues holländiſches 


Damen-CSafs 


in tlerifcher Ausft 
ur Maar dei. — 13nob*X 
— — — — —————— — —— 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


Bholeiale und Retail 


Wurf und Steiic)- gefhä. 
Das —* 2* zu. Den. 345 


N. WATRY & Co 
i 9—101 D. Wanbötph Sir. ° 
—— Deutschs ti —— 


* 
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Der Mann der Berinfte am 
wenigften zu tragen vermag 


tft ber, der Hur wenig fparen Tann. 


Yür ihn ift Die Frage ber 


Sicherheit von größter Wichtigkeit. Indem Ahr eine konferva- 
tive Banf wählt fünnt $hr abfolut ruhig fein wegen Eurer Er- 


ſparniſſen, die ſchnell wachſen, 


Jahr gutgeſchrieben werden. 


mit 3% Zinfen, die zweimal im 


Die Methoden diejer Bant 


find folche, die den Einlegern die größte Sicherheit bieten. Die 
Spareinlagen werden in geficherten Darleihen und erftlaffigen 
Bonds angelegt. Der kleine Sparer tft jo willftommen mie ber 
große. Fi genügt zur Eröffnung eines Kontos, 


The Northern Trust Co.-Bank 


—— 


Le 
r =... 


1 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str, 
Bapital, $1,500,000—Heberfduß, 81,500,000 


Direktoren: 


A. C. Bartlett 

William A. Fuller 
Erneit A. Hamill 
Marvin Hughit 
Charles L. Hut 
Martin A. 9 

Albert A. Sprague 


Solomon N. 7 Sesssssnenesnesenstense 


Byron 2. Emit 


Rräf. Hibbard, Spencer, 
quridgegsgener Fabrikan 


t 
AII——— 


——— & €. 


täf. Cor Erdange National Ban. 


Vräf, Chicago & Northmeftern RHy. €. 
BB. Corn Exchange ı 


Bräf. Eprague, Warner x 
eg 
Präf. The 


ational Bant. 


e Northern Truft Eo. 
torthern Zruff Co. 


Es wird deuntſchgeſprochen. 


Wollt Ihr Geld ſparen? 


Dann beſucht den Up-Town Department ⸗Laden von 


ED, AHLSWEDE, 


2500-2508 West North Ave. 


Outing Flanelle 


in Streifen oder Checks und ver—⸗ 
ſchiedenen Farben, Down⸗ 5 c 


town⸗Preis, 10c, — per 

JJ . 
Wollene Kleiderftoffe 

eine aroße Auslage zur Auswahl, 

— 7960 
D z = 

$1.25, per Yarb Br 

Kinder-Strümpfe 


Baummolle, ließ gefüttert, eng 


ober meit gerippt, — (0 c 


Domn-tomn Preis 15c, 
per Baar 


eo,e+7L 


Kir!’s American Family Seife, 


7 Stüde für 


Türkifche Bade-Handlücher 
große Sorte, ganz gebleicht, 9 c 


Domnstomn Preis 15r, 
Blanfet3 
11:4 Größe, mollene Blanteta, in 
Ched3 — Domn- 52 50 
® 


town Preis $3.50 
Tiſch⸗Oeltuch 


per Paar 
5-4 breit, ein großes Sortiment 
son Muftern, in farbig oder ein» 


|”. 
250 


Boftbeftellungen nicht ausgeführt. 


Nur für Montag und Dienftag. 
[en mn nun ana 


Lokalbericht. 


Chicago Skat⸗Verband. 
Er hielt geſtern in der Nordſeite Curn⸗ 
halle fein erftes Turnier der Satfon ab. 
Der Chicago Stat - Verband Bielt 
geftern in ver Turnhalle der Chica> 


go Turngemeinde, Nordſeite Turn⸗ 


halle, ſein erſtes monatliches Turnier 
des Winters ab, an dem ſich 299 Spie— 
ler betheiligten. Eine willkommene 
Ueberraſchung bereitete Präſident Max 
H. Wolff den Wenzelrittern, indem er 
ankündigte, daß das Direktorium des 
Verbandes beſchloſſen habe, die Zahl 
der Preiſe von 14 auf 28 zu erhöhen. 
Dieſe Neuerung wurde geſtern zum er⸗ 
ſten Male durchgeführt. Als Skatmei⸗ 
ſter waltete Herr John M. Barth ſei— 
nes Amtes. Die Turniere, die bisher 
im Sherman Houſe abgehalten wur—⸗ 
den, werden in Zukunft in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle ſtattfinden, und zwar 
jeden zweiten Sonntag im Monat. — 
Sieger im gejtrigen Kampf ber vier 
Menzel blieben die Folgenden: 

1. 9. Krabbenhoft 20 geimonnene 
Spiele, 566 Puntte. 

2. Peter Bamberd, 764 Buntte, 

3. Franf Straub, Kreuzfolo gegen 


Neun. 
4. Fred 2. Miller, 19 geiv. Spiele, 
538 Buntte. 
5. Albert Dofjel, 744 Puntte. 
6. Otto Thoma, Grand Dupert 
mit 2, 168 Punkte. 
7. Sam Kalt, Schüppen Xourne 
gegen 7. 
8. Henry Banks, 18 gemmonnene 
Spiele, 696 Puntie. 
9. Karl Bordharbt, 736 Bunte, 
10. U. 5. Nuffer, Edftein-Solo ge- 
gen 7. 
11. John Zimmermann, 
Spiele, 686 Puntte. 
12. Mm. Seifrieb, 682 Puntte, 13 
geiw. Spiele. 
13. Arthur 9. Yanfen, Grand mit 
—r — — — EEE 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


* ——— 


18 gem, 


4, Schneider angefagt, 140 Punlte. 
14. Fri SKenge, Sreuztourne ge- 
gen 5, 357 Buntte. 
15. %. X. Ibertin; Milmaufee, 18 
gem. Spiele, 658 Puntte. 
16. R. 3%. Prins, 682 Buntte, 11 
gem. Spiele. 
17. Bernhard Honig, Edftein Solo 
gegen 6. 
18. Chad. Schroeder, 18 gem. Spie⸗ 
le, 638 Puntte. 
19. 9. Ehlers, 660 Bunte. 
20. Franz Werge, Grand mit 4, 
Schneider angefagt, 140 Puntte. 
21. %. %. Kühlshorn, Kreugtourne 
gegen 5, 229 Buntte, 
22. Peter Puek, 18 gem. Gpiele, 
572 Buntfte, 
23. Nik. Wolter, 645 Puntte, 
24. Adolph Plab, Kreugfolo gegen 
5, 642 Buntte. 
25. Odlar Laage, 18 gem. Spiele, 
530 Puntte. 
26. Dr. 3. U. Diftelom, 643 Punt: 
te, 17 Spiele. 
27. E. Silvdermann, Grand mit 3, 
Schwarz, 120 Punkte. 
28. Ferdinand Froeſe, Schüppen 
Zourne gegen 5, 495 Buntte, 


Verſonal · Aachrichten. 4 


— Prau Mary Darrom-Olfon, Vorfte- 
berin der MeCofh-Schule und feit über 
zwanzig Jahren im ftäbtifchen Schulbienft, 
ift geftern nad langer Krankheit in ihrem 
Heim, 6248 Yadfon Part Upe., geitorben 
und mird morgen Nachmittag auf dem 

riedhof Oakwoods beitattet werden. Der 
Shulrath hatte der Kranten im Sommer 
ein Yahr Urlaub gegeben, und fie war feit- 
ber nicht mehr thätig gewejen. Die Perftor- 
uene binterläßt mehrere Gefhwifter, darum: 
ter den Anwalt Clarence Darrom. 

—Bie bereits berichtet, begingen, vor etiva 
einer Woche Herr Kohn D. und Frau So— 
phia Meper, 3454 W. North Une., ihre Sil: 
berhodhzeit. Am Ietten Donnerftag ftellten 
fih die Mitglieder des Hannoveraner und 
Braunfchiweiger Kaffeeflubs in der MWab: 
nung deß Aubelpaares ein, um ihre Glüd: 
twünjche darzubringen, Natürlich übten bie 
freudig überrafhten Aubilare meitgehende 
Gaftfreundfchaft aus. 


— Unbegreiflih. — Bater: „Olau- 
be mir, Kind, auch mir thut e8 meh, 
wenn ich Dich ftrafen muß!" — Mar: 
„Ra, Vater, dann bift Du aber jhön 

Du mich immer wieder 


Geſtrige Yereinsfe 


Der Damendor Qyra begeht fein 
fünftes Stiftungsfeft. 


Seipp’s Sängerbund. 


— 


fie fih in einem vorzüglihen Konzert 
hören, ebenfo der Freie Sängerbund 
und der Chicago Männerchor. — Stifr 
tungsfeft des Aheinifchen Dereins. 


In der Lincoln Turnhalle feierte ge- 
fern der Damendor Lyra fein 5. 
Stiftungsfeft. Diefes geftaltete fich 
für da3 Geburtstagdfind zu einem 
glänzenden Erfolge, für die Gäfte 
aber, die fi in Schaaren eingefunben 
hatten, zu einem ungetrübten Genuß. 
Begeifterten Widerhall fand die An- 
fprache der ebenfo Tiebensmwürbigen, 
mie redegemanbten Präfibentin, Frau 
Sofephine Ihannhaufen. _ Die Dame 
nahm Gtellung gegen die Wühlarbeit 
der Temperenzfanatifer, erflärte, daß 
ber Verein an feinem Ziele, da3 beut- 
fche Lied, deutfche Spracdhe, beutjche 
Gebräuche und vor allen Dingen beut- 
fhe Gemüthlicheit zu pflegen, unent- 
megt fefthalte und ermahnte mit ein= 
dringlichen Worten ihre Mitfchmeitern, 
ihren Männern im Rampee gegen dad 
„Mudertfum” nach Kräften beizujte- 
ben. 


Aus dem überreichen Programm,’ 


das tadellos durchgeführt wurde, fei- 
en, da fie fich al3 Schlager erjten Ran= 
ge3 ermwiefen, nur ermähnt: Die Dar: 
bietungen de3 Damendhors „Lyra“, 
Dirigent H. U. Rehbera, bejonders 
aber das prächtige Chorlied „Der 
Schnee”, begleitet von zwei Violinen 
und Piano. Violine: Frl. €. Maier 
und E. Freimald, Piano, Frl U. 
TIhannhaufen; des Arion-Männer» 
or, des Heine - Männerhors und 
der Badifchen Sängerrunde; die Pia- 
no-Goli de3 Frl. Klara Wed, die So- 
pran=Soli de3 Frl. Klara Lauer, die 
humoriftiihe Duo-Szene „Aus Liebe 
zurflunft“, in der Frau M. Hager und 
Herr %. Nebgen mitwirkten, und lait, 
but not leaft, die hHumoriftifche Szene: 
„Dienftmäbdchen von heute“, in ber 
Yrau M. Kneifel, Frau Ch. Zimmer, 
Frau L. Kabitzky und 2. Lehmkuhl 
ſtürmiſchen Beifall ernteten. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der Feſtlichkeit, um deren Gelin— 
gen ſich in hervorragender Weiſe die 
folgenden Ausſchüſſe verdient gemacht 
haben: Vergnügungs - Ausfhuß: Jo— 
fephine Thannhaufen, Präfidentin; 
Barbara Duerr, Bertha Ulrih, Emi- 
lie Had. Tanz-Ausſchuß: Emilie 
Hüttenrauch, Elifabeth Kabikky, Ma- 
rie Weipert, Mathilde Hager, Meta 
Voight, Marie Edersberg, Lind Lehm- 
fubl. Empfang =» Ausfhuß: Min- 
nie Hahn, Charl. Mofßler, Elife Op- 
per, Katie Yaenide, Minnie Rechber- 
ger, Rofa-Glatel und Anna Selbad. 


4— 
Seipps Sängerbund. 


Wie beltebt Seipp’3 Sängerbund in 
meiten Kreifen geworben ijt, bewies der 
Befucd) feines geftern in der Gühfeite- 
Zurnhalle, an. der State Straße, ab» 
gehaltenen neunten Gtiftungäfeftes, 
melches aus Konzert, Theaterporftel- 
lung und Ball beftand. Geipp’s Sän- 
gerbund leitete das Konzert mit dem 
Vortrage „Waldabendſchein“ ein, da— 
rauf ſang der Hamilton Park-Damen— 
chor das Lied „Edelweiß“ und Prof. 
E. Bargindes Schüler-Streichorcheſter 
ſpielte die Ouvertüre zu der Oper „Der 
Kalif von Bagdad“. Dieſes Orcheſter, 
der genannte Damenchor, der Süd— 
feite-2iederfrang und ein Gertett, be— 
ftehend aus den Frauen 2. Gaztill und 
U. Lihtenftein und den Herren ©. 
Kub, H. Grauhold, M. Wenpel und 
3. Müller, vereinigten fich darauf zum 
Vortrage des Gertett3 aus „Qucia bi 
Lammermoor“. Der „Südfeite-Lieber- 
franz” fang nun „Seht, wie die Höhen 
glüh’n“, der Eifenburger Liederfranz 
folgte mit dem Vortrage „Abjchied 
bom Walde”, und daran fchloß fich ein 
gemeinfamer Vortrag des Gübfeite- 
Kiederfrang, des Eifenburger Lieber- 
franz und von Geipp’3 Gängerbund: 
„Die Treue”. Der zweite Theil des 
Programms umfaßte folgerde Vor: 
träge: „Das Lied von der Nafe“, 
Keipps Sängerbund; „Frofchlongert”, 
bie Herren Emil Banfemer, $. Sig- 
mung, ul. Scheffler, %. Klütich, Joe 
Hop, %. Sehring und W. Schreden- 
bad, und die Aufführung des 
Schmanfes „Stubentenftreiche” durch 
Frau Harry Miller und die Herren $. 
Müller, Walter Schredenbah, Adam 
Haflelbad, Konrad Gleifer, Georg Fi- 
cher, John Sehring, Yoe Lauer und 
Fritz Pannier. Herr Pannier hatte 
au) die Regie inne. Das Konzert und 
die Vorftellung waren ein einziger 
Thöner Genuß. Mit einem Ball fand 
das FFeit fein Ende. Die Anorbnun- 
gen waren von den Herren Emil Ban- 
jemer, John Müller, Frik Pannier, 
Konrad Sleifer, Jakob Sigmund, Joe 
Lauer und Karl Scheffler in aner- 
fennenömwerther Weije getroffen mor- 
den. Dirigent ded Konzertö mar Herr 
E. Barginde. 


sreier Sängerbund. 


Unter Mitwirtung befreunbeter 
Vereine (Heine Sängerbund und Ba- 
difhe Sängerrunde), der begabten 
Geigerin Frl. 2.Meier und des Morm- 
ſer'ſchen Komikertrios gab geſtern 
Nachmittag und Abend der ais lei— 
ſtungsfähig bekannte Geſangverein 
„Freier Sängerbund“ in Schoenhofens 
Halle an der Milwaukee Abenue ein 
ee —— das mit einem 

n Tanzkränz a loſſen 
wurde. Herr Guſiab ——— —9 
tige Chormeiſter des Vereins hatte für 
ein intereffantes Programm Sorge 


getragen und legte befonbers mit M. 
Spiders ftimmungspoller Kompofition 
„Das alte Mütterlein“ Ehre ein; das 
Lied murbe von den Sängern der brei 
beteiligten Vereine gemeinſchaftlich 
zum Vortrag gebracht. Stürmiſchen 
Beifall riefen verdientermaßen die Vi⸗ 
olinſoli des Frl. Meier hervor, ſo 
daß die junge Künſtlerin nicht umhin 
konnte, ſich zu Zugaben zu verſtehen. 
— Der „Freie Sängerbund“, im Jah— 
re 1875 gegründet und ſeit langer 
Zeit den Vereinigten Männerchören 
angegliedert, trifft ſchon jetzt Anſtal⸗ 
ten für ſein 35. Stiftungsfeſt, das er 
in großartiger Weife zu feiern beab- 
ſichtigt. 
Chicago Mãnnerchor. 

Der unter der Leitung des tüchtigen 

Dirigenten Ludwig Rauch ſtehende 


Chicago Männerchor veranſtaltete ge» 


ſtern in Charles Conrads Halle, an 
Belmont und Albany Abe. eine Abend- 
unterhaltung, bie fi) eines ausgezeich- 
neten Bejuches erfreute, ben Veranital- 
tern Gelegenheit gab, eine Probe ihres 
Könnenz und ihrer gefelligen Talente 
zu liefern, und ihm bie Genugthuung 
berfchaffte, fi jagen zu fünnen, den 
Gäften einige wirklich frohe Stunden 
bereitet zu haben. Die Chorlieber, bie 
der Verein vortrug, legten für die Lei- 
ftungsfähigfeit der Sängerfchaar das 
ſchönſte Zeugniß ab. Sie murben mij 
wohlverdientem, ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen. Nicht minder Anklang 
fanden aber die Tenor-Soli des Herrn 
Müller, die Duette der Herren Müller 
und Kuhn und die humoriſtiſchen Vor: 
träge der Herren Kuhn, Matihes und 
Stunkel. Das Publikum kam aus 
dem Lachen nicht heraus. Zum Schluſſe 
wurde flott getanzt, bis die vorgerückte 
Stunde zum Aufbruch nöthigte. Die 
Vorbereitungen für bie in fchönfter 
Harmonie verlaufene Feitlichteit hatte 
mit Eifer und Umficht der Feftaus- 
IHuß getroffen, beftehend aus den Her- 
ten Reinhardt Rammon, Emil Kuhn 
und Louis Gruen, 


Gemifchter Chor Sidelia. 


An der Durhführung des Herbit- 
fonzertes bes Gemifchten Chor Fide- 
lia in der Yordjeite-Zurnhalle geftern 
Abend betheiligten fich auch mehrere 
befreundete Vereine, wie der Damen: 
Hor Germania, der Wrbeiter-Lieber- 
franz, der Gemifchte Chor des Unab- 
hängigen Ordens der Ehre, der Gra- 
gin-Männerhor, der Gefanaperein 
Almira und der Richard Wagner: 
Männerhor. Der DVereinsdirigent, 
Herr Johannes Schulze, hatte nicht 
nur für ein gefhmadvolles Programm 
gejorgt, jondern trug auch mit präch- 
tigem Bariton da3 Solo „Tokayer⸗ 
Lied” vor und mußte fich, mie auch 
die Chöre, zu Dreingaben verftehen. 
Unter den Befuchern des Feftes waren 
viele Mitglieder der deutfchen Frauen» 
vereine Prinz Heinrich Nr. 1, Martha 
MWafhington und Louije, fomwie der 
Nordmweit-Turnerfhaft. Die Anorb- 
ner be3 7jeites waren die Herren und 
Damen Emil W. Galle, Earl ‘ms 
merglüd, Henry Hollmann, Julius 
Splittgerder, Hugo Schwanzara, HH. 
Sch, Emma Helm, Emma Stamm, 
Sofephine Doerr, Johanna Heibinger 
und Magdalena Meper. 

Weftfeite:-Damenchor. 

Sin Hörber’s Halle, an der Blue %3- 
and Abe., hielt ver Weftfeite-Damen- 
or geftern Nachmittag fein Herbſtkon— 
zert ab. Die Damen trugen mehrere 
ichöne Chorlieder vor und fanden da= 
mit reichen Beifall, auch mirften bei 
der Unterhaltung mehrere Damen und 
Herren in Einzelvorträgen mit fo daß 
das zahlreich erfchienene Bublifum für 
feinen Bejuch reichlich belohnt wurde. 
Ein fideler Ball folgte auf das Kon- 
zert. Die Veranftalterinnen hatten in 
umfichtiger Weife auch für das leib- 
liche Wohl ihrer Gäfte aejorat, und fo 
verlief das Feft in fchönfter Meife. - 

Rheinifcher Derein. 

Zu dem 19. Stiftungäfefte des Ahei- 
nifchen Vereins hatten fich zahlreiche 
Iheilnehmer geftern in Yondorf’3 Halle 
an der North Abe. eingefunden, barun= 
ter viele alle freunde des Vereins. Mit 
bem gemeinfchaftlichen Gefang bes für 
die reitlichkeit gedichteten Liedes „Zum 
19. Stiftungsfeit” wurde die feier er= 
öffnet. Darauf folgte eine Uebung des 
Zurnvereins Ya Galle, und, namdem 
der Beifall fich gelegt Hatte, ein nicht 
minder fchöner Gefangsvortrag bes 
„Junger Männerchor”. Mit dem hei- 
teren Duett „Eine Partie Sechaund- 
fechzig“ der Herren G. Wagner und }. 
Darmftätter tam ber erfte Theil des 
Programms in jhöner Weife zum Ab- 
fhluß. Ein famofer Quartettportrag 
bon Sängern bes „Senefe!der Lieder: 
franz“ eröffnete den zmeiten Theil, 
dann murde imieber gemeinjchaftlich 
ein Lied gefungen: „Dort, wo ber alte 
Rhein”, und nun trug bie Liebertafel 
Vorwärts „Der Trompeter : an ber 
Kabbach“ vor, womit fie großen Bei- 
fall erntete. Zum Schluß murbe von 
Mitgliedern des feftgebenben Verein 
der Schmanf „Gott fei Dant, der Tiſch 
ift gebedt“ aufgefühtt; die Befegung 
mar, mie folgt : Wahlberg, Rentier, 
Kohn Eremer; Kofephine, feine Frau, 
Frau Hermine Seyl; Xenia, beiber 
Tochter, Frau Helene Schröder; Mal« 
ter, Leuinant, derenGatte, Lorenz Joh⸗ 
ſens; Liſette, Stubenmädchen, Frau 
Helene Gaſt; Fritz, Burſche, Fritz 
Schröder. Die Mitwirkenden beſitzen 
durchweg ſchauſpieleriſches Talent, und 
die Vorſtellung war, da alle mit Luſt 
und Liebe bei der Sache waren, eine 
vorzügliche. Ein flotter Ball brachte 
das Feſt zum Abſchluß. 

Kolumbia- $rauennerein. 

Zur feier feines 19. jährlichen Stif- 
tungsfefteß veranftaltete geftern ber 
Kolumbia » frauenberein in ber Mis 
der l 
m Unterha 

Ba. Mitalie 


des Dere ins fanden fid) An 


EEE BE Are 


Tinte « Schreid- I 
Zablets, alle Gr. u. 
Styles, with. b. 10c 
nur Se; 100 Tiffue 
Papier Servietten, 
nur Commer⸗ 
cial Gr. Kouverts, 


Packet v 
55 fr 3c 


Reinioll. doppelt 
gefnot. Rug:fran- 
fe, es ſehr ſpeziell 
Dienſtag — (Funf⸗ 
ter Floor) — die 


STATE MADISONawDEARBORN'STS «= 9° 


Dr Ein noch größerer Sb; Schuh-Werkauf, 


Weitere von biefen zuverläffigen Schuhenfür die ganze Bamilie zu diefem niebrigen Preife 
1750 Baar hochgeſchnittener 


2,500 Paar 


Damen:Schuhe 


Gunmetal Ralbleder, glän 
** 


iſh Velours, Kalbleder, 


und Bici ib, doppelte 


Größen, aut bie Hä 
Dienftags Preis, Auswahl 


ins 
eber 


ideen, t 
—— auderläffige en 2 0m 
su 811. 


1275 Baar 


hohe Knaben : Schuhe 


Gemacht von lohfarb. und 

tello Balbieder,, Deiieubiäle 

e eber, für 

* 2 Schnallen oben, weite Ercluder de &r. 
9 bis 13%. Dienftag fpesiell zu B13. 


1800 Paar 
Damen:AZuliets 
und Slippers 


8** bieg ſame Sohlen, 
infache Zehen, 
Hei Ki 


folides 


ip u. einfa 
didem, meiden 


ohne Gummi-Abfäge, 


P Daman 
3 lin u. geber, 


Floor Abfäge, 


36-300. ungebleichtes Cheefecloth, 
gute Qualität, die Sorte, 3 

bie Yard zu c 

Seibefranfen Haar:Neke, 

hell, mittlere3 und duntel- 
zahl zu der Seftlichkeit ein, un bie 
Befucher unterhielten fich bortrefflic. 
Für dramatifch = mufitalifhe Ge: 
nüffe jorgten Herr Emil Kloepfel, 
let3 und Liedern aufmarteten, jon= 
dern au mit einem flginen Singfpiel 
und einer einaftigen Pofle. Frau Thex 
refe Behrens, die Vereind-Präfidentin, 
Bere ins, der jeßt gegen 250 Mitglie- 
der zählt und über einen Kaffenbeftand 
pon annähernd $3000 verfügt. Nach 
Erledigung de3 lnterhaltungspro- 
ben, beburfte e3 bei dem jüngeren 
Theile der Feitgefellichaft natürlich fei- 
ner Nöthigung, aber au) von den äl- 
teren Herrjchaften haben die Meijten 


die immer für 5äc ver» 
fauft wird, für Dienftag, 
ſchwarz, 
braun und blond, morgen 
(Notion Dept.), drei J 
für 
Frau Norman-Kloepfel und Herr A. 
Zimmermann, die nicht nur mit Coup⸗ 
gab in ihrer Feſtrede einen Ueberblick 
über die gedeihliche Entwicklung des 
gramms ſpielte Meinken's Orcheſter 
zum Tanz auf. Sich dieſem hinzuge— 
im Laufe des Abends manch' Tänz-— 
chen gewagt, ohne daß ihnen das etwas 


geſchadet hätte. — Der Kolumbia— 


Frauenverein verſammelt ſich jeden 
weiten Montag in der Wicker Park— 
Halte BER 
Öegenjeitiger Unterfl.Derein Germania. 

Der gegenfeitige Unterftügungsver- 
ein Germania hat geftern in Hads 
Halle an der Larrabee Straße fein 
zehnjähriges Beftehen gefeiert. Der 
Verein ift einer der bejtgeftellten feiner 
Art, Er hat eine große Mitgliederzahl 
und ein bedeutendes Vermögen. Zu der 
Teier hatten fich denn auch die Mit- 
glieder in voller Zahl eingefunden. Der 
Nord = Chicago Liederfranz trug ein 
paar feiner jhönften Weifen vor, Frau 
Ehriftine Kuhn fang ein portreffliches 
Sopranfolo, und im Uebrigen forgte 
die Grobederfche Theatertruppe durch 
fomifche Vorträge für die Unterhal— 
tung der Säfte. Auf die Bühnenpor- 
ftellung folgte ein Ball, melcdher bie 
Teitgenoffen noch mehrere Stunden in 
heiterer Stimmung vereinte. Die An- 
orönungen bes ſchönen Feſtes waren 
bon den Herren und Damen: Anton 
Peterfen, Ludwig Schmidt, John Ste: 
der, Sufie Scmidt, Marie Krapert, 
Lucie Brun, Anna Luftig, Wilh.Berd- 
dold, Eharled Halm und Rudolf Sti- 
chert getroffen morben. 


$rauenverein Bavaria. 
Der Frauenverein Bavaria hat mit 
feinem erfjten Konzert einen ſolchen Er— 
folg errungen, daß feine zahlreichen 


aar artn 5 
Batentleder, Biei Kid u. farb.Bops 
franz. 
neue fürze 
Größen, Auswahl zu 81 


fhwargem Bocos 
Sohlen, durch⸗ 
fürmifches Wetter; 
zaunem 


De 


ee von 
, mit ober 
einiäht. 1,000 


und Militärs 
Bamp, ale 


Gebleichtes Twilled Roller 


Handtuchzeug, echtfarbiger 
Border, wäre billig zu Sc, 
nur für Dienſtag, die ce 
DEI I. 1240004... — 
Gute Qualität ſchwarze gerippte 
nahtloſe baumwoll. Schul⸗ 
kinder⸗Strümpfe, ſpezieller 
Preis für morgigen C 
Verkauf, 

rmberg, Elife 

arie Blapper3 


den Frauen Gretchen 

Doß, Minnie Oft und 

getroffen worden. 
$euerbeftattungsverein. 

Sein fiebenjähriges Beftehen fonnte 
ber TFeuerbeftattungsverein ponChicago 
und lImgegend geftern feiern, und da3 
ift denn auch in der yorm einer ziwang= 
Iofen mufitalifchen und bramatifchen 
Unterhaltung gefhehen. Das Yelt 
fand in der Vereinshalle, 418 Nord 
Elarf Str., ftatt und erfreute fi 
eines guten VBefuchs. Ein Tanzkränz⸗ 
chen bildete den zweiten Theil des Fe— 
ftes. Die Anordnungen waren in bot» 
züglicher MWeife getroffen morben. 


Die legte Kampagnewode. 


Korimers Organifation preßt Briefträger 
und Poftbeamte in Dienft für Mogley. 

Außerordentlihe Anftrengungen 
werben die Anhänger Senator Lori-— 
mer3 im 6. Songrehbezirk in der leh- 
ten Kampagnemoche machen, die gejtern 
angebrocen ift. Geld, das im Kampf 
um die Erwählung Col. Moxleys bis⸗ 
ber fchon feine Rolle gefpielt hat, 
mird noch reichlicher fließen. E3 muß 
den Mangel an rebnerifchen Leiftun= 
gen Eol. Morleys verdeden, ber e3 bi3- 


her immer noch nicht für nöthig gehal= | 


ten hat, feine Platform zu entwideln, 
und da feine Kauffraft, mas die Wäh— 
ler anlangt, bedeutend ftärfer ijt als 
die der Beredtfamteit, greift Col.Mor- 
len bereitwillig in den tiefen Beutel, 
den, mie feine Gegier behaupten, die 
. bon Senator Zorimer und Sprecher 
Sannon gefhügten YFabrilantengrup- 
pen ihm zur Verfügung geftellt haben. 
Während die Anhänger des Senators 
ı piffen, daß zum Kriegführen Geld, 
und nochmals Geld gehört, ift ihnen 
nicht minder Mar, “daß man außer 
Geld noch eine Draanifation braucht, 
die man ja mit Hilfe des Geldes auf: 
bauen fann. Syn diefer Beziehung lei- 
ften die Anhänger des Senatord eima3. 
| Der Bezirk ift mit County-, ftädtifchen 
und Bundesangeftellten überfät. Sie 
fämmtlih müffen heran und fich für 
Col. Morleys Sache tummeln. Daß 
Zivildienftgefege ihnen dabei. nicht 
hinderlich erfcheinen, haben fie oft be— 
mwiefen. Im Kampf Eol. Morleys 
aber müffen bie Briefträger und anbere 
PVoftbeamte herangezogen werben, und 
ı fie haben ben Auftrag erhalten, fich 
heute Abend im Haus bed Senator 


Anorf: und Blu 
ui modifigieter 
emacht, paſſend 
= Diemftag fpeziell 814. 


2475 Baar 
Männer: Schuhe 


12 Bartien, einihl. Schuhe f. Dres 
oder Straßengebraud. Gema 
Setin Galf, Gunmetal, Cordovan 
u. Patentleder, doppelte, 8 i 
u. mittelſchwere Sohlen. X 


Mädchen⸗Schuhe 


macht von Gunmetal 
® te Bros.’ gr Ealf 


Ralbleder, 
elf und Bici 


Rid: VatentlebersTips, Rnopfs und 


€ tenfion: 
600 T 


1100 ®aar College 
Schuhe für Mädchen. 
Gemacht non Batentlever, mat- 
— in, — Rufe Gate 


Vic Mid, Sänürs, 
cher = Fracons. 
ubform=Beifte 
r Sähulmäds 


dt von - 


Schnür: u. Congreß 
elt und MeRay 
Größen in allen as 


eons, Dienftag zu 8 


Weite Lähhen für Babies, 


fancy aefteppte rofa ober 6 
blaue Borders, gemacht 

bon zarten Stoffen, fehr C 
Schwarze ſchwere Fleeced Jerſey⸗ 
Handſchuhe für änner 

(keine Poſt- oder Phone— 


Beſtellungen ausgeführt), 
nur von 8 bis 10 Vorm... 


Will Arbeiterhäufer bauen, 


Die „Halfted Inftitutional Church’ ver 
fucht fih auf neuem Gebiet. 

Die Gemeinde der Halfte Jnftitus 
tional Church hat den Bau von gefuns 
den, modernen Miethahäufern für Ara 
beiter befchloffen und will für _jeben 
derartigen Bau $50,000 aufiwenben, 
Dies murde in der geftern abgehaltes 
nen jährlichen Verfammlung von früs 
beren Baftoren und non Mitgliebern 


| der Gemeinde durch Paſtor Vaughan 
| Hefannt gemacht, $100,000 follen für 


ten Zmed aufgebracht werben, jpäter 
mehr. Anfprachen murben gehalten von 
Paftor Vaughan und feinen Amtspor« 
gängern ho. und Wm. Erapen, 
Caldwell, Flack, Gale, Obgerd, Nor: 
ton, Yonker, Frau D. J. Holmes, de⸗ 
ren Gatte fünf Jahre lang Seelſorger 
der Gemeinde war, S. A. Rean, Grün: 
| der ber, Gemeinbe,\N. M. ones, E, 
5 Thielbar und John Morara. Gen. 


ngelling führte den Vorſitz. Ein mu 


ſikaliſches Programm gelangte zur 
Durchführung; an dem gemeinſamen 
Mahl nahmen 250 Perſonen theil. 
— ——— 
| Belämpfung der „„Weihen Pet’, 
| Um Dankfagungdtage wird in allen 
| Hoteld, MWaarenhäufern und anderen 
‚ Öffentlihen Orten im Staate der Ber: 
; fauf von „Rothe Kreuz » Marten“ be: 
: ginnen. Der Erlös ift für bie Für» 
ı derung der Belämpfung der Zungen» 
ſchwindſucht beftimmt. 
; werden auf Briefe geflebt, gelten aber 
' natürlich nicht al3Poftmwertzeichen. Die 
Vertheilung wird dur das Chicago 
' Zuberculofi3 Inftitute, 158 Adams 
| Str., und einen Ausfhuß bon dreißig 
Frauen erfolgen. 
—1+01 ——- 


Der Opern: Mufitmeiiter, 
|  Cleotonte Gampanini, Muftfmeifter 
des Manhattan Dpernhaufes in Nem 
: York in den beiden lehten Jahren, bis 
' er infolge Zerwürfniſſes mit Oskar 
: Hammerftein feinen Poften nieberlegte, 
' hat, nad Mittheilung von Andreas 


Die Marten 


| Dippel, Gefchäftsleiter der Metropolis 


| tan Eo., und ber hiefigen neuenDpern= 
: gefellfhaft, da3 Anerbieten ber legte 
| ren, ihr Mufitmeifter zu werden, an- 


| genommen. Gampanini meilt zur 


Sreunde ınit Spannung dem Verlauf , einzufrinben, um Befehle in Empfang | Zeit in Mailand. 


be3 zmeiten entgegenfahen, welches ge- 
ftern in der Zeutonia-Halle, Aſhland 
Une. und 53. ©tr., abgehalten wurde, 
und die Darbietungen übertrafen that- 
fächlih noch die des erjten Konzert3. 
Zum Schluß der Bühnen-Unterhal- 
tung fand eine Preisvertheilung ftatt 
der ein Ball folgte. In kundiger Weiſe 
hatten die Anorbnerinnen, die Frauen 
Anna Zipf, Anna Manz, Margarethe 
Duerr, Rofa Fried, Ratharine Duerk 
und Kunny Volt, ihres Amtes ge= 
waltet. 
Amerika⸗Coge der Ehrenritter. 

Die Amerila-Loge Nr. 1357 vom 
Orden der Ehrenritter und Damen 
beging geftern in ber Beethopen-Halle 
an der Elybourn Abe. ihr 31. Stif- 
tungsfeſt. Der Bejud war ein bor« 
züglicher und bie Unterhaltung eine 
bortrefflihe. Sie beitand in der 
Hauptſache aus Tanz, und deſſenFreu⸗ 
den gaben ſich Alt und Jung mit 
großem Eifer hin. Erſt zu vorgerüd⸗ 
— —* erg nn m Be 

ie Anordnungen | 
die Mitglieder W. Glomp, W. Meier, 
Pinna un? W. Roth, Emilie Barth 
und Anna Wolter getroffen. 
Schleswig-Holfteiner $Srauen-Unt.«Derein, 

Mit einem gemüthlichen Ball feierte 

a esmigeboiftein und Wbend ber 
er = 

in het Boriträlehe 

* an — und * Une. 


zunehmen, Daß fie durd) ein Bunbes- 
ag. geſchützt ſind, macht 
en Kampagneleitern des Butterine⸗ 
millionärs dabei nichts aus. Die An» 
ordnung wurde den Briefträgern durch 
die Beamten des Briefträgerverbandes 
übermittelt, die in den einzelnen Zweig⸗ 
poſtämtern das Heft in der Hand ha— 
ben. Daß auch ſtädtiſche Beamte, zum 
Theil in Uniform, von der Lorimer⸗ 
ſchen Maſchine benutzt werden, dafür 
haben die Gegner Col. ar Be- 
mweife in ben Händen, bie fie der Zinil- 
dienftlommiflion vorlegen wollen. 

Auch die Demofraten merben im 
Laufe der Woche alle Anftrengungen 
machen. Der Nationalausſchuß für 
Kongregwahlen wird ihnen zu Hilfe 
fommen und Spreder von nationalem 
Ruf nah dem Bezirk entfenben, bie 
für F. S. n Stim machen 
ſollen. Freilich, Ausſichten ſcheint er 
nicht zu haben. Thomas Powers, bis⸗ 
ber Vertreter der 34. Ward im demo⸗ 
tratifchen PZentralausfhuß, erklärt, 
daß die Hälfte der bemokratifchen Be- 
—— auf Col. Moxleys Seite 


anden 
Earl! L. Barnes wird ſeine Kam⸗ 
mit ungeſchwächten Kräften 

ſortſehen. Eigenthümlich iſt es daß 
ſowohl die Anhänger Morleys als auch 
die Ryans erklären, daß er als 
ter burch’3 Ziel gehen wirb 
Hpıu duo] Pog-ayu zumoz ı a3 


149 


Paſtor 


Rneipp 


Aatur⸗ 


IB 


de) 3 


A 


KNEIPP heil ⸗ Anſtalt ; 


undheit 


Wenn Eure Ger; serrüitet iſt 
—— I, Si FE 
a in bie MWenſ 

, werben w Gud Ichten, tote 

Ei » ee 
Biest {a fange Ihr Icht. 
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= ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienſtag Baſement-Bargains 
Größte von allen Suit u. Eoat - Bargains 


Eines New Yorker 


Schneiders ganzes Lager, 2100 Klei: | 


Dungsitüde, zu weniger als Koitenpreis. 


Für Jahre ſtanden diefe Schneider unter den beftbefannten Fabrifanten von Eoat3 und GSuits in New J 


VYork im Vordergrunde. Sie ziehen ſich vom Geſchäft zurück. Sie kamen nach der Fair zuerſt und offerirten una 
ihren ganzen Vorrath, im Gangen 2100 Kıieidungsftüde, zu einem Preife der nichi für das bloge Material reis 
hen miürde. E3 ift wirklich ein glürflicher Einfauf da er in det Höhe der Saifon gemacht wurde, mo hr eine 


neue Coat und Suit gebraudt. 
Bafement zum Berfauf ausgelegt. 


‚Styles, Arbeit, Stoffe, Befat; und 
jech3 : ungewöhnliche 


ir zeigen hier 


Gefchneiderte Suits für 
Damen nu. Mijies, Broad- 


1 bildet, farben 
cloth, jchlichte und fancy 


Serges, Homejpuns, Che: 
viots ımd Morfteds, alle in 


Styles. | 


den vielbegehrten 
Koais ganz gefüttert mit 
garantirtem Satin und in 
Längen variirend von 38 
bis 50 30ll. Stirts find 
alle nene Modelle. Suits 


follten bis 16.50 7 44 
+ 


verfauft werden 


jeßt zu 


Wunderhübfche englifche Tmweed Rippfe Coats — Style wie abge: 


jehr Heidfam und warn; Coats, Die gute Werthe fein 


würden zu $15.00; jegt zu 


Volle Länge fchivarze Kerien Coats, 
und jehr populäre Modelle — gute Werthe zu $12.00; 


Wunderhübfche Broadeloth Coats, volle Länge, durdhtveg gefüttert 
mit garantirtem Catin, finiihed mit Seide 
foliden Tarben von jchwarz, blau, braun und Smolc— 
qute Werthe zu $12.50, jest 


Diefe Suit3 und Coat3 find morgen, Dienftag in unferm großen Bargain- 
Kommt her und erwartet mehr al3 für fo niedrige Preife je zu haben war 


Futter find fo wie Shr fie in feinen Kleidungsftüden erwartet. 
MWerthe. Ihr findet hier hunderte von andern, ebenfo guten. 


Große Partie von Coatz 
für Damen und Miffes, 
einſchl. Broadeloth, Kerſey, 
Thibet und Meltons, alle 
von reiner Wolle, in vielen 
Styles und Farben, ein— 
ſchließl. ſchwarz; — der 
Styles ſind viele. Wir zei— 
gen hier einen mit einem 
Near Lynx Pelzkragen, — 
Auswahl von Coats werth 


bis zu 810, 4 98 


jetzt zu 


ſind grau, braun und Olive; — ſie ſind 


9.98 
6.39 


hübſch beſtickte 


Braid, in 


7.29 


Männer- und Knaben-Anzüge und Ueberzieher 


Winter-Ueberzieher für Männer, 
$15 und 816 Werthe, fein reinwollen, 
in all den neuen Schattixungen von 
grau, braun und dunklen Miſchungen, 

| mit Sammetfragen gemacht, ebenfo 
die Protector Yacon, eine große Aus 
wahl von Muftern zur Auswahl, alle 
Größen. Beſte Ueberzieher-Werthe der 
Saifon, im Bargain=Bafe- 
ment, 


$15 Werthe. Neinmollen, Tchmere 
Sorte, echte Farbe, einfach oder dop- 
pelbriiftige Sad3, Größen für Regus- 
Yäre, Beleibte,, Schmäcdhtige und junge 


Männer, 48 Bruftmaß. Zum Ber: , ER 


fauf im Bargain-Bafe- 
ment zu 


11 15 
Id 
2 2 
Tiſch-Leinen 

— — ne — — 

Hobhlgeſäumte Tiſchtücher, ſilbergebleicht, 
reguläre Größe, alles hübſche Muſter, ele— 
gant ausgearbeitet, deutſcher Damaſt. Etwas 
ſpezielles in dieſem Verlauf (2 an 
einen Käufer), unjer $1.19 € 
Werth, per Stüd, 

Tafeldamafit, deutfhe Würfel- und Blus 
menmufter, 56 und 62 Zoll Breit, 
ein dauerhafter Tafeldamait, c 

die Yard zu 

Mercerized Tafel-Serbietten, unfere regul. 
85c Dpd. Dinner:-Serbietten, in gutem mer» 
cerized Damalt, in %-Dugend- Par: 6 
tien verlauft, nur am Nadentıld, c 
6 für 

Hohlgeſäumte Dinner-Sets, gebleichte od. 
ſilbergebleichte deutſche leinene Dinner» 
Sets, beſtehend aus 2 bei 214 hohlgeſäumtem 
Tiſchtuch u. ſechs hohlgeſäumten Servietten, 
in netter Schachtel. Nur eines an einen Käu— 
fer. Seine Poll- oder Telebvon-g 
beitelungen ausgeführt. Dienss er 
tag, per Set, 

Iriſh Linen Tifhtüher und dazu paffende 
Servietten, Eet enthält ein 2 bei 2% BD. 
gemmiftertes Tifhtuh aus reinem irifchen 
Leinen und 1, Did. 20-301. Serbietten. 
Eine Partie an einen Käufer, FD - 
am Laventifh, für einen Tag, L,, e) 
per Set, 


Moire-Band, 25c Wertb, 5 Zoll 
breit, ihwarz und farbig, die bes 


Gardinen : Berfaunf 
— — —— ⸗· — ——— — 

Der Reſt des großen Gardinenverlkaufs, die 
hübſchen Miſſion Gardinen in roth, grün u. 
arabiſch. Farben. Leicht zu 1.39 y 
berfauft. in jedem Zimmer des 79€ 
Hauſes zu gebraucden. Paar, 

Breite Nottinabam Gardinen, al mw 
le3 aute Mufter, 2 und 3 Baar 95€ 
bon einer Sorte. 1.25 Wtb., Paar, —” 

Cable Net Gardinen, nettes 
Cable Net, alles Kopien db. echten i .39 
Epigen, 2.00 Wtb., per Baar, 

Tapeſtry Bortieres, — Couch⸗Decken, 
alles gute 6 50 as 
Sarben, Stüd 19 
per Paar 2.5 | zu c 
Bänder-Spezialitäten 
ůÿI ůI— — — 
liebten Schattirungen, per Yard, 19c 

Geblümtes Dresben Band, jchöne 
Mufter, 414 ZoN breit, immer für 18c 
25c die Yard derlauft, per Yard, 

Zaffetaband, in jümars und far 4 
big, für Haarfdleifen, rofa, blau, 15€ 
weiß etc.; berabgef., per Pd. 

Sanch Warp bebrudtes Band, in neuen 
Blumenmuftern, zum Gebraud bei Weih- 
nacdtögeichenten, Dpera Bags, Rodhängern, 

fen u. f. w., gewöbnlid zu 3üc.cp 
An 45c die Ward verlauft; Ber- 25C 

4 fauförpeis, ver Vard, 
© Babhband, volle Rollen, gebrodiene Par . 
tien, einzelne Farben, zum Binden i 
' Güeibnachtsgeldenten, berabg« 9c 
F bon 15c, per Rolle, 
E. Befter von Catins, Taffete, Fancies und 
7. iw., bo Ihe. 2} gänbeen, vom 


7504 


Blaue Serge-Anzüge für Männer, \ 


27 Knaben-Ueberzieher, — Auto Style, Knö— 
pfe bis zum Hals, Alter 3 bis 10 Jahre, re— 


guläre 83.50-Werthe, im Bargain— 1 98 
+ 


Bafement zu 
Knaben = 1eberzieher von befieren Waareı, 
8 bis ein be Auto-Style, großes Sor- 
timent, $4.50 = Werthe, 
jpeziell zu 2,95 
Knabenzleberzieher, Alter 3 bis 10 Sahre, 
teinwoll. Stoffe, f'cn Plaids u. jchlidhte Schat= 
tirungen, mit Pelzfragen, follten $6 3 95 
bringen, Preis für biefen Verkauf + 0 
Schul-Ueberzieher, Alter 9 bis 16 
Jahre, Auto-Style, bis zum Hals zugeknöpft, 
Tlang, braun, grün u. dunkle Schat— m 
A tirungen, jpeziell zu 4.95 
2:Stüde doppelbrüftige Knaben=Stniehofen- 
Anzüge, jchlichte oder Kniderboder Styles, Al— 
ter 10 bis 17 Nahre, fancy Mifchungen, $3.00 


und $3.50 Merthe, fo lange fie 1 29 
“ + 


vorhalten, zu 


Schmuckſachen, Haudtaſchen 
Fanch geſchnitzte 


Bar⸗ 
tetles, werthb 15c bis 50c, 
Auswahl 


Te bis 23c 


Elaftiide Gürtel mit ge- 


Ihliff. StabI= Be: 49€ 


sat Werthe bis 
$1.50, zu 

Deauty Pins, 2 und 3 
zum Cet, wertb von 10c 6i3 
250, da3 Set für 


de bis 15c 


Perl -» Ehmudwaaren, Brofhen 
Ehleier- oder Kragen-Nadeln, * 9e 


25c Wertbe, zu 


Knaben - 


Winter » Trachten 
für Männer 


756 ſchwere gefließte 
Unterhemden f. Män— 
doppelte Fronſt und 
Rücken, alle Größen 
bis zu 46, warm und 


4860 


ö 
1.25 naturgraues 
mwollegemiihtes Mäns 


dauerbaft, 
das Stück 
zu 


Novelty Metall Hutnadeln, Werthe 
bon 15c Bis 250; bier für 25e; ’ 
das Stüd zu 
„Sandtafhen, ftarl gemacht, neue 
Facons, werth vde, ſpegiell 
marlirt zu 


fowie IJmitafion und reinleinene Tor- 
Honfpisen-Ränder und Einfäge, bis 
au 4 Bol Breit, Auswahl, Yard, 
Balencienned Epikenränder und 
dazu pafiende Einfäke, 35c Werthe, 
jepaiell, 12 Pb. Rollen zu 
Kreusgeitreifte Stiderei » Ränder, 
toßes Alortment don Blumen-Mus 


per Etüd, 
zeug, mit doppelter Yront und Rü— 95C 
Männer-Unterzeug, dopp. Front 
| 1.15 
morgen Zu 
fender Coat, zu 
1.00 fchwere Flanellhemden für Männer, keine übte, febr 19c 
en und Zehen, gewöhn- 
Halstrachten 
— — — — — 
„Seconds“, baummoll. erippte, fehr 
wahl, Stüd, 19€ 2 Baar für 25c; per Raat 
Baummwoll. Männerfoden, einfad oder 
Auto-Schleier, 2% Yards 
Schwarze baumwoll. gefliebte 
2 ⸗ 
vh, roſa, ſcharlach, grün, braun u. 39 
c ſchwarz, Oxf., au, ausgezeichn. 18c 
3 B. 500: ® 
Itrift eritflaffig, mittleres Gewicht, 
ern, 7c Werth, fbeziell, per Yard, 4c gtober 9 
rgain, 1 
aar, c 
Graue und Iohfarbige baummol 98 c und braun, 2 
eis 
fetjarbifanten gem.. grau mit 


ner-Uinterzeug, fchwer 
und dauerhaft, Hems 
den, alle Nähte gut eingefaßt, - - 
warm und dauerbaft, zu 
und Rüden, Größen 34 bis 48, 
2.50 weater Coat3 für Männer, in Og 
ford grau mit fanch os par: | 69 
‘ 
— 2 #0. ma Eafbmere Damenftrü 
1.50 Cmweater Coat3 für Männer, f ümpfe 
in Orfordgrau mit fanch Borders. Ihwarzer Naht-Top, dop- 
in blau oder grau, qute, dauerbaft ——— dauer⸗ 
gemachte Hemden mit berftärkten NY i 2 . Seide li 
ermein, Größen 15 bis 17, zu ’ J — —— 
ich zu Be 
B verlauft, 15€ 
Schulſtrüm 
—ã * 2 LE 
\ in weiß, grau, 
’ braun, lobfarbig, warm, elaftiich 
blau, rotb, ihwarz, dauerbaft. Ein 
Meige gemufterte Net- Cafhmere-Strümpfe für Mädchen, 
Efleifen, gut gemadt, nur | &warz gerippt, feine Gauge, ver: 
fanch geftreift, ftrift eriter Klaffe 
fofteten immer 15c Paar. Großes dc 
Kane a den eben bobls 
efäumt, in weiß, fchwarz, > 
f 2 Männerfoden, Wintergewi er 13c 
fte Qualität, 2 Raar, 25c; Paar, 
Champagne, — 656 BWertbe. Spes 2 
ee besua-Episen, BIS au 7 Bo breit: I Wertb, alle erfttiaff 
— DIE au 7 Beil Beeit; Schwarze baummwoll. Männerfcden 
4c berabgefegt, per Paar, auf dc 
Sandiduhe: Bargains 
Blantets un AB" 
— — —— — ne Wi 
Baummwollene Blan-, -Baummwoll.- Blan- AR ee —* 
e, e⸗ge⸗ 
Dia 
Iene Blantets, gute Größe, 1.37 ae 89c 
Werth, morgen, per Baar, “ ver Paar 
9% | | 
fanch Border, per Baar, 90 — 
Blaid Wollen-Blanfets, volle € feine Oualität: Leder, n 
95 sin, 
u. 


den oder 95c 
2.00 ſchweres Natural  mollegemifchtes 
ein febr elaftiicher, tadellos paf- 
alle Größen, „Seconds“, zu 69 pelte werfen u. 3ebeır, 
A 5 trümpfe, doppelte Fer⸗ 
Schleier, Spigen und | 
Baar, 
Scarfa, en, ſchwere ſchwarze 
himmei⸗ 
navbh eitc Aus⸗ 20c Ctrumpf, fpeziel martirt — 
in mweiß. fpeziell Htärtte Knie, Fetien u. Zehen, Raar 2ic 
für Dienstag, Te 5 3 ” 
u 
Affortment, f. d. Berfauf, Paar, 
lohrarbig, bimmelblau, nas 
Wol. Männerfoden, 2öc Qual., 
Caſhmere ——————— mit Fließ⸗ 
u 
fet3, grau, lobfarbig| fet3. in weiß und , 
füttert u. ungefüt- 
5.00 reimwollene frau Blanlet3, von 
Promenadenhand: 
> für Damen, 
— Qualität, 
re , 
endtag, ber 2; 


Hoſen, 
1.2 ſchweres Camelshair Manner⸗Unter⸗ 
Way's 
er, nur ſchwarz, 
und lobfarbig, 
weiß, 49 ner 89 
RBaar c Paar c tert, gran, 
nem der beiten California Blan- 
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Strümpfe und Soden 


13c 
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Botalberigt. | 


Die englifhe Bühne. 


„ Sort Theater. — Zahlreichen 
Befuches erfreut fich die Direktion bie- 
fe3 neuen und außerordentlichen hüb- 
[hen Theaters für die Aufführungen 
ber unterbaltenden und prächtig aus- 
geftatteten Dperette „Ihe Kiffing 
Girl’... E3 hat nicht den Anfchein, daß 
das Stück ſchon in nächſter Zukunft 
vom Spielplan zurückgezogen werden 
wird. — 
Studebaker Theater. — 
Ein neues Schaufpiel aus dem ameri- 


Fanifchen Militärleben im fernen We- 


ften: „Ihe Commanding Dfficier“ 
(„Der Plapfommandant”) wird bier 
bon der Direktion Frohmann heute 
Abend erjimalig zur Aufführung ge- 
bracht werben. Verfaſſer des Stückes iſt 
Herr Robert Burt Sayre. Für die 
Hauptrollen gewonnen morden find 
Edward Martindel, label Yrving, 
Robert 3. Hains, Charles Millward 
und Gertrude Dallas. 

$Ilinoi3 — Ebenfo zuafräftig 
wie vor zwei Jahren in Powers' 
Theater dürfte ſich hier George Ade's 
Luſtſpiel „Father and the Boys“ er— 
weiſen. Wie vor zwei Jahren, ſo ſpielt 
auch jetzt wieder der beliebte Bonvivant 
Mm. H. Crane die Rolle des Herrn 
Papas, der feinen Herren Söhnen be= 
eilt, daß er ihnen in jeder Hinficht 
noch immer bebeutend über ift. 

Eromn Theater — Mit gu: 
ter Befegung wird hier während diefer 
Mode das romantifche Schaufpiel 
„Beverly of Grauftarf”, eine drama— 
tifirte Bearbeitung der gleichnamigen 
Erzählung von George B.McEutcheon, 
zur Aufführung gebracht werden. Be- 
fonderes Gemicht ift auch auf ftilpolle 
Ausſtattung gelegt worden. 

Marpinz Theater — Eine 
Shafefpeare-Woche fteht im College 
Theater an der Sheffield Ave. bebor. 
Gegeben wird, in forgfältiger Einftu= 
dirung: „Romeo and Juliet”. — Für 
das People's Theater, auf der Welt- 
feite, Ede Ban Buren und Leapitt 
Straße, fteht George Ade’s3 Schwant 
aus dem amerifanifchen Univerfitätz- 
leben: „Ihe College Widom“, auf dem 
Spielplan, und für das Marlowe 
Theater, Ede Stewart oe. und 63. 
Straße, Englemood: „Ihe LaftRound- 
Up“, ein mwirffame Melodrama aus 
den zu Ende gehenden wilden Tagen 
bes fernen Wejtens. 

Pomer 3. — Hier bleibt für diefe 
Woche noch WeitSomerfet Maugham’3 
Schmwant „Ihe Noble Spaniard“ auf 
dem Spielplan, und ala Beigabe wird 
das einaftige Trauerfpiel „Ihe Dut- 
poſt“ vorausgeſchickt. In beiden 
Stücken ſpielt Herr Robert Edeſon die 
Hauptrolle. 

Colonial. — Eine auserleſene 
Artiſtenſchaar iſt die der Firma Me— 
Intyre «e Heath, welche von der Direk⸗ 
tion Klam & Erlanger auf Reifen ge- 
[hit wird. Man hat mit einer :ver- 
befferten Ausgabe der nachgemachten 
Negerminftrel3 zu thun, und die ge 
botene Unterhaltung führt den bezeich- 
nenden Titel „MeIntyre de Heath in 
Hayti“. 

GrandOperaHouſe. — Mit 
unverminderter Zugkraft dauern hier 
die Aufführungen von Frau Frances 
Hdgſon Burnett's poetiſchen Schau— 
ſpiel „The Dawn of a To-Morrow“ 
an. Die Hauptrolle wird von Frl. 
Eleanor Robfon gefpielt, die fich be- 
fonder3 bei unferer Damenmelt fchon 
feit Jahren großer Beliebtheit er- 
freut. 

Garrid. — Urfprünglich nur auf 
zweiwöchige Dauer berechnet, wird Das 
Gaftfpiel von Frl. Blanche Ring auf 
meitere zwei Wochen ausgedehnt. Der 
Befuch der Aufführungen des Sing- 
fpiel3 „Ihe Yanfee Girl“, in welchem 
die genannte Künftlerin die Titelrolle 
innehat, nimmt jtetig zu. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Alerandre Briffons Senfationgjtüd 
„Madame X” ermeift jich hier noch 
immer .al3 gutes Zug- und Kaffenftüd. 
Mit den Aufführungen wird deshalb 
fortgefahren. 

Star. — Die Tänzerin Wbelaibe 
mit ihrer Gefelfhaft, Karl Emmy mit 
feinem Hundes und Pony-Theater, 
und die Gejangsfomiter Hayes und 
Sohnfon find einige von den „Nums 
mern“, die in diefer Woche dem 
Publikum dieſes Vaudeville-Theaters 
der Nordweſtſeite Unterhaltung ſichern. 

a a 


Die Fluht aus dem Penfionat. 
(Humoredfe von Marie Wald.) 


Frau Yuftizrath Vollenberg ſaß ih— 
rem Gatten gegenüber beim Morgen 
faffee und fah die eingelaufene Korre= 
fpondenz nad; die Briefe an den us 
ftigrath murden diefem nebft den Zei- 
tungen zugejchoben, Gefchäftsbriefe, 
Drudfahen und dergleichen legte fie 
linf3 von ihrer Kaffeetaffe, mährend 
Privatbriefe recht3 von .derjelben zu 
liegen famen und dann aud zuerft 
burchgefehen wurden. Diesmal waren 
€3 nur zivei; der eine fam au Char- 
Iottenburg, der war von ihrer Tochter, 
die dort in einem vornehmen Penfionat 
für Töchter höherer Stände nod die 
legte Politur erhalten folltee Eine 
ausgezeichnete Erziehung, wie e3 dem 
einzigen Kinde von Yuftizrath Vollen- 
berg auch zufam, hatte fie jhon zu 
Haufe, in der fleinen Kreigftabt WU. er- 
halten. Dort Jollte nun nod) das Tü- 
pfelchen auf da8 % gefegt werben. 

„Merkwürdig,“ dachte Frau Vollen- 
berg, „mas der fleine Wildfang ſchon 
mwieber zu jchreiben hat, porgeftern er- 
hielt ich doch den legten Brief und nun 
Thon wieder?" Aber während fie den 
Brief in der Hand hatte, im. Begriffe, 
ihn zu öffnen, fiel ihr Blict auf den an- 
bern, der eine ihr ganz unbekannte 
Hanbfchrift zeigte und bei näherem 


| Hinfehen au ans Charlottenburg. 


pfange eines Briefes von fremder Hand 
empfinden. Aber fie überwand diefes 
leife Gefühl fehnell, öffnete ihn und lag 
mit  mwachjendem Erftaunen folgende 
Zeilen: — 
Charlottenburg, 10. Juni 1909. 

„Sehr verehrte gnädige Frau! 

Zunãchſt möchte ich Ihre gütige Ver⸗ 
zeihung dafür in Anſpruch nehmen, 
daß ich, ein Ihnen gänzlich Fremder, 
es wage, mich an Sie zu wenden, aber 
ſo, wie die Sachen hier liegen, iſt es 
wohl das Zweckmäßigſte. Ich habe als 
Geſchichtslehrer an dem Penſionat des 
Fräulein v. Tieſſen, in welchem ſich 
auch Ihre Fräulein Tochter befindet, 
ein ſehr gutes Einkommen ...“ 

Aber mein Gott, was geht denn das 
mich an,“ dachte die Räthin auf's 
Böafte befrembet, la& dann aber mei- 
er: 


„Beige auch etwas Vermögen, und 
ohne alle Umfchweife, ich liebe Ihre 
Yräulein Tochter! Ach wäre ja mohl 
noch nicht mit meiner Erklärung her— 
borgetreten, hätte noch gemartet, bi3 
Sräulein Gerda die Penfion verlaffen 
würde, mas ja bald gefchehen joll, 
wenn mich nicht ihr Liebreiz überwäl- 
tigt und mich ernften Mann zu einem 
borzeitigen Geftändnig hingeriſſen 
hätte! — ch werde mir die Freiheit 
nehmen, nad Schluß des Unterrichts 
zu Beginn ber Yyerien bei Xhnen zu er= 
Icheinen, um Sie und Xhren Herrn 
Gemahl perfönlih um die Hano des 
bon mir über alles geliebten Mädchens 
zu bitten. 

Sn der Hoffnung, mit ein menig 
Mohlwollen empfangen zu merben, 
zeichne ganz ergebenft. 

Prof. Dr. phil. Heinz Ebert.” 

Die Wangen der Räthin hatten fich 
bor Staunen und Aufregung geröthet 
und haftig reichte fie ihrem Gatten den 
Brief hin. 

„Robert, mas hältft Du hiervon?“ 

Der Geheimrath legte das Brötchen, 
dad er fehr peinlich gleichmäßig mit 
Butter beftrich, einftmeilen auf feinen 
Teller, wifchte fich ebenfo peinlich fau= 
ber die Hand an der: Serpiette, und 
la3 dann den Brief; nach beendeter 
Lektüre fagte er gelaffen: 

„Was ich davon halte? ch Halte 
—* entſchieden für einen Heiratsan— 
rag.“ — 

„Aber ich bitte Dich, Robert,“ brau— 
ſte die Räthin auf, „wie kann man da— 
bei ſo phlegmatiſch ſein, wie iſt es 
möglich, daß man bei einer ſolch 
bodenloſen Ungehörigkeit ſo ruhig ſein 
kann! Ich bin außer mir!“ — 

„Aber liebes Kind, warum denn? 
Ich kann durchaus nicht einſehen, daß 
in der Thatſache, daß ein Profeſſor 
um unſere Tochter wirbt, eine ſo melt- 
erſchütternde Ungehörigkeit liegt; ich 
bin der Meinung....“ 

„Erlaube mal, nach meiner Meinurig 
liegt da8 Empörende in der Sache iwe- 
niger darin, daß ein Profeffor—übri- 
gen3 hat er auch den Dr. gemadt — 
alfo daß der um unfer Kind wirbt, als 
daß ein Lehrer feiner Schülerin bon 
Liebe Tprechen darf! ch begreife die 
Zieffen nicht, daß fie folche Vorfomm- 
niffe in ihrer gepriefenen, vornehmen 
Anftalt duldet; dazu ift Gerda noch zu 
jung!” 

„a, exit fiebzehn,“ pflichtete der 
Suftizrath bei. — 

„D, bitte, erlaub’ mal, zu Michael 
wird fie Schon achtzehn!“ 

„Run ja, wenn fchon, aber immer= 
bin haft Du Recht, Jutta, es ift durch: 
aus unpaffend, daß dergleichen in einer 
höheren Zehranftalt vorfommen fann; 
“ merde fofort an die Tieffen fchrei- 
en.” 

„Da3 unterlaß nur gefälligit; es ift 
ja doch jehließlih zu überlegen, es 
wäre ja fo übel nicht, wenn unfer Kind 
glüdlich fein würde. Yedenfall3 wollen 
wir nicht3 boreilig verderben, fondern 
’'mal erft mal näbere Nachrichten ab- 
warten. Dem Herrn merde ich felbft 
antworten.“ .. 

„Aber ich verjtehe Dich nicht! Wenn 
ich nicht irre, warft Du doch eben über 
die „bodenlofe Ungehörigfeit” fo fehr 
erregt!" 

„sh wäre darüber erregt aemejen? 
Aber beiter Robert, da haft Du mie- 
der eine aanz falfche Auffaffung von 
meiner Meinung befommen! Du 
nimmft Dir eben gar. nicht die Mühe, 
in mein Seelenleben einzudringen, Du 
haft gar fein PVerftändniß für beine 
Gattin, ih....” 

„a, ja, ich meiß, ich meiß,“ fagte 
der Yuftizrath etwas nervös, „Du bift 
eine unberftandene Frau, Du mirft 
mir aber zugeben müffen, daß e3 doch 
mindejtend nothimendig ift, auch die 
Meinung unferer. Tochter zu hören!“ 

„Ach, Himmel, da fällt mir ja ein, 
aud von Gerda ijt ja ein Brief da; 
die Erregung ließ ihn mich einen Au- 
genblid veraeffen. Was fchreibt das 
Kind?" 

Mit fieberhafter Spannung öffnete 
die Räthin den Brief und las ihrem 
Gatten den fehr kurzen Jnhalt vor: 

„Liebe Mama! 

Ich heule vor Wuth! Ich möchte Al- 
les zerreißen, jedenfalls reiße ich aber 
aus! Erwarte mich morgen Abendz; ich 
komme auf jeden Fall und weine mich 
an Deinem Herzen aus! — — 

Deine tiefunglückliche Gerda!“ 

Starr vor Entſetzen ſahen die bei— 
den Gatten ſich in die Augen. Der Rä—⸗ 
thin ſauſte es in den Ohren, ſie war 
einer Ohnmacht nahe, während ihr 
Gatte energiſch den Teller beiſeite ſchob 
und ſo ſchnell es ſein Embonpoint er⸗ 
laubte, aufſprang. 

„Sofort fahre ich hin, das darf auf 
keinen Fall geſchehen, daß Gerda ſolche 
Dummheiten macht und wie eine kon— 
traktbrüchige Artiſtin ausreißt! Don⸗ 
nerwetter, was denkt das Mädel ei⸗ 
gentlich? Die Tochter des Juſtizraths 
Vollenberg wird heimlich die Penſion 
verlaſſen, da fol dodh....ich bin fo- 
fort reifefertig.“ — 

„Robert, Du fährt auf feinen Fall, 
ih bitte Dich, Du würdeſt das Uebel 
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Spezielle Offerten für fühleres Wetter zu niedrigen Preifen. 


Spezialitäten für Dienjtag 


Raby Flanelle in weiß, blau, roth und 
rofa, regulärer 10c Werth, zu 
Ungebleihter Shaker SFlanell,” jchöne 
Quälität für &e, zu ’ * 
Vardbreiter. dunkelfarbiger Percale, 
regaul. 10 Werth, zu 
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Kleider -» Departement 
Schweres fließaefüttertes MännersUnters 
3eug, regulär 5 
2:Stüd 
lär $1.98 


Bleiich = Markt 
Vorderdiertel Kalbfleiih, Pid......e..... 8% 
Prima Chud Roaft, Bid : 
Center Eut Eirloin Steak, Bid 
Center Eut Round Steat, Pfd 
Nr. 1 Sugar:Eured Rumpf Cornbeef....B%e 
Nr. 1 Sugar:Eured Beef Zungen 
Friſch gehadtes Fleiſch, Pfd............. Sie 
Nr. 1 Sugar:Cured Frühftüds-Eped....214e 


Kiför - Verkauf 


Koupon. 
Speziell!-$1.0 Flafhe für 
Diejer Kupon und PD Gent3 giltig für 1 
Flajhe 3 Star Kognaf Brandy. En 


BE 


Du überhaupt zu fpät fomma. Du 
mußt aber fofort telegraphiren, daß 
fie unter allen Umftänden bleibt, bis 
ich hinfomme. Von hier aus läßt fich 
ja die Sache überhaupt gar nicht über- 
fehen, und ich finde es fo fonderbar, 
daß fie über eine Liebeserklärung fo 
unglüdlich ift; das pflegen die jungen 
Mädchen font gar nicht fo übel. zu 
nehmen. \edenfall3_ fann jie ihn nicht 
leiden. Das wäre aber immer noch 
fein Grund, plößlich die Penfion zu 
berlajfen! Doch Du ftehit nun hier 
und ſchwatzeſt. So eile Dich doch, daß 
das Telegramm abgeht!" 

„Ich gehe Ichon, ich laufe!” Und da- 
mit riß er Hut und Stod vom Klei- 
derbaum und eilte fort, die Gattin in 
einem Chaos der erregteften Gedanten 
zurüdlaffend. 

„Wie ijt e8 möglich! Da dentt man 
nun fein Kind in befter Obhut zu ha= 
ben und fieht fich plößlich folch fchred- 
lichen Dingen \gegenüber! Diefer infa- 
me Profeffor! Nun, ich merde jchon 
das Vergnügen haben, ihm perfönlich 
meine Meinung zu fagen, und die fol 
an Deutlichfeit nicht3 zu münfchen 
übrig laffen! — Gotte ja, wenn man 
fich’8 eigentlich jo recht überlegt, To 
fann ich’3 ja dem Profeffor — jeden- 
falla ift’3 noch ein junger — nadfüh- 
let, detin. unfere Gerda ift wirklich ein 
Itebes. und. hHübfches Mädchen, fie äh- 
nelt eben nah mir....“ 

‚Sie unterbricht fi und laufcht, e3 
hat ebeır geläutet. 

„Um Alles, nur jet feinen Befuch! 
Was haft Du, Augufte,” fragte fie das 
eintretende Dienftmädchen, die ein 
kleines ſilbernes Tablett trug. 

„Eine Depejche, anädige Frau!“ 

„Sieb ber, e3 ift gut!” Sie rif bie 
Depefche, die an fie gerichtet mar und 
ebenfall3 aus Charlottenburg fam, mab 
neroöfer Haft auf und las: 

„Fräulein Wollenberg hier ver— 
ſchwunden, iſt ſie dort? Komme gleich 
nach. Ebert.“ 

Die arme Juſtizräthin fürchtete um— 
zuſinken, die Knie zitterten ihr, ſie 
wußte nicht, was ſie denken ſollte. 

* „D, mein Gott, ich Unglüdliche!” 
jammerte fie dann, „und nun bin ih 
fo allein, muß mein Mann tmieder 
meglaufen und überläßt mich hier mei= 
nem Schidfal! Hätte ich ihn doch nicht 
gehen laffen, aber immer muß er fei- 
nen Kopf durchfeken, nie fannı er han- 
deln mie ich will! DO Himmel, wa3 bin 
ih. für eine unglüdlide Frau! .Wo 
bleibt er nur?” 

Händeringend lief fie im Zimmer 
auf und ab. „Aha, das mir ber fein, 
ich höre jemand. ft der Herr da, 
Augufte?” 

„Nein, gnädige Yrau, e3 ift wieder 
eine Depejche gefommen,“ antmortete 
das Mädchen, und übergab ihr bie 
zieite, die ohne Zögern geöffnet wur- 
de, obgleich fie an ihren Gatten gerich- 
tet war. Sie lautete: 

„Mit größter Beftürzung muß ich 
melden, daß Fräulein Gerda hier ver- 
fhwunden. Mir unerflärlid. Yalls 
dort feine Nachricht, bitte um foforti- 
gen Beſuch. v. Tieſſen.“ 

Obgleich dieſe Depeſche an und für 
ſich nichts Neues ſagte, ſchwand hier— 
bei doch die letzte Kraft der Räthin; ſie 
wußte in ihrer grenzenloſen Verzweif⸗ 
lung keinen Rath mehr, als ſich in 
eine Sophaede zu werfen und herzbre— 
chend zu weinen. So fand ſie der zu— 
rückkehrende Juſtizrath, dem ſie mit 
jammervollem Schluchzen die Tele— 
gramme zeigte. 

„Was ſollen wir bloß anfangen, 
Robert?“ 

„Wir können meiter gar nicht3 ma- 
chen, ald ruhig abwarten, biß einer 
oder der andere eintrifft, erft dgqnn 
fönnen mir’ meiteres veranlaffen, denn 
offenbar ift Gerda untermegd und 
fann früheftens, da die Bahnverbin- 
dung bierher fo jehr unaünftig ift, 
Abend 7 Uhr hier fein. Sehr anae- 
nehm mird diefe Wartezeit, imenig- 
ftens für Dich, aerabe nicht Mmerben, 
ih muß iebt auf’3‘ Büro und werde 
dadurch etwas abgelentt. Du fu’ 
Dich auch durch irgend eimas au zer- 
ftreuen, jedeftfalls gib Dich nicht zu 
fehr den -Grübeleien Hin, die doch 
nichts nüßen und Dich nur mehr auf- 
regen; ich münfche ehrlich. der heutige 
Yaq märe erft vorbei! Adieu, Jutta, 
und nohmals: Ruhe!” u. 

Damit mußte‘er feine Gattin alfein 
laffen. ö 
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Zweite Floor = Bargains 


Reinwollene Schulter Ehamwis fürDamen 
Größen 37x37, regulär 69, zu 


Große jhiwarze wollene Shawls 
ringsum mit fyranien, regulär 


33c 


für Dameıt, 
51.75 
Warme Flannelette Haustleider 1.25 


Tamen, regulär $1.50, zu 


Möbel - Departement 
Fußbeden Celtudh, unjere 40c Dualität, 
zu, GenterieWW:.ccenen ana ren nur 30c 
Gotton Tep Matragen,, $2.75 m 
RE sn anne — en — 81.75 


Bett-Blankets, 104 Große, das Paar.... 480 


Grocery = Departement 


Gold Medal Mehl, zu 

Geld Medal Mehl, u zu 

Gold Wieval Mehl. I& zu 

Fancy Pleahed Sultana Rojinen, Bid... 1606 
Vader Seeded Rofinen - zu 

Fancy Beaberry Kaffee, Pid 

Eine Flafhe Snider3 Catiup 

Quartflajhe Eider:Ejjig zu 

3 Bad. Happy Home Wajchpulver 

5 Stüde Santa Clans Scife für 


| Fräulein zu erwarten fei, jedenfalls 
| jollte Augufte deren Zimmer in Ord— 
nung bringen. Bermwunderte Fragen 
des Mädchens fchnitt jie damit ub, 
daß fie jelbft noch nicht genau müßte, 
wie ihre Tochter fi) das überlegen 
| würde, ; 

Gegen elf Uhr ließ fich bei der Yu= 
ftizräthin Brofeffor Dr, Ebert aus 
Charlottenburg melden, 

Ich laſſe den Herrn bitten,” be= 
fahl fie der Köchin und nahm ich vor, 
möglichjt falt, möglichjt jtreng und 
ftrafend ihm gegenüber zu treten, 
aber al3 fie den etwa fiebenundbrei- 
Bigjährigen ftattlichen, äußerft fym= 
pathifchen Herrn jah in defjen edlem 
aber bleichen Antlig der ganze Schred 
und Schmerz deutlich zu lefen mar, 
da fühlte jie wider ihren Willen ihren 
Sroll mweihen und am liebiten hätte 
fie ihn glei an ihr fchmwiegermütter- 
liches Herz gedrüdt. Auf feine haftige 
Trage, ob Gerda bereit3 hier ei, 
fonnte fie nur unter Schluchzen ant= 
morten: 

„Herr Brofeffor, Schaffen Sie mir 
mein Kind wieder!“ 

„Das fol gefchehen, gnädige Frau, 
da3 wird auf jeden Fall gejchehen, ich 
glaubte fie hier fchon zu finden.“ 

„Sie fann unterer Rechnung nad 
aber erft um 7 Uhr Abends bier fein, 
tie ift e8 möglich, daß Sie jeht ſchon 
bier find?“ 

„Ich bin mit bem Nacdhtzuge gefah- 
ren, da ich natürlıc) feine Ruhe hatte, 

als Fräulein Gerda nicht zum Abend- 
brot’ erfchien und es’ fich Herausftellte, 
daß fie verfchwunden war. &3 ift mir 
überhaupt ganz unbegreiflic, da fie 
meine Neigung eripiderte, mas -fie zu 
diefem Schritt beimogen hat." — 

Sie [pradden nun nod) fange zufam= 
men und famen  jchließlich überein, 
daß die Yuftizräthin Mbends zur 
Bahn gehen follte, während der Pro- 
feffor und ihr Gatte in der Wohnung 
blieben. Sie würde denn fchon her— 
ausbefommen, wa3 Gerda war, und 
der Profefjor konnte dann im gegebe- 
nen Augenblid in Aftion treten. 

Als die Räthin zur Bahn ging, 
Hopfte ihr da3 Herz furchtbar, fie 
fonnte ihre Aufregung faum bemei— 
ftern und martete nun poll heißer 
Sehnſucht auf die Ankunft des Zuges. 
Auf einmal fah fie ihren Hausgeift 
Augufte athemlos angeſetzt kommen 
und fürchtete ſchon wieder ein neues 
Unglüd. - 

„Snädige Frau möchten doch ma 
zu Haufe fommen, das gnädjge Yräu= 
leinche is ſchon da!“ 

Die Räthin glaubte zunächſt, daß 
ihre Nerven durch die große Aufregung 
wirklich gelitten hätten, denn das, 
was Auguſte ſagte, konnte doch un— 
möglich wahr ſein, ſchließlich mußte 
ſie aber den lebhaften Betheuerungen 
doch glauben. Nun ging es im Sturm— 
ſchritt nach Hauſe, und da fand man 
—ein glückliches, eng umſchlungenes 
Brautpaar! — — 

Gerda war ebenfalls mit dem 
Nachtzuge, alſo mit ihrem Geliebten 
zuſammen gefahren, ohne daß ſie ſich 
geſehen und gab auch Aufſchluß über 
die Urſache ihrer plötzlichen Abreiſe. 
Nämlich das Geſtändniß, das der 
Profeſſor ihr in jener ſeligen Stunde 
gemacht hatte, war im Garten von 
einer Gefährtin, die ebenfalls ſterblich 
in den ſchönen Lehrer verliebt war, be— 
lauſcht worden, und war es nun Neid, 
Eiferſucht oder nur Bosheit, jeden— 
falls hatte die kleine Schlange Gerda 
geſagt, daß der Profeſſor vor einer 
Stunde ihr dasſelbe geſagt hätte, was 
natürlich nur eine Lüge war, aber auf 
das unerfahrene, eben noch ſo glückliche 
Mädchen mit niederſchmetternder 
Wucht gewirkt hatte. Ohne irgend et- 
was zu ſagen, oder, was wohl das 
Richtigſte geweſen wäre, den Profeſ⸗ 
ſor zu fragen, trieb es ſie fort, nur 
fort, und ala ihr Verſchwinden be⸗ 
merkt wurde, hatte ſie ſich ſchon in den 
Bahnhofsanlagen verſteckt, wartete 
bier auf den Zug und ſprang ſofort 
hinein, als er ankam. Als fie im El- 
lernhauſe ſtatt ihrer Mutter den Fal⸗ 
ſchen, Wortbrüchigen ſah, wollte ſie 
natürlich ſofort wieder umkehren, aber 
e3 gelang ihrem Geliebten balb , jie 
von der Grundlofigteit ihrer Ber- 
zweiflung zu überzeugen. 

Abends ließ der AYuftizratö eine 
Boile auffegen, und als der Profef- 


for im der Nacht wieder a da er. 
Morgens im Amt fein ein. 
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Beifeld, Hirſch & Kline ausgewählteſte 
Coats u. Suits zum halben Retailwerth 


Di 


ſelben vorherrſchte. 


bilden nicht nur das Geſpräch in Chicago, ſondern auch für Meilen 


= 1 N V 
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efer große Berfauf von Coats wird mit unvermindertem Gnthufinsmus fortgefett, wie er beim Beginn bes- 
Die Damen find entzüdt von den pradjtvoflen Facond, und die phänomenalen Bargains 


im NWmfreis. Das ungeheure 


$91,000 = Heberfchuß-Lager von Beifeld, Hirfh & Kline wurde mit der Abfiht gekauft, mit jedem 
Stüf innerhalb von 10 Tagen zu räumen, und die Preife für End find 25 
Prozent unter dem Wholefale-KRoftenpreis oder der Hälfte des regulären Re— 


RS —— 
B 


en 


Farbige, Flannelette Unterröde für 
Kinder, für den morgigen 
Berfauf, zu 12c 

Bloomer = Anzüge für Snaben, 
von fchiverem SFlannelette, mit Braid 
bejest. Spezieller Preis für dc 


den morgigen Verlauf, 


Steater3 für Sinder, bon Wors 
fted Garn gemadt, in roth, grau 
oder jolidem mei, Eure Aus⸗ 49 
wahl, jo lange fie vorhalten, c 


; ug —“ für eh in 
ortirten Farben, Yustwahl, 
\ morgen, für 10€ 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir - die Namen ver 
Deutihen, über Deren Tod dem Gelundheitdamt 
Meinung guging: 

Engel, Nicolaus, 49 Y.; 1872 Howe Str, 

Ditner, Katherine, 16 Mo.; 2702 Anglehart Court, 

Buben, Frant, 39 J.; 508 Weit 32. Str. 

gen, Zuguit, 4 3%; 825 N. Campbell Une. 

upferfhmidt, Yohn, 49 3.; 2648 Ward Gtr, 

Ott, Anna, 61 %3.; 1012 Diberfey Blod. 

Schmiege, Arthur, 3_Mo.; 5015 Carpenter Gtr, 

Dieterih, Wred, 68 %; 34% Praitie Ave. 

ram, Minnie, 61 3.; 1854 _ Maud Abe. 

Letmer, Margaretha, TI J. 420 Corte Str, 

Piuemede, Richard, 32 3.; 5 els Str, 

Sämeifer, John, 4 3.; 2146 M. 21. Piace, 

Seeger, Mary, 88 23.5 533 N. Elarf Str. 


— a 
Bankerotterklürung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht 
im Diſtriktsgericht nach: 
ohn Nebeck — BVerbindlichkeiten, 8179.78; leine 


Seftände. 
 —)-+. 0 ———— 


Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: 


er Yofeph Mesti, graufeme Behand 
ung; Thomas D. gegen Lilian Maurer, Berlafien; 
Kreed. gegen Mabel Arnefen, Ehebruh; Alma gegen 
ebert &. MeCormid, graufame PRebandlung; Gons 
ance gegen Wan. S. Kerr, araufame Behandlung; 
barles E. gegen Wlorence Paiterfon, BVerlafien; 
Kohn gegen Gatherin Burke, Chebrud. 


— Gute Partie. —Heirathstandidat 
(zum ®ermittler)! Aber hören Gie 
mal — Sie nannten meine Zufünfti- 
ge Hausbefiterin, aber das Haus tft 
ja nur eine erbärmliche Tleine Bude! 
— Vermittler: WUber verfichert, mein 
Befter — hoch verfichert! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 


Die Uerste-diefer Anftalt find erfahrene beut 
ezialiften n ala eine 


#5 


edung, verle- 

Rlafje Operateuren. fü Aurt . on 
, für ale 

en etc. Rom 


ultirt uns Beben Ale ei 
= —E under ; at 
nbelt. Bebanblung {niL. Mebieinen 
Nur drei Dollars 


«| ratenmweife beza 


; gu __ 
ran Bam |: nee oe Sa cn 


tail = PBreijes. 


52 bi3 54 Boll Iange-Eoat3 für. Damen, viele ausichliegliche 
Facond, von jÄhwarzen Cheprond, farbigen Kerjey& und At- 


a3 gefütterten Broadeloths, einfach gejchneidert, Strap 
plaited---Effelte, Tragenlos oder Coat-Facon Kra⸗ 
gen, von Beifeld, Hirfh & Aline gemacht. um für 

$10 und $12 verfauftgu werden, unjer Preis 


oder 


5.00 


Coat3 für Damen, eine endloje Varietät von Facons, 
fämmtlich mit Broadeloth8 gefüttert, in jhmwarg und 


farbig, Kerfeyd und hübfche Mifchungen, 
und einfadhe Gemebe, 


Streifen 


pracditvole Entwürfe bon 


Strappingd, Plait3 und Nnöpfe und Braid Trim- 


ten für $14.00 und $15.00 verkauft 


werden, 


mings, von Beifeld, Hirſch K Kline JJ 


unſer 
Preis, morgen, zu 


ſoll⸗ 


50 


ſpegieller Verkaufs⸗ 


Damen-Coats, ſchwarze Kerſeys, hochfeine Novelty Miſchun— 
gen, ganz ſatingefütterte Broadeloths und Coverts, kragenlos 
oder Toat-Facon Kragen, ſchlicht geſchneidert oder hübſch be— 
ſetzt mit Plaits und fanch Entwurf Strappings, gemacht von 


Beifeld, Hirſch K Kline um für 817 u. 818.50 ver⸗ 
kauft zu werden, unſer Verkaufspreis 


9.95 


Ein-Stück Damenkleider, hübſche ſchlichte oder faney Gewebe 
Suitings, Serges und Broadeloths, Cluſter Plaited, an der 


Beifeld, Hirſch K Kline gemacht um für 815 ver— 


Seite zugelnöpft, mit fanch Braid bejekt, Zr y bon 


fauft zw werben, unfer Verfaufspreis 


+ 


Fein gejchneiderte Damen-Suits, eine afjortirte Partie, in 
fhhwarzem und farbigem Broabeloth, engl. Homejpuns, Dia=* 
gonals und Worfted Suitings, 4536. Coat?, garantirt. Satin 
Futter, fchlicht gefchneidert oder fanch Braid befegt, neuefter 


Paited Stirt, Suits in diefer Partie werth bis 
unjer Verkaufspreis 


95: 


Se 


CE 27 — 

Weiße Bearſkin Coats für Kin 
quilted Futter, doppelknöpfig, ein re— 
gulärer 8. 98-Werth, Aus⸗ 
wahl für + 


Geitridte Gamafhen für Kinder, 


in jhwarz oder weiß, or⸗ 
55 RR 25c 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countbeilerts ausgeftellt: 
Dave Giles, Vera Brown, 8, 18. 
Sojeph Zoubek, Mary Porkurny, 29, 20. 
Arthur Diggins, Alice MeLinda, 21. 1 
Co nellus Te Yıeng, Efther Ban Derbil, 
Leon Kohanzli, Cecilia Niedbalsta, 
Edward Stade, Tronie Bemes, 5, 21. 
Auguft Johnſon, Anna Johnſon, 32, 90. 
%, 18 
Hannah 32, 3. 


Simeon Taylor, Laponne Bildreth, 
ja Kubada, Karoline Schobara, 7, 835 
, 


9. 
21, 19. 
21. 


“u, 


Thomas Glapin, itzgerald, 
red. Edwards, Thereſa Reinhart, 21, 18. 
Sarl Anderfen, Bina Benfon, 8, U. 
Vaclav Satek, Antonie Sainel, 3, 4. 
Vaclav Kuala, Unaftazta Kucieropa, 8, 19. 
William Kahn, Rofe Schmwars. 32, 19. 
Jacob Schwark, Eſthet Weinjchenter, 32, 28. 
Thure Kohnion, Klara Landftrom, X, 8. 
Otto Pertle, Roſe Rottenbert, 27, 19. 
yrant Matey, Marie Balcan, %, U. 
derbert Leviſt, Lillian WBeder, 23, 28. 
Adolph Tel, Edith Kadbarth, 36, 32. 
——— Krafewieziy, Alekſandra Olender, A, W. 
ery Hertel, Delia Meyhers, B, B. 
Theodor Zul, Matrone Dumen!y, 8, D. 
Ionas Gauczius, Stanislama Zulauslaite, 8, WM. 
Alepander Mitchell, Alice Sappinte, 2, 19. 
Charles Braaf jr., Therefe Herrmann, 21, A. 
Michael Curtis, AYulia Gilmore, 45, 35. 
Sohn Shulg, Anna Stefanoiwsta, 49, 48, 
Leo Babionsti, Katie Bucel, 2, 21. 
Samrence Moreau, Annie Tifarel, 27, 8. 
Morris Klein, Minnie Schetberg, 38, 
Veter Neljen, Annie Lundholm, 55 
rancesco Baia, Melicia Egibia, DR, 
Auguft Henning, Sattie Duft, 21, 19, 
Iames Mat, Mina Lone, 38, 8. 
Ira €, Stein, Gertrude A. Bohn, 21, 91. 
Nojeph Morris, Jetta Schaefer, 62, 52. 
Vatrid McHuab, Marh McCarthy, 3%, 39. 
Guftaf Peterfon, Barbara Peters, 9, 3. 
George Suletana, Karolina Stalana, 21, MD. 
Woicteh Zielinstt, Rozalie Nat, 2, 3. 
Vincenzo Morreafe, Rojina Garramuja, 27, 9. 
Henn Muller, Cecilia Braenati, 27, 19. 
Rudolph Worensky, Feleccia Gelusie, 8 
Matej Liſonsti. Marhannag Zerowstka, 34, 7. 
Fritz Heyden, Marie Ardner 68, 3. 
Stanislaw Mikolajezat, Natalia Miller, 32, 2. 
Drury U. Roman, Hilda E. Lawrence, SI, U. 
Walter Tallant, Mapbelle Brown, 21, 19. 
Gar! Sund, Alma Sreedin, 3, 4. 
Jan K. Szarley, Agniesta Ehe, 31, 35. 
Ancoin Baldon, Mebel Smlih, G, B. 
Anton Szabanski, Vauline Besler, 2 
Thomas Haley, Kaihleen Cleveland, 
Charles U. Lamfon, Bla s gi a 
MWafel Economic, Marh EI . 23, 17. 
tan Papit, Tilly Badfitom, 1. 
eofil, Tomaszemeti, Helen Kelias, 24, 
Wincenty W. Karpinsti, Agnes Schufay, 
Charles €. Robinfon; Annie €. Dahlaren, 
Leo ®. Pelton, R E. Anutjon, 4, 2 
Auguft Deift, Martha Kube. 7, 8. 
Brent —— Mamie Mulloy, 35, 21. 
Sohn Gyable, Bernice Zawakkı, 21, 21. 
Pernard Street, Marh Roetterd, 24, 
Wiltem R. Hughes, Vivian P. Landala, 83; 97. 
Vincent Wudi, Anna PBarps, 9, 2. 
Harry Burke, Mabel MWbite, 6, 18. 
Hamo Delteor, Eftber Ludelman, 2% 
EFrnet Afermen, Sigrid Sanfon, 22. 
Charlet %. Deviman, Clara Krambs, 32, 
Aohrr Gardis, Wannetta M.: Brane, 3, 
Baul Dutkiewicz, Zofia Pezel, DO, D. 


21. 
RD. 
2. 
4, 
32, 


F 


— Die Doftorrechnung. — „Herr 
Doktor, darf ich Yhnen bie Rechnung 


eng gejtridt, 
fpezielle 
morgen für 


zufnöpfen, weich und warm, 
ziel für morgen, für 


n 656 
0-—$5.50 
8.65 
& 


83.5—-8.8. 
50 
87.55 
das 
1, mas 
; Vadiwagr 
41€ 
ge 
irſts 
Rüie— 


15.95 
r Babies 


Stoding Kappen fir inber, 
in fortirten. $arben, 


Werthe, Auswahl, ic 
Babt) = Hemden, an der u zu⸗ 


» Be 


Farbige Bearſkin Coats für Kin— 
der, Auswahl von roth, braun oder 


marineblau, hübſche Metall⸗ 1 98 
+. 


fnöpfe, für 
Galatea-Kleider für Kinder, hübſche 


Kacons, elegant garnirt, — 
Sure Auswahl, - 1.25 


Marltderiät. 


— — 


Chicago, den 15. Rovember 1000. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Gtoßhandel.) 
Getreide und Deu. 
* (Baarpreiie.) 
intermweizen, Nr. 2. rotb, $1.12-81.21; 
Nr. 3, roth, $1.10-$1.16; Nr. 2, hart, $1.07%— 
$1.08; Nr. 3, hart, $1.10-$1.16. 
Brühblingsmweizen Mr. 1, $1.0-—$1.10; 
Nr. 2, $1.06-$1.08; Nr. 3, $1.08-—$1.06. 
Mais, Nr 2, HUc; Nr. 2, weiß, Gdlke: Nr, 
gelb 686660; Nr. 3, 8 eh, * 
& 630; Nr. 3, geld, HHlar; Nr. 4, neu, Te. 
ajer, Nr. 2, 4; Nr. 2. weiß, Alle; Nr. 3, 
ur; Nr. 3,_tmeik, 3INK40; Nr. 4, vwei 
———— Standard, die. * 
Roggen Pr. 2, 74; Nr. 9, 8-7%; Nr, 4, 


Gerfte „Malting*, 56-66; „Mizing", ; 
„Sereen ings“, 5%. — — 
Meyl. „Winter-Batents”, 85.00-86.00 das : 
Kefochn ga eidg landen Bi 

u a or r . “40; 
fondere Marten, 8.18. Mn — 

OHeu (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes 
Timothy, $15. 15.50; Rr. ) 1.0 I: 
Ne. 2, 912.5 13.50; Nr. 3, $10. 12.00; 
beſtes Praitie, $13. 13,50; do. 2% 
—8 ı. 2, $10.00-811.00; wvaeben. 


Timotby-Samen. „Gountey Kotse, 82. 30 
ZRleeſamen. „Caſh Lots“, 80.50814.50 
DeL — 


Standard, weiß, 150............ 24 
gendlight, 175 . 


BE2B 
Fe 


— ———— 
Seinjamen-Del, roh, ber 5 


< dm 
BREEE 


do., 


gereinigt, per 5 
Terpentin BR 


eeP222>22 
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— Sdlaotuted. 

udoieh. Gute bis - ausgejudt t _ 
0089.25 per -100 Bund; —— ne 
Sorte, 85.75-88.00; tt gei 
Kübe, $8. 25; — bis ausgeſuchte Küls 

oe 25; Bullen, gute biß ausgefudte, 


ber, 
8.7 
Shmweine Gute bi ausgefudt teltwaare, 
008.0 Be 100 Bund. . ” — 
uchte (zum 8.9: i8 
ausgefudte 


—— KR, ” qute 


"bis ausgeluchte Werkel, „Stags*, 
Shafe. „Native Wethers* 


‚per 
in M ti 8 
ling8>, — ——— 


Molte rei · Vrodutte. 
Butter— 3 


„Grermery‘, extra, das Mfund.. 
Ar L° Bfund $ 


100 Bfund, 84.00 
SE: de 


” UND. osnsonoonoe .... 
„Labled”, das an — sa... 
*, Das Bun 


Darwuersusah 
ie 
Brifce Waare, ohne Ybzug von 

= —— Dugend ( sus 


— 


Schwacheerfhöpfle Männer 
wieder gefund demadıt. 


# 
NN; 
* 


ber Kurſus 


Siuiveraiinn 

ergiftung 

Schwellungen, 
Haut 


aut⸗ 
trantheiten, 
Rieren- und 
Blaſenleiden, 
Katarrhaliſche 
Abſonderung., 


ruch. 
Konſultation 
frei. 


Wenn Sorgen, erg — oder ſchwere 
Arbeit Euch geſchwächt haben, wenn durch Ueber⸗ 
tretung der Naturgeſeze Eure Nerven zerrüttet 
find, und Eure Lebenskraft dahin iſt, kommt zu 
mir. Fehlt es Euch an Energie und Ehrgeiz im 
Geihätt: Habt Ihr die Gelundheit und Kraft 
verloren, bie Ihr einft hattet? Seid Ahr Morgens 
fo milde ivie am Abend? Eeid Ahr nach cin Ines 
nig Bewegung ermüdet? Seid Xhr nervös, ges 
reizt oder aufgeregt? At EuerGevädhtnik hwah® 
Schmerz Euer Kreuz? Ahr könnt nachhaltig ges 
heilt werden, weshalb länger leiden? 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


State tr, 2. Fl., zwiſchen Jackſon 
Blvd. und Ban Buren Str., gegenüber Roth- 
ichilds. Sprecdhitunden— Täglih don 8 Vorm. 
bi3 8 Abend; Sonntags, 9 Borm. bis 12 
Mittags. 


Schweizer das Pfund........... 0.17 —0.174 
Limburger, das Pfund 0.14% 
Gefluͤgel und Kalbfleiſch. 


Geflhügel (ebend — 
Hühner, das Pfund 
„Spring3”, das Pfund 
Hähne, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund............... Ki 
Enten, daS Pfund 
Geflügel (Eisipeider— 
Hühner, das Pfund........... 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... O. 
gu, das Pfund 
änje, das Pfund 
Kälber (geihlahtei)— 
50 60 Bid. Gewicht, das Bfund 0. 
&— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
&I—10 Piv. Gewicht, das Biund 0. 
Gemiie nd friides Obit 


Aepfel, das Faß 

—3 Lalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
die 


”ñ 


22 
w 


b bebob olboass 


3 
F 


33 3 
u 


I 
8 


3 


Lbobburbblblllht £ 


2228 


Kraut, Kiite 


Gurten, 


2* 
or 


N 


ampignond, das Pf 
ae üben, 100 Bündden 
Mohrrüben, 100 Bündchen.uer.n..+ 
wiebeln, der Sack.................. 0.50 
üben, das — ———— 0.50 
Spinat, der Eimer 
—— Dutzend Bündchen.......... 0.25 
Tomaten, die Kifte...uueenenennenees .65 
Dfeiferihoten, die Hifte....nnnnnnene- 0.60 
Veterfilie, Dusend PBündhen........ 0.10 
Birnen, der Korb 1.00 
Meintrauben, 8 Pfund Korb........ 0.10 —.1l 
Kronsbeeren, das Faß 4.0 —6.75 
Bohnen— 

Grüne Shnittbohnen, die Kifte.. 0.75 

Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.0 — 

Nothe Nierenbohnen .. 2 

gimabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 4 
Kartoffeln, Garladung, Buihel....... 
Süßkartoffeln, das Fab .............. 1. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


SESAASSIHERE 


I 
2 


> 


a 


2.00 


ı 
wurden ausgeftellt an: 
4344 MeoLean Ape., 3:ftöd. frame Flatgebäubde, 
Ba —— Wei 2⸗ſtõᷣk. Frame⸗Reſidenzen, 


S d Anderfon, $4000. ö 
— an, 2eftöd. Frame-Reſidenz, E. Deitz, 


. uperiot Sir., 2eſtöck. Baaſtein Flataebäude, 
Thomas Hulbert, 
4939 "Superior Str., 


Zbomas Sulbert, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


* —— * 2 
1a ulbert, E 
5701208 In ae Zn un ren RS Rn 
öd: atgebäude, Yellie Do > i 
ee Yehöd, Badftein Tlatgebäude, 
2 „l:ftöd. Badftein Galvanizing, 
Smpany, $2000. 
1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, Frant 
Ossimsti, R000 


3459 Votomac Ave., Zeftöd. Badftein Flatgebäube, 
rau A. Krapman, $10,000. j 
1331 Kornelia Str., 2-ftöd, Badftein FFlatgebäube, 


Edward Berles, 40. 
— — Äbe., 2:2:ftöd. Badftein Reſi⸗ 
denz, M. Larjen, 8000. : 
IE —8 Str., Isftöd. Bachkſtein-Anbau; D. 
riffs, 
oh Galifornia Ave. 2⸗ſtöck. Badſtein Flatge⸗ 
baäude; J. Carlſon, — 
2-ftöd. Badftein Flatge⸗ 


150406 rding Abe., 
bäude; %. Jacubed, Er, 

10818 Wentworth Ape., Marftöd. Frame-Wohnhaus; 
Herman Xijaptes, $2000. j 

137 Cornelia Ave., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
Kohn Eadorf, $4500. 
04 Fillmore Str., 1.ftöd. Badftein Lagerhaus; 


T. Heppes, $6000. 

2455 ae Ave, 2:ftöd. Frame Flatgebäude; Yohn 
NhHeinhold, $2500. z 

382 North Ape., 3:ftöd. Badftein Taden-: und Flat⸗ 
aekäude; Willtem Hendrids, 7000. 

618 Vincennes Ave., Isftöd. Badftein Apartment: 
gebäude; Walter Hanley, $12,000. e > 

31055 Sheffield Ave., 3:ftöd. Badftein Frlatges 
bäude; A. Nundbald, $45,000. 

N7—335 La Salle Str.. 8:ftöd. Badftein Druderei; 


Edgar Buzzell, $125,000. 
5101—11 Huron Str., 2e2:ftöd. Baditein Platges 
3683 MoLcan Ape., 2:jtöd. Frame Flatgebäude; Otto 


bäude; Ame' ia Gpe, 
Schaefer, $800: 

318—42 Humboldt Blvd., 3:ftöd. Badftein Flatger 
bäude; Sarah — $16,000. 

448 Wafhington Ylvd., 2:itöd. Badftein Mefidenz; 
N. Weismeper, $3000. 

5117—21 Irving Part Blod.. 3:2-ftöd. Frame Flats 


gebäude; U. Samielfon, ‚000. 
5619 Sheridan Badftein:Refidenz; 


Noad, 2eftöd. 
William Donohue, $18,000. 
340108 Howard Ape., 2sftöd. Frame KHofpitalges 
bäude; Chicago Frefd Air Hoipital, $10,000. 
* ru Ade. 2sftöd. Frame Wlatgebäude, 
eter Veterſon, 
Farwell Abe. Uſtöd. Frame⸗-Cottage; Phi⸗ 
lipp Heintz, 8800 
948 Leabirt 
Brintman, 6500. 
183 Greenleaf Ane., 2:ftöd. Badftein SFlatgebäude, 
Walter Atten, 86000. 
1354 BVeterfon Ave, 2eftöd, Badftein Flatgebäude, 
Anton Kahn, $4000. 
4327 Windeiter Ave., 2eftöd. Badftein latgebänbe, 
Thomas Henry, $6500, 
668133 Neingard Wpe., 2:ftöd., Badftein Flatge⸗ 
bände, Edward Gebaftian, $6000. 
231 Lunt Ape., 2eftöd, Frame⸗Reſidenz, E. Curry, 


um Dt Dlace, Iigftöd. Frames Wohnhaus, 

au el, . 

5010-16 Prairie Unve., Iftöd. Badftein Apartments 
gebäude, U. D’Donnell, $26,000. 

5000-06 Prairie Une, 3:ftöd. Badftein Apartments 
aebände, U. D’Donnell. $40,000. 

3022 Gdgewood Ane., 2:ftöd. Badftein Flatgebdude 


20 2 dad Ave., 12 sociföd. Badftein 
addon Abe., ide ke e ts 
gebäude, Bombard doc, 854,000. m 
nr * —* l⸗ſſti rame Conage. J. Engel⸗ 
recht, £ 

2 — Blod., S2⸗ſtod. Bacſtein Flatge⸗ 


ude J. eiffer, h 
2058 Halfte Str., Isftöd. Anbau, Prev. Miller, 


1909 Thorndale Ave., 2:fiöd. Badfein fiatgehäube, 


Berg Eridion, 5000. 
200 3. Str, 3:ftöd. n Bagerhaus, 
— ya — Ko —* 
eway Ave. 2⸗ſtod. Badfiein ebãude. 

ee Wagner, $4500. ” 

State Str., I-ftöd. Badftein Upartmeniges 

bäube, rau Chriftine Topp, k 

41% I Ube., Isftöd. Frame-Reftdenz, U. Hid, 


«si Rimpan Ude, IMöd. MramesMefidenn, M. 
wu. Ave., I-ftöd. Frame-Wohrhaus, A. Hi, 
4180 Bernard Etr., 1:Möd. — 

— * 33 S 1-ft mu Wohnhaus, U. 
2R--11 8. Etr Badftein Laden: 


u . 2:Möd. 
Flatgebäude, W. Witberbee, $10,000. 
44 Urmitage Upe., 2-föd ee Ladens und 


ebäube, Gatberir 85500. 
sul Dantin an, Iemd" WadRein-Enben: Huguß 
5050-32 ; ſton Ave., :tö. Badfe 
ee anne 
‚ Salem Evang. Riche, — — 


4030 , Adams Str., 


und 


— Glänzende Ausſicht. — Onkel: 
„Run, bs ſtrahlſt ja vor Freu⸗ 
de! Heute iſt es Dir in der Schule 
en 
ö ! Der : 
Die Letzten werden die Erſien en 


„Du, ge ih einen 
Tages on Die ach 


— 


Zeftöd. Baditein Flatgebaude, 


Str., I-ftöd. Badftein Sylatgebäude, C. 


Them unb dem Tage fonime ih. Das 


Skine don Emil Marrtot, 


Malvine (fit in etwas ſchmachten⸗ 
ber Pofe in ihrem Salon. Man fieht 
ihr an, daß fie jemand erwartet, auf 
den fie Eindrud machen will. Sie hat 
der Form wegen ein Buch in der Hand, 
in das fie ab und zu einen gerftreuten 
Blick wirft, Biel öfter wandern ihre 
Augen nach der Pendeluhr. Wie es 5 
Uhr jchlägt, zudt fie nernds zufam- 
men. Dann jteht fie auf, tritt zum 
Spiegel hin und denkt): „Er Zommt 
wohl heute auch nicht, troß feiner Zu: 
fage. Unausftehlic find die Männer, 
die niemals Zeit haben. Und ihm 
ift es ernjt damit: Er bildet fi 
wirklich ein, feine Zeit zu haben. Als 
ob e3 nicht vollfommen gleichgültig 


wäre, iwann fein Buch fertig wird, ob- 


nun ein paar Wochen früher oder jpä- 
ter. Die Erde wird darum gewiß nicht 
zu madeln anfangen. Wenn er mic 
liebte, würde er fein dummes Buch ver- 
geffen. Manchmal wenigftens. Wiürbe 
tih nach mir jehnen und fommen, da 
er weiß, daß ich auf ihn warte. — 
Pünktlich. — Aber er liebt mich eben 
nicht. (Sie geht hin und her.) Diefes 
Marten ift entnerbend. Vor einer Mo- 
he jah ich ganz hübfh aus, und jeht, 
— diefer verbrojfene Ausdrud, diefe 
mattblidenden Augen . . . . ich fchrede 
mid an mir, wahrhaftig! Und daran 
ift na$ entnervendeWarten fehuld. Yet 
münfche ich faft, er möchte nicht mehr 
fommen. Die Stimmung tft verbor- 
ben. Und wenn ich nicht bei Stim— 
mung bin.... (Ein Klingelzug drau- 
pen. Sie ftürzt zum Spiegel, und 
fährt über ihren Scheitel. Sie ordnet 
haftig an ihrer Zoilette und Iaufcht. 
Es Tlopft an die Thür. Eilig feht fie 
fich wieder und greift nach ihrem Bu- 
ce. Es klopft noch einmal) 

Malvine (fheinbar ganz in ihre 
Lektüre vertieft, ohne den Kopf zu be- 
ben): „Herein!“ 

Stubenmädden (mit einer Bifiten- 
nr der Hand): Gnädiges Fräu- 
ein 

——— (fährt auf): Was gibt 
e3 


(Nimmt die Karte und blidt fie 
flüchtig an): Xch Iaffe bitten. (Mäd- 
chen ab. Malvine blidt auf’3 Neue in 
ihr Bud.) , 

Alfons (tritt ein und wirft einen et- 
mas ängftlihen Blid auf Malvine): 
‘ch habe die Ehre. 

Malvine (mie au3 einem SJraume 
erwachend): Ach, Sie ſind's. 

Alfons (mit einem Blicd auf die Bi- 
fitenfarte in ihrer Hand): Ach dachte, 
man hätte Ihnen gemeldet, daß ich e3 
bin, der vorgelaffen zu imerben, ges 
beten hat? i 

Malvine (ſcheinbar zerſtreut): Ja. 
natürlich. Aber ich war ſo vertieft in 
mein Buch .... Wollen Sie, bitte, 
Platz nehmen. 

Alfons (ſetzt ſich ihr gegenüber): 
Guten Tag könnten Sie mir wenig— 
ſtens ſagen. Oder mir die Hand ge—⸗ 
ben! Was meinen Sie? 

Malbine (reicht ihm die Hand): Ich 
muß mich erſt beſinnen, wenn ein 
Buch mich packt, hat es mich ganz .. 
Dann vergeſſe und verfäume ich faft 
Alles, 

Alfons: Was lefen Sie denn? 

Malvine (auf’3 Gerathewohl): Den 
Zarathuftra. 

Alfons (Tieht nach dem Titelblatt 
de3 Buches): Aber da3 ift ja etwas 
ganz anderes, mas fie da auf ben 
Knieen liegen haben! 

Malvine (jehr ärgerlih): - Wiefo 
denn? 

* Alfons: Das ift Goethe, meine Gnä- 
ige. 

Malvine: Wenn aud! Darum 
fann mich doch der Zarathuftra ge- 
padt haben, nicht wahr? 

Alfons (verneigt fich): Gemwiß, doch 
Tchwerlich eben jet. 

Maldine (gereizt): Uebrigens ift e8 
boljtändig gleichgültig, ob e8 Goethe 
war oder Niehfche. Darum handelt es 
Ti aud gar nicht. Die Wahrheit ift, 
daß ich überhaupt gar nicht gelefen, 
fondern geträumt habe. Und dak ich 


| darum fo verfonnen war. Das Buch 


liegt eben nur ganz zufällig da. 

Alfons: Dann verjtehe ich aber nicht, 
weshalb ... 

Malvine (unterbricht ihn): Sie ver⸗ 
ſtehen niemals etwas. Das iſt nichts 
Neues. 

Alfons: Leider. Aber Sie müſſen 
mir zugeben, daß es diesmal nicht 
leicht ijt, Ihrem Gebantenflug zu fol- 
gen. Gie behaupten vor ein paar 
Minuten, Sie feien von einem Buche 
bi3 zur Befinnungslofigfeit gepadt, 
und gejtehen dann, gar nicht gelefen 
au haben, mie foll ich da3 begreifen? 

Malvine: E3 ift ja nicht nöthig, 
dab Sie’3 begreifen. Ach bin nun 
einmal jo. Sehr fprunghaft.. Damit 
müffen Sie fi} abfinden. f 

Alfons: ch verfucdhe es ja. Aber 
leicht ift e8 nicht. Vor aht Tagen 
jhreiben Sie mir einen mwirklih Tie> 
bensmürdigen Brief, der mich gerührt 
bat... und für ben ich Yhnen bon Her⸗ 
zen dankbar bin... . Jh dadite, Sie 
würden mid) weiß Gott wie freundlich 
aufnehmen, wenn ich fomme, um 3 
nen auch perfönlich für ihre Tie 
Worte zu. danken. Und nun empfan> 
gen und behandeln Sie mich wie einen 
läftigen Eindringling, der Sie geftört 
bätte in ihren Träumereien und den 
Sie am liebften hinauswerfen mür- 
ben. Was hab’ ich Yhnen denn in bie- 
fen: wenigen Tagen geihan? 

Malvine: Acht Tage Tind’s. 


Alfons: AI T 
—— für einer Mienfihen 
n 


. Mälvine (empört): Acht Tage!! Acht 
ange Tage haben Sie mid) auf 
ren Befuch warten lafien! - 


ma 


wäre für mich bequemer: gemejen. 

Alfons: 
Güte, mir zu fchreiben: In Ddiejer 
Woche werde ich zwifchen vier und jech® 
Uhr zu Haufe fein. Da mar es ja 
nicht unbedingt nöthig,.einen beftimm= 
ten Tag zu vereinbaren, nicht mahr? 

Maloine: Sondern e3 war ganz na= 
türlich auf den legten Tag in der Wo- 
che zu warten und an dieſem letzten 
Tage um halb 6 Uhr zu erfcheinen, für 
eine halbe Stunde. Gie find über: 
mältigend gnäbig. 

Alfons (bittend): Laflen Sie und 
nicht bitter werden, meine Freundin. 
Wozu denn? Sie willen, daß meine 
Arbeit mich an den Schreibtifch feflelt, 
daß ich diefer Arbeit vieles opfern 
muß: auch) die freude, Sie fo oft zu 
fehen, mie ich möchte. Haben Sie doc 
ein bischen Einficht. Wenn mein Buch 
einmal fertig ift — 

Malvine (einfallend): 
aber nie fertig werben. 

Alfons (verlegt): Jh Habe doc 
fchon einiges fertig gebracht, wie mir 
cheint. 

Malvine: Ya, — wenn Sie mit ei- 
nem Buche fertig find, fangen Sie ein 
andere? an. Webrigens — thun Sie, 
mas Sie nicht laffen fünnen. — Ob 
Sie mir gefallen oder nicht — e3 tft 
Shnen ja. doch alle egal.. (Alfonz 
ſchweigt.) Es iſt gewiß ſchön und lo— 
benswerth, einer Arbeit viel Zeit zu 
widmen. Doch alles hat ſeine Gren— 
zen. Sie werden als Hiſtoriker noch 
viele Erfolge exleben. Das muß und 
wird Sie tröſten.“ 

Alfons (ſieht ſie erſtaunt an): Wo— 
rüber“ 

Malvine (fieht auf): Ueber Yhre 
Mißerfolge bei Frauen. rauen lieben 
es nicht, bei Seite geichoben zu merden. 
Und wenn man niegeit für jie hat und 
wenn man fie warten läßt... 

Alfons (Hat fi erhoben): Auch 
nicht, wenn .e3 einer ernften Arbeit me) 
gen gefchehen muß: 

Malvine: Eine fo furchtbar ernfte 
Arbeit gibt e3 überhaupt nicht. e- 
benfall3 ziehe ih Männer vor, die auch 
für mich Zeit haben und denen auch ich 
ernft und wichtig bin. 

Alfons (nach kurzem ' Befinnen): 
Soll das ein Abhigied fein, meine 
Freundin? 

Malvine (ohne ihn anzufehen): Sie 
fönnnen meine Worte deuten, mie e3 
Shnen gefällt. 

Alfons: Wie ih muß. So empfängt 
man einen Menfhen nicht und jo 
fpriht man nicht »u ihm, wenn man 
nicht die Abficht hat, ihn abzufchüt- 
ten. (Malmwine fteht von ihm abge- 
wendet und ſchweigt. Pauſe). Ich 
habe verſtanden, gnädiges Fräulein. 
Diesmal waren Sie deutlich genug. 
Leben Sie denn wohl. (Nähert ſich der 
Ausgangsthür.) 

Malvine (fährt herum, erſchreckt): 
Sie wollen fort? 

Alfons (mit der Hand auf der 
Thürklinke): Ich befreie Sie von mei— 
ner unangenehmen Geſellſchaft. Für 
immer. 

Malvine (ſtür⸗“ zu ihm hin): Aber 
nein! Sie ſind mir ja gar nicht unan— 
genehm. Im Gegentheil - 

Alfons (läßt die Hand ſinken): Doch 
Sie ſagten eben jetzt ... 

Malvine (unterbricht ihn): Nein! 
Nein! Nichts habe ich geſagt! Kein 
Wort! (Bricht in Thränen aus.) 

Alfons (tritt ſchnell an ihre Seite 
und haſcht nach ihrer Hand): Aber 
Gott im Himmel, Sie haben doch ge— 
fagt.... 

Malvine (Ichluchzend): Das nimmt 
man doch nicht wörtlich! (Alfons ftarri 
fie an.) ch habe Sie ja blos erfchre- 
den wollen! Aber Sie verftehen einen 
niemal3, errathen nie, ma ich will... 

Alfons (greift jih an die Stern): 
Mas alfo wollen Sie denn von mir? 

Malvine: Zeit follen Sie für mich 
haben! Mich nicht warten Taffen! 
Mir gut fein! 

Alfons: Das bin ich Yhnen ja, 
Malvine! Aber Sie dürfen mich nicht 
fonfus machen. Nicht das Gegentheil 
bon dem jagen, was Sie denen... 

Malvine: Werden ‚Sie jeht öfter zu 
mir fommen? Täglich? 

Alfons: So oft id Tann. Sie mwif- 
fen ja, mein Bud). 

Malvine (gibt ihm feufzend die 
Hand): a, ja, Ihr Buch, ich weiß e3 
fon. Und ich weiß aud, daß Sie 
mich nie verftehen werden. 

Alfons: Das fürchte ih ebenfalls. 
Aber vielleicht geht e3 auch fo. Was 
meinen Sie? 

Malvine (refignirt): Wir wollen e8 
menigftens verfuchen. (Sieht ihn an.) 
Sind Sie mir wirklich gut? 

Alfons (weich): Das wiffen Sie ja 
ganz genau, Malpine! 

Malvine: Mir feheint auch, daß ich’3 
weiß. Und eben darum habe ich Sie 
erichredien wollen... . ein biächen. Und 
bin dafür beftraft worden. Sie neh» 
men alles fo fürchterlich ernft, wie Yhr 
Bu 


Alfons: Ach ja, Sie erinnern mich 
an meine Pflicht. 

Malvine: Inwiefern? 

Alfons: Daß ich zu meinem Buche 


alvine: An Gotte8 Namen. Und 
feien Sie nur recht fleißig. Schreiben 
2 täglich zwölf Stunden an bem 


ch. 
Alfons (erfreut): Alſo meine Arbeit 
intereſſirt Sie alſo doch ein wenig? 
Malvine: Mich intereffirt, daß Sie 
mit dem Buche fertig werden. Das 
ift’3. Und wenn e3 fertig ift, werde 
ich’3 auch lieben. Einftieilen aber ift 
e3 mir verhaßt. Verftehen Sie mich? 
Alfons: Nein. Aber bas- macht 
nichts. X komme morgen wieder, 
wenn ich kann. 
Malvine: Das heikt, Sie werben 
nicht fünnen. Yhr Buch wird e3 nicht 
ftatten. Und ich follte e3 nicht haf- 
—— Verſtehen Sie das noch imimer 
Alfons: Ich würde es verſtehen, 
daß Sie mi ieh 


8 


Das wird 


Pardon! Sie hatten die | 


"| morten: „Sud a good ‘bdea“. 


& GOMPANY 
Lineain Aye., nahe Sonthport Arc, 
Dienftag, 16. Hov. 


Große Sorte er: 
tra jehiverer Holj: 

Eimer; — pe: 
ziell zu 


15° 


Baby- Badewanne, von ſchwerem 


Blech gemaht und Tadirt, 
Teste ac. — 980 
Aller⸗ 


ſieb, von 
dertra 
ſchwerem 
Blech, — 
ſpeziell 


Parlor = Tifc, 
wie Bild, bat po- 
firte. Platte —ge: 
drehteBeine; regıt: 
lärer Preis 2,25; 
ſpeziell zu 


1.75 


6zöllige Ofenröhren, von er⸗ 
tra ſchwerem Eiſen, ſpeziell 


zu 





$1.50 Gallone California 
mein, Gall. $1.00, %» Gall 
$1.00 Flaſche Rye Wpistn, 
volles Quart 


Alfons: Sie find einmal fo und ein= 
mal fo gegen mich, was foll ich glau⸗ 
ben? — 

Malvine (ladenmd): Nur eihen ' 
Gleihgültigen behandelt man immer . 
egal. Weil man fich über den Gleich ° 
gültigen niemals ärgeri. Das mwilfen‘ 
Sie mohl auch noch nicht? 

Alfons: Nein! Es ift affo ein Be- 
weis von Zuneigung, wenn man jchlecht 
behandelt wird? : 

Malpine: Mitunter ja. 

Alfons: Dante. Sie haben aber ‘ 
mwahrjcheinlich recht, ich werde Sie nie ! 
berjtehen. 

Malvine: Das weiß ich längft. Doch - 
tröften Sie fich. Wenn Jhr Buch fertig - 
ift, wird e8 leichter gehen. Dann mer: 
de ich mich weniger über Gie ärgern : 
und Sie darum auch gleichmäßiger be- 
handeln. Bis dahin müffen Sie mid: 
ertragen, tie ich bin. Und ich muß Ihr 
Buch ertragen und Sie dazu, Adieu! 


— — 
Friedliches aus kriegeriſcher Zeit, 


Der Mainzer Landgerichtsdiretior 
G. 8. Bodenheimer hat vor Kurzem 
ein Buch „Mainz in den Sahren 1870 
und 1871 erjcheinen lafjen, das ne= 
ben ernten Bildern au mand). 
freundliche Epifode bietet. Um den im 
Felde jtehenden Truppen Anregung 
und Unterhaltung zu bieten, Hatte fi 
in Mainz, wie Bodenheimer berichtet, 
ein „Zigarrenfomite“ gebildet, das an 
vielen ‘Plägen der Stadt Behälter - 
(Kaften, Fäffer uf.) zum Ginjam= 
meln von Zigarren aufftellen ließ. In 
furzer Frift famen 50,000 Zigarren : 
zufammen. Nicht felten tburde auch 
Geld den Sammelbehältern anber: 
traut. So fand man ein Zmangigs - 
francsftüd in einen Zettel gemidelt, - 
auf dem zu lefen war: „Charme de’ 
cette dee un Officier Francais pour 
les DBlefjes“. Ein Engländer hatte? 
eine Gabe eingeworfen mit denBegleit- , 
Als 
MWeihnachtsgefchent erhielt feder im; 
Yelde ftehende Mainzer (e3 waren 300 ' 
bis 400 Mann( eine Gabe von 5 Guls 
den 15 Kreuzer. — An anderer Stelle ’ 
wird erzählt, daß im Jahre 1870 die, 
Bürgermeifterei beträchtlichen Unter: 
fchleifen an den Dftroieingängen auf 
die Spur fam. „Als man damals die 
Schuld an dem PBerfchiwinden der 
Dftroipapiere den Mäufen zufchrieb, 
die auf dem Stadthausfpeicher die ! 
Padete angenagt und unbenubbar ae= 
macht hätten, fangen die Xungen auf. 
= Straßen im Frühjahr das Lied- . 

en: 


Die Mäuferdher, die Mäufercher, 
Was find das böfe Thierercher; 
Die freifen ja, die freifen ia 
Beim DOltroi die Bapiererder.* 


— Einverftanden. — Du bift doc) ' 
damit einverftanden, lieber Hans, daß 
uns meine Mama auf. unferer- Hoch - 
'zeitsreife begleitet? — Gemiß, Tiebe 
Rofa, dann ftehjt du menigftens nicht ° 
ſchutzlos da, wenn ich dir durchgehe! » 

' — Koloffaler Abjag. — „Die Ge- 
dichte des jungen Goldftein find nad 
einem Monat in zweiter Auflage er= ' 
fohienen.“ — „Kunftftüd! Die erfte: 
bat der alte allein getauft!” 


Bruchbänder. 


Einfaw und dbeppelt. 





 Bergnügungs - Wegweifer. 
Bern. — uXbe Rohe Spanien, * 
etexc. — e el. 
and Opera Hu e. — to Daten of 


id. — „Ihe Yankee Girl.” 
oi8. — „Kather and the Boys.” E 
bafer — „Ihe Commanding Officer.® 
e3 Theater — „The College Wioom.* 
« — Baubebille, > 

emple. — „The Ruling Bower.“ 

al, — „in Hayti.” 
— „Beverin“. 

— nTbe Laft Roundup.® 

. — „Romeo and Auliet.” 

Opera Houfe — „Madame xX.“ 
ounfe — Konzert jeben Abend und 
Nahmittag. 

: — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
v. 
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Zolalberidht. 


Auditorium Konzert. 


Bahlreich befucht war auch geftern 
wieder da8 Konzert im Aubitorium. 
Als Soliftin waren zur Mitwirkung 
herangezogen die junge ungarifche Kla= 
vierbirtuofin Yolanda Merd und Herr 
Emilio de Gogorza, der befannte Ba= 
ritonift. Frl. Merd verfügt über eine 
höchſt achtungswerthe Technik, war 
aber nicht vorſichtig genug geweſen in 
der Auswahl ihrer Nummern. Sie 
ſpielte unter Anderem ein ſehr ſchwie⸗ 
riges Liszt'ſches Konzert, das nicht 
nur einem großen Theil des Publi— 
tums zu hoch war, ſonder vorläufig 
auch noch dem Orcheſter, ſo daß es 
ſtellenweiſe mit der Begleitung ernſt⸗ 
lich haperte. Herr de Gogorza erreg⸗ 
te, wie immer, durch die ausgezeichnete 
Schulung ſeiner Stimme Bewunder⸗ 
ung, ſowie durch den vorzüglichen 
Ausdruck, den er in ſeinen Vortrag zu 
legen weiß. 

Für das Konzert am kommenden 
Sonntag werden als Solokräfte ange— 
zeigt der ſchon neulich mit ſo gutem 
Erfolge aufgetretene Geiger Alexander 
Zukwsky, Herr Clarence Eddy, der 
namhafte Organiſt, und Frl. Gerville 
Reach, eine Kontraaltiſtin, der ein 
ausgezeichneter Ruf vorausgeht. 


—— —⸗ — 

— Druckfehler. — Großen Effekt 
hatte das Lied: „Des Frühlings Er— 
wachen“, welches unſer Männerchor 
mit großem Nachdruck bierſtimmig 


ſang. 


—— —— — —— 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Känzgeigen inter Diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Zwei gute Rodichneider. 2147 air: 


field Ave, Northiweltern-Hochbahn hit Webfter pe. 
Station. 


Berlangt: Aunger chrliher deutiher Mann, ein 
geivandert, der willens ift, irgend melde Arbeit zu 
verrichten; Gelegenheit, Geihäft und Englifh zu 
erlernen; $12 zu Anfang. Apr.: X. U. 349, Abend: 
poſt. 

Verlangt: Deutſcher Porter. 2158 N. Halſted Str. 


Berlangt: Porter für Saloon-Arbeit und an der 
Bar zu helfen. Nachzufragen 5 Uhr Nachmittags 
Nordoſtede Irving Vart Blod. und Robey Str. 


Verlangt: Junge, das Bäckergeſchäft zu erlernen. 
2158 W. Chicago Abe. 

» Berlangt: Welterer Mann als Porter in Saloon, 
1333 Sedgwid Str. 


Berlangt: Bartender mit Empfehlungen. 
Erdgwid Str. 


Berlangt: Helfer an ®rod und Cafes, 5624 ©. 
Uſhland Ade. 


Berlangt: Syarmarbeiter. 456 Garfield Anenue. 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter. Nil” Öfter, 
11065 W. Ban Buren Str., nahe Aberdeen 

ö— — — 

Saloonporter, muß etwas bartenden 


1333 


Berlangt: ] i 
können; Zoht $7.00, Board und Zimmer, 2634 W. 
Lafe: Straße, Ede Talman Ave. modi 


Verlangt: Schneider. 1810 Irving Part Bipd,. 
Derlangt: Wurftmacer, fofort. 1704 Belmont Ave, 


Berlangt;: Helfer, müjien auf der Baujchlofjerei 
gearbeitet haben, 1535 Melrofe Str., nahe Aihlanp. 


Berlangt: Ein Waiter, der bartenden 
But.engliih jpriht. 500 Wells Straße. 


Berlangt! Guter Rockmacher nach Paw Paw, 
ich.; gquter beſtändiger Platz; friſch eingewander⸗ 
er vorgezogen. Nachzufragen bei Woolleh & Co., 
6--272 Adams Str. momit 


Guter ftetiger Saloon-Borter, 3100 


fann und 


Berlangt: 
BBeft 12. Str 
Berlangt: Ein junger Mann, um Koh zu helfen 
am Fiih und Auftern Counter und im Saloon. 
414°6. Halfte Etr. 


"Berlangt: Guter Aunge in Büderei; muß etwas 
Grfahrung haben. 2902 N. Galifornia Abe., nahe 
Armitage. 


Berlangt: Helfer an Brod und Cakes. 
Buren Str. 


1140 @. 
Berlangt: Bridleger, Nonunion. 

lina Str., nahe 12. Str, 
Berlangt: Ein tüdhttger 
rung in Gale-Bäderei; 
ng. 868 Wells Str. 


Berlangt: Ein Roh; muß Lunc»Counter verfte: 
ben und englifh fpreden. 108 Eaft Sarrifon Str. 


Barbier für Ubends, 


128 ©. Bau: 


Junge mit guter Er: 
gute dauernde GStels 


Verlangt: Be Samſtags und 
Sonntags; ſtetiger Platz, wenn eingearbeitei; eng⸗ 
Ki: oder polnischer gewünfdt. 1 W. Dipifion 

tr., nahe Afbland Vpe. 

a Er 

Berlangt: Wbbligler an Möden. 1648 
Mde., 3. Flat. — 


———— 
Verlangt: Erxſter Klaſſe Buſhelmen und Preſſer 

an Damen⸗- und Herren⸗Aürbeit; ſtetiger iag. So 
fort nachjufragen 32 Wabafh Üpe. mobi 


Re ee he 2 2. 0 SE MEN 
 Berlangt: Porter; muk Pferd beforge 
4157. Urmitage Une. ! forgen Zönnen 


Berlangt: Erfahrene Clofers an Handfhuhen: bes 
Babie Hrbeit. Eiſendraht love en: 

timitage Ave, mobi 

Berlangt: Wurſtmacher. 1112 N. MWeltern Use. 


Verlangt: Knaben, 16 Aahre und darüber, für 
Krimming-Mafhine. 310 WM, Superior Str. ' 


Berlangt: Guter Schuhmacher. 
Fiftb Ave. Leder:Store, 


Berlangt: Bäder für alle Arbeiten. 
Madiion Str. ! mo. 


Verlangt: Ein zweiter Koch. 
GStrape. ° 


Nahzufragen 158 
1229 Weit 
14 South Water 


Berlangt: Uhrmaher an Taſchen 

Whrens Reparaturen. 4722 Alben ae. ———— 

Serlangt: Wagen⸗-Jungen von 16 dis N7 

die ur - Korb: und — eite nah *3 
en in der ice de uperintendenten, 
echten Floor, von 8:0 bis 10 Uhr Borm,, ef 

be feir, 
State, Adams und Dearborn Stroke. 
“ 


1inpiw& 


erlangt: SBigerrenmadser, Mollers und b5 
malfers; cbenfals Aungen, um daß —— 
famo 


zu ‚erlernen. 242 W. Divifion Straße, 


Verlangt: Zigarren: Agent. 
8249 N. Welten Ave. 


Mahn nn nn 
Berlangt: Erfter Klafie Rodmacer, fteti 
umb aufwärts, 8, Mucller & Een, oil Sein 
ttaße. fome 


Berlangt: Formarbeiter, Kohlengräber, . 
ders, Hobrifarbeiter, Maihiniften, alles Ketigeneheik 


Kaution erforderlich. 
famo 


erlangt: Männer nah Guropa zu ; 
= der Waiferfahrt Vieh zu en Ben 


fung der Weberfabrt. Rob Labor Agency, 34 ©, 
{ Stoabe. i3npImt 


⸗ 
Berlangt: Geſchidter Arbeiter mit 8800, um neue 
Hage zu kaufen. Reit $12 monatlid. Gebe ftetige 
Merbeit. Apr. SH. 80 Ubendpoft. fafonmo 


fl net: Carriagg Body. Builders und 
5 d8 Mofor Vehicle Co., 310 

x Une. 
8 Werlangt: 25 Verlänfer und Ganbafier, Herren 
2 Sen ‚ um Miffion Leather Pillows zu vers 
fen. Eine SR it * te viel Geid 


har: 
ottage 
nplolmxt 


gute. 


— 


——— 


— 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Guter deutſcheungariſcher Muſiker zut 
Gründung einer Kapelle. Angabe welche Leiſtung 
unter Adr.: R. 308 Abendpoſt. 


Verlangt: 16⸗jähriger Junge mit Empfehlungen 
für Geſchäft zu erlernen. % H. GEobb, Men’s Fur: 
niiher, 145 Dearborn Straße, 


Verlangt: senfterpuger. Amer, Gleaning Co. 
124 Fifth Avenue. 


Verlangt: Schneider an Coats. 
Zimmer 38. 


Verlangt: Zuberläffiger Nachtfeuermann 
Slorift. $9.00 die Woche. 3M0 Mabijon Str. 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Cates 
und Role. 3857 Dearborn Str. modi 


Berlangt: Schuhmader, einer der an Good— 
hear Gtitcher —— fann. Nadhauftagen 155 
5. Abe. €. ©. ©. ©. ©. 


Verlangt: Aunger Arbeiter, der verfteht, Welle 
aufzubitgeln. 2021 Elifton Une, hinten. 


—— Deutſcher Barbier, ftetig. 4332 State 
Str. 


143 Sa Salle Str. 


beim 


er EEE ARENN- A EREET EL A TRE ME EER 
Serlangt: Zunge an Caled, mit Erfahrung. 
3234 Armitage pe. Sr 


EEE ge En ne 
Berlangt: Zlinfe dritte Hand an Cafes. 193 
©. Halfted Str. 


Vormann an Gates. 3857 Dearborn 


Berlangt: 
Straße. 


Nerlangt: Junge bon ettoa 16 oder 17 *abren, 
um in der Wäderei zu arbeiten, Tagarbeit. W. 
Madifon Str., nahe 40. Ave. modi 


” Berlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Rolls. 
1044 N. California Ave. 


Berlangt: 172 NR. May Str. 


a 
Verlangt: Teamfter. Mrs. Kafper, 3949 Sincoln 
Avenue. 


nn 
PBerlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes, 
RW S. 41. Court, 


Perlangt: Zwei gute Modmacer, 
Avenue. 


Verlangt: Ein Porter. 
ment. 


GEifendreber. 


28 Lincoln 
1% ©. Glart Str., Bafes 


Berlangt: Mann, der aut Leber nähen Tann, 
Scufter beverzugt. &. Friß, 1498 Larrabee Str. 


Derlangt: Frei! Möbfirtes Zimmer: ffür Mann 
für ein wenig Hausarbeit. 331 Peoria Str. 


Berlangt: Stetiger Mann fiir Annenarbeit, $1.70 
den Tag; ftetige Arbeit den ganzen Winter in_ber 
Stadt. San Cummings’ Labor Agency, 55 Welt 
Madiion Str., nahe Clinton Str. 


Berlangt: Erfahrener Wagenfhmienhelfer und 
Finifſher. 652 Elfton Ape., nahe Humboldt Bivd. 


PVerlangt: Yufhelman, beitändige Arbeit da3 ganze 
Aahr und guter Zohn. 55. und Center Ave, 
x Wa= 


Verlangt: 8 erfahrene Houſemovers. 


banfia Ave. Fred. Ribbe. 

Nerlangt: Ein erfahrener Junge an Cales; Nacht: 
arbeit; guter Lohn; mu Morgens vor 10 Uhr vor: 
fprehen. 1509 N. Baulina Etr., alte Nr. 738. 


Ein guter Aunge in Bädere. 128 


Rerlangt: 
mobimi 


Scedawid Str. 
Berlangt: Helfer für Vladfmith und Wagenar: 
beit. 847 Larrabee Str., nahe Chicago Ave. 


Gates; muß Er: 


Starker Junge an 
Miller’s Bäderct, 


Berlangt: 
ftetige Arbeit. 


fahrung baben; 
1118 Genter Str. 


Nerlangt: AYunger Mann, 16 bit X Sabre alt, 
zum Segelauffegen und bei der Porterarbeit mit= 
zubelfen; 8.00 die Woche bei freier Koftl. 33% 
Soutbport Ave., Ede Otto Str. 

Verlangt: Aunger Mann für einfpännigen Steins 
Wagen. Baumann, Stein-Qard, Dunning Str., 
nahe Ward Sir. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Majchiniften, Carpenters, 
Perters, Bladſmiths. Eheleute. Central Employ: 
ment, Zimmer 201, 171 Waibington Str, ſomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot und Cabkes. 
Matter, 542 Wells Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetigen PBlak als 
Bartender in Stadt oder Land. Henry NRibler, 153 
N. -Elart Straße. modi 


Gefuht: Zweite Hand oder gute dritte Hand Bü: 
Fer jucht Arbeit. 26% Ward Str. 


Geſucht: BZuverläffiger, ehrlicher md arbeitjamer 
Mann (38), verheirathet, jucht irgend welchen Poften 
auch als Nachtwächter; lein Trinker; beſte Empfeh— 
lungen. Adr,.: 1. 176 Abendpoft. mobi 

Gefuht: Zunge, 19 Jahre alt, fucht Stelle, wo 
er das Yutcher- oder Bädergemwerbe erlernen Fanır. 
2. F., 11423 Princeton Ave, Rojeland. modi 


Gejuht: Lundhman, in allen Saloonarbeiten ber» 
traut. juht Stellung., Adr.: R. 390 Abendpoft. 


Geiuht: Erfahrener Lunhman und Porter fucht 
ftetigen Plag. Adr.: R. 394 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bladſmithhelfer an Wagen⸗ 
und Carriage-Arbeit ſucht ſtetigen Platz. Sktarda, 
2841 Clifton Park Ave. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Bäckergeſchäft zu 
erlernen. 732 Fair Place. 


Geſucht: Gelernter Schreiner ſucht ſtetige Arbeit; 
kann Gias ſchneiden, Anſtreichen, hat Erfahrung in 
Polſterarbeit. 380 Starr Str., nahe. Sedgmwid. 


Geſucht: Ein ftarder Yunge mit Erfahrung fudht 
— in Grocery-Geſchaft. 228 N. Halfted Etr., 
2. Flat. 


Geſucht: Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit 
in Saloon oder irgend welde andere Arbeit. 1708 
Halfted Str. 


Geſucht: — Mann ſucht Arbeit in kleiner 
Bäckerel, hat Erfahrung. Gras, 2115 Lincoln Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger, verheiratheter Fuhrmann 
fuht Stelle, Tann audh Bäderwagen fahren. 1864 
Orhard Straße, 1. flat. 


Geſucht: Bartender und Borter 
Plag. Lang, 1302 La Salle pe. 

Geiuht: Gute zweite Hand juht Stelle an Brot 
oder Gates, M., 1559 Milmaufee Ave. mdimi 


Geiuht: Junger Mann fucht für die Abendftuns 
den Arbeit 1a G:ihäft Verkäufer, Pader oder ders 
gleiten, Norbfeite vorgezogen, Adr.: U. 170 5— 

modim 


Gefuht: Werheiratbetr Mann ſucht Stelle für 
Haus-, Stall⸗, Fabrikarbeit oder ais Wächter. J. 
Brunner, 733 Ubland Str. modi 


Gejucht: Gebildeter junger Mann, 22 Jahre alt, 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: R. 358, Ubendpoft, 


Geſucht: Barkeeper mit Erfahrung ſowle Ems 
7 fuht Stellung. Wdreiie: R. 892, Abend: 
poſt. 


ſucht ſtetigen 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, ſucht 
Be oder Porterarbeit. Adreije: U. 151, Abend⸗ 
beit. 


Gefuht: Welterer reinlicher ehrlicher Mann fucht 
Stellung als Bartender, Lundhloh oder Morter. 
Mbdreffe: H. 95, Wbendpoft. 


Gefucht: Deuticher, fleibiger, ebrlicher Mann, fehr 
geihidt mit Werkzeug, fjucdht ftetige Arbeit alß Gar: 
penterhelfer oder fonitige Beihäfitgung. Adr.: A. 
M. 879 Abendpoft. 


Geſucht: Stetiger, erfahrener 
heſte Stadt⸗Empfehlungen. 
Abendpoſt. ſomo 


Ge —— Guter Lunchmann ſucht ſtetigen Platz, qu⸗ 
ter Koch, auch Vorter-Arbeit und kann Bartenden. 
H. Lange, 621 Hinihe Str. fomo 


Gefudbt: Junger Mann, Taufmännifch gebiidet. 
fpricht umb jchreibt dentih, ungeriih und etwas 
eugliſch, jucht irgendwelche Beſchaftigung. Adr.: 3. 
65i Abendvoſt. fomo»! 


Gefudt: Mann (30), nüdhtern und zuperläjjig, 
ſpricht gi engliich, wünfjdht irgend «ine Beihähtte 
gung. uß freie Beit haben bon 7 bis 10 br, 
wegen Schule. Adr.: H. 86 Abendpoft. 


Geſucht: Junger *5* Maun ſrecht Stelle als 
Driver oder Helfer am Magen. 3. Karaszel, 2512 
Süd Alband Avenue. do ⸗mo 


Bartender fucht 
Adr.: 2. 519 


fafomo 


Berlangt: Fronen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung in Bü: 
derei. 5927 Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Delifatei: 
fen-Gejhäft, auf der Nordfelte gelegen; muß 
deutſch und engliſch ſprechen. Adreſſe: U. 150, 
Abendpoſt. medimi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Rr. 9 Eaſt North Abe. 


VBerlangt: Taſchen⸗Raäherin an Hoſen. 
Oalkley nabe ei Str. Re 


Berlangt: Sleidermaderin in WMasken-Store, 
Mrs, Mapdjat, 2221 Eiybourn Ape, 


' BVerlangt: Mü ‚um tün Blum 
au arbeiten. 140 We ib Me. 8. ri medimi 


(Anzeigen unter biefer-Mubeit 1 Gent das ort.) 
Läden und Babriten 
Berlangt: 100 Mädchen, 16 Bis 

20 Zahre, für mehrere Stellen im 
Raben; Erfahrung nicht nöthig; per- 
manente Stellen und liberaler Lohn. 
Konmt fertig zur Arbeit. Nadhzufra- 
en beim Superintendenten, 5. 
foor, Bormittagd 8:30 Uhr. 
NRothſchild & Con, > 
State und Ban Buren Straße. 
nob12* 


* 


Berlangt: Tüchtige Echneivetin, befte Löhne, daus 
ernde Beihäftigung. Samftag 1 Uhr. Mme. Saza, 
4935 Evanfton Ave. Wrgyle s——— 


Verlongt: Zwei Mädden mit guter Gchrift für 
Adrejfen zu en Murbach Go.. 215 Obio * 
omo 


Verlangt: Mädchen an Taillen-Futter, ſofort, nei 
erfter Blake Kleidermacperin;*ftetige Arbeit. Zimmer 
5.3856 Grand Blind. 1inpimX& 


dauernde 
Ave. 
9nv Iw 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, 
Eiellung. 050 Ordard Etr., nahe Garfield 


Berlangt: Mädhen, um an Damen YJadets Knöpfe 
anzunähen. 1435 Afbland pe. modi 


Verlangt; Mädchen, um das Handſchuh-Nähen zu 
erlernen; ſtetige Arbeit; Lohn während der Xehr: 
eit. Gifendraht Glove Co., Elſton und Armitage 

venue. modi 


_ Perlangt: Dentiches Mädchen über 16 Jahre alt, 
file Grand Gentral Tea Co., 219. W. 21. Straße. 


Verlangt: Wrappers und Anfpeltoren; milfjen 16 
Habre alt fein; bringt Alter-Bertifilat; Lohn $4.0 
die Woche; gute Gelegenheit zur Beförderung. WW. 
A. Wieboldt, Milwaulee WUve. und Paulina Str. 


Berlangt: 6 Mädchen zum. nähen an Power Mas 
fhinen; guter Sohn. 633 Webfter Avenue. modi 


Hausarbet:?. 

Verlangt: Aeltere Frau oder jJunges Mädchen, das 
wehr auf dutes Heim, deun großen Lohn ſieht. 
Sonntag frei. Zu erfragen: 5736 12. Str. nahe 
Hoyt Avenue. 


Verlangt: Gebe ein Fabrik- oder arbeitenden Mäd⸗ 
chen ein möblirtes Zimmer frei für ein wenig 
Haußarbeit. Yatih, 1548 Milwautee Ave., 2. Flat, 
Front. Anzufragen Sonntag. 


Verlangt: ‚Eine ältere Frau für Teihte Hausar⸗ 
beit, die mebr auf gutes Heim, denn hohen Sohn 
fiebt. 1540 Clybourn Avenue, 


Berlangt: Aunges Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1402 €. 65. Place, 2. Flat. 


Verlangt: Sauberes Fimmermädden, muß am 
Tiih aufwarten fönnen, erfter Klajie Boardings 
haus. $6 die Woche und Zimmer. 532 Urlington 
Place, © modi 


Verlangt: Gutes Zimmermädchen. 
oben, 2711 North Upe., Hotel. 


Anzufragen 


4550. Lincoln Avenue. = 


Berlangt: Gute erfahrene Köhin, beim waſchen 
mitzubelfen. Mrs. B. Stein, 1590 Gongteb Str. 
nahe Laflin. 


a Eee 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit und 
bei einfahem Nähen behilrlih zu fein. 1835 Re: 
nilwortb Une. 


— —— 
Verlangt: Mädchen und Frauen an Hauskleidern, 
Maſchinenarbeit. 1610 N. Wood Str. 


— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
Englifh jprehen. 1342 Sedgwid Str. 


EN LE LE DEE aa Ssrisiföirg 
Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit 
ton 8 bis 5 Ubr. 5508 State Str. 


Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen, 25 bis 3, 
zum Koden, Wafhen und Bügeln; zweites Mäp-: 
hen wird gehalten; gutes Heim. Vorzuſprechen 
nah 6 Uhr. 84 Belden Ave. 
an Me rar 2 

Berlangt: Gutes Mädchen in Saloon. 
Salfted Str., Ede Bladhaif. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1901 Zarrabee Str. Mrs. Hahn. 


Berlangt: Mädchen, deutich, flavifch oder unga= 
tif, für Hausarbeit. 439 North Alpe. 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 2463 Lincoln Ave., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäfche. 3346 Warner Ube., 
nahe Kimball Ave. 


— — 


149 N. 


für allgemeine 


Verlangt: 
‘ Store. 


Verlangt: Frau zum Wafhen. 2044 Thomas 


Str., nahe Hoyne Ave. Mı3. Kufter. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. 5615 Prairie Wne., 
3. Apartment. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3005 AUrcer Une. modi 


Berlangt: Gine. Frau zum Gefhirriwafhen und 
Scheuern in Heinem NReüaurant, und ein Mädchen 
in Diningroom mitzuhbelfen. 1600 Yulton Str., 
Ede Afhland Ave. 


Berlangt: Frei! Frei! frei! Pläge für Dienft: 
mäbdden und Köchinnen, Tein Pla unter $4, viele 
für $5, $6 und 87. Ich berechne Euch abfolut nichts 
für die Beforgung der Pläge. Nahzufragen ©. 
Hildebrand, 2242 Burling Str. monmifrfon 


ür Hausarbeit, zivei 
ullerton ®lod., nahe 
modi 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Erwachſene. Lohn $6.00. 547 
Larrabee Straße. 


Berlangt: Zweite Köchin; auter Lohn. Schmidt' 
Reftaurant, »1529 N. Chart Str. 


ea act 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2119 Le Mopne Straße, 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon 
und Reitaurant; guter Lohn; feine Sonntagarbeit. 
Nid Siter, 1105 W. Dan Buren Str. naheAlberdeen, 

mobimi 

Berlangt: Junges deutihes Mädden für Haus: 
arbeit,, muß nett und arbeitsiwillig fein, jolches das 
in Late View wohnt bevorzugt. Anzufragen 655 €. 
Belmont Avenue. 

Berlangt: Junges Mädchen, um auf Baby auf: 
upaffen; feine Sonhtagsarbeit. Nahzufragen 630) 
Rt. Clart Str., 2. Flat. modi 


Berlangt:; Mädchen ı für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. 3. Kellner, 2506 Orhard Str., 2. flat. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. 1256 W. North pe. mobi 


Berlangt: Ein ftarkes deutjches Mädchen, das zu 
Haufe jhlafen kann, für allgemeine Kausarbeit und 
Ken; feine Wäfde; guter Lohn für die richtige 
Perfon. 2442 Burling Str., unten. modimi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
und KRoden. U. Wohl, 2543 Milwaufee Ave., nahe 
Humboldt Bivd. mobimi 


Verlangt: Mädchen in mittleren Yabren für all: 
gemeine Hausarbeit; Heine rege von Erwachſe⸗ 
nen; Empfehlungen. Nachzuftagen 1716 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
er Kohn. 147 N. Lincoln Str., nahe Dipifion 
te., 1. Floor. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 19% George Str., 3. Flat. 


Berlangt; Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; zwei in fanilie. Nachyufragen 5100 
Indiana Ane,, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeitz muß etwas englifch fprehen. 392 N. 
{bland Une, 


— 


Verlangt: Mädden mit Empfehlungen für allge: 
meine  Sausarbeit. 5243 Indiana Vpe,, un: 8: 
modimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner ya 
milie; guter Lohn. 4434 PVincennes Avbe., lat 3, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
M. Freptag, Selling nner, Blat T 4, Ede Evan: 
fton Ave. und Surf Str. 

Berlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 377 Grand Boulevard, 3, Flat. 


Berlangt: Mädchen ziwifchen 14 und 17 Jahre alt, 
um auf zwei Kinder aufzupafien, 5 und 3 Jahre 
alt; muß englifch fpredhen fönnen; gutes Heim auf 
der Nordjeite. Wdreife: 11. 177, Abendpoſt. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; guter Lohn. 518 Gaft 4. Sts., 3. 
Flat. Childs. modimi 


Verlangt: Gute Wafchfrau, im Haufe Ihlafen; $5 
die Woche. Reftaurant, 13%3 Cipbourn Ave, | 


Perlangt: Aunges Mädchen, um bei‘ -Haußarbeit 
mitzubelfen. 1844 Sarhmont pe, nahe Lincoln 
Avenue: mobi 


Verlangt: Mädchen fiir Kausarbeit in Meiner * 
milie. Bofinen, 2 M. ifo Str. er 


Ein deuties Mädchen für allgemeire 
erhält: bibiches u und MWrivar- 
ohn 


—— — 
0 die is 
Dean, 6208 — 


Hausar! 
Ladezimmer; gutes Keim; 
Schreibt cder jpredht vor, M. ©. 
pe,, Edgebroot-Chicago. 


—J Ders te Deut * 

Pr —— — 9. Kart Str., na 

Rn 

— * 
Berlangt: te8 Mänden 
Berlangt: in tüdhtiges Mädchen, das waſchen, 

bügeln —2 —“ Deming Place. 


ine us⸗ 
für — gms: 


—— 8* 


— 
Hausarbeit. Mi Ba 2 
ie a 0 ekcete tt., nahe@aifted. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 


arbeit; Lohn $6.00. 6513 Cottage Grove * 


Verlangt: Junges Mäd 
belfen. 804 Wrishtwood Ave., 


langt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
an 5 Restaurant, Sa gincoln be. 


Berlangt: Sofort, deutihes Mädchen 
arbeit. Radıufeagen 1700 Cleveland Xpe., 
Gugenie Str. 


Berlangt: Köchin im Saloon. Muf felbftändig 
lochen — 729 ®. Randolph Eir. 
fangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, welches 
ee Su ri verfteht. Klein er 
Biore, 732 Milwautee Ave., Ede Carpenter, m 


En nn 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Pe Familie. 68 €. North Avenue, 


2. Flat. 


PRerlangt: Zwei gute Mädchen, eins für Küchen: 
arbeit * sam Waſchen zu helfen, das andere fr 
weite Arbeit; Heine Familie; guter Lohn. 5 
eming Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für Stubenarbeit. 
Madiſon Avenue. 


Verfangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit in 
Aıivatfamilie, feine Kinder, muß einfach Kochen 
detſlehen; gutes Heim und guter Sohn. 432 Arling> 
ton Place nahe N. Clark Straße. 


—— — — — — —— 


ee Et nl na 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Dort.) 
eis rer. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen wünſcht drei Tage 
wöchentlich Veſchäftigung. Adr.: 8. % — 
Fefucht Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes 
*—— Madden ſucht Stelle in beſſexem deut» 
ſchem Haufe. vVorzuſprechen 8367 Kerfoot Ave., 


2. Etod. 
Geſucht: Deutſche junge 
aligemeine Yausarbeıt, 523 North Abe. 
ee aan 


— — 


n, in Hausarbeit: au 
2, Flat. 


für Haus: 
nah: 


5131 


u fucht Stelle für 
Dres et hinten. 


Geiuht: Deutſche Frau fuht Stelle für Kochen 
und in der Stiche bepilflih zu fein bom ms 
Uhr, im Reitaurant oder Privat. 100 Mohaml Str., 
vorne. 

— — 


Gefucht: Gute Waſchfrau wünſcht Plätze zum wa⸗ 
ſchen und reinmachen. 725 Ubland Strabe. 


Ge ucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit. 
ee dorzujprehen, 1944 N. Ridgeivay Une. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht allgemeine 
et. Vorzujprehen 2317 Dearborn teabe, 


3. Flat. 
Er 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zweite 
— ñucheñarbeit. 1882 Mohawt Straße, 
binten. 
WERE 22 0 2 u a N a — 
Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. Selbit porzufprehen. 1920 
Orhard Str. binten. Anz 
Gefuht: Gute Köchin fuht Stelle in Reftaurant 
oder * 1514 Xarrabee Str., 2. Flat. 
a ee ee 
Gefuht: Deutiche Frau fjuht Pläge zum Wachen 
und nee außer dem Haufe. 1432 Mohawt 
Str., Hinterbaus. 
nee en 
Geſucht: Deutſche Mädthen, welche zu Hauſe ſchla⸗ 
fen, ſuchen Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 
i660 Burlina Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Dienftag und Mittwoch. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches 14 
fucht leichte Hausarbeit ohne Wäſche. 
Straße. 

Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen in 
oder * dem - Haufe. 1542 Cleveland Ave., J. 
Flat, hinten, nahe North Ave. 


Geſucht: 


MWafhpläge für 
446 Eugenie Str. 


14jähriges Mädchen 
446 Eugenie 


Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 1808 Cleveland Ave., hinten. 


Verlangt: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
— jheut feine Arbeit. 14200 Webſter 
Abde nahe Elybourn und Southport Ave. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle zum Wa: 
chen, Bügeln- und Reinmaden. Bitte elbit vor: 
zufprechen. 1726 Mohamt Etr. 

Sen ED ie 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzufpredhen. 1702 Dapton 
tr., binten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum Waſchen 
im oder außer dem Haufe, auch zum. Reinmacen. 
1718 Dapton Str. 


Gefucht: Gin Ddeutjches Mädchen, 14 Hahre alt, 
wünfcht Stelle, die Schneiderei zu erlernen. 74) 
Rees Str, 
er ERBEN HERNE 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
und Kochen. Bitte jelbft borzuipreden, 1534 
George Str.,. nabe Aihland Ave. x 


Gefucht: Deutiche, erfahrene Feai, gute Hanshäl- 
terin und Köchin, judht Stelle als“ Hanshätterin in 
beiferem Haus. 607 Bender Etr., nahe Larrabee, 
. Flat. 


Gejuht: Gutes Mädchen ſucht Hausarbeit. Vor: 
zuiprechen 1337 Salfted Str. 
neh hinein — 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Stelle zum Gefhirr 
wajchen und SKüchenarbeit. 2442 Corteg Str., nahe 
Weſtern Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 667 North Center Anenue, 
2. Floor. 

Gefuht: Ein ungarifhes Mädchen mwlnfht Stelle 
als gute zweite Hand Köchin in Reftaurant. 632 
Milmwaulee Wpe., oben. 


Gefudt: Eine Frau fuht gute Pläge zum Wa: 


fhen. 2445 Perrd Str. Matvas. 


Gefudt: Frau in mittleren, Jahren fucht Stelle 
als SHaushälterin in befferem Haufe; gute Empfeh: 
lungen. 4937 Forreftville Ave., 2. Flat. modMmi 


"Seillpt: Deutide Frau münfct Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 5543 Bifhop Str., unten. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 9* 
meine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen, 23 
Juftine Straße. 


Gefuht: Erfahrene deutihe Frau fjuht Wald: 
und Bügelpläke. 4439 Filth Upe. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 20 W. 20. Str. 


Geluht: Gute Frau mwünidht Stelle als Bufinch- 
Qunhlöhin, feine Sonntagarbeit. Mrs. Hinrichs, 
2869 Metcan Abe. fafomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar. beide 36 Jahre alt, 
(ut Nanitorpfak in Gebäude ohne Dampfheizung. 
dr.: R. 388 Abendpoft. 


Gefuht: Ehepaar fuht Stelle als 


Haus meiſter, 
tann Boiler heizen, 1426 Orleans Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9.x Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred. Blotke, beutfcher Rechtsanwalt. 
, Alle Rechtsiachen prompt bejargt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends, 
1644 Briar Blace, nahe N. Halfted. 
7fb*x 
Aubert A. Rraft, deutſcher Advolat. 
Vrozeſfe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens beiorgt. Lirbichaften eingezogen. But 
außgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Anjprücde überall 
dur eier u kilen tollektirt. Ubftrafte egami« 
nirt, eſte Gmpfehlungen. mmer 1312 Hirt 
National Bank Building, Dearborn u, Monroe Tilo 


Benples Brotection Burean 
(Boll3- Schub: Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Gejchäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 DesrbernEtr: 


Sohn Wagner, beutiher Abvofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede — 

J n* 


Deutiches Rehts-Bureau, 505 — 132 Clark Str. 
——— ren, Gntihädigungsflagen; bäuss 
liche und geichäftliche Differenzen prompt verhligtet, 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter dıefer Rubrif 2 Gent? das NMort.) 


aaa Bacttte Möbentfice Fadrten 


‚Montreal, 
reg: 


— udn fe Zeiegnapbie auf aden 
Ben 


Va 
Bu: berfaufen:: Billig, 5Simmer@inrichtung. 
Nadaufragen -1639 Par a Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Eine vollftändige Einrichtung, jehr 
billig. 158 Elybourn Ave, — 


Zu verlaufen; Carpet, großer und Küchenofen. 
1718 Mohawt Str., 1. Flat, hinten. 


——6 — Dedung der Lagerkoften 
verfaufe ih am Dienftag, ‚den 16. November, 10 
Uhr Morgens, ein großes Sortiment bochfeiner und 
mittelmäbiger Möbel, Rugs, Xeppide, Defen und 
eif, Betten, Erodery, Glasiwoaren, allg. Haushalt: 
waaren, 125.ajf. Mufter- Stühle, Roders. Y. Ralph, 
Auctioneer, 3521 Sheffield Ave., nahe Lincoln. 


Zu verfaufen: Billig, Barlor Set, Rugs, Leber: 
Schautelftupl, Coud,. großer Spiegel, Speifezim- 
mer-Ttiih. : 612 Garfield Upe., 1. Flat, nahe xin- 
coln Abe, modimi 


Vrivatfamilie muß fämmtliche elegante Möbel von 
feh8 Yimmern verlaufen: YVeder Parlor Set, Coud, 
Zeppid, Bilder, Schaufelftühle, drei fchöne Betten, 
Treffer, Kommode, Ausziehtiih, 6 Stühle, Dü 

—— Sideboard, Drop Seab Singer-Nähmaſch 
einer Küchen Range, mit Waſſerfront, — 
Ofen ufiw.; einzeln oder zufammten; befte, billigfte 
Gelegenheit. 2023 Dayton. Str., nahe Eenter Sit., 
unten. ; k 9nov,! 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bils 
lig. 1625 Yarrabee Str. I4nolmX 


Su. verkaufen: Präctige Möbel von 7 Zimmer 

lat, twie nen, $75 PBarlor Get 833; 40 Rus $18; 

ilder, Nähmaschine, Tiihe, Stühle, Leder-Schaus 

feiftühle, Coud, Gardinen, Upright zu Epiegel, 
Betten, Bettzeug, $75 DumenzPelz:Coat_ $25; ber: 
1346 Robey Str., nahe North Abe. 
10novlwX 


Oefen! Eparı Geld durch Einkauf eines Dfens 
zum Wbolefale: Preis. eizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befihtigt Jie 
Marvin Smith Stove Worts, 215 Welt Din: = 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


faufe einzeln, 


Wegen Todesfall muß fehönes faft neues Biano 
verfchleudert werden. 2151 -Sedgwid Str., zwiſchen 
Webfter und Garfield Ape. l5nplw& 


Feine Piano, guter Ton, muß jofort verfauft 
werden für $90; verlaffe die Stadt. 2440 Lincoln 
Avenue. l5nplmX 


Heife nad Deutichlend, 8500 elegantes Piano, im 
März getauft, jpottbillig für Baar. 2147 Glark 
Str., nahe Webiter Ave. l5nvimft 


tano verfaufen, 8 Monate 
ilwaufee Ave., nahe Robey 
mo—do 


Muß neues Upright 
*— $125. 1618 

traße, 

$5 Baufen Piano. Neue Nummer ift 1730, Nord 
MWeipple Straße. ſomodi 

865 taufen ein ſchönes Lyon & Kealy_ Upright 
—F und $15 ein Square Piano oder Orgel. — 

roh, 1549 Wels. Str., nahe North pe. 
linoIm& 


400 Piarto, wie neu, zu Eurem eigenen 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str.. 
nahe Dipijion - Str. 10nob Iwx 


4100 kaufen feines Kimball Upright PViano. Ma— 
hagoni Gehäuſe. Sofort anzufragen, 733 Milmautee 
Avenue, 1. Floor. nv9--18 


Derlajie Stadt. KHocelegantes 450 Piano, einige 
Monate gebraucht, jehr billig für haar. 2440 Yins 
coln Ave. OnvimX 


Prahtvolles 500 Piano, Iekten März gelauft, 
muß wegen breife berjhleudern. 2147 Elart 


Str., 
nahe Webfter Une. Inpiw&t 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dverfaufen: 4 aute Pferde, 12001400 Pf., 
$50—$110. 2316 Grand be. 


Sarzer KRanarien, Undreasberger, ſowie Stiegli 
Sänflinge, Zeifige, Stamms und Zuchtmweibhen, fos 
mie alle Arten ——— Wholeſale und Retall. 
Utlantie & Pacifle Vogel Store, 23614 E. Madiſon 
Strabe. 6fbiafomomi* 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 


trätig, $50 aufwärts, bon 1000 bis 1800 Pfund. 
80 * auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str, 
nahe Milwaulee Ave. Mas Zauber. 6nvlmt 


Kaufd-: und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Julius 
Madifon und 
Hier Lönnt Yhr etwa dk am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
BPVreife die abfolut niedrigften in Chicags, 
Zufriedenheit gärantirt. 
Beiucht uniere allgemeinen Läden u. BVerlaufsräume 
2— 233 Weit Madifon Straße, 
Kelephbon: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
aar ober leihte Jahblungen. 
® 


Maht Euren Wein felbft 


—Jestift die 
Trauben - in irgend einer 
Beim Basket, in Bull - oder 


Coyne Bros. 
161 South Water Straße 
Chicago, Illinois. 
Thür. — 


Uhr über ber 
Nolmiſomo2w 


Zu kaufen geſucht: Invaliden ⸗Wagenſtuhl. 1911 
Blue Island Ave. modi 


Zeit — 
Duantität. 
Waggonladungen, 


— Große 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Batente für alle Länder, prompt und mäßige 
Breife. Rlok & Eo., Schiller Bldg. oder * 
Fitſt National Bank Bldag. Kleines Buch über Bas 
tente frei. . lfepmifrms* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Pferd (Wap-fyarbe) 1000 Pfund 
[duer, ift mweggelaufen von Addifon Park. Beſitzer 
ft Doktor Repmann, Park Ridge, ZU. Belohnung. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger nüdterner Deuticher 
mwiünfcht Wriefiwechfel mit ebrbarem Mädchen oder 
Frau, a Heirath; mwomöglih Photographie im 
erften Brief erbeten. Adre.: WU. F., R. 1, Bor 37, 
Watertoion, Wis, lönplioX 


— — —ñe — —ñ— — — — eEr 
Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8rauden Gie finanzielle 
Menn dies der Bol iR,” Drehen € 
enn er ,.. Äpreden Gie 
unferer Cifice und wir werben Ahnen Fe * 
thoden ertlären im Geldvorftreden auf Ahre Mds 
bei oder Piano, ohne dab bdiefelben Ahnen genome 
. * allerniedrig R 
u e 
eine unangenehme Austragen, Ale —E 
rilteßen Verttauen bejorgt, 
Wenn Sie es eilig haben, geben Sie ne 
nädften Telebbon und rufen Sie auf Gentra 
und tir werden Ihnen umjeren Ugenten zug 
fprebung zuihiden. 
eberal Soan Eon. 
184 Monroe ER. 
3p*2 


prompt und im 
dern 
5059 
Bus 


Zimmer ‘ ; 


Geld su derfeihen 
auf Gure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Zagerbauß-Beiheinigungen fi. 
Wir Tafien die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihr Grid Breit, Tomi zw uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Ihr nicht doripredhen Bnnt,, Jüßt Bi 
So wird’ feiert verfprehen uud alee” eihteke 
ent ir uro 
mit ud beiyrehen‘ ” 
.—.—..n........nnz2r........ 


fie 

Gcwünidte Summe: $..... 
Auf Siherbeit Don..ucneoononnennene 

Wann vorzufpreden. ........ Ssensbasenessne 
“. Frend& Company, 

* Sum Sry F Clerk. 

Zearhorn abe, Zimmer 

Kelepbon: Ran Fe 


®eldiY 
Brauden Gie Gelpr N 
botgen 


© 

bie Möbel, Piano oder anderes 
au jeher niedrigen Ras 
fleinen 


enthum 
— win ichen oder 


eek 5* 


SET 
R n 
Stts €. Beside. D de 5 


‚Str., Bimmer 4. 
. 402 
Möbel: und Piano-De: 
für 1.50 x * 


Raten auf | 
RE 
dere offerisen, Xelengon: 


a.“ 


"@olg 


Pa 


* 
—2 


eis, 


Amelgen unter Dieer Aubet 2 Gent dab Met 
‚Zu ’verfaufen: Bäderei, fein Bafement, 
mer. 5927 Ban Une. — — 
*205 laufen feinen (Ede) leichten Groce 
und Delilatefjen-Store, — $700, autes Sud 
fommen garantirt; auf Probe gedeben: gute 
Rage; zwei feine Wohnzimmer mit Store, mır 


15 Meiethe. 1701 N. Ib Ade., tod 
Ye ae ine ee 


Zu verlaufen: Klingenbergs. Väderei, 21 Jahre 
am Pfak, gute Lage, frantheitshalber billig. 5508 
State Str. mo—do 


Zu verfaufen: Qutzahlender Delitatefien-, Zigar: 
ren⸗, Orocerp: und Gonfectionery:Store, Compus 
ting Wage, Eiskifte mit 3 Löcher, großer Waaren- 
vorrath; Miethbe $3;.7 belle Zimmer, 4 hinten und 

oben, können einzeln vermietbet werden. 1335 
Belmont Ave. Xelephon Late View 1585. 


Zu verlaufen: $150 taufen meine altetablirte 
Schneider: Werkftatt, wenn fofort genommen. Adr.: 
a. M. 365, Abendpoft. modimi 


u verlaufen oder zu bermiethen: Bäderei mit 
Grocery: in guter Lage, gegenüber. fatholifhen Kir: 
he und Schule. 6002 Auftine Str. modi 


Habe 4 Delitateffen-Stores zu verfaufen von Wo⸗ 
bis $1500; befte Zage Nordjeite. Seht fie an. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 31 Eiybourn, Ave. 


Zu verfaufen: Grocerpftore, Vferd, Wagen, neue 
- 595 Einnahme $75; auf Wunſch kann 
erth aufgenommen werden. Ueberzeugt 

Euch. Fragt Morgens 9, Bil Elvbourn Apdenne. 


Verlaufe Saloon, eigene Lizens, eigene Leaje, alle 
Fittutes Eigenthum; Miethe fürs Haus $50; große 
Einnahme, Fragt Morgens 9, 81 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebende HomesBäderei, modern, 
billig, wegen Krankheit. B17 N. Halfted Str. 


Gelegenheitstauf! Zu verkaufen: 12 
Roominghaus, gut möblirt, $32 Mietbe, $60 Ueber: 
fhuß monatiich nachgemwiejen; nur $180, 112 Süd 
Peoria Straße, mobdt 


Habe zwei Saloons, einen auf der Süpfeite, eis 
nen auf der WMeftjeite; verkaufe einen oder den ans 
deren:;” gebe dem Käufer eine gute Gelegenheit. Näs 
bere3 2 Martet Str, 


Zu verfaufen: Saloon mit Kegelbahn, eigene Li: 
Woceneinnahme $150, wenn fofort genom: 

. Seht8 an. ragt Morgens 9 hr. 

21 Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen; Meatmarlet, einſchließzlich Vorräthe, 
Mãſchinerie, Pferd, Wagen, Buggh, eleltriſcher Mo— 
tor, ebenjo Gebäude, gelegen an W. Fullerton Ave. 
eine fhnell_ aufwachiende Nahbarihaft und guter 
Dlag für Deutihen. Gigenthümer muß fi wegen 
Krankheit vom Geihäft zurüdzichen. Ein PBargain. 
Preis 4500, ungefähr $1500 Baar, Reit auf Zeit 
oder nehme gutes unbebautes Gigenthum als Theil: 
zablunm Spredht vor oder jchreibt an 

Bars & Ederipy, 4124 Armitage Abe. 
ſamomi 
uw vermiethen: Für Gemüſegärtnerei, 24 Aeres, 
1 Meile weſtlich von Evanſton, zwiſchen Niles Center 
und Gras Point. Baue neues Haus und Stall für 
den Pächter. Frank H. Meculloch, Zimmer 1104. 
135 Adams Straße, Chicago. ſomodi 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Roominghaus, Dear⸗ 
horn Ave.; Miethe 390; Gintommen $250; Dampf: 
heizung, billig. Theilzahlung. 704 Dearborn Ude. 

jon—do 

Zu verlaufen: Meat: Market in PVorftadt, billig. 
Anzufragen: 26 Milwaufee Ave. ſomodi 


2200 laufen ſchön moblirtes 6⸗Zimmer Flat, Tod; 
Dampfheizunz, Porzellan-Badewanne, Porch; a 
825. 50. Gehdiſtanz. 1000 R. Clark Str, nahe 
Dat Str. fi 


Umftände halber ift bie Birtpibeft, 
ftauration, — 130 S. Clark Str., ſofort 
zu vergeben. Weuberft günftige Bedingungen für den 
rehten Mann. Xu Sraneret, Cornell und Noble 
Str. fafonmo 

Zu verlaufen: Grocery und Market, vorzigliches, 
Gangbares Geihäft, gute Nahbarichaft, eſtſeite; 
lange etablirt. Guter Verkaufsgrund. Auzufragen 
bei Albert Horner, c. o. H. Hoͤrner & Co., Jef⸗ 
ferſon und Randolph Str., jwiſchen 9 und 11 Vorm. 


Zu verlaufen: Bäderei in Auftin, gute Lage, bil: 
lig. Nahzufragen Pillsbury Flour Eo., 135 Adam 
Str., Zimmer 1106. jafomo 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Frau oder Mann mit $100, um Bäderei 
und Bäderroute zu führen. &4 €. 5. Str. 


PVerlangt: Partnerin für Kneipp-Kur:Bäder mit 
importirten Kräutern. 439 North ve. 


Berlangt: Bartnerin, um einen Store aufzuma= 
chen; profitables Geſchäft. Adreſſe: F. ©. 15, 
Aben dpoſt. 


Vartner verlangt: 8000 bis 84000 erforderlich in 
gut eiablirtem Dry Goods und General Merchan⸗ 
dife sit; ausgezeichnete Lage an einer ber be: 
fren Geihäftsftraken in Chicago. Mehr Kapital er: 
forderlih, um großes Gejhäft aufzubauen. Wenn 
interejfirt, jhreibt an SH. 88, Abendpoft. famodı 


Zu vermiethen. ; 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne helle Cottage, fehr billig. 
3 Perry Str. 


Zu vermiethen: Neuer moderner Store. 
und Diverfey Ave. 


Bu vermietken: Noroftsde Menominee und m⸗ 
mend Str, 3 Blod3 weitlid dom Lincoln Part, 
Ede. 2. Flat, 4 Zimmer, Bad und Gas, 814. — 
i & SFrantenftein, 115 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Helle 5 Zimmer Wohnung. 1051 
N. Mozart Str., nahe Humboldt Part. 


Bu vermiethen: Eine 6 Zimmer Wohnung, Licht 
von allen Seiten, moderne Einrihtung, Ofenhei— 
zung. 2102 Osgood Str., Ede Garfield Ane, 

Zu vermiethen: Schöner Ed:Store, billig. 2235 
W. Nortd Avenue. 9mpit 

Zu vermiethen: Quftige 4 Zimmer hintere Cottage, 
810.0. 455 Lyman Une, NRavenswood. Kommt 
und jeht jie Abends. fomo 


Zimmer und Bonrb. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Zimmer mit 


gu vermiethen: 
State Str. mo—do 


ohne KRofit. 5508 


 Zioei anftändige Serren finden 
und gutes Ejien bei u = In ie. 
Ken 1489 Larrabee Etr. utcher ſhop. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei 
Verſonen; Dampfheizung, ———— Licht, Vad. 
1600 Wells Str., 3. Floor, Flat H. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, Board 
wenn gewünſcht, bei älterer Frau. 152 Diviſion 
Str., nahe Wells Str. 


Zu dvermieiben: Möblirtes 
Ane., nahe Tarrabee Str. 


Möblirte Zimmer, $1.00 wöcentlih. 916 Larra- 
bee Str. n015,16,22,23,29,30 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer, Bad. 
1421 QHudion Ave, 1Onovlm& 


nes Zimmer 
Borzufpre: 


Zimmer, 1449 Eiybourn 
mobi 


Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_miethen gefjuht: Junger Mann fucht möblirs 
tes Zimmer, Nordfeite. Adr.: U. 154 Abendpoft. 
— — I 0 U 
‚Yu miethen gejucht: Junger Mann wünjht Schlaf: 
zimmer bei Brivatfamilie. Näheres mit Breisans 
gabe unter Adr.: U. 178 Abenppoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Mann jucht ein 
reines, möblirtes immer, Dampfheizung, laufen: 
bes Wajjer. bei Privatfamilie, nahe Lincoln Bart, 
2X. Uor.: 9. 97 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent ba3 Wort.) 


Englifhe Abend:Shule! Klaffen-linterricht frei! 
Einzel:Leftionen 1%. Etaatlih fonzefj. „Rational 
School“, 1554 Welt Divifion Str., Ede Miltwautee, 


— Mann wünſcht deutſchen Unterricht zu 
nehmen in Tauſch für engliſchen; war in Deutſch— 
land und ſpreche etwas deutſch; Jemand auf der 
Weſt ſei te vorgezogen. Adr.: &. 99, Abendpoft. 
— — — 


Lernt Eure eigenen Kleider zu machen. Stark 
maling Ehool, R10 R. Clart Str. 13nwx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


. Beder’s Asphalt Ready R 
un ae der Aimmt ee 
Site als 
mes auf Euer Dad. Peringungen: 5. 
b* Boronfäläge, Die unentgeitiig defleket 
a a. "Zelephon: Humboldt 1828. 24j[°2 
——— — — — — ——— — — — — — 
Daqh beihädigt? tönnt ein be 
Er — Bas Ge 0 * = 
Grave! von der Elaborated Ready * € 
43 Sajalle Str. Rordjeite-Dftice: &. % 
0. Baar oder 


. ds 7 
—— —— u 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
z 


b * ⸗ * ſeit 1 
Modernes 83⸗ſtõd iges Brick Bei ebãude, 2310 
Lincoin AUve. nahe Halſted ve ig. F nähere 
Einzelheiten telephoniren Eie: Lincoln k 
lönpimX 
Gute zweiftödige 6: und 7 Zimmer Steinhänjer zu 
vertaufen. 1431 und 1433 Warner Avenue, 
,,  Auguft Zorpe, 8M North Avenue. 
TRrIn, l5uvin!® 


Modernes drei 5 Zimmer PBridgebäude, mit zmw:i 
Zotten,. an Eliften Upe., nahe Genter Str., $iWv. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 

modido 
Orchard Straße nahe NRorth Avbe. gutes 6 
7⸗Zimmer Flatgebaude: Preis 8200 momido 
Auo uſt Torpe, 820 Rotth Avenue. 


Muß verfauft werden innerhalb drei Tagen, mo- 
derne® 6 und 7 Zimmer Bridgebäude, Yor 40 bei 
125, 08 Ordard EStr., Preis $4500. Torde, 
North Uve,, alleiniger Agent. modimi 

—So etwas bietet ſich nicht oft — 

Zu verkaufen: Bridbaus, zwei 5 Zimmen Wohnun 

gen mit dezimmer. Gutes PBridgebäude in zwei 

4 Zimmer Wohnungen hinten, Tücher umd Ailes- ir 

befter Ordnung. Mietde 853 den Monat. Breis W . 

Zwei Blodd bon bnftation an Webiter An. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Jineoin Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, zu leichten Bedingungen, 
Möd. Frame Refideng, 6 Zimmer ‚und Bad, Fur- 
nace &eigung, erner Ave. nabe Yincoln Str., 
Breis 82800, 8500 Baar, Reit gerade wie Mietbe, 
miüb gefeben werden, tum es zu würdigen. 3 Wlods 
ton Hochbahnftation, 

Fran! Bed, D14 Irving Bar! Youf. 
jamsmi 


— — — — — — 
u berfaufen: Werden jchnell verfauft, nur noch 
2 übrig, neue moderne 2. Flat Brid Gebäude, Stein: 
Front, 5 und 6 Zimmer Flats, Furnace Heizung, 
hübſch beforirt, fertig zum Cinzichen, gelegen zur 
Hohbahn und Strakenbabn. in feiner Nahbarichait, 
auf breiter Lot, befte Offerte kauft fie. Seht 
Grant Bed, Rl4 Irving Part Bauf. 
jamomt 


Saiten Ka dr EEE 
Zu verfaufen: Richts als Bargains, zwei 2Flat 
u Gebäude, 5 und 6 Bimmer — Bad De 
s as, auf 4 Fuß Lot, an Hopne Ape., jührkce 
Miethe 8660, beite Offerte nimmt fie. Beieht dies 
fofort, muß verkauft werden. Seht 
Fran! Bed, Did Irving Park Bouf. 
ſamomi 
Zu kaufen geſucht: Gutes zweiſtöciges 6 und 7 
Zimmer Flatgebaude. zwiſchen Larrabee und Sedg: 
wick Strahe und zwiſchen Bladhawt und Renominee 
Straße. Ih kaufe fofort, venn es mir gefällt. — 
Adr.: U. M. 685 Abendpoft. 12nv1mX 


m 

1645 Cipbourn Une, Gefchäftsgebäude, billig zu 
verfaufen unter Teichten Bedingungen. Augult 
Torpe, 8X North Are. Undiwx 


Moderenes 3 6 Zimmer Brid⸗Flatgebe be 
Genter Straße und Lincoln Part. 4 En 


Auguft Torpe, 80 North pe. 


u berlaufen: wei⸗ Flat ramehaus, große 
PR und Dachboden, fait u nabe — 
Mietbe $432; Preis 8800 
Beitinan, - RB Ytncoln Abe. 
länon, Im 


9novimXx 


Norbwettieite. 

Neues, modernes zimeiltödiges Steinfronigehäude, 
breite Lot, imeitlih vom Humboldt Bart: nehme 
jhuldenfreie Sotten ober us in Zaufh. John 
Martens, 315 Californte Ave., giviihen Miiwan- 
tee und SFullerton pe. 

Einige große Bargains In newen Gotta es, di en: 
thümer mülfen jofort gar Besrfunmen baden 1. 
machen deshalb jehr niedrige Preife. Kommt jofort. 

G. €. Hield & Co., 3964 Milwaukee Ave. 
12npim 


Zu berfaufen: Zftöd. 6 Zimmer Sylat — 
bäude; Taltes und van ſſer; Er 
3332 Warner Ade., nahe Kimbal pc. Onolw 


— — 
Zu verkaufen: Zweiſtödige 5 und 6 — Flats, 
alle modern, gepflafterte Straße, mit Lot 50x125. 
ein Bargain, muß fofort verkauft werden. Spreht 
bor oder jchreibt an 
Bars &Ederiy, 41% Armitage Ave. 
jamont 


—e — y nn 

Zu verkaufen: Feine 7 Zimmer Cottage, ganz mo— 

dern, Furnace Heizung, gepflaſterte Straße, aroßer 

Stall, große Attic und hohes Bafement, guie ab:: 

gelegenheit zur Stadt. Preis 82300 Bedingungen 
nah Belieben. Sprecht vor oder jchreibt an 

Barg&Gder!py, 41% Armitage Ape. 
a 13nolw& 


Sud ſeite. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Haus 
und Edc⸗Lot und großer Stall,einſchließ 
lich Fleiſchmarkt und Grocery, oder würde 
ſich gut eignen für Bäckerei. Joſeph Ger: 
veny, 10801 Green Bay Ave. Eaſt Side. 

onobiw 


Farmlündereien. 


Gute Farm für 60. Arr.: R. 
modi 


Zu verkaufen: 
305 Abendpoſt. 


verlaufen oder zu vertauſchen; Wiskonſin und 
Michigan — mit oder ohne Pferde und Ma— 

ſchinen. rodfuehrer, &4 Sa Salle Etrakes 
12nn*X 


Berſchiedenes. 
Zu Taufen —5* Grobe Lot, muß billig ſein. 
Welt:, Nordweſt- oder Nordſeite. Adr.: 9. 53 
Abendpoft. OnpimXt 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigen: 
tum, zu 5 und Bros. Sinfen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. SHphnothelen auf be: 
baute8 Grundeigentum in Gold zahlbar, ftet3 vors 
räthig. 3. 9. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. 
Xelepbon: 2102 Main. Hipdofrfamogm 


—— 
Habe an Hand; Für ſofortige Abnahme 69 Erjte 
Hppothelen auf Grundeigentbum, von $300 bis zu 
$100. Ned, 119 La Salle Str, Zimmer 602, 
nol3— 103% 

tozent Zinfen auf gute 
orpe, 20 North pe, 
Unvbrwx 


vpothelen, in 


Geld zu verleihen zu 5 
Nordſeite⸗Häuſer. Auguſt 


Bu verlaufen: Beſte erſte 6proj. 
— * Br — — piere. 
zu verleihen zu den en di 
„age 2,809, 118 Drarborn Ei. sin. 
ordſeite⸗Office: or de., 
Ubends 7-9, Sonntags 0 Bernie. 
Eotrl 


Greenebeaum Sons, Bankers 
verleihen Geld auf Grundeigent N 
Hiensahen Binafah 2 * —2 und zum Bauen, 

e e othefen, in beli 
auf, bebautes —*8* Srundei * —2 
lauſen. Rordoſt⸗Ece Clark und Randoipb Straße 
3jul,*z 
Bir verleihen f 
euf Ghicagoer — m, * a Geld 
sum ee & * heil alten 3 lpoungen. 
n ®_Woserfter 

— Sale Era, 

18juf,>2 


um Bauen; feine Rommiffion: feine Apvos 
—— hren; keine Berzögerung. Anleiden auf 
— 
und angebaut. elephong, : 
©. ©. Stone & &o., 125 Monroe Gtr, able ot 


Area ee 

Wir verleihen Gelb auf Grundeigenthum ımd zum 

Eamkag abend io ht arsnl Sans "ana? 
. rauje ab 

1341 Milwaufee Ave, nahe Pauline Er nn 

»T2jan?z 


nenne hentai DS EN eat: DLR ER 
Alle DBerfonen, melde Geld auf EChica 

—— en 2 —— ug ber en a aaa 
sprechen bei Greenebaum Eons, Mordeft: 

und Ranbolph Eir. — —— 


Zwe ite wothelen auf Grundeige 
beiorgt: she tegufäre Raten. Bei te — 
Radolph Denry E Eo. Ii2 Tlart Eit Bimmer I. 

l4of, X 


nm —— 
€ ®. Pauline, 18 La Sale Str. Grfe 

Sppotheten au verfanfen. Geld verlei 

— — 


Seld 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter -Diefer Mubtit 2 Genis das Wort.) 
Möchte einem Shlesmwig-Holfteinifgen Berein an- 
gehören. Un wen wenden? Peter 1472 Auitiu 
Avenue. 
— —— ——— — ⸗ — 
Vilafterer:, Brid⸗, Zement⸗ und Schor nitein⸗ Ar⸗ 


beit billig ausgeführt. Oberlies, 1650 NR. Satiten 
Straße. modofa 


Benn hr zu plaftern, Schornfteine oder Brit: 
Kıbeit habt, Idreibt Rab 1136 en, e 
Inu Rr. 128 LT bone: 718 Late 55 

apbdo fa nio 


nn, 
Privat Deteftive &. Griffin, 194 Otto Strake. 
e 9upim 


In jeder 
ermann, 
be Et, 
mo»; lın 


ingnen „Eugen, AM Bann 
en Ele te 


„Ahnen Ad 
us1,. 5937 Süd Halfte Str. * 
enod w 


— 
—— 


- 


Rorr 


ee a ar 
SERIEN 





:Grampfadern: 


berurfahen Schmerzen, 
bie fofort befeitigt uitd 
womoglich noch webeilt 
werden mit aut ans 
fließenden elgſtiſchen 
Strümdien, Mir mas 
den _ieden Strumpf 
nah Mab, aus friihem 
Material, au wirkliden 
Fabritpreifen, und aa» 
rantiren genaues Bafr 
fen. Ein Strumpf wie 
Abbildung, 81.75 — 
Bruchbänder - von- 6öc 
aufwärts, einfeitin, — 
Zeibbinden don  $1.50 
aufwärts, und altes in 
unfer Fach einſchlagen—⸗ 
de Au den niedrigſten 
Fabrüpreifen. Erfahre— 
ne, Bandaniiten Her⸗ 
ven und Damen. Offen 
tüalih bi8 8 Ubr Abds. 
Zonni. b. 9—12 Uhr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
Thurmellhr-Gebäude. 


Nehmt Elevator — 6. Floor. 


ne 


— 


ee 


Ofäcial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT Tr AgRL, 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 

State of New York, ot the3lst day of December, 
1008, made to the lüsurance Superinteneut of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 

Amount of capital stock Br up in 

J — — ..........8 500, 000. oo 
INCOME. 

Premiums received during the year.. 

Interest, rents and dividenda...seee.. 

Profits on sale or maturity of ledger 


assets 


1,509, 408. 
124,004.07 


un nn0nr0nnnnnn nenn 0000. 1,437.50 


Total income. snenstennennee.$ 1,684,849.77 
DISBURSEMENT:S. 
Losses paid duiing the year 710,058.54 
Expenses ın adjustinent aud settlement 
27,759.34 
50, 000.00 


of losses. 
Interest or dividends to stockholders,, 
Commission or brokerage 339,520.39 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, &gents and em- 
160,332.79 


2,154.16 
36, 752. 68 
4,288.31 


80,833.86 
10,995.18 


1,810.18 


33,495.41 
6,606.62 


439.11 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


8 
Underwriters’ boards, fire department 
and ralvage corps, fees, Wsansneer 
Inspection and survey8. .... ansonunes 
Repaira, expenses and taxes on real 


State, insurance departmenis, 
And PECR. can eeaeen ann 

Other licenses, fees and taxes. —— 

Loss on salo or maturity of" ledger 
TE EHRT NET IEEER TER TER PUT 

Decrease in book value of ledger a8- 
TE — 

All other aisbursements,.... 

Agent balance charge off.. 


"taxes 


zröruneniee 


Total disbursements 


LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate, 
Mortgage loans on real estate., 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collätera! . . 421,869.78 
Book value, bonds and stocks . 1,330,171.80 
Cash in office and bank .. 202,044.20 
Agents balances ö . 255,454.29 


Total ledger assetB....ncnoroonneeee« $ 3,031,277.18 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued. ...2.2...... $ 

Market value of real estate, bonds and 
stocks over book value 


35,810.18 
646, 426.98 


36,852.65 


59,300.60 
622.22 


Gross ansets .. ..% 8,128,052.65 
DEDUCT A8SSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . 2,524.49 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. 62,091.00 
Special deposits to secur 
liabilities in Oregon..... 54,500.00 
— 119,115.49 
Total admitted aemeta...u..........: $3, 3,008,987.16 
LIABILITIES. 
Losses äÄdjusted and unpaid$ 35,917.24 


Losses in process of adjust 
ment or ın suspense 66, 754.00 
25,849.00 


Losses reelsted ............. 
33 


Total.. 
Deduct reinsurance.. 


109, 120.08 
1,616,131.52 
31,709.08 
19,697.89 


Total liabilities $ 1,776,658.0% 
Less liabilities secured by special de- 
84,229.50 


J .... 
$ 1,749,423.58 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,478,400.00 
Total premiums received during the 
139,689.23 


ye 
Total losses incurred during the ‘year. 63,481.17 
W. H.STEVENS, President, 
J.Q. ADAMS, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1909. 


Seal] 


Net amount of unpaid losses. 8 
Total unearned premiums. 
Taxes 


nronsenne. 


Balance 


H.R. WAITE, Notary Public. 


Oflelal Publication. 
of the AET 


ANNUAL STATEMENT Y,"rxsor- 


ANCE COMPANY of Hartford, iu tbe State or 
Connecticut, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
»f Illinois, persuaut to law. 

PITAL. 


cA 
Amount of capital stock paid up in 
CAßh soononnnenennsnennnnnnnnennneen.  P4R00,000.00 


INCOMR. 
Premiums received during the a ae 048. 5 
TR 


Deposit premiums or perpetual risks 
Interest and dividendg..oessosonsencue» ‚1 
From all other Bourc@ß...sosanoonnnsee 15,708.58 
Total Income aaa 
DISBURSEMENT®. 
Losses paid during the year, ....r0....$9,761,818.74 
Exprnse of adjustment and settlement 
OL JOBBER.„zungsnonugnsneosnuuene» 41,815.17 
Interest or dividends to stockholders.. 76,000.00 
Commission and broökerage. .„„..oouren. 1,288,463.08 
Salaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks, agents and employees : 561,923.84 
Advertising, printing and stationery, 
124.800.52 
25,614.41 


postage, etc * 
Legaı expenses, fnrniture, fixtures an 

108,897. 
25,894. 


maps.. „m... nee ⏑ν 
Underwriters’ boards, fire depariment 

10,794.64 
142,718.41 


and aalvage ceorps, foos, ote ......... 
Inspection and BUIVEYB. sonnnnnnnenne» 
Repaırs, er and taxes on real 
estate...... — — —— — ——— 
State, Insurance "dapartments. taxes 
and Danone —— “onnsntnnnnnne» 
Other licenses, feee And tOXEB on aencne« 54,678.92 
Loss on sale or maturity @f ledäger as- 
sets. ou cohansenonnnnnnnrnenenre 17,093.80 
Reinsuranos and deposit premiums 
Döb.oo oanapäeossunnnchee irrt 
All otber disbursements.. 58,368. 
Agent balances charged in 5,907. 
Fotal disbursements „.erssonuereee«:87,010,686.44 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real eatate........... Zn 
Book value of bonds and Btock&,...... 4. m 7,694. 
Cash in oflce and bank. zonersenennne« 1,210,462.% 
Agent balancon. ..uoooossununseernennns  81,259.09 
Total ledger assels. „.erensunnnnn«..B14,107,624.0 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest aocrned „„uupsassunennoruonnunne 64,687.08 
Märket vaıne of bonds and stocks over 
book value ........................ .Mꝛ ss. 
Other non ledger asots................ 818,702. 
Gross aasets..............ꝑ........ dĩo 68 os.a⸗ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
— ——— unseren ‚207.98 
Agents balanaes Over ee 
months AQ@, suononenrnonee 2,141.08 
Special deposits to secure 
Habilities Pin Canada, Ore- 
gon, Arizona .... ........ 
422,446.12 
Total admitted assets..............als 240, 66.31 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpäid 8154,283.69 
Losees in process of adjust- ern 
ment or in — — .. 
roßisted.cuer ar00, are —— 
Total — 
Deduct reinsurance. ...e... 118,069.79 
Net amount of unpald losses ........» 
#otal unearned premiums ..... — 
Amöunt reclaimable on perperual po 
Reinsurance Lloyäs agent 
TOXeB...ueorr.. ——— ehe 


Commission and bro Tage « .. 
Return and lies premiums. .... 


un 
6,%05,1 


94, 
18,1 
126, 
84, 
235.400.38 
Total liabilities., gg ‚575.87 


Less — secured b 
“anne senete 226,797.55 


’ — —2—— 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year e23.016,781,816.00 

Total premiums received during t 940.28 


Total ineurred Auring the year. , 33.00. 59 


"0 ERNRY ERENS, Seoretaty 
5* ra this Ist day. 


nn 


pecial 


ANNUAL STATEMENT RT Fin 


INSURANOBE COMPANY of Yo 
Pennsylvania, öu the Slst day © 
made i0 the Insuranoe Superintenden 
öf Illinoıs, pursüant tö law, 
Prem ived Pr a 6 9 
remıums received during the yedr.... , 
Interest, rents and —2 — 9 8 
362. 
’ 


From all öther BOUTOBB, . .osiräsenidiu 
Total ineöme..... ernenseänsnencundsih 088,856 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during theysär...........d 461,224.28 
Expeuses ın Bee * seitiement 30 
2 


of losses. 
68,821.26 
1,800.00 


tlie Stäte 


Salaries, fees and all other charges of 
öfficers, — —— And em- 
Ployoeb:sccuuassususseauusnnunsennene 

Rents 

Advertising, printing and stationery, 
Postaye etO.sscunasseasannsasunenune 

Legal expenses, furniture, üixttures 
and ma PPFLTTLLTER 

Underwri er boards, fire department 

and salvage corps, fees, EtC....c0s.. 

Inspedtion BBd BULVEYB. ...oonnoncusss 

Repairs, &xpenses and taxes on real 
estäte.. —— 1,582.20 

State, Insurance "departments 
and fees F 9,572.99 

Other licenses, fees and täxes. ., 1,860.70 

Loss on sale or maturity of ieäger 

2,500.00 


assets. .onnonnnnnnnnr. 
All other disbursements . 1,982.91 


Totäl disbursements.. .uooruoosennach 724,068,87 


LEDGER ASSETS. 

Book value ot real estate..............9 
Mortgage loans on real estate 
Loäns secured by pledge of bonds, 

stoeks or other collateral ........... 
Book value. bhonds and stocxs ......... 
Cash in office and 0 FE 
Agents balance 
Other ledger aönels. „..ösooonnennnenee» 


6,027.58 
3,346.19 


14,158.97 
1,149.72 


Totalledger assets. „sucoonononsseee 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrned...osrosoenneoe 
Market valae of bonds and #töcks over 
book value 


18,519.14 
56,230.78 


Gross assets ....... +..$1,029,146.75 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due $_ 7,653.64 


Total admitted assets ——— $1,021,493.13 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 
Losses in process of — 
ment orin suspense.. 44,358.72 
Losses resisted........... .... 3,850. 00 


866, 112.91 
Déeduct reinsurance .......... 8 5924. 12 


Net amount of unpaid Josses .. 

Total unearned premiumis. osossussseee 

Taxes „unnnneHänenneneree 

Commission and brokerage sorcerierer 
Total liabilities....os.0000000.+ 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total rieks taken during the year 

Total prtemiums received during the 
year. 

Total losses ineurred during the year. 


35, 594.10 .10 


WM. H. MILLER, President. 
E. K. McKONKEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 


[Seall GEORGE B. KERABER. Notary Public. 


Official Publication. 
of the AD- 


ANNUAL STATEMENT ZHp4% 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 8lst day of 
December, 198, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursttant to law. 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 244,818.73 
Interest and dividends.occeeonceeceneee  15,8711.67 
Discount on losses ............ 


Total income... ousossonssonconuurssh 261,859.74 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the Year...uuo.u...d 174,810.05 
a yo of adjustment and sertlement 
108888. 0.2... ..or00. 
Interest ordividends t« to stockholders .. 
Commission or brokerage...onnononnsse 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and —— 
— EE 
Lege al expenseß....... * 
erwriters’ boards, "Are, department 
* salvage Corps, fees, ete ......... 
State, insurance —— taxes 
and fees ......... PEFFTEFLLLTILTTETTE 
Other licenses, fees and taxes „cusoon 
All other disdursements............... 


Total @isburpmentn . soonegougnennee:® 282,708.75 

LEDGER AssHte s 185 

o.... ee ans. 
ur 


200,000.0 


Book value of Das. 
Ossh in bank ...... 
Agents balances .... 
Other ledger assets 


Total ledger assets.................. W, 0o. 6⸗ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accrued-uensssussonuessuenusen  - 8,090:83 
Gross assota.................:...... As pol.ʒo 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
months due. s.onepooenerend 258.19 
ook value, donds, over 
market value.. seneoreuncer: 9,662. 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia, ..... 10,000.00 
19,915.89 


Total admitted assets ..............9 418,385.81 


LIABILITIES. 
— adjusted and unpaid.$ 373.91 
sBes in process of adjust- 
ment or in suspense.,...... 18,605.54 
Losses resisted — 47 
ose000000..+.$19,718.92 
Deduct reinsuranco .......... 148.50 


Net amount of unpaid losses . 
Total unearned premiums. .. 
Reinsurance in — * 
Taxes . 


Total liabilities. „.ogoarser.+ u „s 152,419.99 
Less — secured by special 
2,286.93 


Balance, äß - —XRXX 150,193.08 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year...... $ 849,666.00 

Total premiums received. during the 1.2001 


year. .. Sunssnnennnnern nenne 
Tötal losses incurred durıng the year „  14,847.59 


G. A. MITCHELL. President. 
R. H. McCKELVY, ®ecretäry, 
Subscribed and aworn to before me this 29th day 
of January 1909. 


8eall'_ ANNIE NIEBRUGGE, Netary Public, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT vrbeRar 


UNION INSURANCE COMPANY of Chica 
in the State of Illinois, on the 3ist day 
December, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash... snunonnnenenssnsenennensuech: 100,000.00 


INCOME. 
Premıums received during the year ...$_ 48,839.%9 
Interest ⏑⏑⸗ö nenne. 3,205.40 


Total meomo........................S 52,134.69 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during fho yoat........... 24,986.08 
Commissions or brokerage 3338* 11,319.62 
Salaries, fees and all otber cha 
oflicers, clerks, agents and emplo En 5,921.36 
EWR 200 20 — Sennsnnnnons0s000n 466.67 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc. .„. 1,144.21 
Legal expenses, furniture, Äxturesand 
re departments. fees........... 
All other disbursements. .............. 


2420 
321.70 
103.79 
44,538.48 


14,500.00 


Total disbaursements................ 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds. „.... 
Cash in bank............ . 
Agents balances „.uonesonsononnnnsneee 


Total ledgor assots .............. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured 4 
Market value of bonds over book value 


13,301. & 
‚9 187,594.22 


968.37 
1,543.69 
Total admitted assets...............S I60 Io6.1 

LIABILITIES. 
Losses adjusted and u ..$2.427.76 
Losses in process of adjust- 
ment or ĩn suspense. ........ 800.80 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiume... 
ERBE —..,..0r» 5400005 ne. 
Reinsurance premiums .. 


Total liabilities —— 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. ..... $1,249,581.00 
Total premiums ived during the 


y 
Total losses incurred during the year,. 


V. F. MASHEK, President. 
F. H. OSBORN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 97th dag 
of January, 1909. 
ARTHURT. SCHMITT. Notäry Puhlic 


Reflerion. Kurt: „Das 
Ehriftkind ift die Mutter, der Ofter- 
haſe ift Ser Gertrud; nun 

bloß ch“ 


Seal) 


ANNUAL STATEMENT 


a 4 1 mom, >. on EN 
1908, made — 8 ntenen 
State of Tllınois, pursuänt to law, 


ht 


CA 
Amonit of capital stock paid up in 
“.. et 200,000.00 


uring the year.. 29, 052.71 
* 11,511.11 


325.00 
125.00 


Total Income. .... ssoenserneroneecd 287,013.89 
DISBURSEMEITS. 


Losses paid during the year......n....$ 172,221.47 
Expenses inadlustment aı.d seitlement 
1,988.5 
000 


19,000. 
82,241.% 


dendsseder 


Premitums received 
Interest, And dividende.. „.uuonenunsce» 
Profts on sale or maturity of ledger 


Assets. PREFLLERT jede 
Increase in book value of 'jedger a 


ot losses. .... ...... * 

— ot dividends to stockholders. a 

mmission or brokerage, susacoosonons 
Salaries, fees and all other charges ot 

offlcers, - clerks, agents and em- 

ployees .... sonsnununennornenee .. 
Rente sonsssnndssenee 
Advertising, printing "and Stationery, 

postage, etc — 
Legal expenses....... .ononrnes 
Underwritere’ boards, ür⸗ depärtment 

and salvage corpa, fees, etc ounonaone 
State, Insurance depärtmsnte 


6 806.83 
720.00 


4,239.24 
115.70 


3,615.87 


3,950.19 
Other licenses, fees "and tax au 966.00 
Loss on sald or maturity of ledger 


sets 
Decrease in book value of le iger as- 


Total disbursements — 


LEDGER ASSET=, 
Boök value, bouds and stockS. aueuuce. 
Cash in office SOG BES; „aessosnnseas. 
Agents balances. 


«8 293,201.%5 
33,946.69 
55, 160.52 


Total ledger assets....... BEE 3 382,393.46 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured,... 4,975.82 
Märket value of bonds and stocks over 
book value ....... 7,514.16 
Total admitted assets ———“ ..$ 394,888.44 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 5,520.18 
Losses in process of aujust 


ment or ın guspense 
Losses resisted.... 


“ansehen snnnsdsennnees 


........... 


— 
Deduct reinsurancek... ...... 


Net amount of unpaid losses $ 
Total unearned — ———— 
Taxes 


14 546.28 
152,859.87 
Xu 


............... ’ 


Total liabilities Sössreiäsdenssnd 169,406.15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$2,932,203.00 
Total — received during the 
yea „nn... nee 47,985.61 
Torlı losses incurred during the year,. 26,959.40 
THOS. F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and aworn before me this 25th day of 


January 1909. 
[Sesi] ANDREW €. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 58. 


SURANCE COMPANY of Philade;phia, iu the 
Stateof Pennsylvania, on tbe 3ist day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, perauant to law. 
CAPITAI.. . 
Amotunt of capital stock paid up in 
cash..... N .......8 500,000.00 


INCOME. 
754,166.46 


of the ALLI- 


Premiums received during the year... 
Deposit premiums On perpetual — 
Interest and dividends 
From all other sources, 


Total income..ccuneeeee sssässnenueeh BOOTE 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. 
Deposit premiums returued ........... 
Exp nse of adjustment and settlement 

of losßes 
Profts and interest to scripholders 
Commissions or brokerage . .. 
Salarles, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 


Advertising, printing "and 'stationery, 
postage, elk. „..ooonsssunssnnnne0se 
Legalexpenses, furniture, fixtures "And 

maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage Corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
Stäte, insurance departmen 
and fees ... 
Other licenses, fees and taxe 
Agent balances chärged off.. 
All other disbursements .... 


Total disbüursements. 
—— ASSETS. 
Book value of bonds. 
Cash in office and bank.. 
Azent balances,....... 


- Bilis reteiveable.:... 


Total ledger assets...... ö 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest acerued .................. $ 


Gross assots.................:R..... Alqõob,926.33 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
mönths due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia. 


50,872.64 


— 61,722.64 


Total admitted assets........... —E—— 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process uf Aadjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted ............. 


————— 
Net amor a* of ur prid loeses .......... $ 


Total unearned premiums 4 
Amonnt reclaimable on — pol- 


75,: 
19,5 
si 
Commission and brokerage. sonsenrsäne:, ZB:ED 
Total liabilities. saure SALE 


biiities secured bj pi Pam — 
— * 8,081.50 


Balance..... ara ET TTITN. $ 568,390.041 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... ...$2,737,762.00 
Te NEE N. "Seel 
Total loases incurred during the year.. 21,408.64 
EUGENEL. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ist day 


of January, 1909. 
Seal THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Pudlicatıon, 


ANNUAL STATEMENT ji Inn 


RERS FIRE INSURANCE COMPAN 
H — f 
Vernon, in the State of Illinois, on the a 
December, 1908, ınade to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Ulnois, pursuant to law. 
CAPITAL, 

Amount of capital stock paid up in 
‚cash........ — «..$ 100,000.00 
* ar INCOMR. 

miums receive uring th 
Interest and dividenda... u. * 2 3 
Borrowed money .. Sdennesenese 8,000.00 


..$  34,906.98 


43.661.69 


481.13 
14,620.79 


7,075.96 
311.65 


1,168.37 
508.69 


of the ILLI. 


Total income Snonssesenen 


DISBURSEN 
Losses paid during the ee *4 
Expense in adjustment and settlement 
of losses 
Commission or brokerage.. —— 
Salariee, fees and all other charges of 
Be clerks, agentsand employees 


Postage, etc 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc 
— ahd surveys. 

ate, insurance depart 
nd Fr par ments, ‚taxcn 

ther licenses, fees and taxes,. 
All other disbnrsements ., 


294.38 
227.79 


697.12 
2.00 
383.28 


Total diabursemonta............ nu$ 09,449.55 
66,925.00 


........ 


LEDGER ASSETS, 

Mortgage loans on real estate 4 
Loans secured by pledge of bonds, 
ß & —* or a collateral 

ook value, bonds and s 
Cash in bank......... — 
Agents balances. , — 
Other ledger assets.. 


Total — 118,404.14 
ON LEDGER — 


Interest * and acerued. ...A 2,851.96 


Sroes aesets. ......Ræ.......ee.. 116,256.10 
— — ig, Nor ADNITTED. 
Agent balances, over three 
$5.009.92 
a 
— 


months due. ........ — 
Loans on personal security ... 
5,057.34 


Total admitted ausete ..ucccccueed 111,198.78 


LIABIL 
1 a ITIES. un 


ssrsünestransa® 
Salaries, rents, bills, ——— 
*. ————— 936.00 


Commission and 
Düs and v 2 ** "bortowed 
© 


B. 66 
Total Madilitien. ooeenuscseucecaececd 1000.00 107091.00 
BUSINESS IN 

— ILLINOIS. 


Total losses urıng the year,6 18,091.72 


W. H. GREEN, President. 
1. C. MORGAN, Seeretary. 


„sRbeEKIbed And sworn to before ime dis 16ch day. 
JAMES W. GIBSON, Notary Pabiie. = 


Es 0 FR 
a ae 


ANNUAL STATEMENT gr ht 
—— in day er Breite t of —— 


Hhimola, pursuant 10 law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


€ asstnun ee wbnehednasrsnene san 


INCOME, 
Premiams received during the year ...6 307,380.78 
Interests and dividends...... aauoonuıs 3801.10 
ton sale or mäturity of ledger 
sHdstenonsscstnnesennsensee 1,000.% 


assots.... 
Tetal aeca.... — 
DISBURSEMENT®, 


Zee paid during the year.s.cusueuss$ 168,671.50 
ur ınadlustmentand — 
loasso.....p.ꝰo . .ꝑe. 
Commission or brokerage.. bonsssäseee 
Salaries, fees and all other charges of 
öfficers, clerks, agents and emplöyees 
Ret:ts PPRTLTIITITITTIRTT) 
Advertising, "printing. and stätiohery, 
postaze, elC.... sonsoosenssnsnnnnnees 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 


209,000.00 


.... 2,645.54 
64,518.76 
45,853.00 

3,000.09 


7. 150. 55 


snesstbesenene 
Underwriter” bourda, “Are department 
and aalvaze corps, fees, etc. 
Inspection and surveys 
State, insurance departemente. 


Dther —— fees and taxes — 
Lose on sale or maturity of — as- 

sets 4,735.49 
All other disbursements.. ... 1,402.23 


Total diebursementa.. serononueneeed 316 118.94 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage !oans on renl estate ....0....$ 
Book value of bonds and stocks. „..... 
Cash in office and bank. aouscssonusies 
Agents balances....ooseososnnsuensencn» 
Lther ledzer assets.... 


15.00.00 
451,446.29 
60,748. 16 
46,470.79 
 „.„............. 2,193.00 
Total iedger Assete... .......8 3575,861. 15 
NON LEDGER ASSET'>. 
Interest accured .. 


Market vasue of bonds änd stocks over 
book Wälue saooessneesnnnsennesenense 


1,850.%0 


Grods RRBELE. saonoonnnonerrene $ 500,212.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Agents balances over three 
months due. . ... 
Traders Ins. Co. claim. 
2,838.42 


Total admitted asaete ...............8 387, 374.31 


LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$ 4,132.50 
Losses in’ process of adjust- 

ment or in sUSPensescceucee 39,945.R8 

Losses resisted 6 624.20 

S·⸗·—— — 

Dedvat reinsuranee. ......... 9813 


Net nmount of unpaid losses,....... +0 
Tots®unearned premium. couneeenen 


40,927.54 
207,604.85 


To’al liabilities....... A 8 248,532. * 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year... 
Total premiums receiveä during the 
year.. . I). 

Tötal Josses incurred during” the Fehr.. 28,212,08 

W. ITRVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me thi 

»f January, 1909 En 

Seal) CHAS. E. CURTIS, Notary Public. 


.33,238,591.00 


Ofeial Publication. 
uf the 


ANNUAL STATEMENT zoresr 


TYINSURANE COMANY of Rockford in the 
— T!iinois, on the 31st day of December 1908, 
made to tbe Insurance Superinteneunt of the State 
of 1llinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


nt e capital — paid up in 
re ense, Sonssersseh di BER 


—5 
Premiums received during the year... 
Interest, and dividend®...ooousessurser« 34,147.8 .97 
From all other BOuFlBlenoncharseneste 122.26 


Total income. .0 — 


DISBVRSEMENTS. — 
Losses paid gerne ihe year...........S 57, 195.75 
Expenses of adjustment and settle 
ment of losses .. 
Interest or dividends to stockholders, a 
Commissiou or brokerage............* 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, — and em · 
ployees .... ........ ...·. ··. 
Rents PIIITTTTTEILIRTLLLILD) 
Advertisıng, printing and — 
postage, 
Leégal expenses............ 
Taxes on roal estute ........ 
Insurance departmente, fees. 
Other licenses, fees and taxes 
All otber disbursements....... 


Total disbursements.................d 180 575. 28 
LEDGER ASSETN. 

Mottgage loans on real *88 8 691,216.27 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collater@l sucasnounses 6,50%0.00 
Book value of bouds .socenonsanunnnene  39,869.20 
Cash in office anddank... sersucdsuees.  42,813.57 
Bills receivenble: un .oonuononsnnssnenene  70,974.00 


rotal ledger aaets............ 791,093.04 
NON LEDGER ASSETS. 
17,801.05 


$ m 795.07 


Interest dae and accured .............4 


Total admitted asseta. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald...$ 1.00 
Losses in process of — 
ment vr ın suspense. 


Deduct reinsurance,... 


Net amount of unpaid losses.... 
Tot&l unearued premiums.... 

— Ki sunosheeiuweeeenn . 
Commission and brokerage. Soshnaehee __5,805.80 


Total liabilitiee ae — 387,452.52 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11.395,801.00 
Total — received during the 
165.830.39 


58,173.85 


1,923.50 
375,5236.84 
4,106.29 


yea 
Total lösses incurred during the ‘year. 
W.F. BARNES, President. 
A. H. SHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn before mie this 5th day of 


January 1909. 
V.E. NORDIN, Notary Public. 


[Seai) 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMEN LEMANIA 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsbifg, ın 
tbe State of Pennsylvania, on the 3lst day of De- 
cember, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
caB  „„..„nnn....nn...„n.... 
INCOME, 
Premiums received during the year .. $ 
Interest, rents and dividenda. ....... 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


ra sera — —— 


200,000.00 


mıps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fe@s, ete ......... 
—— expenses and taxes on real 


State, Insurance departmeute, taxes 

and fees.. —— 
Other licensen, fees and HAXEB oo nenenee 
Decrease in book value of ledger as 


sets ........8.. 


All other disburse ments .......... 


Total disbursements................9 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate .... 
Mortgage loans on real estate.. 
Loans secured by pledge of "bonda, 
stocks or other coliateräl, „uussuuu 00» 
Book value of bunds and stocks ....... 
Cash in oflce and bank. .seuossuossenee 
Agents balances. ...uuunnonnnnnnnnnseee 


Total jedger Assets... annonunneannnı-B1,254, 728.81 
NON LEDGER AſssETs. 
In‘ * * Tate ame OO 13,371.00 
es ’ 
Bee Siu Desk velnbı nee sönenee  51,730.48 
Gross assets ................ — 
DUCT ASSETS Nor Ab ITTEND 
gun balance överthree months due$ 2,312.21 
Total admitted assetd. „...2......+..$1,317,518.02 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and 2 -322,690.14 


Less ment 0: fu suspense N. 41,118.20 
7.196.00 


729,226.33 

58,074.42 

2,993.62 

Total income..... zosssensooorneneee:d 1W,294.2 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year $ 328,591.08 
— in adjustment and seitiement 

VO 443 ins adsense 5,576.69 

Interest or dividends to siockholdere... 39,000.00 

Commission or brokerage.. ......... 192,34.88 
Salariee, fies aud all other charges of 

oflicers, cilerks, agents and employees 50,605.19 

Raul; ‚<uase SanimsanaHe 5 5,000.00 
Advertising, pri Bing‘ and 'staLlouery, 

postage, 15,722.58 
— expenses, furniture, fixtures and 

4,025.ö1 

12,828.43 

973.06 

11,994.62 

694.0 

135.00 

2,726. 

662,017.34 

22,573. 

704, 608.00 


........ 


95,50.00 
3. ‚095. 0 
192,864.54 
117,49. 19 


DTotel ...... 20 
Deduct reine 

et amount of unpaid losses.... 
—B rin —— on 


Be Ye... 10,857,71.0 


Bu 


os u. Hr... d’duriag uriag the year... 


m the yaar .. 


sans. | annunL STATEMENT & 


TE or 
232 up 
te of — —— 


APITAL. 
Amotint of cä us Ga Aa upia 
te 800,000.00 


Premiums received AB year... 0 


— tendent of 


lätorest and Grlüendes: ı2 oo... 00..035 
Increase of book value of leager Adse 
From all oıher — ———————— 


Total income stär öseenaessıl em 


DISBURSBMENTS. 

Losses paid during the y@Mfıassuenen db 37,068.86 
Expenses of adjustment and settle 

ment of losses ........ 4* „ns 
Interest or divridends 10 stockholders,. 
Commıssions or brokerange „.ussuee re» . 8 57 
ralaries, fees and all other charges ör 

officers, elerks, agents and eniployees 68,921.47 
Rente ......unnnhnettee.e 4,287.68 
Advertising, printiig und stationeTy, 

postaxo. ete. .........* 
Legal expenses, furniture, Hixıures aud 

maps “m... ....n..... 
Fire Nepariement “and salvage c. * 

oes, etc. snöon0.. 
Inspection and surveys., seodässässeeee 
Stinte, Insurance departments, taxes 

and fees..... eeonosueurunnnnnnnnänne ne 
Other licenses, fees Aud taXeß.......- » 
All other aisbursemenis. .........* 


16,822,32 
6,5%.71 


4,483.52 
3,194.72 


Total disburssmenta ................ 8S 
LEDGER ASSETS, z 
Mortgage lonns on real estate $ 535,49.42 | 
Loans secured by pledge of bonde, 
stocks or other collatera .... ........ —383 — 
Book value of bonde und Stock®. su... 
Cash in office and bank.. 92,518.03 
Axents balänceHesnanneeennonerserennne 119,402. öl 
Bilis receiveable...... 15,116.65 
Other ledger assets.... 4,028. 
— — 
$1,616,845.96 
10,449.2%3 
21,000.00 


1,152.29 


Total ledger assets............. 
NON 1L.EDGER ASSETS. 
Interest are ured .......pp .. 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 
Uther non ledger assets............... 


Gross assets . 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
— — furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over three rn 


months ones. 
Bille receiveable...ssccsun00. „206.27 
. 117441 


Othei unadmitted Assets.. 
22,497.7 
Total aämitted AMketh..aannonnnc««--$1,097,549.09 
LIABILITIES. 
Lostes in process of — 


ment or in suspense.. ..$14, 483 
Losses res: — —* 
Deduct reinsufünlß nennen. 1,700.18 J — 
Ba 
_ 573,346.20 


BT: 0.0 


Total liabilities. .. onosoosonoonsncnnc«® $ 618.466.57 
BU SINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$20,792,112.00 
Total premiums received during tbe Juan 


Total‘ losses incurred during the year, 105,232. 
©. F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILEY,Secretary. 
Subscribed and swörn to before me this 20th day 
»f January, 1909. 
Seal] CHESTER C, LANE, Notary Publis, 


Net amount of unpaid lossesssursene a 
Total unearned premiums. oosoesannees 


Taxes.. ..... 
Commiesion and broßerage, .zasnasnon 
Return and reinsnrance premiums..... 
Other liabilities.. 


Official Publisatıon. 


ANNUAL STATEMENT “röurxr 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh 
in the State of Pennsylvania, on the 3lat day of 
December, 1908, made to tle Insurance Superin- 
tendent of the State of Br pursuant to law. 
CAPIT 

Amount of capital stock * op in 

cash 4 300,000.00 
Premiums received during the year ..$ 40,203.94 
Interest, rents and dividends, 22.0...» 15,276.04 


Total income...ueossononuonennnnnnnh  55,484.98 
58,866.19 


— — 


INCOME, 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year....ceneruh 
Expense of adjustment and settlement 
Intörest or dividends to 'stockholdere . 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 

offcers, clerks, agents And employees 
Rents —— 
Advertising, printing "And 'stationery, 

DOBtAge, BlC.... ononsononnnononn0ne. 
“u ze, — fixtures and 


Underwritem "boards, "Are department 

and salvage corps, been, eie 
Ispeetlon ad surve ys. ............. 
Repairs, expenses aud tAxes on real 
State, insurance dapartements, taxes 

ee —— — 
Other licenses, fees and LaXeBe nn 
Allöther disbursementan.oescscnancien 


Total disbursements..u..oosnuun00...$ 115,290.88 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. .......0000..8 _41,110.47 
Mortgäage loank on real estat 1 
Book value of bonds and stock 
Cash in office and bank... 
Agents balances...... 
Other ledger assets .. 


Total ledger assets.................ↄ 279111.93 
NON LEDGER ASSETS. 

2,911.21 

279.% 


.... 


Interest and rents due and aecrned....$ 
Other non leoger assete................ 


Gross assets...................:...ð oꝛ.dos.io 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Furmiture..oonosnnrucnrenenr. Pu 10T.GL 
Agent balances, over three 
months due. .,.euseosuoneene 8,048.06 


Book value, bonds and stocks 
over maritet value .......... von 
Real estate.. 9,800.00 i 
—$ 1771408 
Total admitted ausets anueocodsann..d 264,589.08 
LIABILITIES. 
—— adjusted and unpaid...$1,498.28 
eses in process 0 ust- 
ment —*— BUSPENSE. 2.4.» nen 
nen sssnennernsee 
205 


I.oeses resisted 
Deduet reiusurance ........... 25 


Net amount of unpald losses ......... 
Total unearned premiums .... 
Salaries, rents, bills, täxus, etc. 
lteinsurance premiums.uuuunenonanuens 


Total Uabties...................d B9,048.29 
BRUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year. ......$2,447,117.00 
Total premiums reteived during the 16,406. 


a Bus00s0006äscnsne 
falle TABL. 


metal losses incurred durıng the year, . 
R.B. GILLIFORD, President. 
ALLEN H. CRAFT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January 1909. 
Seal] WALTER MORRIS, 
Commissionar for Ilinois in Pennsylvania. 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT os Sa 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Sprinefield, in the State of Illinois, on the 31st day 
ol December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the state of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash.. 


......unnnnensentenenuinenee 


100,000.08 
INCOME. 


Premiums received during the year ...$ =. 
— 944.28 
From allother sources, sonuononnnessse — 150.09 


181,748.18 


80,992.92 


1,618.66 
19,218.97 


35 634.62 
1,166.00 


Total income.... 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. suoneenees 

Costof adjustiment and settlement of 

losses, 2⸗ 

—— or broxerage........:... 
ies, fees and all otber — 

oyees 


44 


3 


cers, clerks, agents and emp 
Rente s...n............. 
Advertising, printing and stationery, 
tage, Elluunsonennsensnnnnntennene 4 
Legal expenses, furniture, fixtüres .... 8 
—— departement⸗. fees.......... 1,39. 
nt balance charge Öl .. 2onnasseneee 5, 
A other aisbutsements:.n000s0nn00000 JR 

Total disburse ments ...............d 208,148.57 
— 4; 

o e oans ou rea Bousosnen. h 
Book value of bonds. nn.“ R a 
Cash in bank. ..seseonnnnnsusnnsnneen.. .59 
Agents balances s..nesonnenenuensnssee ‚008.97 
Bilıs receiveable.... 625.30 

Total ledger assets ..............4 240,805.73 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured a.ucnosunnonsnonugonene 3,188. 

Gross Assets .. .un..bsen. seits. 253,054.53 

DEDUCT ANSETEN NOT ADMITTED, 
ts balantes over three months dus 9.397.90 
— — — 
rotai aamitted acceis.........J 250,7%8.69 
— najasted und unpai ‚A 


“ ——⸗ 


VDotal Ua bties. sansessenscnnnnesi 18, 108.88 
Pos Een 2 IN ILLINOIS. 
Total — — ved during the 


u. .0. — * “u 


ANNUAL Sta ATEMENT 


COMPANY GH 
BAHT öf en} State 


Bauen 5 Süpdnteent of 16 


OAPIT 
ä re: capital stoch aa i 
en —— —X 
IN 
miums reoe dann £ 
Mi —— 5 * Le 
—— or mätüurity o "leder 


—* 521. 
Agents ——SS pieviousiy charged oft a 


EEE TOR $ 3,598,806.23 
DISBURSEMENTS. 

lLosses paid Atring the year ..... 9 si 9 

2 

2,403.32 


Yotal income. 


Snlaries At expenses Of Köneral ige 
terest of dividends to stockholdeis,* 
apenses of Adjustment and sottle 
ment of lossez............... — 
omm losion or brokerage ..... 
— fees and all other charges of 
öfficers, — s, agents aud em- + 
piöyees .. 135,761.35 
14 451. 46 


50,402.48 
19,337.93 


57,513.34 
3,220.34 


7,62087 


73,205.51 
9,010.40 


—— printing "and stutionery 


postato. ete, 
ne furniture, fixtures aud 


Underwriiers' bonrde,; fire departntent 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

Repäır», expenses Ani taxes on rel 
Mal. :40000 HH 00h Hs0n ses aneäre * 
State, instiräfice depAritnents, 
And PUB. osonassaen one 

Other licenaes, fees and taxen.. 

Loss on #ale or mäturity of ie zer 
aBdelni.aanss- Ubodibsssennussnesenenee 

Decreise iu book value of le: iger as- 
sets 

All other aiabursenenta. aasan sata 

Agents balafices chärged off... ....... 


Total disbur&emente 


LEDGER ASSETS. 
Böok va’ue of real estäte 
Mortgage loans ou real uötate .ucuccas 
Rook value. bonds and stocks 
CAsh in ofüte and bank ...... 
Axents halänc#k..... 
Öther ledger atsets .. 


4,%2,2 x 
295,4R9.82 
417,859.38 
257,033.80 


Total ledger asset8......uss00s000.4.«$ 7,717,445.19 
NÖON LEDGER ASSETS. 
Interest dne And ackrued. 
arket value of bonds and stocks over 
book values .....; haste Sos0nss0n boss 42.57 


WE IRRE anne st 1,786,572.75 
DEDUC'T ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
Months dus, - „oocncnsee- $ 1,355.2 
Bille receiveable............ —— 
Speci&l deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Virginia .. srennneee 92,225.00 


—$ 13,765.67 


Total admitted assets .............8 7.055 807. 08 
LIABILITIES. 
Lonses in process of adjust 
ment or In suspense...... $263,654.33 
Losses reaisted.. 


oooonnene.. 14, 


..8277,8 0.38 
Deduet reinsurance susnss4+ 32,550. 60 


245,400.69 
4,312,515.13 
38,433.55 
30,000.00 
116,623.26 


..$ 4,749,032.63 
23,219.78 
sunanernnncheuere.$ 4,710,812,88- 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$34,261,554:00 
rn ptemitims —— —— the 


Net amount of unpaid loesos ......... $ 
Tottl unearned premiams... un. 
Interest and dividends dus or —— 


Commission and brokerage... . 


Total liabilitieß...... ..osersone0r. 
Less liabilities secured by #peciai de- 


Balance uses 4::+.» 


PHILEMON L. HOADLEY, —A 
©. WESTON BAILEY, Secretary. 


an and sworn before me this 22st day of 
January 1900 


Beal] A. oO. CVPHERS, Notary Publie. 


Official Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT Sys atta 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New’ 
York, ot the Bist day of December, 1968, mäde to 
the Insurance Superintendent of the »tate of Illi- 


nöts, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid npin 
cash... 


“hrhin hen or. ...... 


$ 250,000.00 
INCOME. 
Premiums received during tbe year... 30,111.81 
Interest, rents and dividendß. seuoo....  41,282.17 
Profit on sale or —— of ieuger 
assets Sestesneössnsscseee 100. 
From all Other BOWFCES. sunsoososneneen 3,954.4 
Doiol mera ...................... o an.os 
PISBVRSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 154,160.08 
Expenses of aujustment And settie 
ment of losses 2,462.22 
Interest or dividends to stockhöldert...) 25,0.00 
Commiıssions or brokefäge .uccussanere 81,880.27 
Salarien, fees and all otlier charges of 
officers, clerka, — and employees 
Wiss noneae sonnsnene 
Advertising, printing” and stationery, 
postäge, ete....... * 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire departinent 
and salvage corps, — 
Inspection And surveys. 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate...... Boonnn once nurnse 
State, Insurance departments, taxes 
Other licenses, fees and taxen 
Allotber älsbursements ... 


Total disbursements.. uussannonenccd 304345.54 


LEDGER ASSETS, 
Book valne of real estate 
Mortgage loans on real estate .... 
Book value of bonds and stocks. 44...» 
Cash in office and bank.. 
Agents balances, ....... 


— 
im 
= 
> 


Der 77 


, . 
BE 23 35 


Ber 3 38 38 3 
S 8 


—8 
222 
= 


Total ledgor ascets.................d s ꝑ.bvj 
NON LEDGER ASSETS 
Interest aud rente due and acerued, ...d  B,197.55 
Market value of bonds and stocks over 
book VELUS susnunuuscssuncnesnenun.en FE 
Other non leder ABSEIB uuauouoosseraen 69. 
Total admitted assets...............d 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.,$ 2,211.47 
Losses in process of adjust- 


ment or in suspene........ 11,727. 4 
Losses resiated............ ‚00 


Total.. “run neuere *39 
Deéeduct reinsursa neo ......... 


2,2 


Net amount of unpaid losses .........2ꝰ Dun 
au une araed premiums............. 3,49 
ax... 


Total Habilities. ...uuconesonesuonueB 279,969.60 
BUSINESS I ILLINOIS. 
400,261.00 


Total risks taken during the year.....®2, 
— rede ved aariag tho % 

more Too irre darlug the year. . TR 
8* E, VcELROY, President. 


ABLES 4. HAHN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this nd day 


of January, 1 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


DIIIZEZZIZIIIEIZI III IT I 3, 4 3 


Offcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 3,54 


BREWERS INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in tür State of Lilinois, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1908, made to ihe Insurance Superintendent of 
the hiate of Illinois, —— to law. 


APITAL. 
Amount of capital gi: paid up in 
ea 


4 200,000.00 


30,012.92 


1,000.08 
Interest or dividends to stocknoluers.. «10,000. 


Commission broke “rn 5,88. 
—— ne t —— cur Corps, ag 


Ba dopart — 8 
other disbnrsements 
Total disbursements.. a SEE 24,173.48 
LEDGER ASSETS 
zes donds. ER kl 
n “nn. nnnnhsnnähnneaeeee 
Agents balance. 


NON LEDGER ABSETS. . 
In erest a0CtMed. .uaunsnuunoannunsunnnn 3,002.89 


Fr Aka Nor kohle. 
i 
Book valne of estate, and > 


INCOM%&, 
Premiums received Eu the year... 
Interests and dividends. anne 
From all other aOutüeß.annenannnennree 


Tote) IROBERE: 200 Saanesnnunsennenn. 


DIBRBURSEMENTE. 
Lotses paid during the Basasannes. 
una in Adjustment and seitiemeut 


„eohsssunnssenn hit 


400.50 
—_— nn 
Total admitted aasets. uucscsınean..d 335,109,78 


Jet uncnrmed premlam. 


„nn — 


To'al a nn 19,14.8 


"Toten re Eng Caring de Ten. 4 2 
Total Torsca year.... .- nn... — 


te ssouri, oß 
December, made to the Insüränoe 
tendent of the State öf Ilhhois, pursdahıt to 


Amount ot eapital ee up ia 


— 


INCO 
Premiums — düring & year... & 
Intereat and dividahd®.:.cusenneneians 
Profi on säle or mäthrity of ledger 


217, 
sinstinnunnähennnnnnne 


Asse un. 
From all oiher sbarteh. e4—⸗626 M. 


JGeee4 Fern 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ........:,8 1,400,128.28 
Salaries and expousts of 


agente.: vo “ass 1 i = 
Interest “ dividenda io stockholders uiuR 


au 


— — And settlement 


—42 2242222 


3 ör brokert 

u fees and ällo 

* fücere, elerke, agents ande emp * 
ents.; . .uebete 

Advertising, printing "And sentionery, 
bostage, ete· 

Lega! expetises, 
and maps 

Underwriters' boärda, Abe departiment 
änd salvage corps, fees, etc. 

Advauted to locäl Agents for mise. 
expenses 

State, insurauce departements, iaxes 
SEM FORD... nous unosndanseenee ..... 

Other licenses, fees and taxes...... 

L 088 on sale or maturity of »ledger as- 


...„..n..n.n...%+ 1,312. 
rotal aiaburse meote..........s *S o 


.“ charges ot 


N 


48,351.08 
12,175.87 
40,624.70 
100,130.19 
68,377.14. 
100.00 


LEDGER ASSETS. 
Mortzäge loans ötı real — Te nun 
- # ocks or other collateral . sabese 
Book value of bonds and stöckeu.... 8 
Cash in oflice and bank. indssnehhibnsie 
Agents balances...... koriossnnnneesen 
Total ledger assets er ae 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued 42,752. 1 
Market vaıue of bonds and stocks over 


Loans secured by pleäge of bonds, 
» Bills receivräble..... ee V a 
book value sn.on0... 


vun sren une en e 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Special deposits to secure liabilities 
Ya Oregon and Virginiä.sccelsensd ° 100000.00 


Total admitted assets ............ sr 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and — 32,518.18 
Losses in process of 


ment or in suspense. ..... 1 
a OR 
Total. . 242 A. * 
Deduct reinsuränc®....... ‚257.48 
Net Amount ei, * lotses . 
Total unearned u BE assseeeane 
— and dividends due or secrued 
—— — and brokerage .. 


Total liabilities. 22 
Lens — secured by speei ial de 


Gross assete.... 


- 
BUSINESS IN TLLINO 

Total preiniums received during the "the 
Ta. 6 3 
Total * incurred durıng the year. "20 
5 HN H. ADAMS, Setretärf. 
Subseribed and sworn to before me thin Sriiday 
of January 1909. 


Total rinks taken during the year. 
WARD T. CAMPBELL, President. 
[Seal] FRANK B. CBAM, Notary Pabiie, 


Ofßcial Publication, 
ANNUAL STATEMENT %,x° 
INSURANCE COMPANY of Peoria, in — 
of Illinois, on the 31at any Bu of ——— 1 
to the Insurance Superintenden! 


lilinois E law. 


" CAPITAL, 
stock paid up in 


“........nn....——........ 


Amount of ca : 
Cash...... Run ‚000.00 


NCOM 
Premiums received düring the year.. 
Interest, rents, el 
Profit on sie or maturity of ledge a4 


assets.. ..... a 

Increase in book value" of ledger as 
............e..——.snnnahnehst 100,000.00 

sun esnedsnnnrnnnnt. TEE 


sets.. 
Tetal income. ... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ıhe year, „...........$301,950.03 
Expenzes ınadiustment and kettleinent 

ot losses............. 
Commission or brökerage.. — 161, 263. 8 
Salaries tees aud all other eba 

oflicers, clerks, agenis and emp 
Beste, * —— — 

ävertiäing, Printing and stationery, 

a OlC urn noonnunsüte ent enheee 
Furniture, ixtures............ s..... 
Underwriters' boards, fire department 

and salvage corps, Tees, etCanscinaeesn 
Taxes on real entut® ..oucsunuunnsnnnne nn 
Insurance departmente, fee8. „.assansee» 
General —— and interest..cnesnee- 


2222 ⸗ ·- 


Agent balances charged of ....... 


Total disbursements.. neeärerennrt 01650 


LEDGER ASSETS, 

Book valne of real estäte. ............. 
Mortgage loans on reni estate,. ——— 
Loans secured by pledge of onda. 

stockk or other cöllateral .... 
Book value of bonds and stock: 
Cash in office and bank 
Atents balances... ... 


| — — 
Total iedger BBBEtB. anne PTR 
uch 2.2 ERS ASSETS, a 
nterest due and accured..,..ucaonesanuse 
Market vaıneof bonds arfll stocks over 2 
Vd.....α 36,690.04 
Total admitted assets.x.102000404444+9909,095.85 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. ..$26,954.45 


in process of ust- 
ment Or In SUSPEnBE 2.0... 30,000.00 


ae 


Net amonnt of unpaid losses Por 7°? 

Total unearned preiniume ... . 

Taxes,. “unhe Sbst — — k 

Total liabilitiemcsenenseonunsunnneunne -0584,004.16 
BUSINESS IN „ZIATNOES, 


Total risks taking darin; ehe rear... SO 


Total premiums tecei 


year. „-.....„..„..„„sn....... 
Total losses incarred daring the yeat,. 
BERNARD NE : 
CHAS, UREMER, 235 — 


Subscribed and sworn to before me this 
of January, 1009 


(Seal SAMUEL L. RICHMOND, Netary Pubiit, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


EG er —— 
land, in 


December, 1008, ande 
tendent of the nnde 1a be Tararner 
CAPITAL. 


eu 00 


C 


Premiums PIBDEERE — ——. - the year ..d 

Interest and älvidends ee "jeäger 
ts on sale Of maturity of 

Assets 


Total inoome... snnsnsssunssnesstre 


EEE. 
ses pa ur e 22222⸗ 
ad justinent and settiement of ft losses.. 


Commission unnsssssseses 
Salaries, Ts and all 
ofäcers, clerks, Agents 


Bomis, sonuoo onnacc.se ———— 


“ ‚ printing and stationery, 
Fürnitare, Azttn Arttures and MAPb. aueeen 
Und 


8 
and — Borrd re par a 
m. Insurance döpertänen taxes 


Al pr Rn Oi usurnnunne6 EEE U 


‚rs 


0er“ —— 


1,113. 


Total Alsbursements. .uorsuuoounnueu.h 149,000.55 Ö $ 


LEDGER ASSETS, 
Book vu of Bonds „nussnecessöänseh 


In DaNE, on nu00 240404050 n44 006 
balantes. „..ssurssessusensesee 
rn — * 
Total lodger ausots, unnonosasauenusı 38, 

ı r NON LEDGER —— 
nteres ol bands orez bank vafıs 
Gross ansets.. densssssusseessesenmsch 
PR. a en NOT J 
. Total admitted Assets u 
—— — — un am 


Losses iu 
Beni or Suspense.... “.... see 


BEE 


LT u 


8190, * 2 


en. 


* 
x 





a ar EEE RR Rs er RE TE 


Dienftag halbiren wir den Preis für jeden garnirten 


Hut der 3 Wochen oder länger auf Lager tft. 


Unjer jährliher Verfauf garnirter Hüte. Jeder Hut, der fich mehr. ald 8 Wochen im Lager 
befindet (ausgenommen Pelz bejeßte Hüte) zu genau 3 der deutlich markirten Preife berfauft 


$25 Hüte, 12.50 $20 Hüte, $10 $15 Hüte, 7.50 
10.00 Hüte _$5 8.00 Hüte, $4 8B Hüte, 2.50 


(Keine Hüte in diefem Verlauf werden umgetaufcht oder autgefchrieben: 


Wir räumen mit Borräthen auf um Raum für die Yeier- 
EEE ————— ——————— — 
tagswagren zu machen: Große Bargainus iſt das Reſultaät 


Die Teppiche, Rugs und Linoleums wurden nach dem 6. Floor gebracht, umRaum zu ſchaf⸗ 
fen auf dem 4. Floor für die Feiertagswaaren. Viele andere Departement ſind radika⸗ 
Bien Rreis-Herabießungen ausgejeßt, um die Lager zu vermindern und für die Feiertags⸗ 
J waaren Raum au ichaffen. Ende November bringt immer große Lager =» Reduzirungen, 


E welche den Meihnadts-Lagern borausgehen, und dieje Saifon bringt viele ber beiten Wer- 


Th Big S Chicago's Economy 
the, melde F je offerirt haben. e ig tore icago. 


Solchen Andrang! Solchen Enthuſiasmus! = unerhörten Derfauf! 
Mir haben jeden Rekord gefchlagen in diefem balbjäbrlichen Derfauf des ganzen Lagers von 
Mädchen und Junior Loats, Suits, Kleider und Sfirts von 5. Siegel & Bros. Ueber 
25,000 Kleidungsftückte zum. Derfauf zu 50c am Dollar! 


Dies ift Der Verkauf den wir ausfchliehlic Fontroliren jeden Herbit und jedes Frühjahr! ZTanfende erwarten ihn jede Saifon! 


Bet Weite der größte Cloat-Berfauf in Amerifa! Bei Weiten die größten Werthe in Suits, Coat3, * Kleidern und Skirts für ER und Juniors, welche man — finden fann. Genau zum halben Preife für die größte Auswahl, die beften Facons, 
die feinfte Arbeit, welche zu jichern möglict ift. 


| Bendtet, wir berechnen nichts für Menderungen — Das ift allein icon eine Erfparniß von $2 bis $5 an jedem Stüd. 


Geihneiderte Suits für | $25 und $35 Suits für 510 Goats für Damen 


Damen, $15 Damen, 13.90 zn $5 


J 1,000 3-Stüde gefchneiberte Suits. Qollftändige | 200 von biefen Guit3 in allen populären Stoffen. Dies find Coats, melde F. Siegel & Bros. an- 
$ Kleider mit feparaten Coats. Gemacht von feinen | Belbing und Gkinner’s Satin gefüttert, 44- bis 52- fertigten, um im Wholefale für 7.50 und $8 zu ver⸗ 
franzöfifchen Broadcloth8 mit 44zölligen Coats, | 3öllige Coat. Viele in den begehrten Diagonals, faufen. Utility Modelle, volle Länge Kerſeys und 


mit Atlas gefüttert. Die Sfirt3 find Ale neuen Farben. F. Siegel & 5230. Vroadcloth, Aermel und Body mit 
gefältelt. hr Habt nie foldhe Werthe $15 308.’ $25 und $35 Anzüge 1 3 90 Atlas gefüttert; auch volle Länge Mirture = 5 
gefehen zu | zu ag und Tweed Coats. Alles 310 Werthe zu 
F. Siegel & Bros. machten dieſe Anzüge, um 400 geſchneiderte Suits, in franzöſiſchen Broad— F. Siegel & Bros. $15 und $20 Coats in Ker- 

im Wholeſeale für $10 berfauft zu werben, melche | cloths, Serges, einheimifchen Broadelotd und No- ſeys, Broadcloths, Tweeds, Chevrons und Diago- 
für noch mehr. Sie ſind moderne, gut ge— velty Cheviots; Coats ſind 42 bis 48 nals in hübſchen Modellen. Wunderbare 10 
ſchneiderte Suits. Alle Längen Coats und $ 5 Zoll lang, mit Skinner Satin gefüttert, * 10 Modelle zu $ 
Flaring Skirts, 810 Werthe, ein hochfeiner 825 Werth, vr ar 

1%. &i in Sti Soat3 u. Suits für Mädchen und Juniors 

815 Kleider 7.45. 


Ein neuer Diagonal Suit, von reinwollenem im⸗ 
portirtem Diagonal gemacht. Der Coat iſt durchweg 

Die Meider zu 7.45 ſind die allerbeſten, 
je zu diefem Preis zum Verkauf gebracht wurden. Der 


mit Atlas gefüttert. %. Siegel & BroS.’ $25.00- 
Wbolefale - Preis von %. Siegel & Bros. mar höher. 


F. 
Modell, für 815. 
Schneidergemachte Suits von feinem Homeſpun 
Darunter befinden ſich Kleider von 
Broadeloth Serges, Tricot Cloth, 


und importirten engliſchen Miſchungen, Diagonals und 
Kammgarnen. 483öllige Coats. F. Siegel & Bros' 

anſchlieffenden Jerſey Cloths und No— 

velty Cloth. 


825.00 Modell, 16.50. 4 

3 Stüd Suit3 für Mädchen und junge Damen, Mi 
Modelle in einem Stüd, mit vollen pleated Stirtz 
und eng anjchließende Modelle. Dies find wirkliche 


25 und 830 Coats für 
Damen zu 815 


F. Siegel A Bros. machten dieſe Coats, um im 
Wholeſale für 8.50 bis 815 verkauft zu werden. 
Prachtvolle Kerfeys und Broabeloth in Model- 
len voller Länge. Die Kerfeys find mit Atlas ges f 
füttert und haben enganliegende Militär-Stragen. 
Die Broadcloths haben Militär-Um— $15 ur 


legefragen. $25 ünd $35 Coat3 
zu 

3. Siegel & Bros. machten diefe Coats, um im 
Wholefale für 8.15 bis $15 verfauft zu werben. 
Cheprons und Imeeds, volle Länge. — 50 | 
fach gefchn. Modelle. 10.95 biß $14 Coat3, 


Neue Facon Coat in Half Tone Mifchungen und 
importirtem gejtreiftem Cheviot, mit gefchneiderten 
Straps und Braid garnirt. %. Siegel & Vro3.’ $20- 
Werth, für 12,75. 


Volle Länge jhwarzer Broadeloth Coat für den ge> 
genmwärtigen Gebraud, einfachfnöpfig, Hoher Sagen, 
und mit Berlentnöpfen befeßt. %. Siegel & Bros.’ $25- 
Werth, für $15. 


Eine Auswahl von feinen: Coat3 für Mädchen, für 
2.75, eingefählojfen find Novelty Mifcdungen, Chev- 
iot3 und Kerfeys, jammtlich Halb anfchliegend und 52 
Zol lang. #. Siegel & Bros.’ Werife zu $10.00, 


Dies ift eine tmunbderbare Gelegenheit, da fie das 
beliebtefte Kleidungzftüd der Gaifon zu genau der 
Hälfte des Preijes bietet. Darunter befinden fich 
Kleider von 

Meſſalines, Taffetas, Broadcloths, Jer— 


ſey Kleider, anſchließendes Tricut Cloth, 
ſeidene Moire-Kleider, braided Kleider. 


die 


Herringbone Serge, balbanjchliegender, doppelfnöpfi« 
ger Effekt. $. Siegel & Bro3.’ $11.00 bis $15.00- 
Werthe, für 6.45. 


Durch eine Auswahl von Farben, leider für jeden 
Zweck; Abend-Trachten, Geſellſchafts-Trachten, Stra⸗ 


ßen⸗Trachten. 
820 Kleider, ſpegiell für 


All die neueſten Modelle. 


$15.00 = 
fen Berlauf, 


9.45 


Werthe. Spezieller Preis für dies 


1.45 


Hleider-Sfirts für Damen zur Hälfte 


Kleider = Nöde, melde für $5 
bi3 $10 verfauft wurden, fchtwarge 
Atlasſtoffe, Serges, Panamas, 
Kammaarne und Nobeliy-Stoffe. 
Sie fommen in jchtwarz, blau, 


Bü 


braun, Mifcjungen. 
\ Auswahl für 


Kämpfende de Edelhirſche. 
Aus Fritz —E „D „Der Edelhirſch.“ 


Menn der Herbitmind durch die Kro- 


nen des Waldes fegt, dann nahen bie 
Hochzeitstage unferes Hirfches. Frei: 
lich dauert die Brunft bei den einzel: 
nen Hirfchen nur wenige Tage, Doch 
geht ihr ein den ftarfen Hirjch leicht 
aufregender Zuftand voraus, der alle 
er Nerven jcehmingen läht. Bald 
agt er leidenjchaftlih das erforene 

Thier, und ftößt bei jevem Tritt bie 
rauben, furz abgehobenen Töne aus, 
bie an da3 erfte Grollen erinnern, mit 
dem das Gebrüll des Lömen anbebt: 
„90, bo, dann wirft er dad Gemeih 
meit in den Naden und ftößt in lan- 
gem Ausbrüllen von Sehnfuht und 

erger den wilden Hauptjchrei aus, der 
In feinem tiefften Ausholen am meiften 
Uehnlichkeit mit dem Gebrüll eines Ti- 

erd hat: „Hoh — oh —ooha.” Bei 
[Ben Abſatz dieſes Schreies gibt ſich 

r Hirſch im ganzen Leibe einen Ruck, 
odaß die Luft weithin erzittert. Er 
chreit mit wagerechtem Halſe und ge- 
ſchloſſenen Lichtern, oder er legt das 
Haupt tief hintenüber, um mit weit 
eöffnetem Windfange zum Himmel zu 
rien. 

Mit dem auffrifchenden Morgen Tich- 
tet fich der Nebel, der wilde Reigen auf 
bem bereiften Plane fan beginnen. 
Der Schrei des Plahhirfches wird von 
finem anderen Gefellen erwibert, der 
tben au8 dem Nebel heraustritt. 

Bon weitem hört man feinem Rufe 
den Ausbrud wilden Haffes und troßis 
zen Angriffs an. Wüthend fommt er 
angetrolit, fchreit dem Plaghirfche die 
Herausforderung in’3 Gefiht. Noch 
Anmal mefjen fich die Kämpen, milh- 
len wüthend den Boben auf, dag Mur- 
jelwerf und Heide umberfliegen. Dann 
[reiten fie langfam, mit gefentten 
Gemweihen aufeinander zu, mie NRing- 
lämpfer, diermit tiefer Hand fich faffen 
wollen. Ein paar furze Sinten, 

dann prallen die Geweihe aufeinander; 
ber Kampf beginnt. 
fucht den Anderen zurüdzu- 
und zu ermüden, um ihm bie 
abzugemwinnen, zu  tödtlichemn 

mit bem Augenfproß. Die un- 
‚helfe Lichter bliten meiß, aus 
nn Nüftern bringt ber 

Heiße : Die Haare an dem vom 
hehe Schreien —— Halſe 


ſt und geben dem Kragen 
— tie 


Kleider - NRöde für Damen, be 
ftehend aus fänmmtlichen neuen Mo» 
dellen in Dagobert pleated Koms 
binationen und andere Facons. — 
Ale Farben und Stoffe in der Par— 
tie. Werthe von 7.50 bi3 gu @® 
12.75, für 


ben. 
8.95 


| gen beide Kämpfer auf den Knien und 


| Ttemmen die Hinterläufe in den Wald» 
| boden, jeden Muskel zum Aeußerſten 
gefpaunt. Längſt vom maßloſen Be— 
ſchlagen ſo ausgetrocknet, daß Haut 
und Mähne ihnen um die dürren Kno— 
chen ſchlottern, erſcheinen ſie als die 
Verkörperung wilder Raufluſt. Bei- 
de wiſſen, es geht um's Leben. Hell 
klingt der Schlag ihrer flahlhatten 
Geweihe durch den kühlen Morgen hin; 
im tollen Wirbel jagen ſie umeinan- 
der, um dann wieder, einander ſchie-⸗ 
bend, zu drängen — 5is der Schmäs | 
chere fühlt, daß er das Spiel verliert. 
Wohl ihm, wenn e3 ihm dann gelingt, | 


rüdzumerfen, um fich in eiliger Fludit ! 


um darauf, fich zu feinem Rudel zu= 
rüdmwendend, einen Schrei auszuftoßen, 
aus deſſen heftig abgeriſſenen Sätzen 
Zorn, Kampfbegier, Liebesraſerei und 
überſchäumende Lebensfreude hervor⸗ 
brechen. Aber wehe dem Beſiegten, wenn 
in der Fluchtwende der ſchnelle Gegner 
ihm zuvorkommt und mit blitzgeſchwin⸗ 
dem Stoße ihm den Augenſproß tief 
in die Dämmung treibt. Fern im 
Röhricht wird der nächſte Morgen ihn 
in brennendem Weidwundfieber veren⸗ 
den ſehen. Der Platzhirſch aber treibt 
ſein Rudel zuſammen. Noch einige 
Male ertönt ſein wilder Schrei, dann 
zieht er zu Holze. Und in der Suhle 
—* der Unerſättliche ſeine heiße 
lut 
Von der furchtbaren Kraft dieſer 
Kämpfe zeugt nur das in der Mitte 
der Stange abgebrochene Geweih. In 
Syrmien wurde vor einigen Jahren ein 
Vierzehnender geſchoſſen, der mit einem 
—* die ganze Nacht gekämpft hat⸗ 
Dabei waren ihm beide Einſproſ⸗ 
— und auf der rechten Stange das 
Mittelende abgebrochen. Im Baden⸗ 
lande ſchoß der Prinz von Rolen einen 
Hirſch, dem kurz zuvor im Kampfe 
unmittelbar oberhalb der Roſe die ſtar⸗ 
ke Stange ausgehoben war; nur ein 
Splitter war ſiehen geblieben. Und 
doch waren in beiden Fällen die Hirſche 8 
mit dem zerſchlagenen Geweih Steger 
geblieben. 


CASTORIA Fisäugingeund Kinds. 


NE a ö— — — — —— — — —— — —— —— — — — —— —— 


twahl, fpeziell, 


fen beginnt, holt er 


Neues Modell in Kleider = Nöcen, 
bon Gerges, 
Stoffen 
in blau, braun und anderen 


Panama und faucy 
gemacht. Sie kommen 
Far⸗ 
3. 95 bis 


Aus⸗ 2. 75 


Skirts ſind von 
werth. Eure 


Alte Hirſche bringen oft Methode 
in ihren Kampf, namentlich in den 
Endkampf, der in der Mehrzahl der 
Fälle mit Kampfſproſſen geführt wird. 
Hierbei haben ſie drei Tricks. Wenn der 
Schwächere beim Anſtemmen zu wan⸗ 
ein wenig nach 


rückwärts aus, um die Kampfſproſſen 


frei zum Stoßen zu bekommen, und 
forfelt dann den Gegner in die Däms | 


| mung ber Flanke. Oder er verſucht den 


Augenſproß in 


eine der Ethmoidal— 
lüden oder eines der Lichter zu ftoßen. 
| Im dritten Falle verzichtet der alte 
| Rede überhaupt auf Hieb und Stich, 


| benugt vielmehr die Kampffproffen da= 


mit plöglichem Rude das Gemweih zu> , zu, dem Gegner das Genid zu bre= 
rüdzunehmen und fi) auf den Hinter- | chen. 
läufen mit auffejnellender Wucht zus | don der Seite an, fo daß er mit feinen 


Zu diefem Smede greift er ihn 
Augenfproffen das Gemweih des Der: 


zu retten. Mit ein paar Säten bringt | haften an deifen Rofen mie mit einer 
ihn dann der Gegner auf den Marfch, | Zange faht, und dreht ihm dann da3 


| Genid ab. So wurden in Göbölld in 
1835 zmei verfämpfte Hirfche ge— 
funden, deren einem das Genid gebro- 
chen mar. Der überlebende Gieger 
fchleppte ihn fo lange mit fich herum, | 
bi3 er ftöhnend zaufam.nenbrad und 
den Fangſchuß erhielt. Am 3. Okto— | 
ber 1904 famen in dem Reviere des | 
Grafen von der Schulenburg- Hebler | 
zu Vißenburg in der Altmark zmei | 
verfämpfte Hirſche zur Strecke. Der 
Sieger war ein ſehr ſtarker Zwölfenn 
der. Er hatte dem Vlatzhirſch die Au— 
genſproſſen von unten in das Geweih 
geſchoben, ihm das Genick gebrochen 
und den Beſiegten dann 15,000 Meter 
mit bis zu einer Suhle geſchleppt, wo 
er ſelbſt dann durch eine erlöſende 
Kugel vor der Qual elenden Verkom⸗ 
mens bewahrt wurde. Das war ein 
Kampfſproſſengefecht. 


— Sein Herzenswunſch. — Herr 
Duckmann — wie Jungen einen 
Drachen ſteigen laſſen. „Herrgott,“ ſo 
kommt es ihm aus tiefſter Seele über 
die Lippen, „wenn ich doch den meini⸗ 
gen au fo am Schnürdhen Hätte!“ 

— Bemeid. — „Dein Luftfpiel fand 
alfo von ns an ftarten Beifall?“ 
— — 2 ſage Dir: — im erſten 

———— mein Schneider 
„gu —— Ks Anzuge genom- 
men!” 


Trügt die 


.. Din Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt; "mn 


- 


für 2.75. 


Spezielle Bartie von Coat, zu einer Gruppe gelammelt, zum Preife von $10. 
fließende ee fanch Braid bejeßte Modelle mit Militär » Kragen, doppelfnöpfige Shield» 


But oder jehr einfach gejchneidert; $15 bis $25 Werth, für 


Siegel Bros. Seal⸗Plüſch- und Caracul⸗Coats 


Siegel Bros.’ 


gefüttert, Militär = 


Knöpfe, 


la3 
Qumelen = 
für 21.75. 


(TUE RonN EvpuanpE! 
HE GORN EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Kapital, Neberfhuh und 
undertheilte Brofite 


Bea 


58,000,000 


mie 


Erneft A. Hamill, Präfibent. 


Charles 8. Hutchinfon, Vizepräfident. 
Chauncey X. Blair, Vizepräfident. 
D. A. Moulton, Vigepräfident. 

Kohn E. Neely, Sekretär. 


Fran! W. Smith, Kaffirer. 

8. EC. Sammons, Hilfsfafjirer. 
J. Edward Maaß, Hilfskaſſirer. 
James C. Wakefield, Hilfskaſſirer. 


Direktoren 


Charles H. Wacker Martin A. 
Charles H. Hulburd 

Edward B. Butler 
Srederid W. Crosbh 


Edwin G. Yoreman 


Edward U. Chebb 


Charled 2. Hutdhinfon 


Chauncey J. Blait 

Clarence Buckingham 
Iſaae G. Lombard 

Benjamin Carpenter 
Batien 9. Blair 


Ryerſon 


Erneſt A. Hamill 


Wir laden Kaufleute, Korporationen und Privatlente ein, Kontos bei uns 


zu eröffnen. 


Heil-Bruhband. | 


, Be ift —4 einzi 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Association 


8 — 2. — Phone 2102 Main, 
t feit Sanuar 1882. 
tHeiltdeine, bon 67 Serien mit &—12% Ins 
teen in Boll au3 
538 alied bugs ae 
Beine | uf "dehlunge . i —* eos serie ” 
ne in nnen 
ee laae Getreiäre, Bimmer 40a Mr. S0 


* fol jest mezeichnet werden. 


—“ — 
Auer 


—— Mast Mine 
rg — 
— — — 


FRED. Mnuen, 
186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf — 3” verleiten. 


Seal Plufh Eoat3, 


in voller Länge, mit garantirtem At— 
Kragen, 
89.70 = Werth, 


K. 
un | Gernaoe ofen von © Sie 12 


Siegel Bro. 
Einfache halbanſchließende Mo— 
delle, Shawl-Kragen. $20. 00s 
a $25.00-Werthe, für 13.75 und 

7.7 


Finansielles. 
Beginnt heute zu ſparen. 
Verſchiebt es nicht bis zum 


1. Januar. 


Euer Geld bringt Zinjen 
vom erften des Mlonats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Wir halten Samftagd Abends offen, um 
End den Beihinf leichter zu maden. 


Deutfhgeiproden. 


famomi* 
Bu verkaufen: Ausgeiudte 


Erle Aupolheken 


mit 536 Bi8 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen . Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
178 Washington St. 


27mai.mtfamo* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schhiffsfarten Ei, :"": 


Linien au 
den billigften Preiſen. 


Geldfendungen ":3 


z- der Welt; zweimal = 
und D - pragentige; 


mir garantirt. 


Bollmakhten;; notar —— 
Erbſchaften ae 


Boriänh auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


W. LEWAR. 


:84 SaSalle Strafe 


Caracul Coat2. 


Einfahe . halbans 


810 


Siegel Bros.' Seal Pluſh Coats. 


Sechsunddreißig und vierzig Zoll 
lang. Mit ſchwerem Atlas gefüt⸗ 
tert. $20 Coat3, zum Verlauf für 
12.75. 


Boktaffice. 


ee enden 


Original» Cidels zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren. ab von New Bart: 


Dienät., 16. — ug Aka naton n. Rremen 
Dienftag, 16. Rob. neh Rotterdam 
Mitte., 17. Nob., Ördliben G Grant n. Hamburg 
Mittwodh, 17. Nob,, zn nad Antwerpen 
—— — Nod., 2orraine nad Sabre 
Samſt., —* et Biltoria — —— 
Dientt., 4 aif . Zweite n.Bremon 
Sienfün- Ga, Nob,, 234 nach Rotterdanı 


: Abfahrt bon Gyicuge 2 Tage barder. 
Tits nicmn» billiger «us hier. 


Gepäd-Beförderung bon Kaufe aus. 


Ecbſchaſten, boſſmachlen, 
| geldfendungen. 


PBrompte und reelle Beblenung Laraxtirı. 
Offen bis 6 Uhr Ubends, a 12 8 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für November. 


407 


816 Eifenbafn — nad) 
ng Ba — 


—— Antwerpen, 
ri ze Wien, 
und fon» 
| — * Unmfteigen. 
— it und wuf Dampfe 
— 
Näheres Union Tidet Office. 


Anton Boenert, generatagent 


266 Süd Glarf Straße. 
Ostel ——— nabe Ban Buren 2. 


aa 


—w* als — 


Rach — 
— 


5* ‚Berlin, Be 
—— 


it ee 
Keinerli ni iin 





